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Promptuarium, 

Medicinae     f  o  r  e  n  s  i  3, 
oder; 

Realregifter 

über    die    in 
die  gerichtliche  Arzney  »  WiiTenfchaft 

einfchJagenden 
Beobachtungen;  Entlcheidungen  und  Vorfälle, 


Ein 

Hülfsbuch 
für    gerichtliche    A  e  r  z  t  je> 

Herausgegeben 
von 

Franz  Christian  Carl  Krü-gelstein, 

der.    Arxneyselahrbeit    und    der     Wund  -  \rz<  eykunit    Doctor, 
Keraogl,  fächiifchen  Amts  -  und  Stedt-Phyficus  zu  OhjdrußV 


Erfter     Theil. 
A.  —  H» 

Erfurt  und  Gotha 9     1822. 
u    der   fieumiagt^filieu    Budilia  n  d  l  u  #  q 


V    o    r    r    e    d 


Seitdem  die  Wiffenrchaft  und  die  Gefchäftc 
der  Aerzte  an  Umfange  zugenommen,  haben 
es  diefelben  als  eine  Erleichterung  angefehen, 
ein  Hülfsmittel  zu  befitzen,  welches  ihnen  ei- 
ne fchnelle  und  lichere  Ueberlicht,  der,  über 
diefen  oder  jenen  Gegenftand  vorhandenen  Be- 
griffe, Anfichten    und  Erfahrungen  gewähren 

könne: 


fV  V  o  r  r  e  &  & 

Coline:  um  aus  der  Menge  der  vorhandenerf 
Materialien  leicht  die  ihnen  nothwe'ndige  No- 
tiz aufzufinden*  So  erfchienen  um  diefes  Be- 
dürfnils zu   befriedigen: 

Möro  Directorium  medico  practicumw 
Waltn'er  Sylva  medica  opulentifhmav 
Lipenii   ßibliotheca  realis    medica 
Mangeti    ßibliotheca   medico    practica    ei 

chirurgica* 
Haller  Bibliotheca   practica   et   chirurgicaf 

limd  mehrere  ähnliche  Werke  $  deren  jüngftes 
aind  gröfstes 

Plouquet  Initia  Bibliothec.  medic.  practica© 
et  cliirurgicae  realis. 
zugleich  einen  erfreulichen  Beweifs  von  deut« 
Xchem  Fleifse  und  Gründlichkeit  liefert»  Diele* 
Werke  haben  Indefs  nur  Rücklicht  auf  das  Be- 
dürfnifs  des  practifchen  Arztes  und  Wundarzteis 
keineswegs  aber  auf  des  gerichtlichen  Arztes 
lind  im  letztern  Falle  nur  unvollftändig  genom- 
inen oder  fie  find,  wie  das  Plouquetfche  Werk 
xütheuer,  um  in  den  Befitze  jedes  Arztes  zu 
feyn  j  auch  umfaffen  jene  Werke  die  neuern  Be- 
merkungen  und   Erfahrungen  nicht,     die   mit 

Jedem  Jahre  lieh  häufen. 

Dieff* 


Vorrede.  Y 

Diefe  Umltände  veranlafsten  mich,  eine 
Sammlung  derjenigen  Materialien,  die  in  die 
gerichtliche  Arzneywiffenfchaft  einfchlagen,  zu 
veranftalten  und  die  Erfahrungen,  Entfcheidun- 
gen  und  die  verfchiedenen  Anfichten,  unter  die 
einfchlagenden  Titel  nach  dem  Alphabet  zu 
ordnen  und  fo  dem  gerichtlichen  Arzte  ein 
Hülfsmittel  anzubieten  ?  welches  ihm  eine 
Ichnelle  Ueberficht  über  diefe  Gegenftände  giebt 
und  ihn  in  den  Stand  fetzt,  leicht  analoge  Fäl- 
le und  ihre  Entfcheidungen  aufzufinden.  Ich 
habe  zu  dem  Ende  die  Literatur  möglichft  voll- 
ftändig  geliefert  und  den  Inhalt  der  Bücher  theils 
kurz  und  mit  wenigen  Worten,  angedeutet, 
theils  wo  es  mir  nöthig  fchien,  ganze  Auszü- 
ge über  den  betreffenden  Gegenftand  gegeben, 
auch  felbft  Werke  aus  der  Rechts wiffenfchaft, 
wenn  lie  ein  ärztliches  Gutachten  enthielten, 
angeführt. 

Ein  Werk  diefer  Art  kann  aber  nie  auf 
Yollftändigkeit  Anfpruch machen;  felbft  der  Hei- 
lige und  gründliche  Plouquet  lieferte  Nachträ- 
ge zu  feinem  Werke,  die  fo  bändereich,  als 
das  Werk  felbft,  waren*    dena  ^ex  Umfang  der 

WiT- 


VI  V  o  r  r  e  3  * 

TViffenfchaft  ift  zu  grofs  und  ein  Arzt  einer 
Landftadt  und  entfernt  vom  Buchhandel  und 
Bibliotheken,  aufs  er  Stande,  alle  Bücher  zube- 
kommen und  zu  lefen,.  Dieles  und  der  Ura- 
ftandj  dafs  ich  für  mein  Unternehmen  felbft 
keinen  Vorgänger  hatte,,  der  mich  leiten  konn- 
te, fondern  felbft  fammeln  und  ordnen  mufste, 
wird  mir  für  die  Lücken  in  der  Literatur  zur 
Entfchuldigung  gereichen,  ich  werde  mich  aber 
bemühen,  alle  Bey  träge  zur  Ergänzung  und 
alles,  was  künftig  die  Literatui' liefern  wird, 
lorgfältig  zu  fammeln  und  durch  einen  Nach» 
trag.,  dem  Werke  die  möglichfte  Vollkommen- 
heit zu  geben  $  ich  bitte  daher  auch  jeden  Arzt 
um  gefällige  Mittheilung  feiner  Bemerkungen* 

Das  Verzeichnifs  der  beym  Drucke  über* 
fehenen  Fehler  wird  dem  zweiten  Theile  hei~ 
gefügt  werden, 

Dr.    Kr. 


Promptuarium 

Medi    ein.    forenfi». 


Abdomen» 

abdominis  contujio  et  calci tratio  lethalis.  Vir 
die  decimo  post  violentias  illatas  obiit;  difsecto  pe» 
ritonaeo.  Omentum  apparebat  ulcerofum  et  quodam- 
modo  cruentum  atque  iu  fuperiore  parte  lateris  dex* 
tri  peritonaeo  agglutirtatum,  inteftina  natabant  quafi. 
in  aqua  flavefcente  pure  ubique  mixia.  Ido  Wolf 
obfervat.  chirurg.  Lib»  I.  obL  2«  p.  95.  Quedlinburg 
1704. 

Abdominis  percufjio  letbalia.  Acta  Natur, 
curiof.   cent.   i.  obf.  182.    Centur.   10  obferv.  so» 

Abdominis  percujjio  herniae  abdominalis  cau* 
fam  praebuit,  Memoire«  de  l'acad.  deaSciences  ann. 
1714  p.  259.  Sennert  Praxis  Lib»  .4  p.  u  S*  2.  Cap, 
16.  Tom.  5  p,  39.  Tulpii  obfervat.  med,  Lib,  3. 
cap.  20.  p,  211* 

Abdominis  vulnera,  Ti  profunde  fere  usque  ad 
peritonaeum  penetraverint»  debilitatis  ibi  integumen« 
tis,  herniae  occafionem  praebent,  in  corpore  robufto. 
Van  SwietenComment.  in  ßoerbavii  Aphorism.  Tom.  I» 
§•  507. 

Der  Unterleib    schwillt    vom   ergoßenen  Blute, 

auch  wenn  dei'Jenfehr  viel  ift,  nicht  auf.  Morgagni  de 

caufis  et  fedibus   etc,     Tom.  3  Venet.  1762  pag,  319. 

Abdomen    conferat:    ventriculus. 

Abdomen   conferat:    vafa  lymphatica. 

Abdominis  gravidae  ruptura  a  cafu  incolumi  matri 

et  foetu.    Loder  Journal  I  B,   1.  St»  p.   136. 
Abdomen  conterat:    Abortus  causa  Percufiio  abdo* 
minie« 

Ä  2,  Ahor 


4  Abortus* 

Abortus  /ig na  WaJdfchmidt  DiiT.  de  abortus 
facti  fignis  in  matris  praefertim  defunctae  partibu» 
generationi   dicatis,  reperiundis*  Kil.  1720* 

Licet  difftcile  fit  fcire,'  an  infans  ille,  qui  fecun- 
dum  figna  in  matre  reperta  natus  efi,  ipfe  autem 
nullibi  reperitur,  immaturus  fuerit,  nifi  parciores  per 
ventris  cutem  rugae',  expanfuni  haud  valde  uterum 
fuiiTe,  adeoque  abartnm  editum  fuiffe,  et  mammarum 
teil uilas,  quac  abfolutiore  partu,  plenae  efte  folent, 
abortionem  tau  tum  factum  fuifle  indicent.  Heben- 
ftreit  Anthropologe  forenüs  L.  s  memb.  2.  cap*  2- 
§.   12. 

Abortum  concltatnm  fuilTe,  pariter  inquibusüam 
individuis  aliquando  difüculter  dignoscitur:  id  eit, 
quam  vis  fioc  commode  fatis  üat ^  ü  foetus  abactus 
major  et  perfeclior  extiterit,  minoris  tarnen  et  im- 
maturioris  feu  qui  fecundum,  tertium  etc.  geßationis 
menfem  nondüm  attigit,  figna  vix  aeque  manifefta 
ceu  certa  fcmt  In  fruftra  indagantur.  Bohn  de  offi- 
cio medici  duplic.  cap.  6.  p.  675. 

Abortum  tertli,  quarti  et  quinti  menfis  in- 
dicant  fiuxus  fanguinis  ex  genitalibus,  apertura  et 
hiatus  aliqualis  interni  uteri  orificii,  mollities  et  re- 
laxatio  genitalium,  laxitas  et  fiacciditas  abdominis, 
extenuatio  hrmborum  et  mammarum.  Alberti  Difll 
de  abortuö  noxia  et  nefanda  promotione  §.  50. 

In  abort'.i,  qui  breviter  poft  conceptionem  fuc- 
ceffit,  citra  aliquid  indicium  exigua  tunicacea  fub- 
ftantia  cum  fanguine  menftruo  profluit«  Ibid.  Con- 
feratur  Sterüitas. 

An  praegreffus  abortus  ex  fanguine  et  linteamini- 
bus  fanguine  confpurcatis  cognofci  poflit?  negatur. 
Bohn  de  officio  medici  duplici  P,  2.  cap.  i,  pag»  537. 
Zitttnann  median,  forenüs  Cent*  5.  caf.  gl.   p»  1»  o2- 

Alle 


Abortus.  5 

Ab  or  r  us  fi  n  g  ?i  a. 

Alle    Zeichen    des  Abortus   können  nicht  gelten 
3)  bey  I'erfonen  ,   die  vordem   gebohren ,   folglich  von 
einer  oder  mehrern  Geburten  eine  fchlaffe  und  falti- 
ge Haut  des  Unterleibes    und    eine  Erweiterung  der  ' 
Schaam  erhalten  haben.     2)  Bey  einer  wirklich  nicht 
Ichwangern   unverheyratheten  Perfon,  die  eine  Was- 
ferfucht    und    von    derfelben    eine   Ausdehnung    und 
faltige  Haut,    des    Unterleibes    bekommen    hat,    auch 
mit  vielen  Winden  geplagt  ift,  welche  den  Unterleib 
fehr    ausdehnen  und   die    Haut    deilelben   faltig  ma- 
chen.    3)  Fette  Frauensperfonen,  wenn  fie  auch  ein 
oder  zweymahl    gebohren  haben  und  noch   fett  find, 
werden  an  ihrem  Leib  wenig  Falten  beützen.   4)  Li- 
ftige und  im  Venusfpiel  wohlerfahrne  brauchen  wegen 
Schlaffheit   und  Falten  des   Unterleibes   tbeils  äufere 
zufammenziehende  Mittel,  theils  Aufhängungsbärtder, 
um  den  welken  herunterhängenden  Bauch  in  die  Hö- 
he zu  heben.       5)  Aus    der  Schlaffheit    der  Geburts- 
theile  läfst  fich   eben   nicht  allein  feftfetzen,  dafs  fie 
einen   Abortum    erlitten    haben,     weil    bey    einigen 
Weibsperfonen  von   Natur   eine  weiche  Struktur  der 
Schaamtheile  gefunden  wird,     Büttner  vom  Iiinder- 
mord,  herausgegeben  von  Metzger  p.   255» 

Re  media  ab  ortiva.  Quae  urinam  cient,  et- 
iam  menftrua  provocare  poiTunt  et  quae  menftrua 
provocant,  abortum  absque  dubio  caufare  folent.  Pauli 
ZachiaeQuaeft.  med.  legal,  Lib.i.  Tit.  3*  Q.  1  nro.  51. 
Quodcunque  impetum  fanguinis  ad  uteri  vafa 
urget,  eumque  ad  fpafticas  contractiones  difponit, 
id  abortum  quam  facile  provocat.  Hoffmann  Med. 
ration.  syßemat.    Tom.   1  p.  349  §„  17. 

Innoxia  ad  promovendum  abortum  non  funl, 
quae  acredine  fua  aromatica  febrem  excitare  valent, 
motum  fcilicet  cordis  et  arteriaram  auctiorem.     Zin- 

£iber 


6  Abortus. 

giber,  Piper  Spiritus  ex  volatilium  genere,  cervini  cor- 
nu,  Fuliginis  atque  ex  rehnis  efficaciores ,  Myrrha, 
Galbanum,  Opoponax,  Sagapenum.  Licet  enim  haec 
©mnia  vegetam  mulierem  atque  illam  forte  vifcido 
fanguine  plenam  haud  moverent,  movere  tarnen  po- 
terunt  tenellam,  delicatulam  et  eam,  quae  fanguinea 
eft,  adeoque,  li  abortus  factus  fuit  atqne  fimilium 
rerum  apparatus  inter  gravidae  fuppellectilem  reperi- 
tur,  de  illius  nialo  erga  foetnm  fuum  animo,  deque 
fubfecuti  abortus  caufa  judicari  quodam  modo  poteft, 
«ifi  alia  caufa,  morbus,  animi  affectus,  lapfus  vel  vi- 
olentia  abdomni  illata  allegari  probarique  poffint» 
HebenftreitAnthropol.  forenf,  Sect,  2.  meuib,  2.   cap. 

»♦  pag-  377- 

Abortum  promovent  externe    quoque  naturalibus 

ipfis  omnia  acria  applicata.  Praecipue  infamis  eft 
fpiritus  urinofus  per  infundibulum  calide  applicatus, 
quod  empirici  artificium  adbibere  folent  in  pellen- 
dis  menftruis,  fed  puto  ipfam  inde  vaginam  et  ute- 
rum  exulcerari,  inflammari  et  aduri.  Lindeftolpe  de 
venenis  Lipf.  1759   P«  661. 

Vom  Reitz  des  Fingers  auf  den  Muttermund  ent- 
lieht beynahe  unfehlbar  ein  Abortus.  Büttner  über 
den  Kindermord  von  Metzger  §.  94, 

Innoxia  ad  abortum  promovendum  funt:  Ar- 
temina  rubra*  Matricaria  Chamaemelum  ,  Melifla  , 
Kosmarinus,  folia  et  baccae  Lauii,  Hebenftreit  h 
cit.  p.  377- 

Büchner  D.  an  dentur  remedia  abortum  fimpli* 
citer  promoveutia  Hai.  1746  in  partera  negativam  re* 
folvitur. 

Abortus  medica  pr oc uratio  an  medica 
©pe  ad  falvandam  mattem   promoveri  pofütV  abhor- 


Abortus»  ^ 

reula  tali  auxilio  Alberti  Commentar.  in  Confth 
Crim.  Carolin,  p.  296.  Zachiae  Quaeft.  med,  legal.  Lib. 
6.  Tit.  1.  Quaeft  .7,  nro.  14.  Cafpar  Regis  in  Camp, 
quaeft.  jucund.  Q.  51.  nro.  40.  Roderlcus  a  Caftro 
Lib.  5.  cap.  21.  Eandem  Quaeftionem  affirmativa  et 
negativa  decifione  proponunt  Hoefer  Hercules 
faxoniiTom.  l.  p.  I  cap.  7.  J.  g.  10.  Camerarius  Me- 
morabilia  Cent.  XL  p.  58.  Acta  Natur»  curiof.  Dec. 
Ö.  ann,  8.  obf,  165.  Scburig  Embryolog.  Sect.  5* 
cap.  6.^§.  12. 

Unicns  ille  cafus,  quo  juxta  regulas  medicas  ar- 
tinciofe  abortum  promovere  licet,  ille  eft  quando  jam 
ipfe  abortus,  vel  extra  morbum  ali um  vel  fub  illo,, in  prox- 
imo  acceffu  eft,  ita  ut  ob  circumftantias  indubitatas 
praecaveri  amplius  nequeat,  dum  vero  tardius  et  dit- 
ncilius  procedit,  aut  mater  interit,  aut  abortus  illi 
facilitari  debet.  Alberti  Comment,  in  C,  C.  iß-»  p, 
398.  Unter  diefen  Umftänden  wird  Herr  Alberti  den 
Abortus  "vvenigften&  nie  aufhalten,  vielmehr  ift  e# 
dringende  Pflicht,  ihn  zu  befördern. 


Abortus  incruentus,  omni  lochiorum  fluxu 
deftitutus  Acoluth  in  Act.  N.  c.  Dec.  2.  ann  4.  obf, 
17t. 

Abortus  certo  tempore  et  feptimana  recurrens 
Clauder  in  Act.  N.  C.  Dec.  2.  ann.  7.  obf.  148.  Ama- 
tus  Lufitanus  6  Cent,  curat.  51. 

Abortus  fimulatio.  Mulier  ut  abeo,  qui  eam 
rerberaverat ,  pecunias  extorqueret,  fanguinem  et  le- 
poris  fruftula  in  matricem  injecerat,  ut  obftetricem 
vocatam  falleret,  quae  teftaretur,  eam  abortum  pas» 
fem  effe.  Petri  Borelli  Hiftor.  med.  phyfic.  Centuiv 
s.  obf.  93.  Cent.  4  obferv.  79.  p.  339. 

Cau- 


8  Äbo  rtus» 

Caufae. 
Aconiti  fernen.  Ex  femin e  aconitifoeminaepocu- 

lum- abortivum  parant.     Hannemaii  in  Mifcellan«. 

N.  C.  Dec,  s  anni.  obferv.  74. 
Alapa,  conferat.  Alapa. 
Alvus  obftipatus  Hildan  obfervat,  6  Cent*  obf.  62. 

Binninger  obfervat.  Cent.  1  obf*  88« 
Aqua     pyrmontana    Marcard    vom   Pyrmonter 

Brunnen  s  B. 
'Ar temijia  rubra,  rother  Beyfufs,  Amanni  Medic. 

critic.  caf.  6. 
-Balneum,     Ephemerid»    N.    C.   Dec.    2,  ann.    1. 

obf,  119. 
Calculus  in  dextro  rene.     Bonet  Sepulchret.  Lib* 

5.    S.  58  p    1571.   Plater   obferv»  Lib.   2.  p.  467 

quatuordecies    reiteratus. 
Campkor a.    Tnfeflus  Borellus  obf.  Cent.  2.  obf.  0,8» 

Zu  einer  Drachme  als  abortivum  gebraucht,  ver- 

urfacht  ohne  beabßchtigte  Wirkung  den  Tod  der 

Mutter.     Blumenbach  medizin.  Biblioth.  4  B. 
Conferatur   odor  abortus  caufa. 
Cantharides.     Schröder    Thefaurus   pharmaceu- 

ticus  Lib.  5.    p    884» 
Centaurium  minus   medicamentis    emmenagogis 

annumeratur,   non  tantum  externe  in  forma  pes» 

fi  uterini    fed    et  interne    aifumptum.     Valentini 

Pandect.  med.  P.  1  S*   1.  caf.  22. 
Clyfteres    acres   impetuofam     ac     prodfgam    al- 

vinam  dejectionem  inferentes  abortumprovocant. 

Alberti   Dill,   de  abortus  violenti  modis  §.  9. 
Coitus   von    unbehutfamen    und    wildgepflogenen 

coitus.      Hafenelt.,   medizin.   Richter  IV.    caf.   13. 
Crocus.    An  crocus   Orientalis    abortum  promovere 

et  concentionem  impedire  poffit?  Refponf,   afiir- 


Abortus, 

Ccufae. 

mativ.  Facult.  med,  Hallenf.  in  Albert;     lurispr. 
medica  Tom  3  caf.  7. 

Crocus   menfes   retentos,    foetum    et    fecundinas 
potenter  educat  Riverii  inftitut.  Lib.  4.  c.    22. 

Addo  crocum,  quod  raptim  uterum  petit  adeoque 
cum  quaedam  excludere  foetum  non  poflet,  da- 
to croco  prodierit  foetus  crocotinctus.  Heurnii 
Method.  ad  prax.  Lib.  2.  c.  14.  Mulier  a  medi« 
cameuto  quodam,  cui  crocus  inerat,  duas  puel- 
las  extrinfecus  luteo  tinctas  peperat.  Amat.  Lufi- 
tan.  curat,  med.   Cent.  5.  71    conferat  crocus. 

Dyfenteria  abortus  caufa,  Mifcellan  N.  C.  Dec, 
2.  ann  6.  ob  f.  160.  Mauriceau  obfervat.  des  la- 
borieux  accouch.  obf.  15. 

Ebrietas.  Viti  Riedlini  Lineae  med.  ann.  4,menf. 
Jul.  obf.  25.  Behreus  Selecta  dintae  etic.  Schurig 
Embryolog    p.  5753. 

Embry  ofphactes  vide  Embryofphactes. 
Epidemia;  abortus  epidemicusEphem.  N.  C,  Dec. 

2  ann  4.    obf.   114.  ann  6,    append,    p,  128  Dec. 

5.  ann.  4.  app   128» 

Centur.  VIT  et  VIII  app.  pag*  2. 

Fikius  de  abortu  epidemico  Jen.   i66r. 

Fischer  Relat.  de  variolis  durante  peftilentia  pag» 
68»    (elfe    fignum  imminentis  peftis.) 
Epilepfia.    Acta  medic.  berolinenf,  Dec.  1.   Vol,  3» 
p.  112. 

Eqüifetum  abörtuum  in  integro  grege  caufa  Act. 

N.  C.  Vol.  I,   Norimb.   1727. 
Euphorbium   abortus    per   Euphorbii    Drachmam. 

affumptam  Kenric  van  der  Heer   obfervat.  med. 

obf,   15, 

Feh- 


lö  Abortus 

Caufae. 

Febris»  Abortus  ex  febri  acuta.  Hippocr»  Aphor,  S. 
5,  aphor  50. 
Acta  N.  C,  Dec.  I.    ann   6.  et  7,  obf.  74  Hildan 

Cent    4  obf.  56. 
Foreft  obf.  Lib.  28  obf.  67. 
ex  transmutatione  continuae  in  tertianam  Bartholini 
hiftor.   anatom.    cap«   3.    hift.   1.    Schenk   obferv. 
Lib.  4  de  gravidis. 
Foetus  m  ort  uns.  Das  Abfterben  des  Foetus  iftdie 
häufigfte  und  am  wenigften  erkannte  Ursache  des 
Abortus.     Hufel.  Journal  15  B.   2  St.  p,  161» 
Brendelii  Obfervat.  Dec.  2  obf.  7. 
Erdelius  Itinerar,  Angl.    et  Batav.  p.  83. 

Frigus*     Act  med.  berolinenf.   Dec.   1.   VqJ.  2.   p. 

121.  Ephemerid.    N.  0,  Dec.   ann   1.  obf.   116. 
Gaudium*   Alberti  Lexicon    reale  II.  p.  2.  Alber- 

ti  Jurispr.  med.  Tom  5.  p.  869. 
Genitalium  rudis  tractatio  Alberti  Jurispr.  med» 

Tom  5.    p.  66. 
Inedia  de  induftria   tolerata  talem  effectum  quo« 

que  adfert,   unde    contingit  infantem    febrire    et 

mori.  Lindeftolpe  de  venenis    p.  66o. 
Influenza*     Hufeland  Journal  X  B.  A.  p.   109. 
Ir a  et   animi   pat kern  at  a  Alberti  Jurispr.  med, 

Tom  5.  caf.   130  ejusd.  DifT.    de  abortu.  Acta  N. 

C.  Dec.  2.  ann.  1.  obf.  110.  Dec,   2.  ann.  9.  obf. 
62.   obf.   ii2.    ann.  8-  obf.  165. 

Zittmann  Med.  forenf,  Cent  2.  obf.  8°» 

Abortus  ex  ira,    demum   15  die  confequutus.  Fa- 
bricius  Sammlung    mediz.  Refponsor,  Helmft* 

Abor- 


Abortus.  II 

Abortus  caufae. 

Lauri   Baccae.   Valentin  Pand.  med,   P,  i,  $.  j. 

caf.   22. 
Ligatur  a.  Cum  autem  mater  nihil  confueVi  vellet, 
num  medicamenta  ad  abortum  promovendum  vel 
foetum  necandum  ufurpaverit,  viiitabat  medicu» 
cum  chirurgo  certitudinis  caufa  matrisabdomen , 
num    externe   in   illo   deprehendi    poflent    figna, 
ex   quibus    conftaret,    violentam    adhibitam    efTe 
manum   ad   necandum  infantem  ,  praeter  vibice» 
in   cute   fpectabiles    imprellas    ac    fugillatas  nihil 
deprehenderunt,  quae  a  fafciis  ac  ligaturis,  qui- 
bus nimis  arcte  fe  conftrinxerat,  originem  duxe- 
runt  et  haud  aba  re   caufa   mortis    et   abactionis 
infantis    eile     potuerunt.       Schurig    Embryolog, 
Sect.  5.  cap,  2.  §.  4. 
Acta  med.  berolinenf.  Vol.  4.  p#  95. 
Eifenbart  Rechtshändel   III  B.  nro  XVL  p.  456. 
Valentin  Pand.  med.  P.   1.    S,   1.  cap.  22. 

Lini  oleum.   Hagendorn  in  Mifcell.   N.    C   D.  r. 

ann  5.    obf.  216, 
Lue  s  vener  ca  Hufeland  Journal  2  B.  p.  203  et  2i6\ 
Met us.  Nee  gravidis  promulgaxi  fententia  mortis, 

Sine    abortionis   metu,    poterit,     Hebenftreit  An- 

throp.  forenf»  cap,  4,  §  1. 
Moeror   et  tristitia,    Muralto  in  IVlicell.  N.  C. 

Dec,  2.  ann.  i#   obf.   no* 

Li'nninger   obf.  cent  4.  obf.   n.  p.  587. 
LI orbi  gravidarum.    Dionis   von  der  Erzeugung 

des  Menschen  p.   241. 

Dolaeus  Encyclc-paedia  med,  Lib.  V.  cap,  6. 

Ephemerid  N,  CDec.  1.  amu  5.  obf.  547,  ann,  $ 
obf,  24U 

Mol  us  et  nifus  nimius  Alberti  Jurispr.   med*. 
5  P.  P-  49t 


12  Abortus» 

C  a  ufa  e. 

Vefti  Di  fputat.    de   abortu  Erford  1709  nifus  nl- 

mius  in  elevatione   ponderis* 
Binninger    obfervat.   medicar.    Cent»  I.    obf.  52» 

in  alvo  reddenda. 
Budaei  mifcellan,  med.  forenf.  2  Tom.  caf*  27.  ele- 
vatio  ponderis. 
Saltatio  Hippocrates  famulae  ipfi  araicae,   ut  con- 
ceptüm  fex   diccrum   abigeret,    fualit    faltationem 
et   abortivit.     Hippocrates  de  natura  pueri. 
Nephritis;  ad  abortum  nephriticae  foeminae  in- 
clinant.     Mauriceau  des  maladies  des  großes  fem^ 
xnes  Lib.  1.  cap.  15, 

Conferat.  calculus. 
Nixcommefi*,  Ephemerid.  N.  C.  Dec.  3.  ann.  V 

obferv.   128* 
Nutritio     laefa*  Burdach  Di/T.    de  laefione  par- 
tium foetus  nutritioni  infervientium   in  Schlegel 
Syllog.  DiiT.  ad  artem  obftetrit.    fpect.   Vol.  II. 
Qdor  abortus    caufa   tarn     foetidus    quam   fuavis, 
vel  fumus    candelarum    vel    carbonum    extincto- 
rum.     Ettmüller  opera  P.  2.  p.   1105. 
Alberti  Jurispr.  med.   cop.  6.    §.  7.   p.  129. 
Ephemerid.   N.    G.    Cent*    V.   obf.    38»    urintius 

ovium. 
Bar-holini  in    Epift.  med.    Centur.  3»     Epift.  39. 
Camphorae   odor  Borelli  Hiftor.  et  obferv.  Cent. 
2.  obferv,   gg. 
Vefti    Dill,   de    abortu.     Erförd.    1709    carbonum 

vapor, 
Meyer    DifT,    de   cauiis    abortum    provocantibus 

Francf.   1780. 
Sulzbcrger  D.  de  abortu*  Cap.  6, 
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'Abortus  caufae. 

Panis  recens.    Schurig  Chylologia  p.  55. 
Per  cuffio  et  calcatio  abdominis,'E'phemexid. 
N.  C   Dec,  2.  arm  i.obf«    X05. 
Valentin!    Pandect.    med.    P.    1.  '£•   2,   caf.    20» 

21.  22. 
Zachiae  Q.  m.  1,  Tom  3,    confil.  47.  nro  L  per- 

cuiTio  lumborum. 
Schurig  Embryologia  p.  592.  Calcatio  abdominit1* 
Acta  N.  C.,Dec.  2  arm.  8.  obf.   165» 
Alberti   Jurispr.   med.   Tom  5.    |caf.    6.    Refponf. 
afrirmat.    Facult.  med.   abortum  ab  abdomini» 
inductis  plagis  polt  X  feptimanas  confecuturn 
eile. 
Pery clymenon   alias  caprifolium  etLilium   inter 
fpinas  dictum    facultatem   abortivam   habet.    Va- 
lentini Pand.  med.  P.    I.  S-   1.  caf.  22. 
JP*'ca.,Acta  N.  C.  Dec.  3.  ann.  5  et  6.  obf.  123« 
Plethora  Bartholin.  Centur.  5.   Hiftor  15» 
Fabricius  Hildanns    Cent   3.   obf«  5g, 
Fragmente  zur  Arzneyk.  II.  nro  3. 
Hiischer  Diff.  de  abortu,  a  plethora  facile  repc- 

tente  Jen.   1744. 
Mauriceau    Maladies    des  femmes» 
Schiuig   Embryologia  p.  556. 
Preffio  abdominis   Act.  med.  berolinenf.  Dei. 
Vol  IV«  p.  95*  per    affulas. 
Roderic   a  Caftro  morb.  mulier.   Lib.  4,  cap.  4. 
Frank  a  Frankenau  satyr.  med.  p.  216  per  li gu- 
tem ligneam.   Planchette. 
Schlegel  Materialien  IV.  B.  nro.  X,  foetus  mortui 
cutis  fugillata. 

Pur, 
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Caujae. 

Purgantia.  Ephemerid,  N.  C  Dec  1,  ann.  6.  obf. 
£41   Mannae   §j* 

Mauriceau  des  malad,  des  femmes  gr.    II.  ^x. 
Alberti  de  abort.  noxia  procuratione  BifTert.  §.  15. 
Daniel    Sammlung     caf.   6o*       In   einem    Falle, 
■wo    einer  Schwangern    15  Gran   Jalappenharz 
gegeben  worden,  wurde  der  in  14  Tage  nach- 
her erfolgte  abortus  nicht  davon  hergeleitet» 
Rifus.  Welßch  Hebammenbuch  P»  2.  cap.  17.  pag» 

Ruta  Genituram    fsu   efitata    feu    pota   exftinguit 
Diofcorides  Mater,  med.    Lib.  3,   cap.  55.   Va- 
lentin P.  m.  P»t  .caf.  22. 
Sahina,    an    abortiv  um?  affiirmatur  Refpon.  Fa- 

cul.  med.  Giefenf, 

Valentin  P.  med.  P#  1.  S*  1.  caf.  22*  negatur» 
Refpon  f.  Facult»  med»  Hallenf.  in  Alberti  Ju- 
Tisp.  med»  Tom  5.  caf.  27.  „ut  vero  corarau- 
niflime  fit  aflertum  et  fpes  meretricum  in  ea 
fundetur*  plurima  tarnen  proftant  exempla 
€arum»  quae  fine  ulto  effectu  integras  quali 
menfurae  decocti    biberunt.  " 

„^otum  eft  decoctum.  Oleum,  balneum  iterato 
ufurpata,  nullam  foetui  intulilTe  noxam.  We- 
del DiiT.  de  Sabina  p.  22.  Budaei  Miicell.  me- 
die.  forenßs  Tom»  I»  caf.  X.*  an  fexDrachmae 
pulveris  Sabinae  in  decocto  propinatae,  foe- 
tum  feptem  menfium  ejicere  potnerint? 
alHrmatur. 

Buchholz  Beytrage  zur  gerichtlichen  £rzn.  2  B> 
68.  ob  Sevenbaum,  Wachholderbeeren,  Sas- 
fafra9*   weifier  Andorn    und  Schlagkrautlein 

un- 
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Cau/ae. 

Sab  in  a» 

untereinander  gemifcht,  ein  abtreibend  Mit- 
tel fey,  wird  bejaht»  Conferatur  conceptioni» 
impedimentum» 

Saltatio   conferatur  motus* 

Sapo  praefertim  venetus,  abortivum,  nee  ignotum 
eil  folutionem  faponis  in  aqua  faetam,  fi  a  bru- 
to  inpraeguato  fnmaturj  foetum  immaturum  abi- 
gere.  Valentin  P.  med.  P.   \.  S.  1.  caf  aß. 

Seeale.  Bey  den  Franzofen  flehen  die  Blüthen 
des  Rockens  als  ein  unfehlbares  abortivum  in 
Anfehn.  Recenfron  des  Metzgerschen  System» 
der  med«  forenf.  in  den  Ergänzungsblättern  der 
allgemeinen  Litteratur  Zeit»  nro  26.  1809. 

Singultus  Ephemerid.  N  C.Dec.  2.  ann.  2.  obf.6s. 

Sie  rnut  ationem  impetuofam  et  validas  voeifera- 
tiones  nominat  aboituscaufas  AlbertiDilT.  de  abor- 
tus  caufis,  modis  etc.  apnex.  5  Tom.  Jurispr.  med, 
Niesmittel,  fagt Metzger,  gehören  wohl  unter 
die  fchwächften/  Abortivmittel,  Die  Schwange- 
re konnte  Behauch  dabeyzuTode  niefen,  wenn 
ue  die  Dofis  bis  zur  erfolgten  Wirkung  wieder* 
hohlen  und  verftärken  wollte.  Büttner  über  den 
Kindermord  von  Metzger  päg.  351. 
Teichmeyer  Inftit.  med.  legal,  p.  246, 

Stil us  acutus  in  uterum  infertus    et  embryonem 
transjiciens,    abortum    et  matri   mortem  concili- 
at.    Eyhemerid.    N.    C.  Cent    5.    obfv  167. 
Brendelii  obfervat.   med.  Dec.  2.  obf.  7.  p.  33. 

Tenesmus  Ephemerid.  N.  C.  Dec.  3»  ann,  X  obf> 
143.  pag.  230. 

Acta    N.  C.  Vol.  3.  obf.  §4. 
Maunoir  ergo  ex  tenefraü  abortui*  Par.  1615, 
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Caufae. 

Mulier  in  utero  gerens,  ß   crebra  et  inanis  defi- 

dendi    voluntas  acceflerit.   abortum  facit.   Hip« 

pocrates  Aphorismor.  Sect.  7.  aph.  27.  van  Swie- 

tenComment.  in  Boerhav*  Aph«  5  B.  p.  2200b 

tenefmum    alTiduum    a    ulcufculis    genitalium 

et  ab  haemorrhoidibus, 

Terro  r  et  metus  Valentin!  P*  med.  P.  1.  S*  3*. 

caf.  17.  Valentinus  Melchior  uxori  gravidaeDam- 

jnii  comminationibus  de  verberibus  fcipione  illae 

inferendis,  acriter  inftitit,  quo  facto   haec  mane 

5n   fequenti   infantem  mortuum  in  lucem  edidir. 

Refponf.  Facult.  med,    Gief. 

Timaeus    von    Guldenkle   opera    med.    pract.    p, 

1070.  Refponf.  48» 

Tonitru.  Foemina  gravida,  fi  foetus  aeftatis   tem* 

pore  non  fuerit   feptimeftris,     ab   audito    tonitrui 

femper   abortum    pafla    efh      Dolaei   Encyclopäd. 

med»  Lib.  4,  cap.  6.  pag.  291. 

TuJ/is   fortior.  Welfs  Hebammenbuch  2  *P.  cap. 

X7/  P-  374- 

Mauriceau  Malad,  d.  fem«  gro/T.  Lib.   1.  cap.  26« 

Valentini  Novell,   med.   leg.    caf.    28- 

Pelargus   medizinifche  Jahrgänge    1.  I.    28« 
Uteri  laefio.  Ephemerid.  N.  C.  Dec.   l«  ann,  IX 

obferv.  62. 
Penae  fectio.     Mulier  in  utero  gerens,  fecta  ve- 

11a  abortit  et  magis,  h  major  fuerit  foetus.    Hip- 

pocrates  Aphorif.  Lib.    5.  aph.  31. 

Riedlin  Linae  med,   ann,  2.  menf.  Apr.   obf«  14. 

pag.   174-. 
yenae  fectio   in  pede  non   femper  abortum  pro* 
yocat*  Henxici  ab  Heer,  obfeivan  med*  14» 

Ried- 
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Abortus  cau/ae. 

Riedlin    Lin.   med.    ann,    2.   menf.    Febr.    obferv. 

23.  pag    89* 

Penauit:  non   ergo  abortit  fecta   vena,  utero  ge- 
rens  Paris   161 4. 

Veneria.  Acla  Erudit.  lipfienf.  ann.  1718  Jul.  335» 
Act»  med.  berolinenf.  Dec   1.   Vol.  2.  p.  116. 

Venus  conferat.  cohus. 
Alberti   Jurispr.  med.   5.   Tom.  p.    66. 
]\lay.    vermifchte   Schriften. 
Zimmermann  von  ü^r  Erfahrung  2  B. 

Verb era-,  abortus  a  verberibus  Roeddcr  caf.  fo- 
renfescaf.  3.  annex.  Alberti  Jurispr.  med.  Tom.  6. 
p.  r.32.  In  infanti  mortuo  mufcultis  temporalis, 
mufculi  contufi  cum  fanguine  extravafato  fufFufi 
reperiebantur.  In  matre  nulla  violentiae  vefti- 
gia  reperta  funt. 

Abortus  a  verberibus  et  concuhationibus,'  Ca- 
put foetus  in  occipite  coeruleum  et  fanguine  co- 
agulato  perfufum  brachium  linifirum  et  üniver- 
fum  corpus  fimiliter  caeruleum,  pes  fünfter  vero 
conculcando  quafi  comprefius.  Valentini  P.  m. 
P.  1.  f.  2.  caf.  20. 
.  Verberata  die  d.  26  Auguft,  enixa  eil  d.  10  Nbr. 
foetum  mortuum  non  putridum,  led  in  capite-, 
humero  dextro  et  lumbis,  quibus  locis  mater 
verberata  fuit,  coeruleum  fanguincque  fuffu- 
ium.  Med.  Facult.  Gief.  concludit  ,  hae  fuf- 
fufiones  in  foetu  a.  perverfa  matris  phantafia  et 
imaginatione  ortae,  foetumque  non  tempore  vi 
matri  iilata  fed  tempore  abortus,  emortuum  eile. 
Valent.  P.    m.  P-  1.   S.  2.   Csf  21. 

Vermes  Acta  Eruditor.  Lipf.  Supplem,  V.  p.  288. 

ß  Vit* 


j  g  Acetum, 

Abortus   c  a  nja  e. 

Violenlia  externa   a  rennm   percuffione   Paul- 
Zach,   Quaeft.  med,  iegal.  Tom  3.  conf.  47. 
ex  gravi  abdominis  ad  curum  allifione  Mifcell.  N. 

C*  Bec»  s„  ann.   t4  obfer   105. 
Valentin  P.  m*  P.   1,  S.  2.    caf.  18. 
Zittmann  Medic.  forenf.   Cent.   1.    caf.   54. 
a  calcitratione.ValentinP.nl.  P.  i,S.  2.  caf.  18—  25. 
V omitorium.     Schenfelder  hiftor.  med.  hiftor.  4. 

Acephalus   vid  Infans, 

Acetu  m. 
Conf  ex*  Arfenici  obduet.  chemica. 

Adulteratio* 

Frank  .Syfiem  der    niedic.  Policey  3  B,  p.  330» 
Knape  Prüfnng  des  Effigs,   welchen    der   hiefige 
Kaufmann  K.bey  dem  Obercollegio  medico  zur  Unter- 
fuchung  eingereicht  hat,  in  Pyls  B.epertoriuni5B.p.i63. 
Weftrumb   Apothekerkunit  I  Th.  §.  322. 
Reiner  über  die  Probe  der  Aechtheit   des  Weines* 
ügs  und  den  Beweifs  feiner  Reinigkeit  von  fogenann- 
ten    mineralifchen  Säuren,     im    Braunfchweigifchen 
Magazin  1802*  45  St.  p.  705. 

Remer  gerichtl.  polizeyl.  Chemie.  Edit  1.  p.  214 
I.  Man  giebt  dem  Effig  eine  Scharfe  durch  Seidelbaß: 
und  den  Saamen  von  fpanifcben  Pfeffer.  Man  er- 
kennt diefe  Verfälfchung  durch  folgende  Zeichen. 

1)  Man  unterwerfe  diefen  E füg  und  andern  glei- 
cherStärke,  welcher  aber  notorifch  rein  ift,  einer  De- 
iliDation  von  Itohlenpulver,  der  verfälfchte  wird  ei- 
ne fchwächere  Efiigfäure'  liefern. 

a)  Man  fättige   gleiche  Theile   von   diefem    ver- 

•falfchten  Effig  und  von  ächten,  eben  fo  fcharfen,  mit 

leinem  Kali.     Der  exfte  wiid  zu  feiner  Sättigung  we» 

ni- 
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Aäult  eratio. 

niger  Kali  gebrauchen,  als  der  reine,  auch  wird  daa 
erhaltene  efiigfaure  Kali,  von  dem  erften  einen  bren- 
nenden Gefchmack  haben,  welcher  dem  von  dem, 
reinen   ganz    fehlt, 

5)  Man  rauche  bey  gelinder  Wärme  den  ver. 
fälfehten  Effig  bis  zur  Trockenheit  ab.  Er  hinter- 
lafst  ein  fcharf  fehmeckendes  extraetartiges  Piefidu- 
um,  da  hingegen  eine  gleiche  Quantität  des  reinen 
Effigs  weniger  Rückftand  zurück  lafst,  welcher  ent* 
weder  geschmaklos  oder  fauerfchmeckend  ift\. 

4)  Verfchluckt  man  den  verfülfehten  Effig,  ohne 
ihn  mit  etwas  andern  zu  vermifchen,  Co  lafst  er  ei- 
ne brennende  unangenehme  Empfindung  im  Schlün- 
de  znrück. 

5)  Man  bestreiche  mit  dem  verfäirchtem  Efß^ 
die  Oberlippe,  mit  notorifch  reinen  die  Unterlippe* 
Der  eine  verfliegt  fehr  bald  von  der  Lippe,  ohne  ei- 
ne Empfindung  auf  derfelben  zürückzulaflen;  der  ver-^ 
fälfehte  hingegen  erregt  auf  der  Lippe  eine,  auch  nach 

'   dem  !  rocken  werden  derfelben,  anhaltende  brennende 
Empfindung» 

II.  Man  fucht  dem  Effig  eine  ihm  nicht  eigens 
Säure  durch  Schwefelfaure  oder  im  feltenern  Falle? 
durch  falzige  Säure  zu  geben.  Man  entdeckt  dieferz 
Betrug  durch  folgendes  Verfahren, 

a.  Man  tröpfle  zu  dem  verdächtigen  Effig  eine 
Auflösung  des  effigfauren  Bleyes  in  reinem  WafTer; 
enthält  der  Effig  Schwefelfaure,  fo  fällt  diefe  mit 
dem  Bleyoxyd  in  der  Geftalt  eines  Weifsen  Pulvers 
nieder.  Allein  ein  ähnlicher  Niederfchlag  erfolgt 
auch,  wenn,  wie  gewöhnlich  der  Fall  ift,  der  Effig 
etwas  falzige  Saure,  Weinfteinfäure,  Sauerkleeli  ure 
oder  Aepffellaür'e  enthält»    Man  kann  jedoch  den  vor» 

B  2,  die* 
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diefen  Säuren  erfolgten  Niederfch-lag  von  dem  fchwe- 
felfauren  Bley  davon  unterfcheiden;  dafs  jener  sich 
in  Salpeterfäure  vollkommen,  diefes  über  gar  nicht 
aufiofet;  fo  wie  dadurch,  dafs  das  fchwefelfaure 
Bieroxyd  vor  dem  -Löthrohre  auf  Kohlen  fchwer  re- 
ducirt  wird,  und  gewöhnlich  zu  einer  Schlake  zu« 
fammenfliefst;  das  mit  vegetabilifchen  Säuren  verbun- 
dene blähet  lieh  auf,  entzündet  sich  und  reducirt  sich 
lehn  eil  zu  einer  homartigen  Subftanz  (Hornbley)  zu- 
famnien. 

b)  Der  effigfaure  Baryt  glebt  ebenfalls  eine  fiche- 
re  Probe  des  Effigs  auf  Schwefelfäure»  Tröpfelt  man 
nemlicheine  wäfsrige  Auilöfung  diefes  Salzes  zu  einem 
Effig,  weicher  Schwefelfäure  enthalt,  fo  füllt  fchnell 
ein  weifses  Pulver  (regenerirter  Schwerfpath)  daraus 
nieder.  Enthält  "der  Efiig  eine  von  den  eben  genann- 
ten vegetabilifcheu  Säuren  ,  fo  trübt  iich  freylich  der 
Effig  auch  durch  den  Zufatz  des  esiigfauren  Baryts; 
allein  es  fälft  dieferNiederfehlag  fehr  Jangfam  zu  Bo- 
den ,  weil  der  weinfteinfaure,  fauerkleelaure  und 
äpfelfaure  Baryt  ein  fehr  geringes  fpeeififehes  Ge- 
wicht haben.  Diefe  Niederfchläge  find  aber  alle  in 
der  Salpeterfäure  unauflöfslich. 

c)  Will  man  den  verdachtigen  Effig  auf  falzige 
Säure  prüfen,  fo  tröpfle  man  zu  demfelben  eine  wäfs- 
rige  Auflöfung  des  falpeterfauren  Silbers  oderQueckfil- 
bers»  Enthält  der  Effig  falzige  Säure,  fo  verbindet 
lie  fich  mit  demSilber  -  oder  Queckülberoxyd  zu  ei- 
nem weifsen,  in   allen    Säuren  unauflöslichen  Pulver. 

Die  zufälligen  Verfälfchungen  des  Effigs  durch  Bley, 
Kupfer  und  Eifen  entdeckt  man  durch  die  Hahnemann- 
fche  Probe,  durch  Ammoniak  oder  Galläpfeltinktur» 
Fötus  letalis.  Fabricius  Hildanus  Cent.  3.  obf.  4g*. 

Aci- 
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Acidum    hör uj [i c u m  Blaufä  ure» 
Conferat  Laurocerasus. 

Acidum  mi  ner  ale  venenum» 

Wedel  amoenitates  mafer.  medic.  p.  399, 
Sennert.  Prax.  Lib.    6.  pars    6»   cap,  7. 
Alberti  Praxis  extemporanea    eaf.   25. 

Acidum  vitrioli.  Confer.  Oleum  Vitriolf. 

Langfame  Vergiftung  durch  Schwefelfäure.  Ein 
Arzt  gab  gegen  Lungenfucht  rnit  Bluthuften lange 
Zeit  Schwefelfäure  in  grofsen  Dofsen.  Endlicher- 
regte üe  Erbrechen  und  anhaltende  Schmerzen  in 
regioneepigaftriea,  die  den  Kranken  bis  an  den  Tod 
peinigten.  Bey  der  Section  fand  man  den  Magen 
ganz  befonders  zufammengefchrumpft,  die  Wän- 
de fehr  dick  und  die  innere  Oherfläche  mit  vari- 
coefen  Blutgefäfsen  bedeckt.  Portal  über  die  Lun- 
genfucht, überfetzt  v.  Mühry.   1  B>  Hannov,  1799* 

De  funefto  Spiritus  vitrioli  abufu.  Valentin  N, 
med,  leg,  cai.  29.  Ein  Bauer  hatte  feiner  Frau 
binnen  5  Wochen  zwey  Unzen  Spiritus  Vitrioli 
als  ein  Mittel  gegen  den  weifsen  Flufs  gege- 
ben, und  ihr  verboten  nach  jeder  Dons  unter 
Verlauf  von  2  Stunden  nicht  zu  eilen  und  zu 
trinken.  Die  Frau  klagte  darauf  über  Iiopf  - 
und  Gliederschmerzen,  zehrte  dabey  ab,  be- 
kam heftiges  Erbrechen,  Hitze  und  Halsentzün- 
dung, brach  auch  Blut  weg.  Die  Eröffnung  der 
Leiche  unterblieb.  Die  Gutachten  über  diefen 
Fall  find  verfchieden. 

Ein   Arzt   verfchrieb   einem  Studenten  von    16 
Jahren ,    der   vorher    an   einem  katarrhal  -  Fieber 
und  einem  epileptifchen  Anfall  gelitten,  den  Spi- 
ritus Vitrioli   philofoph.   ppt.    alle  4  Stunden  zu 
-  524  Tropfen  in  einer  TaiTe  Thee.     Den  folgenden 

Tag 
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Genfer.    Oleum  Vitrioli. 

Tag  entftanden  hiernuf  ein  Brennen  im  Halte 
und  Schlünde,  Magenfchmerzen ,  heftiges  Erbre- 
chen, Schmerzen  um  den  Nabel,  Durchfall  mit 
Stuhlzwans:  und  Urinbrennen.  Wesen  des  be- 
Ich  werten  Athemhohlens  wurde  eine  Ader  ge- 
öffnet, jedoch  lief  das  Blut  lanzfam  und  war 
fchwarz  und  dick.  Bey  der  Section  fand  man 
das  Netz  fehr  dünne,  dafs  es  aut  die  erfte  Be- 
rührung gleicbfam  zerflofs.  Der  Magen  war  an 
der  linken  Oefnung  entzündet,  mit  geflockten 
Blute  unterlaufen  und  die  Häute  zum  Theil  an* 
gefreiTen.  Der  Zwölffingerdarm  fehr  roth.  Die 
Galle  war  grünlich  und  die-  Gallenblafe  braun- 
Die  Milz  vom  gelieferten  Blute  vollgeftopft  und 
einer  halb  aufgeblafenem  Blafe  gleich.  Die  Lun- 
gen waren  fehr  fchwer  und  von  Blut  fo  voll- 
gepfropft, dafs  man  fie  mit  einem  Blafebalge 
nicht  aufblafen  konnte.  Die 'Kerzkammern  ganz 
blutleer.  Das  Blut  halbgeronnen.  (Sangais  fe- 
mi  congrumatus)  Valentin  Authentic.  medico  le- 
gal, caf,  13. 

Aconitum» 

Symptom  ata  venenati  ab  Aconito  Napello  cor- 
poris. Fauces  et  ventriculus  aduftione  quaii  cor- 
ripiuntur,  labia  intumefeunt,  lingua  et  facies  in* 
turgefeunt,  oculi  prominent,  corripit  pectoris 
gravitas  ftrangulatio,  fumma  anxietas,  cordis 
comprefno  partium  tremor,  vertigo,  dolor  totius 
corporis  offceocopus,  fador  frigidus,  pulfus  in- 
termittens,  fyncopes  horror,  mania ,  lethargus 
aut  convulfiones,  vomitus ,  diarrhoea ,  labia  et 
lingua   inllaaimantur    atque  intumefeunt,    oculi 

pro- 
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Symptomal  a. 

protuberant,  aliquando  corpus  inftar  hydropico- 
mra  inflatur  et  livido  colore  defoedatur,  acci- 
dit  quandoque  vomitrss  cruentus  et  fi  nufus  mo- 
di  homines  mortis  periculum  evadunt,  hectica 
fupervenit.  Alberti  Syftem,  Jfurispr»  med.  Tom  1, 
cap.  15.  §.  21.  p*  261. 

Radix   aconiti.    Pueri    dentium  linguaeque   abbre 
viationem  patientes,  maximamqae    fanguinis  co- 
piam  evomunt,  oculi  extra  fuas  orbitas  trifti  fpec- 
taculo  rapti   protuberans  Ephemerid.  N.-C  Dec» 
jj^  ann.  1.  ob  f.  74,  p»   17g«. 

Quum      radix,     quae    veneni    atrocia    reliquis 

plantae    partibus    fuperior    eft,     quatuor    latroni- 

bus  exhiberetur,  binis  Komae,  Pontiac.  Clement. 

7.  juiTu   ann.    1524    et   binis  aliis  Pragae   a  1561. 

volente   Caefare,    horum  quidem    duo    polt   rmil- 

tos    cruciatus    et   opem   praeftitam    vitae    pericu^ 

lum  eluctati  funt,   reliqni  vero  mifere  perierunt« 

Horum  uni  Draclima  una  data    per   sesqtii    alte- 

ram    horam    nihil    mali    attulit,    poftquam    vero 

Mathiolus    Uli    caeteras    Napelli   partes,    caulem, 

folia  etc.  commiftas  offerret,    polt  paucarum  ho» 

rarum  inducias  turbae  imraanes  enatae,   imhecil- 

litas    infigni3,     fudor    frigidus    faciei ,    afphjxia, 

Ipasmi,    deliquium    animi,    invobzntaria  alvi  de- 

jectio,   vomitio  biliofa  et   livida,    obmutefceßtia, 

mors  apoplectica.  Felicior  alter,  in  quo  citius  ef- 

fectus  fefe  exferuit,  item  praecbcius  vomitio,  cui, 

nee  inerti  lapidi  Bezoar,  licet  vaga  artuum  para< 

lyfis,  vertigines ,  convulüvi  in  facie  motus,    men- 

tis  perturbatio  fuccederent,    fervatam  vitam  trf- 

buo.     Mnrray  Appar.  med.   Vob  3*  pag,  10. 

In- 
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Radix    aconiti. 

lnter  neetaria  errore  commefla  radix  multos 
necafle   traditur  ibid. 

Saccus  herbae  per  exiguum  vulnus  pollicis, 
quum  praecideretur  ftirps  ,  intrans  dolorem  11011 
folum  digiti  et  brachii,  fed  etiam  cardialgias, 
anxietares  cum  fuffocationis  metu,  lypothimiam 
aeftumque  et  gangraenam,  fuppurationem  denique 
infignera  excitavit.  Roedder  in  Alberti  Jurispr. 
med.  Tom»  6.  p.  724. 

Homo  ex  ingeftis  foliis  Napelli  teneris  in  acc- 
tario  cum  aliis  herbis,  primum  maniacus,  dein 
intra  nychthemeri  fpatium  necatus.  Willis  de 
anima  bru'torum. 

Nee  climatis  frigidi  rigor  miteTcit  napelli  vi- 
rus. Nam  in  Suecia  verbi  divini  minifter,  cum 
pauxillum  ejus  reoentis  herbae  ingeifit,  infania 
brevi  correptus.  Hoc  quum  harraretur  cbirur- 
.  go  quodam,  hie,  ridens  eulpam  herbae  adferip- 
tam,  ipfe  copiam  ejus  reeentis  devoravit,  et  co- 
miti  itineris,  ftio  exemplo  et  perfnafione  impo- 
luit,  ut  pariter  eam  deglutiret,  quod  cum  parce 
modo  ab  eo  fieret,  fubverti  quidem  coepit  ven- 
triculus  et  fitis  gravare  moiefta.  Chirurgus  ve- 
ro  ipfe  infeitiae  poenam  vitae  jactura  luit,  quam 
pertinacifnmsis  fopor  praecefut ,  relictis  poft  mor- 
tem maculis  lividis  circa  Collum,  dorfum,  et.hinc 
inde  in  reliquo  corpore.  Moraeus  Jen  in  K.  Vet. 
Ac.  Handl.  1739.  P*  41»  conferat.  Murray  Appa- 
rat, medic.  Vol.  5.  p.   12. 

Abhandlungen  der  Schwedifchen  Acadcm.   der  Will. 
I  B.  p.  48* 

Bonet  fepulchretum.   Lib,  IV*  Sect,  X.    obf.  V. 

Ephe- 
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Ephemerid»  N.    C.     D.    t.   ann.  2,    obf.  43,  ann.  3, 

obf.   225.   D.  2.    ann.   1.    obf.  7}. 
Reinhold  DiiT.  de  aconito  in  Baidinger  Sylloge  II  B. 
Aale  Ratio  medendi  P.  II F.  p.   167.   Extracti  fcrupu« 

li  feptem  i-ntra  nycthemerum  innoxie    devorati, 
Valentin  P.  med.  P.  1.   S.   6.   c.   26* 
Sennert.   Prax.  lib.  6.   p.   7.    c,  5. 
Wepfer  de  cicut.    aquatic.  cap.   II. 
Fortunat.  Fidel.  Relat.  med.   Lib.  4.  S.  5.  cap.   2. 
Semen    aconiti   abortivum,  conferat.  abortus* 

A  cus» 

Acus  inter  os  occipitis  et  primam  cervicis  vertebram 

inflicta.  Act.  N.  C.  Dec.  1.  ami.  3.  obf.  514.601111 

renunciat.  vulner.  p.  70. 
Acus    de  glutit  a    per  anum   fecedens  Anger  im  Ar» 

chiv  der  pract.   Arzn.   1  B. 
Jine   noxa.     Bierling  medicus  p,  37S. 

Ephemerid    N.   C.  D.   1.  ann.  2.  obf»  5.  74,  ann, 

3.    obf.    141.  ann.    10.    obf.   £6. 

Decas  2  ann.  3.  obf.  59.    ann.   7.   obf.    106. 
in   afperaarteria    Jour.  des  Scavans  1636.  nro.  6 
ante  X  annos   deglutita,  rejecta   Schenk    obferv* 

Lib.-  3.  obf.  8» 
per  urinam  redd'ifa  ibid.  obf*  Qv 
in  hepate  Schenk  1.  c.    obf.   10. 

acus  5.  in    mamma  refecta.     Loder  J.  3  B,i.  St. 

p.91. 

acus   tympanum  lacernns  vorm* tu  rejecta*     Loder: 

Journal   1  B*   1  St.  p.   153. 
in  t  eßiculo   Journal  des  Scavans  1691  Novembr, 

Saviard  obfervat.   Chirurg,   nr.  56. 
deglutita  fecedens    ex    cpigaftrio    Act.    med. 

berolin  D.  1.    Vol.  VI.  p.  73, 


s6  Acus» 

per  umhili  cum,  Barthol.  hift.  ann.i  C.  3.  obr.  72» 

infra  c  artilaginem  thyroideam  extractaEphem. 
N.   C.   Dec.    2*  ann.   3.  obf.   59. 

per   m am  m am    Leske    auserlefene  Abhandl.    2  B. 
■pag.  3^6. 

ventriculum  terebrans  exiens.  Marc,  Donat  Lib, 
3.  cap.   12.  p.  223. 

per  urinam  Memoires    de  1' acad,  de    Chirurg.  I. 
pag.  507. 
Paraei  Opera  Lib.   24.    cap.  19. 

per    alvum  Wie-rus    obferv.  p.    122. 

per  humerum.  Ein  Mädchen  verfchluckte  drey 
Nadeln,  fie  Wieben  acht  Wochen  im  oefouhagus 
flecken  und  wurden  dann  in  den  Magen  hinab- 
geftoffen.  Geraume  Zeit  darauf  gingen  fie  aus 
einem  Gefchwür  an  der  Schalter  heraus.  Rich- 
ter chirurg.  Bibliothek  1  B.  3  St. 

Adamas. 

Innoxie   deglutitus    Ephemerid.  N.  C,  Dec,  5» 

ann.  9  et  10.  obf.  97. 
letalis  Zacutus   Lufitanus  Praxis  admirabil.    Lib> 

2.  obf.   18- 

Aer* 

rioxae  aeris    denegati  Ephemerid.    N.   C.    Dec.  3» 

ann,  2.   obf.   193. 
aer    elafticus  naturaliter  non  invenitur  in  fan- 
guine  et    dum  adelt,     fubitae   mortis    inftat  dis- 
crimen.   van   Swieten  Comment.  in  Boerh.  Aphv 
li  B.  254.  3i  333- 

Aer   in  vafis  corporis  humani. 
Meyer  Abhandlung    von   einer   KopfwafTerfucht 
and  der  elaftifchen  Luft  im  Blute  in  Baldingers   neu- 
en Magazin  4B,  1  St. 

Koe* 
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A'er   in  vafis.    corporis    humani. 

Roedercr  de  füffocatw  fätura  Götting  1754  fahe 
fie  bey  Erhängten   und  Erfäuften. 

Abhandlungen  der  Acad.  der  Wiffenfch.  zu  Pa- 
ris überfetzt  von  Stein  wehr  2  Th.  p,  337-  307*  Lit- 
tre  bemerkte  bey  der  Oefnnng  einer  erwürgten  Frau, 
dafs  bey  der  Oefnung  der  rechten  Herzkammer  ei- 
nige Luft  mit  Heftigkeit  herausfuhr. 

In  miniere  fubito  mortua  reperitur  cor  ftu* 
pendae  magnifudinis,  ah  ae're,  quo  plenurh  erat, 
abfque  ullo  fere  fanguine,  id  quod  palani  factum  cuf- 
pide  cülteni:  eo  enim  adacto  fubito  fubiidehat  cor, 
ac  vefica  aere  repleta  et  cufpido  cultelli  adaeta.  An 
forte  calore  aueto,  per  velociffimum  animalium 
motum,  vel  et  per  morbos*  fanguis  aerem  conten- 
tum  ■dimittit,  qni  in  cavis  majoribns  coüectus  et  ra* 
refactus  diftendit  omnia.  ran  Swieten  Commentar, 
in  Boerhav.  Aphorism.  Tom   I.  §  176.  p.  295. 

in    vafis    cerehri    de    Haen    Ratio    medendi   P# 

VI.    p.    271. 

v  cnis  i  nfufu  s  letalis  Lancinus  de  niort.  fu- 
bitan.    p»  10. 

absque  put  redine  in  va^is  cerebri  Morga- 
gni de  cauf.   et    fedib.  Epißol.   24  artic.   6. 

in  vafis  canis  rabidi  Schurig  Sialogia  p.  öS^. 
Lentin  fand  in  einem  vom  Blitz  erfchlagenen  die 
rechte  Herzhöhle  mit  Myriaden  kleiner  Luftbläs- 
chen angefüllt.  Lentin  Bey  träge  Supplement  £.15. 
Leipz.  1803. 

a'dreaz  laefiones  LufiftreiiTchüfTe. 

confer.  Lingua. 
Dehus    Di  IT.   obfervationum    medico    Chirurgie  pu- 
ritas  Erlangen  1756, 

Plerik 


2$  Aer. 

aer/ea  laefio. 

Plenk  Sammlung  von  Beobachtungen  1  Th,  (agerc 
per  vhn  clectricam.) 

Rhodius  obfervationes  Cent.   3,  obf,  93. 

Schenk  obfervat.   med.    L.   1.  uro   306» 

le  Vacher  memoires  de  Chirurgie  Tom.  IV.  p.  22. 
co'nferat.  Richter  Bibliothek  1 B.  1  St.  non  dari 
fed  fphäram  emillam  corpus  tangere.) 

Platner  Supplementa  in  inftitut.  Chirurg.  Lipf,.  1773 
behauptet  die  Wirklichkeit  der  Luftftreiffchüire,. 

Eine  Kugel  die  in  einer  fchiefen  Richtung  auf  ei- 
nen fleifehichten  Theil  anfgefchlagen ,  von  denfelben 
aber  wieder  abgeprallt  ift,  kann  noch  Kraft  genug  ha- 
ben, einen  Knochen,  den  he  in  gerader  Richtung 
trifft,  zu  zerfchmettern.  Richter  Bibliothek  1  ß.  iSt„ 
Eine  Kugel  die  am  Ende  ihrer  Laufbahn  einen 
ileifcliigten  Körper  tritt,  bringt  die  Erschütterungen 
■und  Zerreißungen  innerer  Theüe  hervor,  welche  man 
fonft  mit  Unrecht  auf  die  Rechnung  der  Luft ft reif« 
fchüffe  fchrieb.  Larrey  mediz.  chirurg.  Denkwürdig- 
keit aus  dem  Franzöhfchen>  Leipzig  1815» 

Etwas  über  Luftfireiffchicffe,  Thom  Erfahrungen 
ans  der  Arznei  kunft  etc.  Frank  f.  1799.  ^er  Vfr.  glaubt 
nicht  an  die  Exiftenz  und  Möglichkeit  der  Luftftreif- 
fchiiflfe.  Weder  Plenks  Erklärung  ihrer  Wirkung 
durch  Electiicitat,  noch  le  Vachers  Meinung,  dafs  fie 
durch  ein  fchiefes  Abprallen  der  Kugeln  von  den  Glie- 
dern wirken,  ift  ihm  genugthuend,  indem  man  an 
i\en  abgefchoffenen 'Kanonenkugeln  nie  eine  Spur  von 
Electncität  hemerke  und  das  Abprallen  derfelben  von 
der  fo  leicht  nachgebenden  O bertlache  unfers  Körpers 
fich  nicht  wohl  denken  laße.  Der  Vfr.  fetzt,  um  die 
Wirkung  der  vermeintlichen  Luftftreiffchüile  zu  er- 
klären, voraus,  dafs  die  Kugel,  indem  he  abgefchof- 
CgW    wird,    eine    rollende  Bewegung    annehme.      Da 

nun 
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aerea    laejio. 

nun  die  Erfahrung  lehrt,  dafs  ein  rollender,  harter 
runder  Körper,  wenn  er  über  einen  weichen  hinführt, 
denfelben  nur  quetfcht,  nicht  zerfchmettert  (wie 
das  Weigerholz  der  Bächer  den  Teig)  hingegen  da- 
runter liegende  fpröde,  harte  Körper  zermalmt,  fa 
wird  auch  eine  Kanonenkugel,  die  über  ein  Glied 
hinfährt,  die  weiche  Oberfläche  nur  quetfchen,  die 
darunterliegenden  Knochen  hingegen  zerbrechen  und 
zerfplittern.  Der  Vfr.  fchlägt  daher  vor,  die  Luft- 
ftreiffc  hülle  lieber  RollfchüIIe  zu  nennen.  Hufcland 
practifche  Bibliothek    3  B.    p.   23. 

Aeris  ratio  ad  Ja  nanda  vulner  a. 
Atmofphaerae  habiludo  aliquando  lethalia  per 
fe  reddit  vulnera.  Circumitantiis  externis  neceila- 
riis,  letbalitatem  vnlnerum  moderantibus  feu  deter- 
minantibus,  accenfeo  atmofphaerae  certam  ejusmodi 
habitudinem,  quae  qnamvis  forfan  ad  diaetam  po- 
tius  feu  aegri  gubernalionem  ac  chirnrgi  curationem, 
adeoque  ad  contingentia  magis,  videatur  fpectare-, 
quia  tarnen  fub  certa  relatione,  eam  rem  inevilabi- 
iem  magis  aßeram,  nihil  memoratur.  Suppono  nimi- 
rum  ex  diverforum  celebrium,  magnaeque  experien- 
tiae  fciiptorum  confenfu,  quibusdam  11011  tarn  Zonis 
ac  climatibus  v.  gr.  dura  Sebizius  Exam.  vulner» 
prod.  pars  5.  vulnera  capitis  in  Germania  prae  Hif- 
panorum  ac  Italorem  minus  periculofa  et  Paw*  in 
IJippoc.  de  vulneribus  laefis  capite  aerem  circa  lineam 
aequinoctialem  infaluberrimum  teftatur,  quam  ur. 
bibus  ac  agris  particularibus  magis  peculiare  con- 
tingere  coelum,  vulneribus  hi*  vel  illis  modo  prcpi- 
tium,  modo  infeftum  nii^'s.  Sic  v.  gr.  Partus  de 
Renunciatione  de  tempeftate,  quae    olim   in     obiidio- 
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ne  Rothomagenü  et  in  agro  Dionyfiaco  regnabat, 
omnes  glande  fclopeto  ignivomo  elifa ,  vulneratos  de 
vita  periclitatos  fuifie  perhibet,  imo  idem  de  chirurgla 
Lib.  \o.  cap\$.  cum  Guidone  de  cauliaco  capitis  piagas 
Lutetiae  pariüorum  contumaciores  longe,  quamAvcni- 
oni,  ubi  tibiarum  vulnera  difricilius,  quam  Lutetiae 
fanantur,  deprehendi  aifent.  Atmofphaeram  florenti- 
iiam  Vidus  Viäius  Lib.  6.  de  curat,  mernhr.  cap.  2. 
eandem  cum  Ferrarienfe  Quercetanus  Sclopet,  cap.  3* 
liorentinum  cum  Bononienfi  A.  Lufitanus  cent.ß.  cur. 
100.  Jer*  Martius  ob/,  ig.  et.  Toh*  Vdalric  Rumle- 
rus  ohf.  76,  capitis  pariter  vulneribus  peftiveram  max- 
ime  rererunt,  contra,  in  agro  Ragufaeo  et  Romano 
vix  enormifiime  capite  iauciatos  decedere  poftcrior 
fubdir.  Temporarium  ejusmodi  infiuxum  de  Mau- 
tuano  aere  teftatur,  Donatus  de  variolis  cap.  2,  dum 
inquit:  jam  agitur  quartus  vel  quintus  annus,  quo- 
diu  ci  vi  täte  noßra  mantuana,  quicunque  in  capite 
vulnerabantur,  licet  leve  admodum  vuluus  ipfis  in- 
flictum  eßet,  quovis  adminiftrato  auxilio  fanari  mini- 
nie  potueraut;  qui  tarnen  influxus,  poft  tertinm  vel 
quartum  annum  penitus  abolitus  fnit,  ita  ut  nunc 
fere  nullus  eadem  in  parte  fauciatus  monatur.  De- 
nique  in  obfidione  ultima  Regni  Candiac  Metropolis  pe- 
culiarem  et  vulneribus  adeo  exitiofam  aeris  maligni- 
tatem  annotarunt  Chirurgi  ut  potior  pars  fauciato- 
rum  periiet,  testante  hoc  Leonliard  Jaffm  Chirurgie 
militairc.  Quibus  ita  fe  habentibus  vulnera  tali  tem- 
pore ac  in  ejusmodi  locis  inflicta  iine  dubio  per  fe 
lethalia  dici  debent:  quod  aeris  hanc  texturam  coe« 
live  conftellationem  aut  quamvis  habitudinem,  five 
cndemicam  iive  epidemica^,  nee  aegro,  nee  chirur- 
go,  emendare  aut  immutare,  adeoque  intuiiu  hujus  ef- 

fec- 
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fectus  11011  minus  accidentale  quid  ac  aliarum  pro- 
vinciarum  et  locorum  conftitutioncs,  morbos  coramu« 
lies  producentes  ac  foventes  aflerere,  concedatur. 
Bohn  de  lienunciatione  vulnerum  p»  52. 

A'er  c  orruptus.    Mephitis. 

Connor    Bernhard    de   antris  lethiferis    in  D,  medt, 

phyiic. 
Ephemerid  N.  C,  Dec.  1   ann.   1.  obf.   32.  ex  pute- 

15   Dec.    5»  ann.    2.  obf.   13  puteorura  ann  V  ob£ 

10t   mors  a  corrupto  aere. 
Faber  in  notis  ad  Rechum   (agere  in  cerebrum)» 
Hiitoire    de    1'  academie    des   Sciences  1745.  p.  59» 

(ex     olio,  aqua  marina  repleto,   fubito  lelalis,  ca- 

daver  brevifümo    tempore  putridum. 
Landaus  de  morte  fubitanea  pag.   12. 
Lentin  Beyträge. 
Leonardo  alla  Natura  delle  MofTete*   in  Haller  BibL 

pract.  Pars  3.  pag.  500. 
Panarolus    Jatrologiem,  Pentecoft    I.    ex    fepulchris 

mors. 
Pevv   Pratique    des      Accouchemens,     nofocomialis 

noxae. 
Philofophic.  trensact.   vol,  7g,  II.  ex  glacie    fenes« 

trarum    ,per  hiemem    obductarum  fuffocatio» 
Pope  in  Philofophic.  transact»  Ann   1664.  vapor  la- 

cus  Agnano* 
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Nach  Kupfervergiftungen  folgen  auf  einen  zu- 
fammengefch rümpften  Gefchmack,  fchnell  graufame 
Magenkrämpfe,  Koliken,    Zufarnmxnfchnürung    aller 

Ein- 
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Eingeweide    und    tödliche   Veiftopfung,    Frank  med. 
Poliz.  8-  -B-  P-  287- 

Nach  Iiupfervergiftung  zeigt  fich  oft  ein  krätz- 
artiger Ausfchlag  über  den  ganzen  Leib  Schlegel  Ma- 
terialien f.  Staats  -  Arzneyk.  8te  Sammlung  l.  Müller 
und  HoiFmann  Rathgeber  für  Aerzte  2  B.  p.  575.  Hu- 
feland Softem  der  practi  leben  Heilkunde  2  B.  2,  Abth. 
p.  520—116. 

Gelbfucht  nach  Grünfpanvergiftung  bemerkt 
Pyl.  Aiiffä'tze  gte  Sammlung  p,  gö,  Schlegel  am 
angef.  Orte. 

Die  Vergiftung  durch  Kupferkalk  oder  Grünfpan 
erkennt  man  an  dem  fchrumpfend  fauren  Gefchmak, 
•welchen  der  Kranke  beym  freywilligen  Erbrechen 
der  genoilenen  Speifen  empfindet  und  das  ausgebro- 
chene hat,  wenn  viel  Kupfertheile  in  den  Magen 
gekommen  find,  eine  lebhafte  grüne  Farbe.  Wiede- 
mann  An  weifung  zur  Rettung  der  Ertrunkenen. 

Eine  "Weibsperfon  die  4  Lth.  Grünfpan  mit  kaltem 
Waffer  genommen  hatte,  ftarb  60  Stunden  darauf.  Sie 
liekam  gleich  heftiges  Erbrechen  einer  faß  immer 
grasgrünen  Materie,  mit  den  erfchrecklichften  Leib- 
fchmerzen  und  heftigen  Convulfionen,  die  nach  und 
nach,  in  Lähmungen  übergiengen,  Bey  der  Section 
fand  man  alle  Därme  von  Luft  ausgedehnt,  entzün- 
det, ja  an  einigen  Stellen  brandig,  das  Netz  lehr 
rniürbe  und  etwas  entzündet.  Der  Magen  war  gleich- 
falls grün ,  fehr  entzündet,  befonders  circa  pylorunu 
Nachdem  er  aufgefchnitten  war,  wurde  in  felbigem 
etwas  weniges  einer  grün  gefärbten  Ichleimigen  Feuch- 
tigkeit gefunden.  Die  ganze  innere  Fläche  des  Magensv 
war  im  höchfteii  Grade  'entzündet  vorzüglich  aber 
circa  cardiam  und  in  der  Gegend  des  Pylori,  wo  fich 
Srand  zeigte,  auch  war  dafelbft  ein  Fleck  eines  Tha- 

leis 
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lers  grofs,   wo    die    Haute   zufammengezogen,    eines 
Fingers  dick  und  faft  hnorpelartig   waren  ;    hier   fand 
lv.hn  auch  eine    kleine   Partbie  wirklichen  Giünfpans 
feft fitzen.      Die  Därme   waren    vom    Duodepo  bis   an 
das  Rectum  mehr   oder  weniger  entzündet  und  bran- 
dig  und  die  dicken   enthielten  grasgrüne  Faetes.  Py]4 
Auffätze  und  Beobachtungen  8^  Samml.    liier  Fall. 
Roofe    Beyträge   [zur   gerichtlichen    Arzneykunde 
2.  St.    Fundfchein   über  eine  durch  Kupfervergif- 
tung geflorbene  Frau. 
Fahner  Beyträge   zur  gerichtlichen    Arzneykunde 
Stendal    1799.    Obductionsbericht    über  eine  mit 
Grünfpan   gefchehene  Vergiftung. 
Kupfervergiftung    durch    Braunfchwe'ger    Würfle, 
die  in  kupfernen  KeiTeln  gekocht  W<  iden  waren» 
Roofe  und  Forrneys  mediz.    Mifcellen.   Frankfurt 

Chirurgus    a   cafeö  in  cupreö  vafe  facto  et   comme- 
fto,  in  mortis  periculam  ineurrens.      Ephernerid«, 
N.  C.  Cent.  1.  obf.   13.  Hoirmanni  Medicin  eon« 
fultator.  Tom.   Vi.  Dec»  i.  caf.  9. 
Auf   den   Genufs     einer    warmen     Erbfenfuppe, 
in  welcher  ein  ganz  grüner  .kupferner  Löffel  gelegen 
hatte,   bekamen  5   junge  Frauen    und  Kinder,    einen 
dem  Anffatz    ähnlichen    Hautansfchlag.    der    lieh    am 
Kopf  unter  den   Haaren  am   ftä  Kfren  b   fand  und  we- 
der Beifen  noch  Schmerzen  ve,rurfachte»   Durch  Schwe- 
felmilch wurden  alle  innerhalb   1 — 8  Wochen   davon 
befreyt.      Davidfon   in   medical   ragftft  and  ObfervationS 
London    1792.  conferat.  Schlegel  Materialien  8*e  Sanmi* 
lung  in  Zu  Lätzen» 

Cruto  Epiftol»  8»  emulfio  in  aeneö  mortario  facta 
emetica.    Sefti    in  Galeria   di  Minerva    Tom.  VI» 
T>.    1706.  noxae  butyri   eo  inflecti. 
Roofe  mediz.   Mifcellen  herausgegeben  von  For- 
tney.  Frankf.  1804.  p.  43.  über  eine  Kupfervergiftung  in 
Blutwürften.       Die    Symptome    beftanclfcn     bey    vier 
Perfonen  in  Erbrechen  und   bey  einer  derfelben»  eig- 
ner   hyfteiifchen   nervenfthWachen  Perfon ,    noch    in 
Diarrhoe,    und    diefe  Perfon    fand    man    bald  darauf 
todt  im  Bette,  die  Obducüun   und  chemiiehe  Unter» 

C  Tuch. 
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fuchung  fiehe  in  Koofe  Bey träge  zur  Offen tH eben  und 
gerichtlichen  Arzneyk.  2  St.  pag.  169.  Die  chemi- 
sche Untersuchung  entdeckte  in  den  Flüffigkciten 
des  Magens  kaum  einen  Gran  Grünfpan ;  daher  denn 
auch  das  von  Vy\  f.  oben  beobachtete  Zeichen,  wo 
der  Magen  und  Därme,  nach  einer  Kupfervergiftung 
von  beynahe  vier  Loth  Grünfpan,  grüngefärbt  gefun- 
den wurden,  bey  einer  fo  kleinen  Menge  des  Giftet 
nicht   angetroffen  werden  konnte* 

Rem  er  poliz,  gerichtk  Chemie.  Den  Kupferge- 
halt des  Käfes  zu  probiren,  reibe  man  den  Kiife  mit 
so  Tri»  reinen  Wal'fer  und  laffe  es  bis  zur  völligen 
Auflöfung  fieden,  das  aufgelöfste  feihe  man  ab  und 
digerire  dn  Rückftand  mit  ScheidewalTer,  bis  fich 
nichts  mehr  auflöfst.  Man  bereitet  ferner  eine  Auf- 
löfuug  des  Käfes  in  wäfsriger  Salpeterfäure  und  fchei- 
de  den  Kalk  durch  Schwefelfäure.  Die  ültrirte  Flüf- 
iigkeit  wird  zum  Verfuch  aufgehoben.  Alle  diefe 
Flüfhgkeiten  probire  man  mitteilt  des  Ammoniaks  auf 
Hupfer. 

Aes  viride  vicL  Aerugo« 

Aetas; 

Aetas  eft  illud  vitae  curriculum,  quo  luculenter  et 

■  manifefte  corporis  conftitutio,  per  fe  et  fuo  motu 

.  mutatur,   —    vel    eft    certum    vitae    fpatium,   in 

quo  pro    mutatione    temperamenti,     corporis    et 

animipeculiaresvigent  actiones.   Loew  Theatrum 

medico  juridicum  cap.   1.  §.  54. 

llluftris  juris  confultorum  ordo  lipnenfuun,  cen- 

tum  annorum  menfuram  pro   fumma    et   pofßbi* 

)i    aetate  hominis    definivit.       Hominel    Diif.    de 

ieptuagenario  abfente,  quando  moituus  praefuma- 

tur.   Lipf.   1750. 

Juf  anti  a  intra illud,  quod  a  nativitate  feptimi  an- 
ni  complementointercedit  fpatium  excurrit,  quan- 
doquidem  etiam  fari  aut  loqui  maturius  dileunt 
tenelli,  iine  mente  tarnen  loquuntuz  et  abinde 
infantes  dici  foleant»  Hebenftreit  Anthropol. 
forenf,  p.  »20«. 
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Pueritia  altera  vitae  periodus  e(t,  cujus  Hmiies 
ad  finem  fecundi  feptenarii  annorum  lefe  exten- 
dur.t;  tertia  vitae  periodus  puberias,  ephebis  ex- 
cefliife  dicuntur,  qui  altero  annorum  feptenario 
majores  funt  et  adolelcentiae  nunc  percurrnnt 
ftadium  quo  durante  corpus  fn  pleham  ftaturam. 
evehitur,  ibid. 

Adolefcentia  eft,   in    qua  augetur  animal,    pjus 
exiftente  ejus   quod  accedit,    quam    decedit.     Ju- 
ventus   e(t   aetas,    ubi    adolevit   et  perfectum    eft 
animal,    acquali   exiftente,  eo   quod  abceuit,  illi, 
quod  accedit.     Kebenftreit  p.   244  in  nola. 
V iri  longitudine  increfcunt  ad  annum  aetatis  vi- 
gefimum   quintum  et   ultra,   foemina  vero ,  annos 
nata  fedecim  aut  octodecim,    jarri  attingat  iftam 
pröceritatem.    quam  nunquam  excedat    nifi  raro 
quondam    extemplo.     Haller  Comment.  in  Boer- 
liav.  Praelect.   Tom.  V. 
Actat es   pro  temperamen,torurn  ratione,   mutatio- 
nem  ac  proprium    terminum  fortiantur.     Fernel. 
Phyfiolog.   Lib.  5.   cap,  10. 
Aetas  efi:  certum  vitae  fpatium,  in  quo  pro  tem- 
perarneuti   mutatione,  corporis    et   animi  peculi- 
ares  vigent  actiones.     Paul,  Zachiae    Q.   med.   le- 
gal.  Lib,   1.  T.  1.  Q.   I. 
Inf  ans   manifefte  nee    loquitur  nee    intelli^it,    in- 
fantiae  proximus  manifefte  loquitur.  Ted  non  ma- 
nifefte  intelligit,     Infatfsr  leilieet  nulluni  omnino 
intfcilectum    habet,    infantiae    proximus   nulluni 
periectum  ibid,     Quaeftio  3. 
Exempla  puerorum,   qui  novennes    aut  decennes 
non   tau.tum    coiverint    verum    etiam    filios  gene* 
raverint,   colligit  Schenk  obfervat   medic.  rarior. 
Lib.  4,  Titul.de  coneeptione. 
Quod  fi   in  eo,  qui  pubertati  proximus  eft,  vigor 
ille    ad  coeundum  fe  exferät,  habere  ille  pro  pu- 
bere  optimo  jure  poterit,   fi  de  caüfa  matrimoni- 
al! quaeftio  fuerit:  e  contrario  autem,  qui   quae» 
ve  pubertatis  annos  explevit,    pro  impubere  non 
poteft  haberi,  ut  maxiraum  nondiwn  veßitus  ves- 

C  »  ti- 
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titare  fit  pubertate.  Et  proinde  facilius  permit- 
ti  poflunt  nuptiae  infra  aetatem  legitimam, 
quam  prohiberi  polt  aetatem  legitimam  praetex- 
tu  tardioris  pubis ;  ibid  Quaeft.  4» 

Cum  autem  praecipue  ob  temperaturae,  calidita- 
tis  nempe  et  frigiditatis  varietatem  hoc  tem- 
pus  (pubertati  proximum)  in  partibus  divernfi- 
cetur,  male  videtur  judicari  polTe,  an  quis  fit 
proximus  pubertati,  nili  femel  et  temperamen- 
tum  ejus  is,  qui  judicabat,  cognofcat.  ibid  .Q  .5. 

Ergo  tunc  pubefcere  dicendum  putaverim  marem 
cum  primum  fernen  emmitit,  foeminam,  cum 
primum  menftrua  experitur.  ibid*  Quaeft«   6. 

Rara  quaedam  adfunt  exempla,  ubi  puellis 
ante  pubertatis  terminum  fluxernnt  menfes.  An- 
310  aetatis  XL  obfervavit  Hildan.  Centur  2.  obf. 
10.  sennert.  Prax«  Lib,  4,  2.  3.  1.  Guldenklee 
obf.  Lib»  4,  caf.  13.  Anno  aetatis  X.  Ledelius 
an  Ephemerid  N.  C.  ann.  5»  obf.  151.  Hercules 
faxonicus  Lib,  4.  cap.  23.  Anno  aetatis  IX  ha- 
bet Bartholin  Cent.  5.  hift  91.  Schenk  obf.  ra- 
rior.  Tit.  de  menftruis. 

Proprie  enim  non  potentia  coeundi  fed  poten- 
tia  generantis  eft  certum  ac  infallibile  pubertatis 
iignum,  nam  et  hi ,  qui  in  pube  non  funt,  coi- 
xe  aliquando  poflunt,  generare  tarnen  nequa- 
quam,  quia  fernen  non  emittunt  —  quartiobrem 
potentia  coeundi  praecedit  pubertatem.  Zachias 
Q.  med.  legal.  Lib.   i.T.  1.    Q.  6. 

Etiamji  enim  diftinguitur  inter  facultatem  coe- 
undi et  generandi,  haec  tarnen  ex  illa  praefumi 
poteft,  quia  plerumque  mox  inviceni  fequi  folent, 
imprimis  li  iterati  funt  coitus,  aut  facultas  il- 
la coeundi  paulo  jam  diutürnior  fuit.  ibid  Quaeft. 
6.  nro.  84. 

Senectus  eft  aetas,  in  qua  diminuitur  animal, 
vel  eft  imminutio  animalis  a  tempore  contin- 
gens.  ibid.  Quaeft.  9. 

Senex  interrogatus,  quidageret,  refpondit:  pau- 
Jatim   morior» 

In 
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In  fenectute  corpus  folummodo  decrementum 
pati  videtur,  unde  licet  fenes  corporis  viribus 
orbati  exiftant,  animi  tarnen  confilio  pollent  et 
prudentia  maxime  praevalent;  at  in  decrepitate 
corpus  multo  magis  et  evidentius  pro  annorum 
ratione  deficit  et^ipfe  etiam  animus  luum  vigo- 
rem  amittit.  ibid.  Quaeft.   X. 

Aetas  non  annorum  numero,    fed  virium  robors 
eft  metienda. 

Pauli  Zacbiae  Quaeß,  med.  forenf.  Lib.  7.  Tit,  5. 
Q.   2.  nro,  6. 

Aethufa» 

Synonima:  Cicuta  minor,  Cicutaria  minor.  Cy- 
napium.  Apium  caninum,  Petrofelinum,  caninum 
Aethufa  Cynapium  Linnei. 

Noxae  Büchner  mifcellanea  phyfico  medica  1729« 
p.  724  Gmelin  Gefchichte  der  Pflanzengifte  p. 
570»  Hiftoire  de  la  Societe  de  Montpellier  1. 
p.  170.  Kolbani  Giftgefchichte  p„  270.  Müller 
Dill.  üft.  vitandam  vegetabilium  venenator.  Ger- 
maniae  permutationem  c.  oleribus.  Erford  1806. 
Rebentifch  Flora  Neomarchica  p.  478.  Schreber 
öconomifche  und  kameraliftifche Sammlung  6  Th. 
p.  270.  beweifst  dafs  die  Pflanze  dem  Vieh  we- 
niger fchade,  als  dem  Menfchen. 


Agaricus   mulcarius. 

Einem  neugebohrnen  Kinde  von  3  Tagen  \vur- 
«le  fiatt  Linden  -  BlüthwaiTer  FliegenwaiTer  gegeben, 
-welches  aus  Fliegen fchwamm,  agaricus  mufcarius,  be- 
geht. Von  diefen  werden  zehn  bis  zwölf  Stück  mit 
einer  halben  Unze  rohen  Antimonium  in  etlichen 
Stoff  Wafler  gekocht  und  mit  Syrup  verfüfst.  Dem 
fchwächlichen  magern  Kinde  wurde  ein  halber  Löf- 
fel voll  gegeben,  worauf  fogleich  Brechen  und  Durch- 
fall erfolgte,  das  Kind  fog  nicht  mehr,  brach  das 
Süfsmandelöl  weg»   blieb  fUif,  wurde   mit  Epilepfie 

be- 
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befallen,  und  ftarb  den  2ten  Tag.  Die  Mutter  trank 
auch  davon,  bekam  Ohnmächten  und  Eibrechen, 
-wurde  aber  durch  zerlaiTene  Butter  hea-gcftellt.  Am 
kindlichen  Leichnam  fand  man  die  Lippen  braunroth, 
die  Fingerfoitzen  blau,  an  der  Zunge  und  den  Gau- 
men eine  entzündliche  Röthe  aber  keine  ZerfrefTang. 
Der  Magen  war  rein,  mit  einer  kleinen  oberflächli- 
chen Entzündung,  am  Maftdarm  eine  geringe  Entzün- 
dung. Büttner  vom  Kindermord,,  von  Metzger  p. 
540.  nro  45. 

A  grypnia. 

Agrypnia  tri  um    menimm  ex  cephalalgia,  Bartboli« 
ni   Hiftor.    anatom.  Cent  1.  hiit.  64. 
habitualis.   Gooch  obfervation.  app.  p.  213. 
55  dierurn.  Grüling  Centur  4.  obf.  90. 
lex  menÜLjm  Panarolus  Pentecoft.  V.   obf.  4. 
trium  annorum.     Plin    Lib.  VII.  cap.   51» 
melancholici  per  14  menfes  Schenk  L,  1.   0.256« 

Alapa. 

Alapam  Icti   nominant  ictum  porreeta   manu  fa- 
ciei  incuiTurn  Stryk    de  alapa  cap.   1.  nro.   5. 

Alapa  lethalis.     Fortunat.  Fidelis»  Relat.  medic 
Lib.  4.  Sect.  5.    cap.  2.  png.  595. 
Acta   Natur,    curiof.   Dec.     1.    an«.    3.    obferv.  6.   $, 

122.  ann,  1.  obf.  267. 
Bartholin.  Hiftor.  Cent,  5.  hiftor.  34.   Acta  Hafnien- 

fia  Vol.  1.  p.  86. 
Hlppocrates   de  morbis  vulgarib.    Sect.    21.    text.   io# 
Lib.  5. 

Welsch  rationale  vulnerum  Judicium  c.  16.  p.  167.  di- 
co  proinde,  nifi  ea  ipfa  lethalis  contingat  capi- 
tis contufio,  vaforumque  ruptura  ac  cerebri 
comprefßo,  Iethalem  eam  alapam  non  eile,  eti- 
amfi   moriatur,    qui    eam    aeeeperit. 

Valentini  Novellae  med.  legal,  caf.  41.  Zittmann  Me- 
dicin.  forenf.  C,  5.  caf.  24^  50.  cent.  3.  caf.  36. 

Amann  Praxis  vulner.  lethal.  Dec.  5.  hiftor.  9.  Ala- 
pa inflieta  mortuus  eft  aliquis,  credo,  fi  aetatem 
et  percutientis  vehsnaemiaha  co»faderes# 

Ho- 
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Bonetus  fepulchretum  anitomic.  Lib.  4.  Sect.  5- 
obfv.  29.  uro  1.  p.  572.  .'in  quo  cafu  nulluni  fig. 
num  laefionis  in  cerebro   repertum  fuit. 

Dr.  Georg  Franci  DilT,  de  alapis  et  colaphis.  Hei« 
delbergae   1G74. 

Zittmann  medic.  forenfis  Cent  5.  caf.  58.  ubi  cafum 
proponit,  an  colaphu3  ante  ig  dies  inflictus, 
mortis  caufa  fuerit,  quod  illo  refponfo  negatur. 
Et  centur  5.  caf,  56.  mors  ab  alio  accidenti  et 
gravi  magis  lapfu,  quam  alapa  orta  dernonftratur» 
Et  centur  6.  caf.  66,  mors  non  ab  alapa  fed  a 
pleuritide  derivatur» 

Pauli  Zachiae  Quaeft.  med.  legal.  Lib*  5.  titul  2. 
quaeft.  10.  nro  4.  ast  ubi  ictus  et  percufliones 
non  ita  validae  funt,  nam  lata  manu  aut  etiam 
pugno  percuti,  non  magnum  quid  eh;  tunc  res 
dubio  non  vacat,  neque  enim  videtur  haec  cau- 
fa fufficiens  ad  mortem  accerfendam»  imo  neque 
ad  magnum    morbum  excitandum. 

Alberti  Jurispr.  medica.  Tom  2.  caf.  15*  pag.  216* 
alapae  duae  infanti  unius  anni  inflictae  letha- 
]es:  In  cavitate  cranii  portio  feri  fanguinei  ex- 
travafati,  vafa  fanguifera  cerebri  turgefcentia  et 
in  ventriculis  lympha  extravafata. 

Amatus  Lufitanus  curat»  centur»  7.  cur.  44,  coecitas 
et  furditas    ex  cclapho» 

Zacutu9  Lufitanus  Praxis  admirabilis  Lib»   1.  ob  f.  52. 

Trkna  a  Trkwitz  Hiftor,  Cophofeos.  p.  30.  colapho- 
rura  noxae. 

Brefslauer  Gefchichte  der  Natur  und  Kunft.  Augufl 
1721.  p.  181.  Ein  50  jähriger  Mann,  den  fchon 
einmahl  der  Schlag  gerührt  und  an  einen  Tag 
zu  Boden  gefallen  war,  bekam  Abends  eine  Ohr- 
feige, worauf  er  fchnell  ftarb»  Bei  der  Section 
fand  man  nicht  die  geringfte  Verletzung.  Das 
Gutachten  darüber  fehlt» 

Frank  a  Frankenau  Satyrae  medicae  pag.  522.  Pau- 
lini obferv.  med.  phyficae  Centur  2.  obf»  97» 
Carpzov  Praxis  criminalis  Pars  1.  Quaeft,  27« 

Rau« 
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Alapa  abortus  caufa  Paulini  obf4  med.  phyfic.  Cen» 
tur  3.  nro  45.  Cantor  puerum  Bannorum  co- 
lapho    inflicta,    omni   privavit    audilu, 

Langii  Fpiftol,  mtdicinal  Tom  1.  Epift,  io»  alapa 
epHepfia     rar.fa. 

Büttner  Unterricht  fiir  Aerzte  von  der  Tödlich!? ei t 
der  Wunden  nro  15,  Ein  Fauftfchlag  oder  Ohrfeige 
gegen  das  Scnlafbein  ift  wohl  nitht  ßark  genug 
um  eine  liilur  im  »Schlafbein  zu  bewirken  Bcy 
einer  Ohrfeige,  die  durch  Gehirn-  Erfchi  tterung 
tödet  •,  fand  mafi  keinen  Bruch  im  Schädel.  Wenn 
der  Tod  auf*  eine  Ohrfeige  erfolgt,  fo  mufs  die 
zerfchhit':ei'e  Backe  ordentlich  zerlegt  und  die 
Haut  und  das  Fett  behutfam  weggenommen, 
die  daiV.lbft  fitzenden  Muskeln,  als  der  Buccina- 
tor,  Mafleur,  Zygomaticus,  die  Ohrdrüfe  und 
Schlafmuske!  aufs  genaufte  von  einander  gefon- 
dert,  der  erwähnten  Muskeln  und  derfelben  an- 
febhlichen  Puls  •  undBlutaderäfte  gefchehene;Zer-< 
quetfchung,  Zerreifung  und  Austretung  des  Blu- 
tes ganz  befonders  unterfucht  und  notiret  wer- 
den* Aufserdem  find  vorzüglich  noch,  nach 
ganz  abgefundenen  Schlafmuskeln,  da  derfelbe 
auf  den  fchuppigten  Schlafknochen  und  den  un- 
tern Thcil  des  Wirbelbeins  in  einer  ftarken  Schei- 
de feft  attafchirt  ift,  diefe  erwähnte  Knochen 
nach  zu  fehen,  ob  etwa,  da  fie  lehr  dünn  find, 
iri  denfelben  feine  oder  ftärk^re  Rille  vorhanden, 
ob  nicht  eine  Luxation  der  Kinnlade  vorhanden 
nnd  hiedurch  eine  Prellung  oder  Verletzung  dea 
in  den  Kanal  diefer  Kinlade  laufenden  anfehiili- 
chen  untern  Kinnbackennerven  nebft  den  dabey 
liegenden'  und  in  den  Kanal  Zeigenden  Blutget 
fäfen  entftanden  fey, 

£ey  Rudaeus  Mifcellanea  med.  forenf.  P,  1.  c,  37, 
lieht  die  Gefchichte  eines  cachectifchen  Jungens, 
der  nach  einer  derben  Ohrfeige  zu  Boden  fank 
und  unter  epileptifchen  Zuckungen  ftarb.  pie 
Verletzung  wurde  für  accidental  lethal  ge- 
halten, ibid  Pars  3,  caf,  20,  erfolgte  der  Tod  auf 
iwey  Ohrfeigen,  £$  wurde  ei»  Uüs   im  Him- 
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fchädel  und  in  den  Hirnhäuten  gefunden  ,  den 
man  wohl  mehr  von  den  Fall  auf  die  Erde,  als 
von  den  Ohrfeigen   herleiten  konnte. 

Lentin  Beyträge  zur  ausübenden  Arzn.  W.  JI.  p. 
240.  Die  Frau  überlebte  noch  die  Nacht  nach 
erhaltener  Ohrfeige,  In  der  linken  Hirnhöhle 
fand  man  Waller  in  der  rechten  Blut.  Beydes? 
hielt  der  Vfn  für  praeexiftirend,  und  leitete  den 
Tod  von  der  Erfchütterung  von  dem  Fall  auf  die 
Backfteine  her. 

Acta  Eruditor  Lipf.  1724.   p.  538. 

Act  med.  berolinenf.  Dec.  2»  Vol.  5.  p.  50. 

Augenius  Confih  et   Epift.  Lib.    8-  Epift.  3. 

Barthoiln.    Hiftor.  anatorn.  Gent.  6.  hift.  58« 

Benivenius  de  abdit.  morbor,  caufis  cap,  105»  Ilt. 

Cüttner  Unterricht    nro.  XV. 

Camerarius  Memorab.  Cent.  X.  nro  45. 

Bommertium  liit.  noric.   1752.  p.  540. 

Fabricius  Hildan.  Cent,  VI.  obf.   11. 

ab,  Heer.  Obferv.   12. 

Wepfer  Obfervat.  p,  7. 

Horftiu6  obfervat.  anatorn.  nro    3.  (alapa    mitri  iit- 

ilicta  foetum  laedit.) 
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Alaudd.  Ventriculi  fpasmos  et  vomitus  ab  alau- 
darum  efu.Memini  alium  haemorrhoidum  dolore» 
ab  hu  jus  ferculi  nimia  commeftione  iibi  contrax- 
ilTe.  quae  potius  a  mala  eas  comedendi  confuetu- 
dine,  dum  ut  plurimum  integras  aves,  una  cur» 
efficulis  manducare  folemus,  quorum  cufpide» 
poftea  et  ventriculum  et  vaforum  haemorrhoida- 
lium  vafa  pungere  et  vellicare  folent.  Acta  Na- 
tur. Curio forum  Volum  3,    obf.  69. 

Thom  Erfahrungen  aus  der  Arzn  ei  willen  fchaft  etc. 
Frankf.  bey  Varrentrap  1799.  Vergiftung  durch 
Lerchen.  Die  Perfonen  hatten  den  Kropf  und 
Magen  mit  gegeiTen  und  bekamen  Zufälle  von 
narkotifchen  Gifte.     WahrfcheinHch    hatten    die 

Ler* 
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Lerchen  den  Saamen  von  Datura  ftramonium 
oder  Lolium   temulentum  gef  reffen. 

Alberti  Juris  prudentia  medic.  Tom  2  cap.  3g.  p. 
540»  Refponfum  der  Hallifchen  mediz.  Facultaet 
von  Friedr.  Hoirmann.  Lerchen  die  in  verdor- 
bener Butter  gebraten  waren,  erregten  an  einer 
fürftlichen  Tafel  bey  12  Perfonen  ftarkes  Erbre- 
chen und  den  Verdacht  einer  Vergiftung. 

Acta.  Natur,  curiof.  ,Vol.  2,  obfv»  120*  p.  278-  Ried- 
lini  Lineae  med.  ann.  1700  obf.  n.  p,  75.  Ejus- 
dem  curation.  medic.  obf.  63s.  noxia  alaudarum 
commeftio. 

Alauda  conferat.  Coturnix. 

Eftectus  nocivos  a  commeftione  alaudarum  teftatur 
Fried.  Holfmann  in  Dill,  de  cauta  et  circum- 
fpecta  veneni  dati  accufatione  §.  7.  qui  rationem 
in  eo  ponit,  quod  coturnices  et  alaudae  cerlis 
temporibus  lolio  tcmulento   abunde  vefcantur. 

Allium 
confer.   morbor.    fimulatio, 

Allola  lia. 

Peregrinorum  et  infuetorum  elocutio. 

ex    verrnibus   Camerarius  memorabil.  Cent.  g, 

nro.  26.  * 

-ex  verrnibus  Camerarius  memorebil.   C.cj.  Nr.  16, 
ex  verrnibus    mutatio    dialecti   Paulini   Lanx.    Sat, 

Dec.  4,  obf.  i. 

A 1 1  e  r  c  u  m. 
Alt  er  ci  Jemen  conferat :  morborum  fimulatio, 

Althaea* 

Althaeae  Pafia,  giftartige  Wirkung  einer  altem 
i         in    kupfernen    Gefäfsen    bereiteten  Altheepaße. 
Pyl  Auifätze  und  Bemerkungen  1  Sanal.  6  Fall. 

Amau- 
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Amdurofis     fubitanea    Sammlung    mediz.    Wahrn. 

9B.  p.   442£phemörid.   N.  C.  Centi   et  2,  obf.  69. 

78-  periodica  fpaftica.  Gefner  Beobachtungen  1  B. 

nro    n. 
Nothnagel  DifT»  de  amauro/i  Erlang.   1776. 
Richter  chirurgifche  Biblioth.  4  B.  2  St. 
Baidinger  Sylloge  Dill".  313. 
Waitz  neue  Auszüge  XJ  B.  71. 
Breslauer  Sammlungen   1725.   1.  p.    263. 
Heifter  Wahrnehm.   lB.  p.  428. 
pupilla  non  femper     dilatata   et    immobilis 
Boerhave  de  morbis  oculorum. 
Richter  Chirurgie    4  B. 

Richter  obfervat  chirurg.  fafcic.  1    obf.   8. 
Schmucker  vermifchte  Schriften  2  B.  p.   15. 
Blumenbach  med.  Bibl.   2,B.  p.  754.  pupilla    in  lu- 

ce  inten/Tori  diducta. 

Cau/ae. 

Atropa  Belladonna  Lentia  Beobachtungen  ei- 
niger Krankh.   tranfitoria. 
Pelargus  mediz.  Jahrgange  II  B.  p.  474  Baccae» 

Calor  Burnet  Reifebefchreibung  1   B.  p.  50g.    va~ 
por  fornacis  calidae  oculis  admiiTus. 
Schmucker  chirurg.  Wahrnehm.   1  B.  p«  273» 

Capitis  c\ontufio  et  laeüo 

alapa  Amatus  Lufitan.  curat,  med.  Cent.  7. 32.44. 
Schenk  obf.  Lib.  1»    caf.  305. 
&acut  Luiitan.  Prax.  admirab.  Lib.  I,  obf.  52»' 

concufjio  Wepfer  de  aftectib.    capit.  obf.   ign 
Schneider  chirurg.    Gefchichu  VII  Th. 

inuftio   Aerius  Tetrab.  II.  Serm.   5.    cap,   48. 
vulnus  oeeipitis  Marcellus  Donatus  Lib.  2.  c,  ir» 
Caries  Murhnna  Beobachtungen  1.    nro  6. 

Schmucker  vermifchte  Schriften.  II.  p.   1*. 
Convulfiones  Ephemerid  N.    C,  Dec.   1,  ann»  $1 
obf.   191  in  gravida. 

Hagedorn  obf.   i.  eaf.   17, 
Hildan.   Cent.  5,  obf.  5. 
Vtetex  obf*  Lib,  I.  p.  IQ2,  . 

TnU 
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C  ß  ufa  e. 

Richter    Chirurg.  Biblioth.  1 B.   $St. 
Ftilmen  Fuchter  Commentar.  Societ.  Göttingen  IV. 

p.  83- 
Ira  HolFinann  Media  confultator.  Cent»   \>  42. 
Richter  Chirurg,   Bibl.    rB,   5  St. 
Schmucker  vermifchte  Schriften.   2  B.  p.  9. 
Hufelund  Journal   V  B.   p.    274,  fubitanea. 
Nervi  frontalis  vulnus  Ephemerid.  N.C.Cent. 

Hiftoire  de  la  Societe'  deMedecine  1776  p.  316. 
Nijus  in  partu  Brendelius   Obferv,   3.   p.   53. 

Höchftetter  obfv.   Qec,   ^,   nr0<  5^ 

Schmalz  seltene  Fälle  p.  24. 

Ephemerid    N.    C.    D.ec.   r.    ann    5.   obfv   161. 

cum   convuliionibus  poO:  partum. 
Orgasmus     fa  nguinis     ad     caput     Schmucker 
Wahrnehm.    1.  273. 

Schmucker   vermifchte  Schriften    II   B    p.   5. 
Plumbum  Colica   pictonum  Spangenb.  de   Colica 

picton.  Stoll  praelect.   p.  384. 
Syphilis.  Acta  hafnienfia   Vol,  1.  obf.  16. 

Nova  acta  N.   C.  Tom*  5.  obf.   25. 

Andre   Abhandlung  über  den  Tripper. 

Heifter  Wahrnehmungen    2  B.   nro    19. 

Schmucker   vermifchte  Schriften  2.  B.   p.  9. 
Terror.  Richter   N.  Comment.  Societ.    Göttinge« 
Vol  4.  p.  74. 

Schmucker  vermifchte   Schriften  2  B.  p.  9. 

V enenum.  Baccae    folani.  Comerc.  Norimb.  1732. 

P-  554» 

Seeale   cornutura  Lentin   Beobachtungen   1 B. 

§,2  —  4. 
T  e  n  u  s 

nijus  in   coitu  Aetius  Tetrabib.  Senn,  3.  c«  48» 
Vi  olentiae 
Allifio  capitis  Fabric  Hildan«.  Cent.  V.  obf.   $. 
Ictus  fupercilii  Fabric  Hild.  Cent.  3.  obf.  g, 
'Urethrae  laeüo  Bleyny  Zodiac.  ann  2,  Jun»obf.8. 

Vi- 
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Violentiae.  vnlnus  palpebr.  fuperioris  Fabric.  IUI- 
dan    Cent.V.  obf.   17.  Cent.  VI.  obf.  6. 
Morgagni  de  iedib.  etc.   Epift.  15,   art  5.  leve  vul« 
nuTculiim  fupra  fnpercilium :  accidiiTe  ex  laefione 
rami   ophithalmici   e    quinto    pari    de    orbita  pro- 
deuntis   et  per  confenfum   in  opticos  agentis. 
Heben  ftreit    Anthropologia   forenfis;    vifus    obfeuratur 
in    vulneribus    fupercilii    et    paulo    alt  ins,     prout 
autem  vnlnus  recentius  eft,  plus  vident,    cicatri- 
ce  vero   dintins  perhftente,  plus   exeoecantur* 
vulnus    pectoris    Stalpart.   vand.    Wiel.     Cent.  1. 
obf.   31. 
G alvanismus  zur  Ent dechung  der  wirklichen 
Amaurofis.       Da    diefe     zumal     bey    vorhandener 
Cataracta  nicht  leicht  ift,   fo  applicirt  man  Silber 
oder  Gold   ans  Auge  und  Zinn  an    die  Zungenfpi- 
tze  und  bringt  beyde  .Belegungen   in  Berührung, 
lieht    dabey     der    Patient     den    bekannten   Blitz 
nicht,  fo  ift  es  vollkommne  Amaurofis.   Hufeland 
Journal  ?B.  fl  St.  p.  163. 

Amentia» 
conferat.   Delirium.   Fatuitas,    Morbi    mentis.  Tefta- 
mentum. 
Amentia:  Ift  die  Schwäche  des  finnlichen  Be- 
wuftfeyns  d.i.   des  Wahrnehmungsvermögens,  krank- 
hafter Mangel  an   finnlicher  Aufmerkfamkeit.   Schmid 
über   Seelenkrankheiten    in  Hufelands  Journal   XI  B. 

Amentia.  Ift  der  beynahe  'gänzliche  Mifsge- 
brauch  de6  Denkvermögens,  d.  i.  eine  Fertigkeit  ge- 
dankenlos zu  fprechen  und  zu  handeln  oder  eine  tu- 
multuarifche  Verrücktheit.  Diefer  Zuftand  befindet 
fich  bey  inconfequenten,  unmethodifchen ,  allerley 
wild  und  ohne  Zufammenhang  durch  einander 
Ichwatzenden  Narren  ibid.  pag.  25. 

Amentia,  quo  ego  nomine  omnem  communiter 
complector  animi  afFectionem  mentis  vel  rationis  ta- 
rnen carentem.  Ernft  PJatner  Quaeft.  med.  forenf. 
Prog.  I.   p.  I. 

Amentia.  Nee  aliter  de  ineptitudine  mentis 
ad   agendum    judicari   poteft,     quam  ü  caufae    hujus 
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affectus  in  machina  corporis  xepertae  funt;  medicos 
adeoque  audiemios  ulus  fert,  iplaque,  illud  ita  fieri 
oportere,  aequitas,  ne  ex  praejudiciis  femper  fallaci- 
bus  quidquid  praecipitantius  decernatur,  poftulat, 
Hebenftreit  Anthropolog  forenf.  de  dubio  animi  fta- 
tu  §.  10. 


Amentia»  Ulis  agitur  onmibus.  qui  aliqua  qua« 
cunque  demum  mentis  impotentia  detinentur,  fuas 
res  procurare,  aut  alios  actus  folemnes  inftituere, 
anifi  intervallum  ßt  lucidum,  haud  licet.  Neque  vero 
fatis  fecuri  fumus,  cum  videmus,  periodice  infanien- 
tem,  nunc  fapere,  nee  poffumus  illi  negotia,  in  qui- 
bus  error periculofus  foret,  committere.  Hebenftreit 
Anthropolog,  forenf.  §.  23.  p.   272, 

Omnes  ergo  affectus,  in  quibus  rationalis  facul- 
tas in  homine  fuis  operat-ionibus  minus  recte  et  ex 
naturae  inftituto  fungi  confpicitur,  communi  ac  ge- 
jierico  quodam  vocabulo  medic»  Amentias  feu  De- 
mentias  vocitare  confueverunt,  eo  quia  hujusmodi  paf- 
fionibus  detenti,  fine  mente  efle  videantur.  Ex  no- 
ftris  tarnen  Celfus  Lib.  3.  cap.  18. ,  pro  generico  quo- 
dam nomine,  plures  fub  fe  continente  fpecies,  ufu* 
eil  nomine  Infaniae,  quem  videntur  fequuti  aliqni 
ex  Legumperitis.  Paul,  Zach.  Quaeft.  med.  legal*  Lib* 
2.  Tit.  1.  Q*  1. 

Semel  furiofus,  femper  praefumitur  furiofus  et 
demens  praeterito  praefumitur  etiam  demens  de 
praefenti.  Ea  concluiio  non  habet  locum  in  demen- 
tiis,  quae  cum  febre  conveniunt  aut  cum  alio  morbo, 
quem  febris  'concomitetur,  ut  in  phrenitide,  lethar« 
go.  2.  non  poteft  ea  concluiio  locum  habere  in  de- 
mentiis  momentaneis  aut  quae  non  longo  tempore 
durare  folent  et  ut  ea  reguia  verificetur  neceiTariuni 
eft,  probare  aliquem  furiofum  fuiiTe  per  aliquod  tem- 
pus  fuccefnvum,  ut  per  menfem  aut  annum.  Con- 
tractum  feu  teftamentum  rite  gefturn  a  demente,  vel 
ab  eo,  qui  habet  Jucida  intervalia,  praefunaptio  ea  toi- 

litur 
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litur,  ex  qualitate  actus  poftea  gefti,  adeo  (i  actus 
gcftus  congruat  viro  fanae  mentis,  praefumatur  fanae 
mentis  fuiile  tempore  teftamenti  fcu  contractus.  3. 
jion  procedit  ea  conclufio  in  deinen  tiis,  quae  per 
confenfum  aliarum  partium  fiunt,  non  ex  morbo  per 
eflentiarn  in  cerebro  exiftente.  Pauli  ZachiaeQuaeft. 
med.  leg.   Lib.  3»  Tit.    1.   Quaefl.   16.  nro.   13. 

Amentia  occulta.  Ein  Ziegelarbeiter,  ein 
arbeitfamer  gutartiger  fanftmüthiger  Menl'ch  ,  fonft 
aber  von  fehr  ftumpfen  Geifteskräften  und  leicht- 
gläubig, bildete  fich  ein,  fein  Mitgefelle,  mit  dem  er 
vor  3  Jahren  einen  unbedeutenden  nun  beygelcgten 
Streit  gehabt,  gehe  damit  um,  ihn  durch  magifche 
Künfte  zu  berücken.  In  diefem  Glauben  wird  er 
durch  einen  Wahrfager,  dem  er  lieh  deswegen  ent- 
deckt hatte,  beftarkt.  Er  vermeidet  daher  allen  Um- 
gang und  Annährung  an  feinen  vermeintlichen  Feind, 
5ft  äufserlich  ruhig  und  man  bemerkt  keine  Spur  der 
Verrück tkeit  an  ihm,  wahrend  er  fich  im  Stillen  im 
Gebrauch  des  Schiefsgewehrs  übt,  um  feinen  Feind 
zu  erfchiefsen  und  nachdem  er  fein  Vorhaben  lang 
genug  überlegt  hat,  erfchiefst  er  feinen  Feind,  de- 
2iuncirt  lieh  felbft  und  findet  fich  von  einer  grofsen 
Angft  hefreyt.»  Platner  Quaeft.  med.  forenf.  Pars  1. 
et  2.     Müller  gerichtl.  Arzney-  W.  2  B. 

Amentia  partialis  als  Folge  einer  vor  3  Jah- 
ren erlittenen  Apoplexie  Hufel    Journal  XXB.  C.  99, 

Amentia  occulta,  Fratricidium  ob  rationis 
impotentiam  a  famula  17  annorum,  meniium  defectu 
animi  deliquio  et  epilepfia  laborante  commilTum.  Al- 
tern Juris  prud.  medic,  Tom 6.  caf.  18-  Diefe  Per- 
lon machte  alle  Praeparatoria  zur  That  und  gebrauch* 
te  die  nöthige  Praecaution  um  nicht  geftört  zu  wer» 
den  ibid.  p,  242.  ' 

Amentia.  Amens  ante  mortem  ufum  rationis 
recuperans.  Fontani  Refponfor.  et  curat,  medic. 
Lib>   1, 

Caujae. 

Apoplexia  conferat.    amentia  partialis. 
Arfenicum  conferat.  Arfenicum. 

Caü* 
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Cau/ae. 

Capitis  ictus  Borellus  Centur  2.  obf.  73.  conferat. 
Anamnelis. 

Cerebri  commotio,  Hufeland  Bibl.  5  B.  pag.  63. 

Conium.  Rowley  feventy  four  Cafes; 

Ebrietas.    Ephemerid.    N.    Curiof»    Dec.  ö.    ann.  3. 
obf.   230. 

Epilepfia.  Platner  Programma :  Facta  violenta  epi- 
lepticorum    amentiae    excufatione    non    carere* 

Frigus.  Embrocatio  frigida  pueri.  Borelli  Curat. 
Cent.  2,  obf.  13. 

ex  longa  mora  in    puteo,   fanata  tarnen.    Hiftoire 
de  l'academie  de    Touloufe  Tom  1. 

Inedia.  Horftius  Opera  pag.  97.  Ein  ig  jähriger 
Menfch  fiel  in  einen  Brunnen  in  dem  er  10  Ta- 
ge (lecken  blieb  und  diefe  Zeit  nicht  das  ge- 
xingfte  zu  geniefsen  haue,  als  Waller.  Er  ver- 
fiel in  eine  Verftandsfchwäche,  die  fünftehalb 
Monat  anhielt.  Hiftoire  de  Y  academie  des  Sci- 
ences de  Touloufe  Tom  1.  1782.  Richter  chi- 
irurgifche  Biblioth.  12  B.  Ift  die  unter  Frigus 
erwähnte  Gefchichte. 

Gohnorrhea  cohibita  Ehrmann  Aufklärung  des  Trip, 
pers   allgemeine  deutfche  Bibl.  44  B.  p.   447. 

Ira.  Vollmar  in  Baldingers  n.  M.  7B.    p.    557. 

Opium  Mi  fsbrauch  deflelben  Auenbrügger  von  der 
Pillenwuth. 

AmygVlaiae» 

kmygdaiae  amarae  conferat:    venenum. 

Amnefiä. 

Amhefia  Heftige  Congeftionen  nach  dem  Kopf 
Verbunden  mit  fieberhaften  Zufallen ,  Delirien  und 
Verftandcs  -  Eclipfen,  die  eine  Frau  jederzeit  mit  der 
anonatlichen  Reinigung  und  während  ihres  FluiTes 
befielen,  verurfachteu  dafs  diefe  Perfon  in  diefemZu- 
Itande  eine  andere  injuriirte,  'welches  fie  nachher 
leugnete  und  deswegen  einen  Eid  fchwor.  Hieran» 
Wititand  die  Frage,  ob  diefe  Perfon  zur  Z«it  ihrer  mo- 

nat^ 
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tätlichen  Reinigung  fich  in  einem  folchen  Zuftande 
befinden  könne,  dafs  fie  nachher  von  den  in  di<-fem 
Zuftande  geführten  Reden  keine  vollständige  und  deut- 
liche Rückerinnerung  habe,  Pyl  Auffätze  8.  Samml. 
J>.  241. 

Amnefia:  eine  junge  Frau  von  fehr  lebhaften 
Temperament  abortirte  im  7ten  Monate  ihrer  Schwan« 
gerfchaft  und  erlitt  ein  vierwöchentliches  Kranken- 
lager. Diefer  nicht  merkwürdige  Fall  wurde  doch 
von  einer  pfychifchenErfcheinung  begleitet,  die  ihn 
dem  denkenden Künftler  fehr  wichtig  macht.  DiePa» 
tientin  Konnte  lieh  nach  ihrer  völligen  .Wiederher- 
ftellung  von  allein  demjenigen,  was  ihr  in  den  letzten 
ihrer  Krankheit  unmittelbar  vorhergegangenen  acht 
Tagen  begegnet,  was  fie  gedacht  oder  gethan,  nicht 
das  mindefte  erinnern,  obfehon  gerade  während  die- 
ferZeit,  ihr  Dinge  au fgeftofsen  waren  und  Handlun- 
gen von  ihr  unternommen  worden  find,  welche  fi- 
cher  auf  ihr  Gemüth  den  itärkiten  Eindruk  gemacht 
haben  muffen  und  deren  Andenken  im  gefunden  Zu- 
stande wahrfcheinlich  nie  aus  ihrer  Seele  verfeh wun- 
den wäre.  So  konnte  fie  fich  einer  Reife,  wobey  fie 
einen  Schmuck  von  Werth  veriohren  hatte,  fo  wenig 
entfinnen,  als  dafs  fie  der  Vorftellung  eines  neuen 
Schaufpiels,  welches  ihr  eben  in  jenen  acht  Tagen 
einen  grofsen  Genufs  gewährte,  beygewohnt  habe* 
Merkwürdig  dagegen  ift  es  aber,  dafs  fie  fich  aus  je- 
ner vergeffenen  Periode  einiger  geringfügigen  Bege- 
benheiten mit  vielem  Bewuftfeyn  entfann.  So  hatte 
ihr  ihr  Mann  eine  gleichgültige  Gefchichte  hey  Ti- 
£che  erzählt»  Vierzehn  Tage  nach  der  Krankheit,  als 
er  es  bey  Gelegenheit  wiederhohlen  wollte,  wufste 
fie  es  ganz  umftändlich.  Es  kam  ihr  aber  vor,  als 
hätte  fie  es  fchon  vor  vielen  Jahren  von  ihm  gehört» 

Es  verfteht  fich  übrigens,  dafs  diefe  Vergeffenheit 
fich  nur  auf  die  Begebenheiten  der  erwähnten  letz- 
ten acht  Tage  erstreckte,  der  frühern  war  fie  fich  fo 
vollkommen  bewufst,  "wie  jeder  andere  gefunde 
Menfch.  Herz  etwas  pfychologifch  medizinifches 
in  Hufdand  Journal  5 ß.  2  St.  p,  324, 

D  Be- 
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Beobachtung  von  temporären  Verluste  des  Be- 
wuftfeyns  und  der  Empfindung  bey  fonft  gefunden 
Individuen.  Heim  in  Hörn  Archiv  180g.  iB.  p.  65. 
Ex  laefa  vel  deperdita  memoria,  non  poteft  de- 
fumi  argumentum  laefae  rationis,  ut  quis  teftari  legi- 
time non  potuerit.  Probatur  autem  facillime  id,  quod 
non  in  omni  memoriae  lafione  laedi  fimul  rationem, 
fed  poiTe  memoriam  laedi,  abfque  eo,  quod  laedatur 
ratio  quia  memoria  et  ratio  funt  facnltates  inter  fe  rea- 
liter diftinctae,  non  aliter  quam  ratio  et  imaginatio 
etcPaul  ZachiaeQ.  m.  leg.  Tom.  3.  Confil  13»  nr0  4> 
Caufae.     Ar fenicum  conferat.  arfenicum. 

capitis  laefiones.  Ephemerid  N.   C.  Dec.    2*  ann  6. 
obf.  247.  C    5.  obf.  56*  gravis  occipitis  percuofif. 
Jordan  Peftis  phaenomena.    p.  375.   vulnus. 
Tulpius  obf.  Lib.  4*  c.  15.  laesum  occiput* 
Cholera.  Ephem.  N.  G.    Cent.  5.  obf.  5. 
Corna.  Ephem.  N.  C.  D.  5.  ann.  9  et  10.  obf.   224, 
Conium.  Fiater  obf.  Lib»   1.  p.  5* 
Pouteau  oeuvres  pofthumes  I. 
Ebrioßtas  Ephemerid.  N.  C.  D,2#  ann.  8*  obf.  220. 
Metus  Marcelli  Donati  Lib.  3.    c.  13.  p.  285» 
Morbus  gravis  Paulini  Cent.  4.  obferv.  79.  Febris» 
Benivenius  de   abditis  morb.  cauf.  cap.  47. 
Martini  1  Dutz-  Beobacht.  uro  8. 
Orgasmus  Feiargus  medizin.  Jahrgänge  2.  p.  463. 
Terror  Acta  N.  C.   Tom.  VI.  obf.  36. 
Bartholini  Act.  Hafnienf.  IV.  obf.  73» 
Ephemerid.    N.   C.   Dec.   2.    ann.   5.    app.    p.  63. 
et  frigus. 
Venaejectio  Ephem*  N.   C.  D.  2.  ann.  5.   obf.    140. 
Veneria  Ephem.  N.  C.  D.  2.  ann*  8.  obf.  225.    , 
conferat.  Arfenicum. 

Venus  Gilgius  DifT*  de  memoriae  laefione  ex  nimio 

veneris   ufu  oriunda.  Altdorf  1691. 
Vigilia  Galenus  de  locis   affect.  Lib.   3.    cap.  5. 

A  mn  eji  a  partiali  s. 
Loquelae,  integra  fcriptione.  Ephem.  N.  C.  Dec*  r. 

ann.  3.  obf.  ig8.  ann.  4.  obf.  154. 
Lectionis  non  fcrißtionis.  Ephem»  N.  CtDec.  i*  ann. 

4,  obf.  154«  L*n' 
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Caufae. 

Linguae    Gesner  Beobachtungen  II.  nro.  5; 
Linguae  ex  apoplexia  Pt-largns  mediz.  Jahrg.  V.  p  i6„ 
poft  febrem   putridam  Weikard    obfervat.    mifcell, 
pag.  120, 

Amygdala    amara. 
confer.  Laurocerafus. 

Amylum    coeruleum. 

Amylum  coeruleum,  Smaltum,  ex  minera  arfeni- 
ci  cineribus  clavellatis  et  arena  fufili  conflatum, 
noxae.  Ramazzini  de  morb.  opific.  cap.  25.  Acta 
N.  C.  Dec.  1.  ann.  3.  obf.  73.  Valentin*  corp.  J, 
med.  caf.  18» 

Veneficiura  attentatum  per  amylum  coeruleum  Va= 
lentini  authentico  med,   leg,  caiis, 

Anafpadiaeus. 

Ein  Mann,  deilen  Harnröhre  lieh  auf  den  Rü- 
cken des  Penis  öfnet.  Im  Gegenfatz  von  Hypofpa- 
diaeus. 

Aneurisma. 
Caufae. 

Lapfus.  Motus.  Nifus.  Violentiae, 

Bader    obfervat.  5. 

Bianchi    offervazioni  chirurg.  Cremon  1758» 

Ephemerid.  N.  C.  Cent,  V   et  VJ,    obf.    74.    Cent. 

IX.  obf.  59. 
Molinelli  de  Aneurismate,  a   laefa  brachii    in  mit- 

tendo  fanginne  arteria  Bonon   1748. 
Saviard  obf.  chirurg.  ex   nifu. 
Velfchius  confil.    medicin.    Cent,  IV,  peft   pilaeet 

veneria    immoderatum  ufum, 
Aneurisma  pro  abscelTu  infaufte  apertum  Reine' 

fii  Schola  Ictorum  medica  pag.  $2lt  (Fort.  Fide- 

Ü8  Relat,  medic. 

D  *  An- 
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C  a  ufa  e. 

Aneurisma  cafii  cultro  apertum,  fubfequente 
fuppuratione  fanatum.     Guattani  de  aneurismatc 

Aneurisma  Beobachtung  eines  auf  eine  Schufs- 
wunde  erfolgten,  deffen  Oefnung  den  Brand  und 
Tod  verurfachte.     Daniel  Sammlung  caf»  28« 

Aneurisma  Aortae  a  nifu  et  elevatione  ponde- 
rwGuattani  inHiftoires  de  1*  ncademiedesSciences 
Paris  1750  p.  49»  Stoerk  annus  medic.  1.  p.   140. 

Athropophagus. 

Buch  holz,    Bey  träge    1    B.     p.    5.    Anthropophagus 

Berkanus. 
Grüner  DifT.  de  Antropophago  Bercano  Jen.  1762, 
Grüner,  Allmanach.  1782.  p.  315.  —  1792.  p.  108. 
Es  fey  eine  Art  von  Malacia  und  unwilikührlich, 
auch  als  Familien  Fehler  habe  es  HeCtor  Boe- 
tius  bemerkt,  indem  die  Tochter  eines  Schott- 
länders,  der  wegen  MenfchenfrelTerey  hingerich- 
tet worden,  im  zwölften  Jahre  ihres  Alters  an- 
fing,  das  nehmliche  Verbrechen  zu   begehen» 

Mö'ller  gerichtliche  Arzneyw.  3  ß.  p.  480.  Enthält 
die  Gefchichte  des  Berkaifchen  Menfchenfreffer» 
ausführlich, 

A  n  t  i  rn  o  n  i  u  rru 

Antimonium  diaphoreticum  non  rite  praeparatum 
nocivum Bartholini  in  Act,  Hafnienfib.  Vol.  V.  Va- 
lentini   authenticae  medic.  legal,   caf.   14.   p.  480. 

AntimoniaXi*  praeparata  deren  Prüfung  auf  Ar- 
ienic.  Man  verpuffe  einen  Theil  des  zu  verpuf- 
fenden Spiesglanzes  mit  2%  Theil  Salpeter,  ko- 
che den  llückftand  im  Tiegel  mit  Waller  und 
vermifche  die,  felbft  trübe,  Flülhgkeit  mit  Kup- 
feramoniac.  Entfteht  eine  grüne  Auflöfung,  fo 
wäre  Arfenic  im  Spiefsglanz.  War  dcrfelbe  aber 
rein,  fo  wird  die  Fiüffigkeit  die  blaue  Farbe  be- 
halten und  nur  durch  das  aufgerührte  weifse 
Oxyd  bläfler  werden,     Vorfehen  mufs  man  fich, 

adf« 
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dafs  man  nicht  weniger  Salpeter  zum  Verpuffen 

nimmt.     Grindel  rufiifches  Jahrbuch  für  Pharma- 

cie  VLB.   p.    159.    conierat:    Kopp   Jahrbuch  der 

Staats-  Arzneyk.    5.  Jahrg.  p.  564. 
Antimonium  ut  venenum,  Bonet  fepulchret.  Lib.3, 

Sermo   7.    ob  f.   12. 
Anatome    interemtorum    ex    praeparatis     illius. 

Morgagni  de  fedibus  et  cauf.  etc.  Epift.  59.  art.  5. 
Antimoniati  vini   effectus  narcoticus.     Neue  Edim- 

burg.   Verfuche  2B.   p*    13» 
Antimonii  vitri  noxae.   mors    ex  eo,    pro    nitro  an- 

timon.   dato  Bierling  Medicus  p.   146» 

Antipathia. 

Anthipathia  patris  in  filium.  Camerar.  memo- 
rab.  Lib.  Cent.  2.  nro  25»  feq,  IX.  nro  97.  X. 
nro  79.  XIII.  nro  84- 

IVlir  felbft  find  zwey  Perfonen  begannt,  die  durch 
den  Anblick  von  Larven  ganz  aufser  fich  gefetzt 
werden  können.  Eine  derfelben,  ein  fonft  ruhi- 
ger, fanftmüthiger  Mann,  dem  ein  Knabe  eine 
folche  Larve  fchnell  vor  das  -Geficht  hielt,  ver- 
wundete deshalb  den  Knaben  mit  einem  Melle* 
faft  tödlich* 


Anti  rrhinum  Oronticum  Linn* 

Der  Rauch  davon  erregt  bey  einem  nervenfchwa- 
chen  epileptifchen  Mädchen  Zuckungen.  Fi- 
fcher  Geschichte  einer  Epilepfie  in  Hufel.  Jour- 
nal  XII  B.  pt  174.   iSt. 

-     Anxietas* 
Caujae, 

ab  dornen,  Wintringhan  de  morbis  quibusdam 
nro  12,  (nee  pulfum  nee  refpirationem  altera ta 
effe.) 

Aortae  vitia.  Hunter  mediz.  chirurgifche  Be- 
obachtungen. 

Bilis0  Fink  Gallenkrankheiten   p.  247. 

Cor- 
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Caufae. 

Cordts  vitia  cor  a  vermibus  pertufum  Below  D» 

de  vermibus.  Leid  1691, 

Bonet.  Sepulchret.   anat.  Lib.    x,  S,  14»    obf.   26. 

Hunter  medic.  Chirurg.  Unterfuchung  7B.  nro.  27. 

Meckel  Epift.  ad.  Haller.  ventricul.  dexter  valde 

dilatatus. 
Empyema,  Bonet.  Sepulchret.    Lib.  x»    Sect.   14. 

obf.  22. 
Fe  bris.    Fafelius  de  anxietate  febrili   Jen.  1764. 

Grant  von  Fiebern,  veficatoriis   tollitur. 
Mediastinum  Bonet  Sepulchret  Lib.  1.  Sect,  14. 

obfv.  25.  (inflammatio. ) 
P  ericar  dium  ibid.  inflammatio. 
Praecordia   Schelkammer   de   anxietate  praecor- 

diali   Jen»    1694, 
Spien  Lentilius  Eteodr;    p.  862. 
Thorax  Bonet  Sepulchret.    L.  1*  S.    14»  obf.    22. 

(fanguis  effufus.) 
Vermes  Sepulchretum  L.  1.      Sect,  14,     obf.  21* 

(ad  os  ventriculj.) 

Frank  Difcurfus  academicus. 

Aorta. 

rupta  ex  nifu.  Eine  Frau  foll  nach  Zerreifung 
der  Aorta  in  der  Nähe  des  Herzens,  während  der 
Geburtsarbeit,  noch  fünfzehn  Tage  gelebt  haben. 
Medical  Records  London  1798  Vol.  I.  Ofiander. 
Annalen  der  Entbindungs  -  Anftalt  1  Bd.  21  St. 
pag.  167. 

rupta  a  violentia  externa.  Ephemerides  N, 
C.  Dec.  5.  ann»  2*  obf.  70.  rupta  ex  ictu  hypo- 
chondrii. 

Efchenbach  vermifchte  Bemerkungen  3  Sammlung 
nro   ir. 
Pyl  Auflätze    und   Beobachtungen  4  Sammlung    caf. 

*  ^  8t  . 

Morgagni,   Epift.    55.   35.     Ein  Greifs  bekam  einen 

Schlag  mit  dem  Stock,  worauf  er  fogleich  todt 

hinfiel.     Man  fand  die  Aorta  zerriiTen  und  äufser- 

lich  keiae  Sour  einer  Gewalt,  ibid.  §♦  §♦  zerfprang 

die 
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die    Aorta    durch    einen    Fall    und  [ebendafelbft 
§,  56.  barften  einem  jungenMenfchen  durch  zwey 
Schläge  die  Milz,  die  Hohlader  und  die  Aorta. 
Vulnus  Ephemerid.  Nat.  curiof»Dec.  3.  ann»7et8. 
obf.  166. 

Guattani  de  aneurismatibus  (mors  poft  octo  ans 
nos). 

Journal  de  Medecine  Tom  46.  pag.  435.  fexto  de- 
mum  dio  letale.  Der  Menfch  war  nahe  am  Aus- 
gange der  Aorta  aus  dem  Herzen  verwundet.  Er 
befand  fich  in  der  Zeit  nath  der  Verwundung 
leidlich  und  beklagte  fich  über  nichts  als  über  ei- 
ne Schwere  in  der  JBruft,  Nicht  einmal  der  Puls 
ivar  fehlerhaft. 

Apis 
confer.   Aranea, 

Apoplexia. 

apoplexiae  efFectus  amnefia.  v.  gr.    lectionis ,    fsl- 

va  fcriptione  confer»  Amnefia. 
Apoplexia    calorem    et    rnotum    tollens,    non     au- 

tem  fenfum  membrorum  Ephem.   N«'  C.  Dec.  2« 

ann  1.  obf*  97» 

apoplexiae  c&uja  conferat»   alapa» 

capitis  laejio  et  concu/fio,  Bonet,  fepulchret. 
Lib.  2.  S.  2*  obf.  7—8. 

Camerarius  Memor.   Cent,    30,  nro  84.  lapfus. 
Scultetus  obferv.  il.  capitis  contufio. 
Morgagni  Epiftol,    3.   art.  50.  in  puero,    quem  ira- 
tus  ludimagifter  vertice  prehenfum  ad  fe  rapuerat 
et  fuculTerat. 
eoitus  conferatur  coitus» 

co  11  i  c onftri et io  Abhandl.  d.    Schwcd.  Acad.  d. 

W.  19  B.    p.  136. 
contorfio     Fothergill  in    med.    obferv»  and»  Jnq. 

VII.  nro.  9. 
Decubitus   maturus  pleno  ventriculo  Morgagni 

Epiß*  gt  art.  28* 

Ehrfc- 
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Caujae. 

Ebrietas  et  ufus  fpirituoforum  Bierling  me- 
dia p.   16. 

Ephemerid.  N.  C.  D.  i.'ann.  2.  obf.  513.  Dec»2. 

arm.   10.   obf.    161. 

Medicinifches  Wochenblat   1785  nros48 
Exoftoji s   calcanei    Hufeland    Journal    18  B.   iSt. 

pag.   iiö.    1 
Fngus  Acta    med.    berolinenf.   D,  1.    Vol.    Q.    58» 

cum  anatöme. 

Walther    Thefes   obf.    64.  ex    itatu.   in    aqua  fri- 

gida. 
Fulmen.  Bonet  Sepulchret.    L.  1.  S.  2.   obf.^g.  60. 

Marcellus  Donatus  Lib.   2.  cap,  6.  p.   176. 
Fungi     commtfti    Bartholin.    Act.     hafnienf.    IT. 

obf.   116. 
Gas  mufti,    muftum  fermentans  et  panis   calidus. 

Breslauer  Sammlungen   1723.    IL   p.  508. 

Plater  Obfervat.    Lib,   L  pag.   18. 
Ira  Act.   N.  C.  Vol.    5.  obf.  20. 

Burggraf  med.  Fälle  70.  (et  terror.) 

Ephemerid.  N.  C.   Dcc.  3.  ann.  4.   obf.  105. 

Krebs  media  Beobacht.  2. 

Wolf  obfervat.  med.   chirurg.  Lib.  2.   nro  5. 
Lilium    Heifter    Wahrnehmungen    I.  p.  792.    odor 

liliorum  alborum. 
Nijus   in    partu   Hiftoir.    de   la    Societ.  di  Med, 

ann.   1776.  p.    268, 

in  depo  n endo   alvo  Morgagn,  de  fedibus  etc» 

Epift.    5.  art.   12. 
Opium  Lettfom  medicin.   Nachricht. 

Plater  Obfervat.  Lib.  3.  pag.   16*  17. 
P ercufjio  levis  Act.   N.   C   Vol.   1.  obf.  37. 
Rifus  van  Swieten  Comment.  in  Boerhav.  Apho- 

rism.  T.  5.    pag.  270. 

Sternutatio  Fabricius  Hildan.  Cent.  4.    obf.  u. 

(mors.) 
Tahaci  ab  ufus  Act.  N.  C,  Vol.  2.  obf.  75* 

Helwig  Obfervat.  45. 
Terror   Ephemerid.  N.  C*  Dec.  2.  ann.  4.  obf.  29» 

ann,  §.  App.  p,  71.  Dec.  3.  ann.  5.  obf»  101- 

Ein- 
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C  a  ufa  e. 

Ein  plötzlicher  Schrecken  vernichtete  bey  einem  Mon- 
fchen  alle  Verrichtungen   des  Gehirns    und  zwey 
Jahre  lang  war  er  der  Macht    lieh    wil.Vkührlich 
zu    bewegen    beraubt.     Memoir.    del'Academ.  d. 
Scienc.    1713.  419. 
immodicas  animi  perturbationes  et  repente  ineufios 
terrores  pro  caufa  apoplexiae  recenf.  Aietaeus.,  morb. 
diuturn  Lib.  1.   cap.  7. 
Durch  wiederhohlte  Anfälle  vom  Schlagflufle  kann 
die  Vernunft  und  das  Gedächtnifs  fo  gefch wacht 
werden,      dafs   der    Kranke   zu  bürgerlichen.  Ge- 
schähen   (Kaufcontracten)    ganz    unfähig  wird: 
Refponf.  Facult.  med.   Lipf.  wegen  eines  mir  ei- 
nem Schlagflüffigen  abgefchloflenen  Kaufcon tracts, 
Zittmann  Med.   forenris  Cent.  6,  C.  79. 
Plötzlicher  Tod  durch  Apoplexie,   fo  vor  eine  Ver- 
giftung gehalten.     Die  Leber  war  entzündet  und 
mürbe,   der  Kopf  ganz  blau  und   fehr  angefchwol- 
len ,   das  Gehirn  Von  ausgetretenen  Blute  nieder- 
gedrückt.    Refponf.    Facult.   med.  hallenf   in  Al- 
ber ti  Jurispr.   med.  Tom.   1.  Append.   caf.    XV. 
Ulcus  Janatum  Act.  N.  C.  Tom*  4.   obferv.  128. 
Schmucker    vermifchte    Schriften  III.  p.    149. 
Morgagni  l.c.Epift.  4.   art.  50.  Epift.  5.  artic.  15. 
Pelargus    mediz.  Jahrg.   Cent*    I.    nro  68.   oede- 
ma  repulfum. 
V entriculi  repletio  nimia  inde  producta  pref- 
lio    in  aortam  Fothergill    in   medical     obfervat» 
Vol.  VI. 


Pifo  de  morbis  a  ferofa  colluvie  S«.  2-  p.  2.  c-  5* 
pag.  105.  recenfet  binos  cafus,  ubi  unus,  ad  focurrt 
obverfo  pronoque  capite  dormiens,  apoplecticus,  coii- 
eidit,  brevique  mortuus  ek;  alter  die  intermiffionis 
febris  tertianae,  fe  radiis  folis  diutius  per  dies  cani- 
cularibus  exponens  repente  apoplecticus  factus  eft. 

Apopleetifcher  Tod  eines  einjährigen  Kindes,    das 
nachdem  es  mit  einem  fauergewordenenBrey  gefüttert 

WOr« 
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■worden,  durch  Schläge  gereizt   worden  war,  Alberti 
Jur.  pr.  med»   Tom  4.    caf.  8» 

Ein  mufterhaftes  Gutachten  der  medic.  Facult* 
zu  Altdorf  zum  Beweifs  der  appoplectifchen  Todesart 
eines  Kindes,  welches  von  den.  Obducenten  für  ein 
durch  einen  Hirnfchalenbruchgetödetes  gehalten  wur- 
de fiehe,  Benedict.  Chriftoph  Vogel  Samml,  fchwieri- 
ger  mediz.  Chirurg.  Fälle   51  Lief.  Altdorf  1807» 

Apoplectifcher  Tod  eines  Mädchens,  das  3  Wo- 
chen vorher  in  der  Nähe  der  Kranznath  eine  tiefe 
Wunde  bekommen  hatte,  worauf  iie  endlich  in  Tor- 
por  und  Lähmung  verfiel.  Bey  der  Section  fand  man 
in  der  linken  Hirnkammer  faft  8  Unzen  Eiter»  Hufe- 
fand Journal  29  B>  5  St*  p.  90» 

Sehr  oft  ilt  der  obere  Theil  des  Magens,  befondera 
die  Cardia  durch  einen  pathologifchen  Confenfus 
zwifchen  Gehirn  und  Magen  entzündet,  wenn  das 
Gehirn  mit  feinen  Anhange  mit  Blut  angefüllet  oder 
entzündet  ift.  Beddoes  in  Medical  an  phyhc.  Jour- 
nal Decbr.  1808.  vergl.  Götting.  gelehrte  Anzeigen 
Dcbr.  1810.  192  St.  Ich  habe  fagt  Hr.  Dr*  Roloff 
diefe  Beobachtung  bey  Sectionen  durchaus  beftätigt 
gefunden*  Aber  nicht  allein  der  Magen,  fondern 
auch  der  ganze  Tractus  inteftinorum  ift  an  verfchie- 
denen  Stellen  und  häufig  im  hohen  Grade  entzündet, 
•wenn  der  Todt  apoplectifch  erfolgt  ift*  Diefs  habe 
ich  bey  allen  Erhängten  und  vorzüglich  bey  den  im 
Wafler  umgekommenen  Perionen  beobachtet.  Roloff 
Obduction  zweyer  schnell  verftorbenen  vermeintlich 
vergifteter  Menichen  in  Kopp  Jahrb.  der  Staats -Arzn* 
7  Jahrgang» 

Aqua. 

Aqua  venenata.  ConftatSolonis  confilio  P3is- 
ftim  amnem  helleboro  infectum,  ex  quo  Circhei  bi- 
bentes  in  ingentem  alvi  fluxum  lapß,  moenia  defe- 
rere  coacti  funt  et  athenienfibus  fe  dedere  refertt 
hiftoriam  ex  Paufania  Schenk  obf.  Lib,  7.  tit. 
de  aquis,  vel  natura  vel  arte  venenatis.  Mithrida» 
tes  idem  rex  ponti  rex  fontes,  ex  quibus  Romani  bi- 
bere   debebant,   vsneao  intetit,  narrst  es  bifton-  ia 
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Appian.  Alex,  in  hello  Mithridatico,  Idem  narratur 
patralTe  Juba,  qui  Afris  junctus  erat  contra  Roma- 
nos, eodem  Appiano  tefte  Lib.  2.  Favet  fummopere 
huic  opinioni  ex  medicis  Profper  Alpinus  Lib.  4. 
de  rnedic.  method.  cap.  4.  et  ante  Plinius  Lib»  18» 
c.  1.  nos,  inquit,  flumina  inficimus.  Galenus  de  me- 
dicum  compof.  Lib»  7.  cap.  2.  fcribit,  quod  aqua, 
tranfiens  per  plumbeos  ductus  noxia  evadit  et  dyfen- 
teriam  bibentibus  excitat  et  hujus  noxae  fiftularum 
plumbearum  meminit  etiam  Vitruvius,  Lib.  8.  cap»  7 
Pauli  Zach.  Q.  med,  legal.  Lib.  2.  Tit.  2.  Quaeft.  XL 
nro  24 — 27» 

In  Oftindien  wurden  im  letzten  Kriege  der  Eng- 
länder die  Brunnen   und    Seen    vergiftet,     daher   der 
englifche  Feldherr  fich  nicht  weiter  vorzudringen  ge- 
traute.      Man    unterfuchte    die    Brunnen    und    fand 
wirklich  ganze  Säcke  Arfenik   darin.    VergJ.  Hambur- 
ger Correfpondent  nro   115.  den   19  Juli  18 16. 
Aqua  venenata  conferat.  Agaricus. 
Aqua    particulis    plumbeis     impraegnata,     colicam 
caufat.    Witheringvom  rothen  Fingerhuthe  Leip- 
zig 1786» 
Aqua  frigida  pot/zpoft  vulnerationem  et   alte* 
rationem  animi  noxia.  Alberti  Jurispr.  med*  P.2- 
pag.  396. 
ex    aqitae  frigidae  potu  mors  Amatus  Lufitan, 
Cent.  1.  62. 

Camerarius  Memorab,  Cent.  15.  nro  57. 
Bartholinus    de   nive  cap.  36.   mors   ex   potu  hi- 

vato. 
Reinecins  Schola  Ictor.   med,  noxae  aqaas   gla- 

Cialis    nivalis. 
Ephemerid»    N.    C.    D.    2,  ann.  2.    160.    Dec.  '5, 
ann.  3.    obf.    166.   letalis, 
aquae  in fectis    infgetae    noxae    Memoire«  de 
la  Societe  de   Med.  I776,  p.    245* 

Aqua  fortis* 
V e  neu  um. 

Eifenhard,  Rechtshändel  8B.  uro  VI.    von  einet 
Ehefrau,   welche   ihre«   Ehemannes  Tod    durch 

das 
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das  in  Eier  demfelben  beygebrachte  Scheidewaf- 
fer  zu-  befördern  fachte* 

Aqua  toffana» 

Die  Frau,  die  diefem  Gifte  dem  Namen  gab  und 
Anfangs  in  Palermo  dann  in  ,Neapel  wohnte,  hiefs 
To&ana  und  foll  eine  Menge  Menlchen  [mit  densel- 
ben aus  dem  Wege  geräumt  haben.  In  Italien  nann» 
te  man  es  auch  Acquetta  di  Napoli,  Aqua  della  Toff- 
nina.  Acquetta  di  Perugia,  Aqua  della  Toffa  oder 
fchlechtweg  Acquetta.  Die  Toiia'na  foll  das  Gift  in 
kleinen  platten  gläfernen  Fläfchchenmit  der  Auffchrift 
Manna  von  St.  Nicolas  von  Bari  und  mit  dem  Bilde 
diefes  Heiligen  verfendet  haben.  *)  Das  Eau  mirable 
de  BrinvilHere  mochte  daiTelbe  und  Aqua  del  Petenno 
ein  ähnliches  Gift  gewefen  feyn**).  Nach  allen  Nach- 
richten mochte  Arienic  der  Hauptbeftandtheil  gewe- 
fen feyn.  —  Aus  allem  erhellet  foviel,  dafs  man  von 
der  Aqua  Toffana  nichts  beftimmtes  wiffe  und  dafs 
üe,  wenn  die  nach  allen  Nachrichten  doch  kaum  zu 
bezweifelnde  Exiftenz   derfelben   angenommen   wird, 

höchft 


*)  Ich  befitze  ein  Fläfchchen  Tagt  Her  Wegeier  im  ^ten  Jahr- 
buch d  Staats-Arznk,  p.425.  welches  alle  Zeichen  der  Echt- 
heit eines  urfprttnglich  mit  Aqua  Toffana  gefüllten  Fläfch- 
chens  an  fielt  trägt.  Es  gleicht  einem  Würfel,  ift  kaum 
etwas  gröfser  und  hermetifch  gefchloffen.  Auf  vier  Sei- 
ten ift  mit  blaufarbigen  Glafe  ein  Zug  mit  S.  N4  {San 
Nicoiao)  gefchmolzen,  die  fünfte  verlängert  fich  nach 
oben;  und  endigt  fich  fpitzig  in  einem  gefchioffenen  Ila- 
ken, wodurch  einige  Fäden  Seite  zum  Aufhängen  lau- 
fen ,  die  fechfte  Seite  läuft  fpitz  nach  unten.  Die  ent- 
haltene Flüffigkeit  ift  ganz  heil  und  durchfichtig,  um  fie 
herauszunehmen  mufs  die  untere  Spitze  abgebrochen, 
werden, 

•*)  Aqua  inirabilis,  Eau  mirable  Brinvilliere  (Bekmann 
Beyträge  zur  Gefchichte  der  Erfindungen  iß,  2  St.  p.257. 
2B.  p.565.  Pyl  Magazin  2  B.  pag.  4S0.  ift  eine  Nachah- 
mung des  Aqua  Toffana  und  auch  arfenikhaltig.  De  la 
Force  Nachrichten  von  den  wichtigften  Begebenheiten 
im  er  Ludwig  XIV.  Leipzig  1716.  p.  128.  Lettres  de  Ma- 
dam d.  Savigne  Tom.  2.  Wepfer  Hift,  Cicu,  aquaticae 
cap.  M.  S.  37«,  Schol   4, 
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Aqua  toffana. 

höchft  wahrfcheinlich  für  kein  vegetabilifches  fon- 
dem  für  ein  arfenikalifches  Product  zu  halten  fey. 
Rofli  über  die  Art  und  Urfache  des  Todes  des  Kron- 
prinzen von  Schweden,  mit  Anmerkungen  von  Vogel 
Berlin   1812.  conferat.   Kopp  Jahrbuch  VI.  p.  382. 

Fried.  Hoffman.  Medic.  rational  Tom.  II.  p.  185. 
Memorabile  eft ,  quod  nuper  ad  nie  fcripfit  illuftr. 
Dom.  Garelli.  Archiatror.  Caefaris  Prineens,  his'v^er- 
bis:  occaiione  eiegantis  tuae  DilTertationis  de  errori- 
bus  circa  venena  in  meutern  venit  lentum  quoddäm 
venenum,  qno  famufa  venefica,  in  carceribus  neapo- 
litanis  adhuc  vivens,  in  fexcentorum  perniciem  ufa 
eft.  Hoc  vero  nihil  aliud  eft,  quam  arfenicum  crys« 
tallinum  in  larga  aquae  copia  per  iimplicem  decoc- 
tionem  foluta,  addita,  nefcio"  in  quem  finem,  cym- 
balaria  herba.  Hoc  mihi  communicavit  augufüffimus 
Imperator,  cui  transmiiTus  eft  -proceflus  criminalis 
propria  veneficae  confeffione  confirmatus.  Aqua  ve- 
to  vulgari  idiomate  neapolitano  Aqua  della  Toffnina 
appellatur.  Certifhme  interfecit  et  plurimi  hoc  vene- 
110   occubuerunt. 

Haller  Vorlefungen  IIB.  1.  p.  290.  Hahnemann 
über'Arfenic  Vergiftung  §.  76.-  2  Th.  laufen  Briefe 
über  Italien  1.  306.  behauptet  es  fey  ein  Arfenic- 
Praeparat. 

Halle  Gifthiftorie  p.  8o*  behauptet  es  werde 
aus  dem  Schaum  zu  Tode  gequälter  Menfchen  ge- 
macht. 

Nach  der  Meinung  des  Abt  Gagliani  in  Wekher- 
lins  Chronologen  12  &.  p.  146  und  Archenholz  Eng- 
land und  Italien  2  B.  p.  351  foll  es  aus  Opium  und 
Canthariden  beliehen. 

Ekel,  Mattigkeit,  nagender  Magenfchmerz^ 
Verfall  der  Kräfte  ohne  iichtbare  anderweitige  Urfa- 
che und  ein  unnennbares  Uehelbefrnden,  worauf  Aus- 
zehrung des  Körpers,  Verderbnifs  der  Lunge,  Pehlei- 
chendes  Fieber  unvermerkt  folgen,  deuten  auf  diefes 
Gift,  befondern  wenn  noch  irgend  ein  narkotifche? 
Ingredienz  (deftillirtes  Mohnlaft  walle  r,  Kirfchlorbeer- 

Waf- 
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"Aqua  töff  ana. 

waflfer)  dazu  kommt.      Hahnemann   über   Arfenikret' 
giftung   §.  76.  p.  36. 

Ebendafelbft  P.  27.  nro  14  oder  follte  ein  Arfe- 
nikmittelfalz  dazu  genommen  werden?  Der  unmerk- 
liche Gefchmack  deflelben  und  feine  gar  nicht  heftig 
gefchvvinde  fondern  langfam  ätzende  Wirkung  fcheint 
diefes  zu  verftehen  zu  gehen  welches  die  Herrn  Mer- 
veau,  Maret  und  Dürande  bemerkten,  da  fie  einem 
Hunde  ein  Quentchen  davon  eingeflöfst  hatten.  Der 
Hund  lag  ohne  andere  Zufälle  einen  Monat  lang 
Ichrecklich  ausgezehrt;  nahm  faß  gar  keine  Nahrung 
zu  üch  und  ward  an  den  Lenden  gelähmt.  Milch 
und  andere  Schleime  konnten  diefen  Zufällen  nicht 
abhelfen.  —  Nach  feinem  Tode  fehlen  der  Magen 
nicht  angefreflen  zu  feyn  —  vielleicht  wirkt  es  fo 
fchleichend  giftig  ,  weil  der  Arfenik  nur  allmahlig 
durch  das  thierifch  Brennbare  hergeftellt  wird. 


Aqua  in  cerebri  ventriculis  a  commotio» 
ne  cerebri.  Joh.^  Chiffletti  Obfervat.  rarior»  11» 
JBoneti  Sepulchret.   Lib.   1,  S.   t.  obfv.   13. 

Bohn  de  renunciatione  vulnerum.   p.  105. 

Areola    mammae 
conferat.   Papilla    mammae. 

Arnica. 

Arnicae  raäix  v enenum*  Ein  Mann  der 
fonlt  15 — 17  Gran  Amicawurzel  dreymal  täglich  mit 
gutem  Erfolge  genommen .  nahm  einmal  gegen  Kopf- 
fchmerzen  6  Gran  und  wurde  kaum  nach  acht  Mi- 
nuten von  fürchterlichen  Kopffchmerzen  und  Herz- 
klopfen befallen.  Sein  Blick  war  ftarr  und  angftvoll. 
Eine  allgemeineKälte  überzog  feinen  Körper  und  der 
Schwindel  benahm  ihm  falt  Hören  und  Sehen,  das 
Kinn  hing  fchlaff  herunter.  Durch  Efüg  wurde  er 
gerettet.  Acht  Gran  diefer  Wurzel  können,  wenn  all- 
gemeiner grofeer  Beiz  im  Körper  fchon  gegenwärtig 

ift 
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jft,  den  robufteflen  Mann  in  wenig  Stunden  töden; 
Hahnemann  Gegenmittel  einiger  heroifchen  Ge- 
wächfsubftanzen,  in  Hufeland  Journal  Vß.  iSt.  p.  o. 

Aranea» 
Dam  na  noxae, 

Borellus  Cent,   i«  obf.  gl.  mors  ex  deglutita. 
Ephemerid.    N.  [C.  Dec.  2.   ann.    5»    obf,    116  ic- 

tus  letalis. 
Schurig  Chilalogia  p.   44.   Chlorofis. 
Inno  c  entia    commeji  arum.  Ephemerid.    N.    C, 
Dec,  1.   ann.  2.  obf.  10.   ann.  3.  obf«  156. 
Dec.  2.     ann.  4.     obf,  70. 
Dec.  3.     ann.  3.    obf.  55. 
'Apis  ictus  letalisZacut.  LufitanusPrax.  admir.  L.3. 
obf,  80. 

Arf  enicura. 

Ar fenicum  jine  inflammatione  necans. 
JPuelle  2  annorum  catharro  fufrocativo  interdum  ex- 
pofitae,  vefperi  hora  octava  propinabatur  pulvis  ar- 
fenicalis  ex  haufto  cerevifiae,  poftquam  placentis 
paflulis  minoribus  et  amygdalis  refertis  fruita  fuerat. 
Hora  prima  nocte  rejecit  infans  multa  liquamina  vis- 
fcida  ;  mane  furgens  mater  mortuam  invenit  in  lecto. 
Sepulta  jam  per  9  dies  eliolfa.  Phyhco  traditur,  qui 
cadaver  incorruptum  inveniu  In  abdomine  inteftina 
iine  putredine  et  foetore  erant,  ventriculus  contine- 
bat  liquamina  multa  una  cum  palfulis  minoribus  a- 
xnygdalarum  fruftulis  et  pulvere  albo  grolTo  modo  pul- 
^verifato.  Ephemerid.  N«.  C.  Cent»  3.  obf,  15.  obf.  126. 

Eine  magere  nerven fchwache  Frau  bekam  beym 
Abendelfen  in  einem  Mehlklofe  ein  Loth  Arfenik 
und  ftarb  die  Nacht  darauf,  nachdem  iie  über  Ma- 
genkrampf und  Harnftrenge  geklagt  hatte,  nach  kur- 
zen Verzückungen.  Der  Magen  war  wenig  und  die 
Därme  gar  nicht  entzündet,  im  Magen  fchwamm  ei- 
ne Menge  röthlicher  Feuchtigkeit  und  käfigte  Theile, 
nebft  einein  mit  rielem Schleim  überzogenen  dichten 

Kör- 
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Körper  einer  guten  Pflaume  grofs.  Diefer  Körper 
■war  ein  »Stück  Mehlklofs  und  enthielt  ein  Loth  Arfe- 
nic.  Der  dichte  Mehlkleifter  hatte  verhindert ,  dafs 
die  ganzem  Mafle  ihre  giftige.  Wirkung  äufsern  konn- 
te und  Ktur  die  wenigen  äufserlichen  Theile  deilel- 
ben  hatten  die  Krampfzufälle  und  den  Tod  veran- 
lafst.  Metzger  Materialien  für  gerichtl.  Med,  u.  Ju- 
rispr,  2s  Heft,   p*  95. 

Ein  itödtender  Eindruck  auf  das  ganze  Empfin- 
dungsfyfte.m  der  Nerven  fcheint  be'y  fchnell  tödtender 
Vergiftung  zuweilen  mehr  Urfache  der  Lebensberau- 
bung zu  Tcyn ,  als  der  natürliche  Uebergang  der  Ent, 
zündung  in  den  Brand;  die  gewöhnlichfte  Urfache 
des  Todes  beym  zweyten  Grade.  Hahnemann  Arfe- 
nic- Vergiftung  etc.   §.    119.  p.  55. 

Mehrere  Beyfpiele  einer  tödlichen  Arfenicali« 
fchen  Vergiftung  ohne  die  geringfte'Spur  einer  Ent- 
zündung im  Magen,  find  befindlich  in  Alberti  Juris 
pr,  med.   Tom  IV.   p.  261. 

Acta   Eruditor.  Lipnenf.   ann«  1715.    p.   462. 

Bohn  de  Officio  med.  duplici  p.  2.  cap.6,  p.  651* 

Metzger  gerichtl.  mediz.  Beobachtung.  1  Jahr^. 
177g»  Ein  Frauenzimmer  koftete  eine  unbedeutende 
Menge  Arfenic  und  ftarb  ohne  etwas  davon  in  Ma- 
gen gefchliuckt  zu  haben. 

Tödliche  Vergiftung  mit  einem  viertel  Gran  Ar- 
fenic. Sammlung auserlefener  Abhandlungen  f.  prakt. 
Aerzte   15  B*  p.  27. 

Ar [e inicum  prapinatum  ap  oplexia  ner- 
vorum  irritatione  et  lenta    operatione  necans. 

Hoykaa»  in  Verhandelingen  v.  Harlem  X.  2.  p.  454 
d.   55.    die  deuum  gangraena  necans. 

Hinz  de  veneni  effectu»   Erlangen  1792.    apoplexia. 

Ephemerid.  N.  C.  Dec.  3.  ann.  g.  p.  590.  Ein 
Mann  der  ftatt  Majoran  -  Wafier  ArfenicwafTer 
in  die  Nafe  gezogen  hatte,  bekam  Schwindel , 
Stikilufs,  Verluft  aller  Sinne,  Sprachlofigkeit,  Angft, 
viehfche  Dummheit.  Die  Schwäche  des  Gedächt- 
nilfes,,  des  Gerichts  und  der  Vernunft  blieb.  Er 
muilü  Sylbenweüse  wieder   reden  lernen. 

Ar- 
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Ar fenicum  parca  do(i    propinatum      lenta    opera- 

tione  et  vi  jnrrac'tä,  pthifin,   cachexiam  ,   hecticamet 

contra c tu ram    caufat. 

Ac».    N.  C.  D.  2.  arm.  8«  obf.  218»  Cent,  3.  obf.  15, 
Cent.  5.  obf.  5 f.. 

Guldenklee  Refpons.  Lib.    7»  caf-  11. 

Amat.  Lufitan.   Cent.  5.  curat,  65. 

Gokel  de  vinenis  cap.   r5. 

Sennert  Praxis   Lib.   6.  P«  6.  cap.  g. 

Der  Arfenic  tödet  die  Hunde  nicht,  fondern  ver- 

urfacht   blofs    ftarkes   Laxiren.       Henke    Zeitfchrifc 

für  Staats- Arzneyk.  1  Jahrg»   1  Heft  p.  53. 
Sy  m  pto  mat  a. 

Hinc  quoque  Symptomata  furft  horrenda,  Sa« 
por  aufterus,  Linguae  ardor,  aeftuatio,  tumor,  angu- 
itiae,  vomitus,  abdominis  tumor,  vertigines,  mentis 
emotiones,  fyncope,  convulfiones,  litis,  febris,  in- 
quies,  oculi  torvi,  feroces,  anxietates  incredibiles,  pe- 
nis  erectio,  fufpiria,  fingultus  et  fudores  mox  ante 
mortem  frigidi.     Lindeliolpe  Liber  de  venenis  j».  72. 

*  Eine  Perfon  hatte  aus  Lebensüberdrufs  Arfenik 
gekaut  und  in  gröfsern  oder  kleinen  Stücken  nieder- 
gefchluckt.  Es  vergingen  mehrere  Stunden  ehe  man 
*ts  merhte,  Das  fonderbare  war,  dals  auch  riicht 
ein  einziger  Zufall,  der  fonft  zu  entliehen  pflegt,  er- 
fchien.  Blofs  ein  häufiges  aber  fehr  leichtes  Brechen 
erfolgte,  wodurch  einige  "Stücken  Arfenic  ausgeleert 
wurden.  Die  Kranke  klagte  nicht  den  genngften 
Schmerz,  war  ganz  ruhig  und  bezeigte  die  Nacht  da- 
rauf Neigung  zum  Schlafen.  Des  Morgens  3  Ühc 
richtete  iie  lieh  auf,  beklagte  fich  ein  wenig  über 
den  Magen  und  verfchied  ganz  fanft.  ßey  der  Sec^ 
tion  fand  man  die  gewöhnlichen  Wirkungen  des  Ar- 
feniks  in  Magen  und  Därmen»  Wie  füll  man  diefe 
Geündigkeit  der  Zufälle  erklären.  Verbarg  fiedie  Kran- 
ke oder  war  eine  gewille  Unempfindlichkeit  des  gan- 
zen Nervenfyftems  bey  ihrem  melancholifchen  Zustan- 
de zu  vermuthen.  Richter  chirurg.  Biblioth,  11  B» 
aus  d.   Journal  de  Medicine  Tom,   70.   17&7* 

Gelbf ucht  nach  Arfenik-  und  Bley Vergiftungen  be- 
merken Morgagni  de  caufis  etc.  Zacut.  Lufitanus.  Fer- 
ne], Pathol,  Marceü,  Donatus.  coiifeyat,  Aerugo 
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jimatus  Lujitanus*  Curat.  Cent.  2.  curat.  65  no- 
tat  famulum  ab  efu  gallinae  arfenico  interemtae,  tabe 
correptum  eile  et  intra  anmirn  obiifle.  Büchner  Mif- 
cellan  1723.  p.Jio02.  aegritudo  ex  gallinis,  per  arfe- 
nicum  interfectis,    commeftis. 

Veneficium  arjenicale  per    halitum. 

Oporinus,  dum  a  Paracelfo  ad  iram  comnioto 
juffus,  ut  nares  alembico  proprius  admoveret  odorem- 
que  medicamenti  exploraret,  fulphure  arfenicali  fpiri- 
tum  vitalem  iibi  fuppreiTum  perhibet.  Timaei  von 
Güldenklee  caf.  medicinal.  Lib.  7.  p,   527. 

Takenius  cum  arfenicum  aliquoties  fublimaflet 
et  tandem  vas  aperuiflet,  tarn  fuavem,  dulcem  et 
jgratam  in  os  atraxit  auram,  fed  poft  femihorulam 
ftomachum  dolentem  et  contractum  fenfitj  cum  om- 
nium  membrorum  convulfione  etrefpiratione  difficili, 
fanguinemqueminxit  cum  ardore inten fo,  poftea  fubito 
colico  dolore  correptus,  totus  paralyticus  evafit,  per 
fesqui  horae  fpatium.  Hippocrates  chemicus  cont'er» 
v.  öwieten  C.  in    Boerhave  Aphor.  Tom.  5.  p.  228» 

Vergiftung  des  Kayfer  Leopold  I.  durch  Wachs- 
kerzen um  deren  Dachte  Arfenic  geftreut  war  und 
delTen  Heilung  durch  den  Cavalier  Franz  Jofeph  Bor- 
xi  im  Jahr  1670.  Siehe  Morgenblätter  vom  Jahr' i8»I 
uro  174 — 179.  Die  Kerzen  brannten  mit  einer  ro- 
then  Flamme  von  denen  ein  feiner  weifser  Dunft 
aufftieg,  der  lieh  an  der  Decke  der  Zimmers  anlegte* 
Der  Hund,  den  man  etwas  von  den  Wachslichtern 
mit  dem  vergifteten  Dochte  gegeben  hatte,  ftarb  un- 
ter Convulfionen.  Das  Gewicht  der  Kerzen  betrug 
a8  Pfund,  die  getunkten  Dochte  drey  und  ein  halb. 
Pfund,  folglich  mochte  lieh  die  Giftmalfe  zwey  und 
dreyviertel  Pfund  belaufen.  Das  Gift  hätte>alfo  den 
Kayfer  binnen  einigeu  Monaten  getödtet.  DerKay- 
fer  trank  während  der  Zeit  als  er  vergiftet  war, 
mehr  Wein  als  fonft,  verlohr  aber  diefen  ftarken  Ap* 
petit  dazu  wieder,  als  er  geheilt  war. 

Die  Zufälle  an  denen  der  Kayfer  litte  und  wa- 
rum man  die  Vergiftuug  erkannte,  find  nicht  deut- 
lich  angegeben,  icheinen  aber  in  Mattigkeit,    Angft 
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per  halit  um» 

und  befchwerten    Athem    beftanden    zu    bähen.     Ei 

Wurde  durch    vermehrte  Tranfpiration  bergeftellt. 

Auftauend  ift  es,  dafs  des  Knoblauchsgeruch, 
beym  Verbrennen  nicht  gedacht  worden  ift»  Sollte 
es  nicht  vielmehr  ein  Bley  -  Präparat  gewefen  feyn , 
das  zur    Vergiftung   angewendet  wurde. 

Eiterige  Lungenfucht  mit  Faulfieber  nach  ein- 
gefchluckten  Arfenikdämpfen.  Die  Perfon  empfand 
Brennen  im  Hälfe,  Trockenheit,  Uebelfeyn,  völlige 
Lähmung  und  Erftarrungdes  ganzen  Körpers;  fie  wur- 
de gefühl  -  und  vernunftlos,  das  Blut  wurde  ganz 
aufgelöftund  es  entstanden  Brandflecken.  D.Joh.Chr. 
Stark  Auszüge  aus  dem  Tagebuch  des  Herzog!«  Khni- 
fchen  Inftituts  vom  Jahr  1781  —  1782,  2te  Aufl.  Jena 
bey  Kuno   1789- 

Pictor,  dum  aperiret  capsulam,  in  qua  Real- 
gar diu  fuit  alTervatum ,  adducto  infeliciter  per  na- 
res  halitu,  correptus  efi:  capitis  vertigine  et  deliquio,. 
tota  ejus  facie  extumefcente.  Sennert  Prax.  Lib«  VI. 
p.  2.  cap.  2. 

Bey  der  Vergiftung  durch  arfenicalifche  Dün- 
Ite,  entliehen  aufser  denErftickungszufällen  auch  oft 
Zufälle  vom  verfchluckten  Arfenik,  weil  gemeini- 
glich etwas  davon  mit  dem  Speichel  verfchluckt 
wird.  Diefe  Vergiftete  klagen  über  heftigen  Dürft 
und  erbrechen  (ich  mit  den  erfchrecklichften  Schmer- 
zen, haben  heftig  ftinkende  und  oft  blutige  Stuhl- 
gänge. Gmelin  allgemeine  Gefehichte  der  Gifte. 
Leipzig.  1776. 

Schädlichkeit  des  Arfenikrauchs.  Wedel  DilT.  de 
Arfenico  Jena  1779.  pag.  10.  Breslauer  Sammlungen 
33  Verfuch  p.  226.  V<3*i  Bereitung  des  Weifskupfers 
erfolgte  der  Tod  mehrerer  Bewohner  eines  Haufes. 
Hofmann  Opufcul.  pathol.  pract.  dec.  2.  Dec«  6 
p    426 

Vapores  non  eile  adeo  periculofos.  Percival  Ob- 
fervations  on  Poifon  of«  Lead.  in  Tode  mediz.  Bibli- 
oth.  IIB.  1.  p.  15» 

Der  Chemiker  Gehlen  zu  München  bereitete  Ar- 
fenikwairerftoffgas   und   hatte   bey    fchwacher  Lauge 
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per  halitum. 

eine  Luftart  erhalten;  die  nicht  den  geringften  Ge- 
ruch befafs.  Darüber  verwundert,  prüfte  er  fie  wei- 
ter, in  der  Vermuthnng  eine  ganz  andere  Luftart  vor 
{ich  zu  haben  und  mochte  auf  diefe  Weife  ungefähr 
drey  Cubikzoll  derfelben  eingeathmet  haben.  Nicht 
lange  darauf  überfiel  ihn  ein  heftiger  Schwindel, 
gänzliche  Mattigkeit,  fortdauerndes  Erbrechen  und 
Blutharnen.  Fieber  Hellte  lieh  fo  wenig  als  Schmer- 
zen im  Unterleibe  ein.  Am  liebenden  Abend  als  man 
die  Wirkung  diefer  ganz  eignen  Vergiftung  fchon  be- 
feitigt  glaubte,  erlofch  er  unvermuthet,  ohne  ficht- 
baren Kampf.     National-  Zeitung  d.  Deutfchen  3»St. 

I8i5- 

lnnoxie  deglutitum. 

Beyfpiele  wo  eine  grofse  Menge  Arfenik  unter 
feiten  Speifen  verfchluckt  der  Gefundheit  des  Vergif- 
teten wenig  fchadete  oder  im  fchlimmern  Falle  die 
Vergiftung  doch  chronifch  worden,  findet  man  in 
Wepfer  Hiftor  de  cicuta  cap.  21,  hiftor  1.  desgl.  van. 
der  Heer   obfervat.  19.  p.  30g. 

Weifser  Arfenik  hatte  f:ch  zwey  Monate  inner- 
lich verhalten,  ehe  er  Vergiftungszufälle  und  den 
Tod  bewirkte.  Klökhof  Verhandlung  teHarlem.  8Th. 
iSt,  pag.  394.  conf.  Hahnemann  Arfenikvergiftung 
pag.  251* 

Eine  Magd  nahm  zwey  der  ftärkften  Meflerfpi- 
tzen,  etwa  3ÜJ ,  Arfenic,  man  kam  ihr  erft  nach  vier- 
zehn Stunden  zur  Hülfe  und  die  Krankheit  war  nicht 
tödtlich.  Commercium  litterar.  Norimb.  1757»  p.  218« 

Ein  Mann  von  acht  und  dreylig  Jahren,  der  ein 
halb  Loth  weifsen  Arfenik  genommen,  wurde  durch 
Milch  Oehl  und  fchleimige  Getränke  gerettet,  van  der 
Monde.  Heceuil  periodiqueVol.  4.  p.  555. 

Ein  Student  genafs  'von  3}  weifsen  Arfenic, 
Ephemerid.  N.  C.  Dec*  2.  ann.  4.    obf.  12.   p.  56. 

Ein  Mönch  nahm  2  Loth  Arfenic  ftatt  Glauber- 
falz und  diefe  enorme  Dofe  wirkte  bey  einer  ganz 
einfachen  Behandlung  nicht  tödlich.  Kopp  Jahrb.  d» 
Staats -A*  2  Jahr.   p.  182. 

Fi. 
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innoxie  de glutitum^ 

Fifchen     ift    Arfenik    unfchädlich.    Pyl    neues 
Mp.gazin  für  die  gerichtliche  Arzneyk.  Stendal.  Vol.  i, 
48t. 
externe  applic  atum  venenum. 

Arfenici  decocto  bini  milites  lavarunt  loca  fca- 
liie  infecta,  quae  quidem  hac  lotione  evanuit,  fed 
utriusque  genitalia  tanta  inflammatio  atque  intumef- 
centia  evafit,  ut  adfpectum  horrendtim  eiTet,  quibus 
conjuncti  erant  intollerabiles  dolores,  rehemens  feb- 
ris,  fitis,  vigiliae,  totus  locus  affectus  brevi  tempore 
tantani  contrahebat  nigredinem  gangraenofam,  ut  de 
profecto  fphacelo  jam  foib'citus  eftem*  Degner  de 
Dyfenteria  Neomagenü.  p.  354. 

Zwey  Fälle,/ wo  durch  Anbringungdes  Arfeniks  auf 
nicht  wunde  oder  fch  wärende  Stellen  eine  Vergiftung 
bewirkt  wurde.  Knapekritifche  Annalen  derStaats- 
Arznk.  iB.  1  Th.  Berlin  1804.  u.  Hufeland  Bibliothek 
16  B.  aSt.  Einige  Bauernbufcbe  hatten  fich  mit  Ar- 
fenik gepudert.  Der;eineßarb,  bey  defienSectionman 
die  Haut  am  Kopfe  und  Hälfe  fchwarz  fand,  das  Sero» 
tum  -war  fchwarzblau  und  die  Eichel  entzündet.  Der 
leere  Magen  nebft  der  Cardia  -war  ganz  entzündet; 
die  zottige  Haut  delTelben  mürbe  und  an  mehrern 
Stellen  abgetrennt.  Die  Leiche  flank  heftig,  war  vol- 
ler blauer  Flecken,  die  harte  Hirnhaut  fphacelirt  und 
entzündet,  und  die  Hirngefäfse  mit  aufgelöften  Blute 
angefüllt.  Auf  den  Bruftmuskeln  und  in  der  Bruft- 
höhle  fahe  man  viel  aufgelöftes  Blut.  Der  Verftorbe- 
ne  hatte  nach  dem   Aufitreuen  heftig  gefchwitzti 

Ebendafelbft  zwey  Beyfpiele  von  Bauernmäd- 
chen, die  üch  ebenfalls  mit  Arfenik  gepudert  hatten, 
aber  gerettet  wurden,  Sie  bekamen  heftiges  Fieber 
und  eine  fürchterliche  Gefchwulft  am  Kopfe.  Die 
Haut  des  Gefichts  war  ganz  bleyfarbig. 

Arfenik  auf  Grind  geftreut  verurfacht  Epilepüe 
Ephem.  N.  C.  Dec.  2.  ann.  4.   obf.  12. 

Ein  Mann  vergiftete  mehrere  feiner  Weiber,  in- 
dem   er    nach  dem  ßeyfchlaf  vermittelt   des  Fingers 
mit  Mehl  vermifchtenArfenic  in  die  Scheide  brach- 
te* 
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externe, 

te.     Acta  Regiae  Societ.  Hafnienf.  Vol.  3.  conf.  Rich- 
ter chirurg,  Biblioth.   13B.   3  St. 

Schlegel  neue  mediz.   Litterat.  41 B.  sSt.  p.  210» 

Arfenicmit  Butter  gegen  Läufe  eingerieben,  bringt 

Entzündung'des Schlundes,  Erbrechen,  heftigen    Dürft 

und  Leibesverftopfung    hervor.    Act.  Phyfico    medica 

Nat.  curiof.  Vol.  9.    1752.   57.  obf.  p.   165. 

Ein  Mann,  der  fich  mit  Wafler  gewafchen  hat- 
te, worinn  Arfenic  aufgelbft  war,  fchwoll  davon  am 
ganze  Leibe  auf,  Weiz  neue  Auszüge  aus  DiiTertat. 
3ß.  1775.   . 

Arfenici  vulneribus  applicati  noxae.  van  Swieten 
Commentar  jn  Herrn.  Boerh.  Aph.  Tom  I.  p.  221. 
283»  (convulfiones  letales  Sproegel  experimenta  cir- 
ca venena.  Götting  1755. 

Vergiftung  mit  Arfenic,  der  in   die  Nafe  gebracht 

worden  war.  Fphemerid.  N.  C.  Dec.  3.  ann.  9.  p.  390. 

Auf   äufserliche    Arfenikvergiftung   durch   Rauch 

und  Staub    erfolgte   Contractur.  Breslauer  Sammlung 

33  Verfuch  p.  411 

Lähmung  Takenii  Hippocrat.  ehem.  cap.  24,  Neu- 
mann Chemie  4B.   1  Th.  p.  425. 

Kolik,  Magenfehmerz,  Erbrechen.  Angel.  Sala. 
Ternar.  bezoard.    cap.  27. 

Zittern  Mifcell.  N.  C.   ann.   1671.  obfervat.  78. 
Schwindel.  Ohnmacht,   gefchwollen  Geficht.    Sen- 
tiert Prax.  Lib.  6.   p.  5.  cap.  2.  p.  237. 

Auf  äufserliche  Arfenicvergiftung  durch  Rauch 
und  Staub  erfolgten  Schwindel ,  Kopffchmerz,  Mattig- 
keit, Arjenic-  Fne/el.  Boerhave  de  morbis  nervorum 
Tom  1.  jj#  224. 

Brand  anderer  Theile,  als  wo  der  Arfenic  hin- 
gewirkt hatte.  Commercium  litterar.  Norimb.  1745 
p.  50*  Acta  N.  C.    Vol.  6.  app.   p.  $. 

Entzündung  des  Schlundes  Act*  N.  C.  Vol.  9. 
obf.  97. 

SchlagfiufsPylAuffätze  1  Th.  p.  46» 
Veneficii  arjenicalis  Lethalitas  conf.  Veneficium. 
Hahnemann  über  Arfenicvergiftung  p.  259.  $.  469. 
feq.  Ich  fetze  voraus,  dafsman  keine  an  fich  tödliche 
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Arfenikgabe  annehmen  könne  und  jede  grofse,  wie  die 
geringfte  es  erft  durch  Umftände  werde.  §.  470.  Ge- 
wöhnlich wird  dieVergiftung  nur  accidental  tödlich,  wo 
gefunde  Perfonen  von  3—10  Jahren  |  bis  1  Gran,  von 
16 — 20  Jahren  1 — 2  Gran;  von  20 — 50  allenfalls  5 
Gran  und  von  30  und  mehrern  Jahren  höchftens  4  Gr. 
weifsen  Arfenic  aufgelöft,  in  feften  Speifen  (feltener 
in  Pulvergeftalt)  verfchiuckt  haben.  Sie  genefen  hie- 
von  gröfstentheils  von  felbft,  ohne  fonderliche  Hülfs« 
leiftung,  als  etwa  mitteilt  einiges  Getränks,  nach  Er- 
brechen und  Durchlauf,.  Die  abnehmenden  und  zur 
Schwäche  herabunkenden  Jahre  von  65  —  70  an,  mufs 
man  in  Abficht  einer  zufälligen  tödlichen  zu  beur- 
theilenden  Arfenikgabe,  wie  die  absteigenden  von  20 
—  3  Jahren  anfehen.  Haben  die  Umftände  die  diefe 
Gaben  tödlich  machten  vom  Vergifter  abgehangen  , 
fo  hat  er  fie  durchaus  tödlich  gemacht. 

Obductia   anatomica. 

Tödliche  Arjenikvergiftung,  ohne  Auf- 
fchwellen  des  Leibes.  Zittmann  Medic.  forenf.  Cent» 
4.  caf.  9. 

Verdickung  der  Magen  -  Häute  nach  Arfenicver- 
giftung,     Metzger  gericht.  medicin.   Beob.   1.  obf.  5* 

Tödliche  Ar fenikv  er  gif  tun  g  mit  6  Gran  Arfenik  oh- 
ne dafs  die  innere  Haut  der  Speiferöhre  oder  des  Ma- 
gens zerrreffen  -war.  Alberti  Jurispr.  medica  Tom  5. 
p.  632.  Act.  N.  C.  Vol.  5.  obf*  102. 

Ueber  die  Kügelchen  von  Arfenic  und  Schleim, 
die  man  oft  bey  den  Sectionen  in  den  Flüfsigkeiten 
dss  Magens  fchwimmend  findet  (aber  nicht  blofs  bey 
Arfenical-,  fondern  bey  allen  andern  Vergiftungen 
durch  ätzende  Metalle)  fagt  Metzger,  dafs  lie  aus  der 
Verbindung  des  Arfeniks  und  Magenfchleims  (auch 
wohl  anderer  fchleimiger  Dinge  wiejMilch)  entftan- 
den  und  durch  die  fpaitifchen  Zufammenziehungen 
des  Magens  befördert  würden.  Metzger  Programma 
de  veneficio  caute    dijudicandoRegiomont  1785« 

Pyl  Auffätze  und  Beobachtungen  1  Sanu  p.  55* 
glebae  arfenicales  in  ventriculo. 

lila 
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Hahnemann  Arfenikvergiftung  g.  21.  *) 
lila  enim  jnfLammatio  ex  arfenico  oriunda,  haud 
colon*5  eft  pulchre  rubicundi,  fed  modo  ex  rufo  atri, 
gangraenofi,  modo  lividi  magis,  fere  decoloris,  ple- 
Tumque  non  fuper  intimain  ventriculi  tunicam  expan- 
fi,  fed  nerveaepotius  inftdens,  ita  quidem,  ut  intima 
live  villofa  membrana  modo  quafi  naturalis  folito  tan- 
tum  pallidior,  mollior  feu  Üaccidior,  et  hinc  inde 
corrofa,  modo  (idque  crebrius  multo)  in  mucofam 
gelannofamve  mairam  converfa,  live  ipfa  copiofo 
fpißoque  muco  vel  quafi  coagulo  gelatinofo  appareat. 
Har'ies  de  arfenici  in  medicina  ufu.  Nürnb.  1811» 
arfenici    vis  antifeptica. 

Kelchs  Verfuche  im  Hufel.  Journal  XIX  B.  4 St. 
p.  110.  22.  B.  iSt.  p.  166.  Zu  einem  Versuche  wur- 
den die  Eingeweide  eines  durch  Arfenik  umgekom- 
menen Menfchen  genommen  und  den  21  Febr.  an  ei- 
ner tr.okkenen  Stelle  im  Theatro  anaromico  vergraben* 
Diefer  Leichnam  war  vor  derObduction  beynahe  drey 
Wochenlang  gefroren  gewefen ,  und  hatte  hierauf  $ 
Tage  lang  an  einem  warmen  Ofen  gelegen  um  aufge- 
thaut  zu  werden.  In  den  Bauchdecken,  wo  die  an- 
gegangene Fäulnifs  zu  allererft  fichtbar  wird,  waren 
noch  keine  grüne  Flecken.  Diefe  Eingeweide  hatten 
über  fünf  Monate  gelegen,  als  iie  heraus  genommen 
"wurden;  fie  erfüllten  das  Theater  mit  einem  höchfi:  wi- 
derlichen Gerüche  ,  der  aber  nicht  mit  dem  aashaften 
Geftanke  fauler  Eingeweide  zu  vergleichen  war.**) 

Aufer  diefem  Gerüche  hatte  die  Fäulnifs  in  die- 
len fünf  Monaten  nicht  auf  die  Eingeweide  gewirkt. 
Sie  waren  fo  frifch,  wie  iie  aus  dem  Leichnam  genom- 
men waren,  fie  waren  weder  mit  einem  Schleim  über- 
zogen, noch  waren  iievon  Würmern  heimgesucht  wor- 
den 

*)  Wird  Arfenikpulver  mit  thierifchen  Schleim  überzogen, 
fo  geht  es  in  Kiümpchen  zufammen  und  widerfteht  der 
AuHöfung  mehr  und  länger. 
**)  Sollte  dieiVr  Geftank  nicht  dem  Geruch  nach  altem  ver- 
faulten KäO  ähnlich  gewefen  feyn,  den  die  Leichen 
durch  Arfenij  vergifteter  Menfchen  ,  nach  Auguflin  Re- 
jpsrtor,  U  a,  ßUÄts-Arsfl.  iSu  verbreiten  foUen, 
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den.  Die  Lungen  hatten  diefelbe  Farbe  noch  die  fie 
bey  der  Obduction  zeigten,  waren  etwas  härter,  ent- 
hielten rothes  schaumiges  Blut  und  liefen  beym  Ein- 
schneiden ein  Zifchen  hören.  Der  Zwergmuskel  hatte 
roch  feine  Farbe  und  Fettigkeit  und  den  Glanz  an  feinen 
fehnigten  Stellen,  Der  Magen  Hefs  ach  nicht  leicht  zer- 
reiffen  und  feine  Häute  "waren  dicker  worden.  Auch 
waren  die  entzündeten  Stellen  deifelben  noch  nicht 
verschwunden.  Die  Därme,  fowohl  die  dicken  als  die 
dünnen,  hatten  weder  etwas  von  ihrer  Farbe  noch  von 
ihrem  Glanzenoch  von  ihrer  Fettigkeit  verlohren.  Die 
dünnen  zeigten  an  einigen  Stellen  noch  die  Entzün- 
dungs-  Flecken    mit  unveränderter  Röthe. 

Nachdem  diefe  Eingeweide  wieder  vergraben  wor- 
den und  vier  Monate  bisden3ten  Nobr.  an  einen  feuch- 
tern Ort  in  der  Erde  gelegen,  wurden  fie  wieder  aus- 
gegraben und  man  fand  dafs  der  erwähnte  höchft  wi- 
drige Geruch  iich  gänzlich  verlohren  unddieTheile  kei- 
nen andern  angenommen  hatten.  Die  einzelnen  Or- 
gane hatten  die  ihnen  eigenthümliche Farbe  eingebüfst 
und  mit  einer  bläflern  vertaufcht,  fie  waren  nicht  zu- 
fammengefchrumpft  und  in  ihrer  Subfianz  -  CohärenK 
fefter  worden  als  im  frifchen  Zuftande. 

Dagegen  fand  Herr  Medizinal-Rath  Eorgerin  Min« 
den  bey  einer  durch  Arfenic  vergifteten  am  25t.  Febr* 
beerdigten  und  .am  25fr.  May  d.  Jahres  wieder  ausge- 
grabenen weiblicheu  Leiche,  die  Faulnifs  bereits  vor- 
gefchritten,  blofs  der  Magen  war  noch  fo  feft,  dafs  die 
Faulnifs  weniger  auf  ihn  eingewirkt  zu  haben  fchien«. 
Er  war  von  weifsgrauer  Farbe  und  leine  innere  Flä- 
che enthielt  keine  Spur  von  Brandfieken,  Korrofionen. 
oder  Subftanzverdikkung.  Nach  den  Erfahrungen  des 
Herrn  Medicinal-Raths  fchützt  der  Arfenic  die  Theile 
am  meiften  vor  der  Faulnifs,  auf  die  er  unmittelbar 
■wirkt.  Das  war  hier  offenbar  der  Fall.  Die  Bauch- 
eingeweide namentlich  Magen  und  Därme  hatten  un- 
gleich weniger  gelitten,  als  die  Eingeweide  dec 
Bruft. 

Kopp 
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Kopp  Jahrbnch  der  Staats  -Arznk.  2  Jahrg  p,  223. 
227. 

Bachmann  drey  Fälle  von  Arfenicvergiftung  etc. 
in  den  Denkfchriften  der  phyiicalifch  mediz.  Facul- 
tät  zu  Erlangen  iß.  1812.  Man  hat  Leichen  nach 
fünf,  zwölf  und  mehrein  Monaten,  ja  nach  zwey 
und  drittehalb  Jahren  unverwefet  gefundeu.  Die 
Bauchdecken  waren  Leder  -  oder  Mumienartig  ver- 
härtet und  elaftifch,  die  Haut  hatte  eine  braune  ma- 
hagony  Farbe  und  der  paniculus  adipolus  war  in  ei- 
ne  käfe-  oder  fpekartige  Maffe  verwandelt.  DieLe- 
derhaut  leiftete  beym  Durchfchneiden  Widerftand,  wie 
die  Rinde  eines  alten  Käfe.  Die  Leichen  verbreiteten 
einen  widrigen  Geftank,  der  aber  nicht  dem,  durch 
Fäulnifs  erzeugten  WaiTerftoffgas,  fondern  dem  Ge- 
ruch eines  alten  Käfes  ähnlich  war.  Auguftin  Re- 
pertor.  f.  Staats -A.   iSt.  p.  24. 

Das  Ausfallen  der  Nägel  und  Haare  findet  lieh 
feltener  bey  Arfenic  -  und  andern  ätzenden  Metall  - 
Vergiftungen,  überdiefes  ifterftererUmftandnach  böfs« 
artigen  Fiebern  (Zacut  Luiitan.  Prax.  admirab.  Lib.  3, 
obf.  98.  Hagedorn  Hiftor.  med.  phyf.  Cent.  3.  63.) 
aiicht  ganz  ungewöhnlich,  und  letzteres  kommt  häu- 
fig nach  einer  Menge  hitziger  Fieber,  langwierigen 
Kopffchmerzen  und  nach  Gebrauch  des  Queckfilbers 
vor.  (Von  Kachexie  Ausfallen  aller  Haare  am  ganzen 
Körper  Fphemerid.  N.  C.  Cent.  3.  obf.  157.)  Hah- 
nemann  über  Arfenicvergiftung  §.  561. 

Maculae  lividae  in  ventriculo  conferat.  Ventriculus. 
Materia  foetida  in  ventricul.  confer.  Mater  foetida, 
Erofio  tunicae  villofae  confer.  ventriculus. 

Obductio  chemica. 

Reduction  des  Arjeniksnach  Rooje.  Siehe  Scheerer 
Journal  der  Chemie  2  B.  4  H.  p.  665.  Unter  gewif- 
fen  Umftänden  find  die  von  Hahnemann  vorgcfchla- 
genen  Agenden,  das  Kalkwaller,  die  Weinprobe,  das 

Hup- 
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Kupferammonium  nicht  hinreichend,    umj  ein  fiche- 
res  Refuhat  zu  geben»     Der  Speifebrey  im  Magen   der 
Vergifteten  ift  gefärbt,  die  Brühe  die  man  erbalt,  wenn 
man    den  Magen    und   die   Gedärme    mit  Waffe r  aus- 
kocht,   läfst    ßch  nicht  heil   hltriren    und  man    kann 
dann  nicht  beftimmt  wiffen,  ob  durch  das  Früfungs- 
mittel  einePraecipitation  gefolgt  ift  oder  nicht.    Eben 
fo  precaer  ift  aus  der  Farbe  des  Niederfchlags   in  ei- 
ner gefärbten  Flüfßgkeit  etwas  zu  be weifen.  Die  Vn- 
terfuchung  auf  dem  naffen  Wege  ift  überhaupt  etwa* 
trüglich.   Einegeri«ge  Menge  von  GerbeftofY  kann  den 
durch  Kupferammonium  in  einer  Arfenicfolution  be- 
wirkten Niederfchlag  hell  wieder  auflofen.     War    al- 
fo    Thee,    China  Extract    etc.    in    der    zu  prüfenden 
Malle    vorhanden,     fo   entfteht  kein    gelbgrüner  Nie- 
derfchlag durch  Kupferammonium,    fondern   das  Ge- 
mifch  nimmt  nur   eine  rothe  Farbe  an.       Die  licher- 
fte  Methode  den  Arfenic  darzuftellen,    bleibt  alfo   die 
Reduction  deffelben  zur    metallischen  Form.      Sie  ift 
vorzüglich    anwendbar,   wenn  die  Vergiftung  durch 
völlig  aufgelöften  Arfenic  gefchah,  wenn  davon  durch 
Erbrechen  fchon  viel  wieder  ausgeleert   worden   und 
der  Ueberreft  mit  organischen  Materien  vermifcht  und 
deffen  Menge    überhaupt    klein   ilt.      Die   Reduction 
wird  folgen dermafen  angeftellt.     Der  Magen  wird  in 
kleine   Stücke    gefchnitten  und    nebft   feinen    ganzen 
Inhalte  mit    zwey   bis    vier  Quenten    Kali    caufticum 
und  einer  hinreichenden  Menge  deitillirten  Waffer  in 
einer     irdenen    oder    porzellanen    Schaale    zu     einem 
Brey  gekocht,  welcher  durch  einen  Durchfchlag  ge- 
holfen   und    deffen  Rückftand    mit    der  Hälfte   V\  affer 
noch    einrr.ahl    aufgekocht  und  wieder  durchge'eihet 
wird,    die  beyden   Filtra   werden    vermifcht.     Diefer 
bis   zum  Sieden  erhizten  Brühe  wird  fo  lange  Salpe- 
terfäure  in  kleinen  Portionen  zugefezt ,    bis  das  Fett 
abgefchieden  und dieBrühe  hellgelb  geworden  ift.    Sie 
wird    dann   nltrirt,     mit  ;kohlenftofffaurem  Kali    faft 
gänzlich  gefättigt   und    abermals  einige    Minuten    ge- 
kocht, um  alle  Kohlen ftofffäure  zu  verjagen.     In  der 
klaren   gelbgefärbten    Flüfigkeit    fetzt   man    fo   lange 

kla 
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klares  und  kochendes  KalkwaiTer  zu,  als  noch  ein 
Niederfchlag  erfolgt,  fammelt  diefen  auf  einem  ;  il- 
trum,  feihet  ihn  durch,  troknet  ihn  und  reibt  ihn 
mit  dem  vierten  Theile  ausgeglühten  Kohhnpulvers 
zufammen ,  bringt  diefes  Gemenge  in  eine  ganz 
kleine  befchlagene  gläferne  Retorte;  legt  eine  gut  an« 
fchliefende  Vorlage  an,  und  erhitzt  he  über  Kohlen 
allmählich  bis  zum  Glühen.  War  AiTenik  in  der  un- 
terfuchten  Subftanz,  fo  zeigt  er  fich  nun  als  rae- 
tallifcher  Anflug  oder  bey  ganz  geringerQuantitat  als 
grauer  Anflug,  derauf  ein  Pappierchen  gewifcht,  mit 
einem  glatten  harten  Körper  gerieben,  fo^leich  ei- 
nen metallifchen  Glanz  annimmt.  Das  Eapie*  giebt 
beym Verbrennen  fogleich  einen arfenikalifchen  Geruch 
von  (ich.  Sollte  die  Kalkerde  eine  kleine  Quantität 
von  Arfenik  vom  Sublimiren  zurück  gehalten  haben, 
fo  wird  derfelbe  frey  und  giebt  den  metallifchen  An- 
flug, wenn  man  die  MaiTe  mit  einer  gleichen  Quan- 
tität trokner  von  Schwefelfäure  frey  er  Borax  fäure 
zufammenreibt  und  in  einer  kleinen  Retorte  dem 
Glühe -Feuer  ausfetzt.  Confer.  Kopp  Jahrbuch  der 
Staats- Arzn.  lJahr.  p.  392.  Gegen  die  Roohfche Me- 
thode, die  Jäger  Diu.  de  effectibus  Arfenici  etc.  Tü- 
bing  1808  zwar  beftätigt,  macht  derfelbe  den  Ein- 
wand, dafs  wenn  durch  einen  Zufall,  die  Sublima- 
tion des  Arfeniks  geftört  wird,  die  Beweifskraft 
für  die  Vergiftung  verfchwinde  und  dafs  fich  durch, 
das  Sublimiren  nicht  fo  geringe  Quantitäten  Arfe- 
nik entdecken  laffe,  als  durch  die  andern  Reagenti- 
cn,  man  foll  daher  durch  diefe  kleine  Quantitäten 
der  flüffigen  Malle  unterfuchen  conf.  Kopp  Jahrb.  2. 
P-  544- 

Herr  Dr.  Roloff  zu  Magdeburg  machte  feine  Ver- 
befierung  der  Roofifchen  Methode  in  einem  der  So- 
cietät  der  Willen fchaften  zu  Göttingen  eingefendeten 
und  in  den  dafigen  gelehrten  Anzeigen  181 1.  58* 
abgedruckten  Auffatz,  de  nova  quadam  arfenici  in 
hominum  eo  exftinctorum  cadaveribus  detegendi  in- 
deque  reftituendi  artebekannt,  wie  denn  derfelbe  auch 

in 
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in   Kopps  Jahrb.  der  Staats  *  Arznk.    V  Jahrg.    p.  14-, 

abgedruckt   worden   ift. 

Herr  Pioloff  hebt  mit  einer  Critik  der  gewöhnli- 
chen Verfahrungsarten  den  Arfenik  zu  entdecken,  an, 
a,  der  Knoblauchgeruch,  fty  zweifelhaft;  b,  durch 
cuprura  ammoniaco  fulphureum.  Diefes  fey  ein  uu- 
pall-ndes  Reagens,  weil,  wenn  nur  ein  wenig  Ger- 
beftoff  in  der  zu  nnterfuchenden  Flüffigkeit  fey,  der 
Arfenik  nicht  entdekt  werden  könne.  C,  frifches 
KalkwaiTer  fey  eben  fo  wenig  tauglich,  weil  ein 
weifser  Niederfchlag  durch  Kalkwafler  entftcht,  wenn 
auch  kein  Arfenik oxyd,  fondern  nur  ein  wenig  ei- 
ner vegetabilifchen  Säure  in  der  zu  unterfuchenden 
Flüffigkeit  fey.  D,  das  hefte  Reagens  fey  die  Aqua 
hydro  -  fulphurata.  die  er  allein  anzuwenden  ratti; 
Ammonium  fulphuratus  f.  Spiritus  fulphuratus  Be- 
guini  fey  erfterm  als  Reagens  nachzufetzen.  Hahne- 
mann  Aqua  fulphurato  acidula  hält  der  Verfaffer  der 
aqua  hydro-  fulphurata  s,  Hydrogenium  fulphuratum 
eehr  ähnlich  und  räth  daher  fie  als  Reagens  für  den 
Arfenik  zu  gebrauchen.  Ob  nun  gleich  durch  foi- 
che  Aqua  hydrofulphurata  der  Arfenic  in  einer  Flüi- 
figkeit  hinlänglich  könne  entdeckt  werden,  fo  blei- 
ben doch  zuweilen  noch  Zweifel  übrig;  daher  habe 
Roofe  eine  Methode  zur  Reduction  des  Arfeniks  vor- 
gefchlagen,  die  aber  weitlauftig  und  nnheher  fey, 
daher  der  Vfr.  feine  Methode  aufführt,  Bey  der  Un- 
terfuchung  eines  vermuthlich  durch  Arfenik  Vergif- 
teten, find  zwey  Fälle  möglich,  entweder  der  Arfe- 
nik ift  noch  unaufgeloft  im  Magen,  oder  er  ift  auf- 
gelöst» 1)  Wenn  das  Arfenikoxyd  noch  unaufgelöft  ift, 
fo  wird  er  gefammelt,  in  heifemWafTer  aufgelöfet  und 
mit  Kalkwaffer,  cuprnm  ammoniatum  und  aqua  hy- 
drofulphurata geprüft.  Er  wird  fich  alsdann  -wie  ei- 
ne gewöhnliche  Arfenikfolution  gegen  diefe  Reagen- 
tien  verhalten.  Wem  es  aber  an  diefen  Zeichen  noch 
aiicht  genügt,  der  kann  das  im  Magen  gefundene  Ar- 
fenikpulver  mit  Oehl  vermifchen  und  durch  Subli- 
mation in  metallifche  Form  reduciren*  2)  Der  Arfe- 
nik ift  cufgelöft,   entweder  als  Solution  verfchluckt, 

oder 
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oder  von  den  Magen  Taften  aufgelöfi:  worden,  fo  räth 
der  Vfr*   folgendes  Verfahren    an.     '^Der  Magen  und 
Zwölffingerdarm    werden    unterbunden    und    heraus- 
genommen, alle  Contenta  in  ihnen  in  ein  Gefäfs  ge- 
than,  der  Magen  felbft  und  der  Darm  aber  befonders 
aufgehoben.     Die  Contenta  werden    mit   Waller  ver- 
dünnt und  nltrirt,    das    Filtrirte  in    einem  Sandbade 
gekocht   und    allmählich    Salpeterfäure   zugetröpfelt, 
bifs  es   gelb  und  helle  wird.     Dadurch  wird  das  Or« 
ganifche  und   der  Gerbeftoff  zerftört  und  das  Fett  ge- 
trennt.    Während  dem  Kochen  -wird   Kali  caufticum 
zugegoflen,    wodurch    die    Flüffigkeit    hell    und    der 
Gerbeftoff  getrennt   wird.      Die    organifchen  Theile 
werden  durch    diefes  Verfahren  keinesweges  gänzlich 
«erfröret  und  geben  hernach  bey  der  Sublimation  ein 
empyreumatifches  Oehl,    welches  den  Verfuch  unge- 
wifs  machen  kann*     Entdeckt  man  nun    in  der  Flüf- 
figkeit durch  die  drey   vorhin  genannten  Reagentien 
Arfenik,   fo  wird    zur   völligen  Gewifsheit  folgendes 
Verfahren  vorgenommen,  um  den  Arfenikoxyd  in  me- 
tallifcher   Geftalt   zu   gewinnen.     Man    wägt    ein  ge- 
wifles  Maas    der  Flüfiigkeit    ab    und    mifcht    dazu  fo 
Jange  Aqua    hydrofulphurata ,    als    ein    gelber   Nieder- 
fchlag  entfteht.  Diefer  Niederfchlag  wird  durchs  Fil- 
trum  getrennt,  ausgefüft,     getrocknet    und    mit     an- 
derthalb  Theilen    kohlenfauren   Kali    und  einem  hal- 
ten Theile  Rohlenpulver  gemifcht,  in  eine  unten  ge- 
fchloflene   Barometerröhre  oder   Kolben    gethan   und 
der  Arfenic    nun   in    einem    Sandbade    fublimirt*     Er 
•wirdfichfodannin  der  Barometerröhre  oder  den  Kolben 
anfetzen.     Sollte  dieRöhre  oder  Kolben  hey    der  Un- 
terfuchung  zerbrechen,   fo  ift  der  Magen  und  Zwölf- 
fingerdarm   noch    zur    Unterfuchung    übrig.       Diefe 
Theile  werden  zu  dem  Ende  zerfchnitten    und  nach 
Boofes  Vorfchrift  mit  kauftifchen  Kali  und  WaiTer  ge- 
kocht, Salpeterfäure  "hinzugethan,  hernach  filtrirt  und 
der  Arfenic  durch  Aqua  fulphurata   präeipitirt. 

Auf  diefe  Weife  wurde  ein  Bierefhg  unterfucht. 
auf  deffen   Genufs  28   Perfonen   mehr    oder    weniger 
Zufälle   von  Vergiftung   gefpürt  hatten.      Zwey    Un- 
zen 
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zen  diefes  Effigs  wurden  durch  24  Gran  kohlenfauren 
Kalk  vollkommen  neutralifirt  und  dann  mit  Schwe- 
fel wafferftoff  fo  lange  verfetzt,  als  noch  ein  gelber 
Niederfchlag  erfolgte,  der  abfiltrirt,  gewafchen  und 
getroknet  4^  Gran  betrug.  Die  eine  Hälfte  diefes 
Niederfchlags  wurde  mit  2§  Gran  reinen  Kalis  und 
I-JGran  Kohlenpulver  in  einem  gläfernen  Mörfer  ge- 
mifcht  und  diele  Mifchung  iii  einer  unten  verfchlof- 
fenen  und  befchlagenen  Barometerröhre  im  Kohlen- 
feuer fublimirt.  Im  obern  Theile  der  Röhre  letzte 
fich  ein  Metallanflug  an,  der  nach  vorhchtiger  Her- 
ausnahme aus  der  zerbrochnen  Röhre  eine  dem  Silber 
ähnliche  mit  etwas  grünlich  gelb  gemifchte  Farbe 
befafs  und  genau  0,125  Gran  betrug.  Die  grünlich 
gelbe  Farbe  rührte  von  noch  fehr  wenig  Schwefel 
her,  wie  fich  bey  der  Erhitzung  des  Sublimats  zeigte. 
Die  Hälfte  des  metallifchen  Sublimats  wurde  als  Be- 
weifs  für  das  Dafeyn  des  Arfeniks  aufbewahrt,  die 
andere  Hälfte  aber  auf  einem  polirten  Kupferbleche 
erhitzt,  wobey  fich  zuerft  etwas  Schwefeldampf, 
nachher  aber  der  Arfenic  mit  Knoblauchsgeruch  .^ver- 
flüchtigte nnd  einen  fchwarzen  Fleck  auf  dem  Kup- 
ferblech zurückliefs.  Der  Rückftand  in  derBarome- 
terröhre  verhielt  fich  wie  gefchwefeltes  Kali. 

Zwey  Unzen  des  unterfuchten  Effigs  enthielten 
alfo  0,25  Grau  Arfenikmetall  =  0,3525  Gran  weifen 
Arfenikoxyds,  mithin  war  in  6Tf3  Unzen  des  Eilig« 
nur  ein  Gran  Arfenikoxyd  enthalten» 

Um  das  Refultat  diefes  Verfuchs  noch  mehr  zu 
betätigen,  wurde  die  andere  Hälfte  des  oben  er- 
wähnten, aus  dem  Effige  durch  Schwefel wafferftoff 
erhaltenen  Niederfchlags  in  einem  Uhrglafe  mit  rei- 
ner -  Salpeterfäure  gekocht,  wobey  fich  falpetiige 
Säure  entwickelte.  Als  diefe  aufgehört  hatte  fich 
zu  entwickeln,  wurde  die,  aufer  Salpeterfäute  nun 
noch  Schwefel  und  Arfenikfäure  haltende  Flüffig- 
keit  mit  deftillirtem  WafTer  verdünnt  und  filtrirt. 
Ein  kleinar  Theil  diefer  fikrirten  Flüffigkeit  gab  mit 
JSchwefelwalTerftofF  einen  gelben  Niederfchlag  zum 
Üeweife   der  vorhandenen  Arfenikfäure. 

Die 
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Die  übrige  hltrirte  Flüffigkeit  wurde  abfichtlich 
noch  mit  etwas  Salpeterfaure  gemifcht  und  nun  fo 
lange  mit  falpeterfaurer  Ba  yiauflöfung  verf  tzt ,  als 
juoch  ein  Niederfchlag  entftaml.  Der  fchwefelfaure 
Baryt  wurde  durch  ein  Filtrum  abgefondert.  Die 
durchgelaufene  Flüffigkeit  wurde  fodann  durch  atz- 
endes Ammonium  neutralifirt  und  fo  lange  falpeter- 
faure  Bleyauflöfung  zugegoilen,  als  fich  noch  ein  Nie- 
derfchlag abfehied.  DieferNiederfchlag,  der  fich  beym 
Schmelzen,  wie  arfenikfaures  Bley  verhielt,  wog  0,5 
Gran.  Da  aber  nach  Chenevix  100  Theile  arfenik- 
faures Bley  33  Theile  Arfenikfäure  und  nach  Prouft 
und  Rofe  100  Theile  Arfenikfäure  86,97  weifes  Arfe- 
nikoxyd  enthalten,  fo  find  nach  dielen  Angaben  in 
6y|^  Unzen  des  Effigs  0,5671  ---  Gran  weifen°Arfenik- 
©xyds  enthalten.  Diefes  Refultat  traf  alfo  mit  dem 
vorigen  beynahe  zufammen.  Das  kleine  Minus  rührt 
daher,  dafs  etwas  vom  Niederfchlag  auf  dem  Filtro 
hängen  geblieben. 

Eine  auf  die  Rofisch  Roloffsche  Weife  unternom- 
mene Prüfung  eines  mit  Arfenic  vergifteten  Schin- 
kens. Kopp  Jahrb.  VI.  p.  202. 

Nach  dem  Zeugniffe  von  Buchholz  ift  das  fchwe- 
felw  aller  Rolf  ige  Wafler  das  hefte  Reagens  auf  Arfe- 
nik  und  Roloffs  auf  diefes  Reagens  gegründete  Ver- 
fahren, den  Arfenik  aus  damit  vergifteten  thierifchen 
Flüffigkeiten  darzuftellen,  unter  den  bis  jetzt  be- 
kannten,  das  befte. 

Da9  von  Fifcher  vorgefchlagene  neue  Entdeck- 
nngsmittel  des  Arfeniks,  das  mineralifche  Chamä- 
leon oder  das  Braunfteinkali,  befteht  aus  einem  Thei- 
le gepulverten  fchwarzen Braun ftein,  der  mit3rFhei- 
len  gereinigten  Salpeter  in  einer  Reibfehaale  unter 
einandergerieben,  und  dann  in  einem  Tiegel  fo  lange 
geglüht  wird,  bis  Kohlenftücke  nicht  mehr  auf  dem 
jFlufle  verpuffen  und  etwas  von  denfelben  in  Brun- 
jienwaiTer  gebracht,  diefes  Anfangs  grün,  dann  bläu- 
lich, nun  violet  und  endlich  roth  färbt.  Jetzt  gieß 
man  den  Tiegel  aus  nnd  verwahrt  die  kaltgeworde- 
ne Maße  in  einem  gut  verfchloüenen  Glafe.     Wird 

die- 
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diefes  kalifche  Magnefiumoxyd  in  deftillirtem  Was« 
fer  aufgelöft  ,  fo  bleibt  die  grüne  Farbe  lange,  wenn 
das  Glas,  worinn  fich  das  Gemifch  befindet,  verftopft 
ift ,  endlich  aber  wird  fie  blau  und  es  fällt  gelbes 
Eifenoxyd  zu  Boden,  Setzt  man  die  Auflüfung  im 
deftillirten  Waller  der  Einwirkung  .der  Luft  aus,  so 
wird  fie  nach  und  nach  roth.  Der  Farbenwechfel 
gefchieht  in  Brunnen  waffe  r  fchnell,  weil  diefes  Koh- 
lenfäure  enthält.  Etwas  weniges  einer  jeden  S^iure 
bringe  fogleich  die  rothe  Farbe  hervor.  Die  U  sache 
des  erften  Farben vvechfels  lie°:t  in  der  Abfcheidunff 
des  gelben  Eilenoxyds,  das  lieh  im  natürlichen  Braun* 
ftein  berindet,  nach  welchem  der  unvollkommen  o- 
xydirteBraunfteinkalk  blau  erfcheint,  der  aber,  wenn1 
er  an  der  Luft  durch  die  hinzugekommene Kohlen- 
fäure  oder  durch  eine  andere  Säure  fich  mehr  oxy- 
dirt,  nun  die  Flüffigkeit  roth  färbt.  Diefe  rothe 
Farbe  der  wäflerigten  Auflöfungdes  Chamaeleons  wird 
durch  den  Arfenik ,  felbft  noch  durch  eine  Meine 
Menge,  in  eine  gelbe  verwandelt.  Die  Empfindlich- 
keit diefes  neuen  Reagens  ift  fo  grofs  ,  wie  d:e  des 
Kupferammoniums,  denn  es  wurde  noch  in  ihm  die 
angegebene  Veränderung  bewirkt,  -wenn  lieh  der  Ar- 
fenik in  feiner  Auflüfung  zum  Waller  wie  i:  100,000 
verhielt.  Die  rothe  Farbe  des  neuen  Reagens  ver- 
fch windet  aber  auch,  wenn  die  Auüöfung  delfelben 
lange  der  athmofphärifchen  Luft  ausgefetzt  bleibt. 
Es  kann  jedoch  dadurch  kein  Irrthum  entftehen, 
weil  hier  erft  die  Veränderung,  nach  12  bis  24  Stun- 
den, durch  Arfenik  aber  fogleich  entlieht.  Schweig- 
ger neues  Journal  für  Chemie  B.  VI.  p.  232.  Kopp 
Jahrb.  VI.  p.   387. 

Der  Anwendbarkeit  des  Chamaeleons  zur  Ausmit- 
telung der  Arfenikvergiftung  fetzt  aber  BolofF  folgen- 
de Einwürfe  entgegen.  Werde  die  Veränderung  der 
fothen  in  eine  gelbe  Farbe  des  Chamaeleons  nicht 
blofs  durch  Arfenik,  fondern  auch  durch  fchwefelfau- 
res  oder  falzfaures  Elfen  hervorgebracht.  Nur  voll- 
kommen durch  Salpeterfäure  oxydirtes   falzfaures  £i- 

F  fen 
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fen  bringt  in  der  Farbe  desChamaeleons  keine  Verän- 
derung hervor.  Eben  fo  "wird  die  rothe  Farbe  des 
Reagens  in  eine  gelbe  durch  effigfaures  und  falpeter- 
«aures  Bley  umgeändert,  doch  gefcbieht  diefes  nicht 
mit  fo  verdünnter  Auflöfung  als  es  bey  dem  Eifen 
und  Arfenik  der  Fall  ift  und  bey  dem  Bley  entlieht 
ein  fchmuzig  gelber  Niederfchlag.  Bey  Anwendung 
des  mineralischen  Chamaeleons  als  Reagens  auf  Arfe- 
nik, mufs  mithin  genau  darauf  gefehen  werden,  dafs 
kein  Eifen  oder  Bley  in  der  Auflöfung  enthalten  ift. 
Durch Queckfilber,  Zinn-  Kupfer-  und  Silberfalze,  fo 
wie  durch  falpeter-und  falzfauren  Baryt,  wird  die  ro- 
the Farbe  der  Chamaeleon  -  Auflöfung  nicht  verän- 
dert. Auch  der  thierische  Leim  und  Fleifchbrühe 
verändert  die  rotheFarbe  der  Chamaeleon  -Auflöfung  in 
eine  gelbe.  Nach  diefen  Erfahrungen  warnt  Roloff 
alle  gerichtliche  Aerzte  und  Chemiker  vor  der  An- 
wendung dieles  neuen  Reagens  auf  Arfenik,  weil 
man  sonft  oft  Arfenik  zu  finden  glanben  möchte,  wo 
keiner  vorhanden  ift.  conferaturKopp  7  Jahrg.  p.394. 
—  399.  Schrader  über  Erkennung  und  Entdeckung 
des  Arfeniks,  im  allgemeinen  Anzeiger  nro  514,  315. 
1813  aus  Herrn bftädts  Bulletin  14  B* 


Reductio  arJenicU  Cum  mafla  arfenicali  ex 
ventriculo  defumta  inftituit  clariffirnus  Hagen  expe- 
rimenta  chemica  et  ex  3i  MaiTae  cum  V.  gran.  flor- 
fulphnr.  fublimatae  arfenicum  natum  eft  rubrum  pa- 
rietibus  vitri  adhaerens.  Regulus  arfenici  fub  for- 
ma pulveris  nigri  infiammabili  fanguineo  redueti  ap- 
parebat. 

Ex  maflae  xx*  gran.  cum  cupri  pulverifati  gr.  IV 
fufis,  granula  cupri  candidi  nata  eft. 

Ex  maJTae  gran.  xx.  cum  carbonnm  pulvere  et 
oleo  lini  in  paftam  reduetis,  fublimatum  eft  arfeni- 
cnm  fub  forma   metallica« 

Metzger  Progr.  de  veneficio  caute  dijudicando. 
Regiomont.  1785, 

Um 
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Um  auszurnittehi,  wie  viel  Arfenik  einer  fetti- 
gen Maße  beygemifcht  fey,  beobachtete  Herr  Medi- 
zinal -  Rath  Borges  folgendes  Verfahren.  Ein  Scru- 
pel  der  Fettmafle  wurde  in  einem  kleinen  wohlver- 
kitteten Glaskolben  fublimirt.  Nach  einem  ziemlich 
ftarken  Feuer  waren  14  Gran  einer  vom  Dampfe  des 
Fettes,  befonders  unten  am  Retorten  -Hälfe,  bräun- 
lich gefärbten  Malle  angeflogen ,  worin  man  jedoch 
auf  das  deutlichste  einen  wirklich  kryftallinifchen  Ar- 
fenic  •  Sublimat  wahrnahm.  Um  diefen  Sublimat 
möglichlt  zu  reinigen,  löfte  er  ihn  nochmals  in  12 
Unzen  heifen  defiillirten  WaiTers  auf,  filtrirte  die 
Auflöfung  und  rauchte  fie  in  einem  porzellanen  Ge- 
fäfe  bis  zur  Trokne  wieder  ab  ,  wo  er  alsdann  acht 
Gran  reinen,  jedoch  noch  immer  etwas  bräunlich 
gefärbten  Arfenik  erhielt.  Das  Obercollegium  medi- 
cum  zu  Berlin  liefs,  um  denArfenik- Gehalt  derFett- 
maiTe  noch  genauer  zu  beftimmen  ,  ei«  und  dreyfig 
Gran  der  Malle  mit  zwey  Theilen  fchwarzem  Fluife 
und  vier  Theileu  Marmorkalk  zufanimenrcihen  und 
in  einer  kleinen  Retorte  dem  Sublimirfeuer  aufletzen. 
Bey  dem  gehörigen  Feuergrad  hatten  fich  in  der  Wöl- 
bung der  Retorte  14  Gran  melallifchen  Arfeniks  an- 
gefetzt. Nun  fchloffen  li'e,  da  14  Gran  metalhfcken 
Arfenik  gleich  find  achzehn  und  zwei  drittel  Gran 
weifsen  Arfenik,  fo  find  folglich  in  zehn  Gran  diefer 
Malle  noch  etwas  über  fechs  Gran  weifser  Arfenik 
befindlich.     Kopp  Jahrbücher  2Jahr  p.  221.  S. 

Argenturnnitricum. 

Bey  den  B.eagenticn  auf  Arfenik,  darf  der  feiten 
angeführte,  von  Richter  herrührende  Silberfalpeter 
nicht  übergangen  werden.  Mit  dem  arfeniksauren  Kali 
giebt  er  einen  fleifchrothen  Niederfchlag  und  da  ge- 
rade diefes  Arfenikfalz  mit  dem  Kupferammonium 
nicht  fo  characteriftifch  ift,  fo  wird  er  in  diefem 
Falle  fehr  brauchbar,  Schrader  in  Hermbfcädts  Bulle- 
tin 1313.  May.    conf,  Kopp  Jahrb.  VIJ,  p.  598» 

F  2  Die 
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Die  Anwendung  des  KalkwaiTers  als  Reagens  auf 
Arfenic  findet  bey  folchen  Flüfligkeiten  ftatt,  von 
welchen  durch  Verfuche  dargethan  ift,  dafs  ße  kein 
Kochfalz  enthalten,  oder  die,  bey  Gegenwart  diefes 
Salzfes,  vorher  durch  zweckmäiiges  Verfahren  von 
Schwefelfäure  und  Talkerde  (als  ftete  Begleiter  def- 
felben)  überhaupt  von  folchen  Körpern,  die  mit  der 
Kalkerde  im  WalTer  fchwere  oder  unauflösliche  Ver- 
bindungen einzugehen  im  Stande  find,  befreyet  wer- 
den. Gärtner  Beyträge  zur  Entdeckung  des  Arfeniks 
in  Kopp  Jahrb.  d,  Staats  -Arzn.  VI.  p.  212.  conferat. 
Kopp.  Jahrb.  VII.  p.  394. 

KalkwalTer  wirkt  nicht  mehr  auf  Arfenikfolntion, 
die  fo  verdünnt  ift,  dafs  (nach  Jäger)  das  Verhähnifs 
des  Arfeniks  zum  Waffer  wie  i:  3000  ift,  fondern  die 
Verdünnung  dürfe  höchftens  bifs  zum  Verhält nilTe 
von  i:  2000  reichen.  (Jedoch  wurde  hierbey  dash'alk- 
waiTer  nur  von  der  gewöhnlichen  Temperatur  an- 
gewandt). Rückfichtlich  der  abfohlten  Quantität  de3 
Arfeniks  fey  aber  KalkwalTer  empfindlicher  als  Jä?er 
annimmt,  indem  ein  Tropfen  Arfenikfolution  (im  Ver- 
hähnifs wie  1  :  1000)  das  KalkwalTer  trübe  uid  ei- 
nen Niederfchlag  hervorbringe.  Die  äuferfte  abfolute 
Menge  des  Arfeniks  für  das  KalkwalTer  iey  alfo  nich;^ 
Gr.  nach  Jäger,foudernT555Gr.  Es  fey  überhaupt  rathfam 
bey  der  Anwendung  des  Kalkwaüers,  die  Arfenikfo- 
lution in  das  KalkwalTer  und  nicht  diefes  in  jene  zu 
giefen  weil  der  KalkarfenLk  dnreh  jede  Säure  und 
felbft  durch  Uehermafs  von  Arfenikfolution  autlöslich 
wird,  welches  beym  Vorwaltendleyn  des  KalkwalTer« 
nicht  ftatt  findet.     Kopp   Jahrb.   VI.  p.  594, 

Aqua    hydrofulph  urica. 

Am  empfind  rieh  ften  gegen  Arfenik  ift  das  febwe- 
felleberluftwaiTer,  welches  durch  das  Durchüreichen 
des  mit  verdünnter  Salzfäure  aus  gefchwefeltem  Ei- 
ien  entbundenen  gefchwefelten  WalTerftofYgafes  durch 
Waffer  bis  zur  Sättigung  delTelben  erhalten  wird, 
noch    empfindlicher     als     Hahneraaans      Weinprobe 

und 


Arfenicum«;  $5 

Ob  ductio    chemica. 
Aqua   hydrofulphurica* 

und  wenn  diefe  im  Stande  ift  ^§5  Gran  Arfenik  in 
55000  Theilen  WafTer  aufgelöft  zu  entdecken,  fo 
wird  durch  jenes  felbft  ybVv  Gran  Arfenik  in  einet 
iVuflbfung  von  100,000  Theilen  Waffer  noch  gefun- 
den conferat.  Henke  Lehrbuch  d.  gericht.  Arzn.  Ptaff 
neues  nordisch.  Magazin  f.  Naturk.  iB(  1  St.  Jo- 
urnal f.  Chemie  und  Phyfik  Februar  1808.  Jager  D. 
inaug.  de  effectib.  Arfenini  Tübing  lßoö.  Kopp  Jahr- 
buch 2.    p.  559  VI.  202.  384. 

Der  äuferfte  Grad  der  Verdünnung  der  Arfenik- 
folution  ,  um  noch  durch  fchwefehvafferltoffiges 
(Hydrothion)  Wafler  eine  Ueaction  hervorzubringen» 
welche  Jäger  auf  ein  Verhähnift  des  Arfeniks  zum 
Waffer  wie  1:  100,000  Fetzt,  beftätigt  Fifcher  eben* 
falls,  aber  die  von  jenen  angegebene  ab folute  Menge 
von  z 73 5  Gran  Arfenik  könne  ebenfalls  bifs  auf  2-0V$ 
vermindert  werden.  Das  Hydrothionwaffer  würde 
nach  Proufts Bereitung  ausSchwefeleifen  mitSalzfäure 
deshalb  vorzuziehen  feyn ,  weil  das  Schwefel  waffer- 
ftoffgas,  -wenn  es  aus  einer  Schwefelleber  und  nicht 
aus  einem  Schwefehnetall  bereitet  würde,  nicht  rein, 
fondern  mit  kohlenfaurer  Luft  vermifcht  fey,  durch 
welche  das  damit  gefättigte  Waffer  an  Empfindlich- 
keit verliert.  Man  foll  auch  bey  diefem  Reagens 
Gegenverfuche  anftellen,  nemlich  das  reine  Hydro» 
thionwaffer  an  die  Luft  fetzen,  denn  die  Einwir- 
kung diefer  wird  nach  einiger  Zeit  einen  gelben  Nie- 
derfehlag  bewirken,  der  von  dem  Arfenik  -Niederfchla« 
ge  nur  durch  Vergleichung  unterfchieden  werden 
kann.     Kopp  Jahrb.   VI.    p.  395. 

Hrr  Roloff  bedient  fich  zur  Prüfung  auf  Arfenik 
nur  des  fctnvefelwafferftolfigen  Waffers,  welches  man 
durch  Zerfetzung  des  aus  gleichen  Theilen  Schwe- 
fels und  ätzenden  Kalks  durch  Glühen  erhaltenen 
Schwefelkalk  mit  gleichen  Theilen  W'einfteinfäure  be- 
reitet hat.  a  a.  O.  Kopp  Jahrb.  VII.  p.  598. 
Cuprum  fulphuricum  ammoni  atum% 

Der  Kupferfalmiac  macht  mit  Arfenik  einen  grü- 
nen Niederfchlag,  der  getrocknet  und  verbrannt  nach 

Knob° 
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Knoblauch  riecht.  Bleibt  die  Flüffigkeit  durchfiel*- 
tig  blau,  fo  ift  kein  Arfenik  vorhanden.  Jäger  D.  de 
effectibus  arfenici  etc.    Tübing   1803. 

Bey  Prüfung  thierifcher  Theile  auf  Arfenikgehalt 
durch  Kupferammonium,  muffen  die  Abkochungen 
derfelben  mit  einer  angemefienen  Menge  Waller  ver- 
dünnt werden,  um  die  allenfallige  Gegenwart  des 
falzfauren  Ammoniums  und  dellen  Einwirkung  auf 
das  Arfenikoxyd,  -wodurch  der  grüne  Niederfchlag 
oder  das  Scheelfche  Grün  lieh  zu  bilden  verbindert 
-wird,  unwirkfam  zu  machen.  Gärtner  in  Kopps  Jahrb. 
/V.  P.  355- 

Das  Kupferammonium  bringt  in  manchen,  von 
Arfenik  reinen  Flüffigkeiten  durch  feine  eigne  Zer- 
setzung die  grüngelbe  Farbe  des  Scheelfchen  Grüns 
liervor.  Dies  war  der  Fall  namentlich  bey  den  Pö- 
kelbrühen und  den  Abkochungen  des  darinn  gelege- 
nen Fleifches,  welche,  obgleich  fie  durch  vorherge- 
gangene entfeheidende  Versuche  mit  Schwefel  wafler- 
ftoffgas  von  allem  Verdachte  auf  Arfenik  freyge- 
f  prochen  waren,  mit  einigen  Tropfen  von  der 
Kupferfolution  vermifcht,  dennoch  eine  blaugraue 
"Wolke  nach  einiger  Zeit  abfetzten,  vielleicht  eine 
Verbindung  des  Kupferoxyds  mit  thierifchen  Leim? 
Als  kleine  Portionen  der  erwähnten  Fleischabkoch- 
ung  (von  Salzfleifch)  abfichtlich  mit  mehrern  Trop* 
feu  Arfeniklöfung  verfetzt,  einer  gleichen  Prüfung 
durch  Kupferammonium  unterlagen,  blieben  dennoh 
die  Refultate  diefelben  uud  dann  erft  erfchien  in  den 
minder  an  Kochfalz  reichen,  Scheelfehes  Grün,  als 
diefe  mit  mehrerm Waller  verdünnt  wurden.  AllePö* 
&elbrühen  hingegen  lieferten,  obgleich  auch  zuge- 
fetzten Arfenik  enthaltend,  mit  diefem  Pteagens  be* 
handelt  (mochten  fie  auch  noch  fo  lehr  mit  Waller 
verdünnt  werden)  Refultate,  für  das  Auge  unbeftimm- 
bar,  ob  Arfenik  wirklich  in  der  geprüften  Flüfßgk ei t 
Bugegen  fey  oder  nicht»  (Dafs  Kochfalz  die  Aullchei- 
dung  des  Scheelschen  Grüns  nicht  verhindert,  davon 
überzeugten  den  Verf.  Versuche.)  Das  Kupferammo- 
aiium  ift  dahex  nur  ia  folcben  Fällen  als  ßcheres  Re- 
agens 
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agens  auf  Arfenic  zu  betrachten,  in  welchen  die,  in 

den  zu  prüfenden  Flüfiigkeiten  enthaltenen,  dafTelbe 
zu  alteriren  fähigen  Körper  aufser  Wirkung  gefetzt 
lind.  Es  ift  daher  bey  Anwendung  des  Kupferam- 
moniums auf  Arfenic  die  gröfte  Vorficht  nöthig.  Gärt» 
ner  in    Kopp  Jahrb.  VI,  p.  209.  feq. 

Dafs  das  Kupferammonium  den  Arfenik ,  wenn 
er  in  Fleifchbrühe  oder  in  einer  blofs  mit  Wafler  ge- 
machten Abkochung  des  Magens  enthalten  ift,  nicht 
anzeigt,  findet  Herr  Roloff'  nicht  allein  in  feinen  ei- 
genen wiederhohltcn  Erfahrungen  beftätigt,  fondern 
auch  bey  Platner  Quaeft.  m.  f.  nro  XXIV  und  Seiler 
D.  de  verbi  divini  miniftro  ad  agrotorum  lectulos 
commorante.  Vkemb.  1806  im  Anhange  erwähnt« 

Odor  alliaceuSo 

Ein  in  Fäulnifs  und  Verderbnifs  gerathener  na» 
türlicher  Stoff  im  Magen  eines  an  einem  bösartigen 
Fieber  Verdorbenen  gab  einen  koblauchartigen  Ge- 
ruch von  fich,  WaiTerberg  Abhandlung  über  den  Ar- 
fenic p*  47. 

a,  Aller  künftiicher  Arfenik  frisch  gepulvert,  den 
weiffen  ausgenommen,  Giftmehl,  gelber  und  rother 
Arfenik  ftinkt  knoblauchartig;  b,  die  Salzfäure  auf 
glüheude  Kohlen  gefchüt.tet,  giebt  einen  knoblauch- 
artigen Geruch;  c,  die  Zinkfeile;  d,  Phofphor,  Phos- 
phorfäure,  fchmelzbares  Harnfalz,  thun  etwas  ähnli- 
ches.    Hahuemann  Arfenikvergiftung   §.  5^0.    p,  317« 

Der  Knoblauchgeruch  von  wirklich  in  einerMaf- 
fe  befindlichem  Arfenic,  "wird,  wenn  er  in  geringer 
Menge  darinnen  enthalten  ift,  durch  die  der  Maife, 
beygemifchten  fremden  Theile,  die  beym  Verbrennen 
einen  Geruch  von  verbrannten  Hörn  geben,  erftickt» 
Magazin  der  gerichtl.  Arznk.  2 B.Stendal  1784,  p.54.9/ 
Pyl  Auffätze  etc.  1.  Samml.  p.  58. 

Mit  Arfenic  vergiftetes  Bier  brachte  bey  zwey 
Perfonen  heftige  Vergiftungs  -  Zufälle  zu  wege.  Es 
wurde  eingedikt  und  etwas  von  demExtract  tödtete 
eine  Maus  und  einen  Hahn,  deffen  Magen  man  aus- 
gefallen fand;  der  Geruch  des  verbrannten  Extracts 

gab 
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gab  aber  nichts  zu  erkennen»  Zittraann  Medicin.  fo- 
renf.    p.    1399. 

Gefchwefelter  Arfenik,  Operment  u.  d.  gl.  flin- 
ken in  der  Glühhitze  erft  einige  Zeit  nach  Schwe- 
feldampf, ehe  der  Knoblauchgerach  fich  entwickelt; 
hiezu  gehört  Aufmerkfamkeit.  Hahnemann  Arfenic- 
vergiftung   p.  219.  nota  98. 

Das  Verbrennen  der  mit  Arfenic  muthmafslich 
vergifteten  Sübftanz,  wobey  ein  Knoblauchgeruch  ficb 
verbreitet,  ift  fonft  zu  (icher  als  Beweis  angenom- 
men worden.  Wenn  diefer  Geruch  von  Knoblauch, 
Afa  foetida  oder  Zwiebeln,  welche  mit  der  Sübftanz 
vermifcht  word  n,  herrührt,  fo  fehlt  beym  Verbren- 
nen der  weiife  Dampf.  Ift  Zink  oder  Salmiak  mit 
der  Sübftanz  vermifcht,  fo  bildet  deren  Rauch  zwar 
auch  an  einem  kalten  Bleche  einen  Befchlag,  aber  der 
von  Zink  ift  ohne  Geschmack  und  Geruch  und  flock- 
igt ,  der  von  Salmiac  aber  hat  einen  ftechend  falzig- 
ten Gefchmack,  ift  im  Waffe  r  auriöfslich  und  ohne 
Geruch.  Jäger  Dilf.  inaug.  de  effectibus  arfenici  etc. 
Tübing.    1808.   Henke  Lehrb.   der  gerichtl.  Arznk. 

Kommt  beym  Verbrennen  einer  verdachtigen  Süb- 
ftanz der  Knoblauchgeruch  von  genolfenem  Knoblauch, 
fo  bleibt  die  Afche  des  Knoblauchs  zurück.  Ein  zehn- 
tel Gran  Arfenic  giebt  beym  Verbrennen  noch  den 
Knoblauchsgeruch  deutlich  von  fich.  Metzger  Mate- 
rialien  2.  Heft  p.   95. 

Der  durch  Schwefel wafferftoffgas  oder  die  Wein- 
probe aus  einer  mit  Serum  und  thierifchen  Leim  ver- 
mifchten  Flüffigkeit  gefällte  gefchwefelte  Arfenic, 
fallt  in  Verbindung  diel'er  thierifchen  Theile  nieder 
und  mufs  daher  ftets  einer  Sublimation  vorhero  un- 
terworfen werden,  ehe  das  Verflüchtigen  delTelben 
auf  einem  Kupferbleche  und  die  Natur  des  dabey  auf- 
fteigenden  Bauches  zweckmäshg  beobachtet  werden 
Kann.     Gärtner  in  Kopps  Jahrbuch  VI.  p.  212. 

Als    ein    beftändiges  Zeichen   des  in   einer    Maife 

vorhandenen   Arfeniks  lieht  Hahnemann  mit  Heben- 

(fcreit  Anthropologia    forenf.    p.    328*»    den   fchwarzen 

unvertilgbaren  Fleck  an,  den   Arfenik  einem  glühen- 

»  den 
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den  Kupferbleche  wahrend  feiner  Verdampfung  ein- 
brennt. Unvertilgbar  ift  er  eben  nun  zwar  nicht» 
denn  er  läft  lieh  abfehaben  und  mit  Sand  abreiben. 
Das  Zeichen  ift  übrigens  ziemlich  beftändig,  nur  mufa 
das  Kupferftück  nicht  allzuftark  und  dich  und  Weifs- 
glühend,  das  Aufgeftreute  auch  nicht  Fliegendein 
feyn  ,  l'onft  geht  die  Verdampfung  eher  zu  Ende,  als 
der  fch warze  Fleck  eingebrannt  ift.  Hahnemann  über 
Arfenicvergiftung  §.  299. 


Da  die  Vögel  durch  den  Arfenik  weniger  leiden, 
als  andere  Thiere,  fo  follte  man,  -wenn  bey  der  Ob» 
duetion  einer  Vergiftung  eine  Probe  mit  den  Con- 
tenten  des  Magens  an  Thieren  angeftelk  wird,  fol- 
che  dazu  nehmen,  die  empfindlicher  fürs  Gift  lind,  al- 
fo  keine  Hühner  undTauben,  wie  das  wohl  gefchieht. 
Es  fchicken  fich  zu  diefen  Verfuchen  am  heften  Hun- 
de oder  Fröfche,  die  man  leicht  haben  kann*  Kopp 
Jahrb.  d.  Staats-Arzn,  2  33.  p«  541» 

S olutio  a rje nie i. 

Die  Angaben  ,  in  wie  viel  Theilen  Walfer  ein 
Theil  Arfenik  auflöslich  fey,  find  höchft  abweichende 
Nach  Bergmann  beträgt  die  Menge  Waffers  bey  i5°R. 
80  Theile,  von  fiedenden  15.  Nach  Hahnemann  find 
96  Theile  Waller  bey  960  Fahrenheit  zur  Aufiöfung 
nöthig,  nach  Spielmann  eben  fo  viel  bey  505  Faren- 
heit.  Navier  verlangt  80,  Delametherie  24,  Beaume64 
Vogel  16  Theile  iiedendes  Waller  zur  Solution  des  Ar- 
feniks.  Naffe  verficherte  dafs  der  weifse  Arfenik  von 
fiedendeu  Wafler  200,  und  von  Walfer,  das  eineTem- 
peratur  von  160  R.  belitze  320  Theile  zur  Aufiöfung 
erfordere. 

NachKlaproths  Refultaten,  können  1,1000  Theile 
kaltes  Walfer  nur  sf  Theil  weifsen  Arfenik  auflöten. 
2)  Werden  in  taufend  Theilen  fiedenden  Wallers  77J 
Theile  aufgelöft.  3)  Taufend  Theile  einer  gefättigten, 
fiedend  heilfen  Solution  des  Arfeniks  im  Walfer  er- 
halten nach  dem  Erkalten  50  Theile  vollftändig  «nd 

blei- 
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bleibend  aufgelöß.  4)  Dafs  der  Arfenik,  der  in  kry- 
Xtallinifcher  Form  nach  dem  Abdampfen  einer  wälfe- 
rigten  Auflöfuug  zurückbleibt,  kein  Kriftallifations- 
\vafler  aufgenommen  hat. 

Nach  Fifchers  Erfahrungen  ift  1 )  der  weilTe  Arfenik 
nach  einer  qualitativen  Verfchicdenbeit  deifelben  auch 
am  verfchiedenen  Verhältnifs  im  Waller  autlöslich» 
2)  Der  aus  der  Auflöfting  durch  Abdampfen  erhalten© 
Arfenik  hat  durch  diefe  Operation  fehr  viel  von  fei* 
ner  Auflöslichkeit  eingebüßt,  er  liifst  ßch  nun  felbft 
in  einer  20  mahl  gröfsern  Menge  Wader  als  die,  wo« 
rinn  er  früher  aufgelöft  war,  »nicht  mehr  ganz  auf- 
löfen.  Schweigger  neues  Journal  für  Chemie  VI. 
p.  232.   confer.   Kopp  Jahrb.   Vi.  285  feq. 

ßuchholz  Verfuche  zur  endlicheu  Befiiinmung 
und  Feftfetzung  der  wahren  Auflöslichkeit  der  arfe- 
«igen  .Säure  (weiflen  Arfenikoxyds,  weiflcn  Arfeniks) 
im  WaiTer  und  zur  Ausmittelung  der  Ursachen,  wa- 
rum über  diefen  Gegenßand  fo  viele  Widerfprüche 
obwalten  s.  Schweigger  Journal  VII.  p.  387  confer. 
Kopp  Jahrb.  VII.  p.  39 r»  Nur  die  einzige  Angabe 
Rlaproths  über  die  Auflöslichkeit  des  weiffen  Arfe- 
niks in  fiedendem  WaiTer  fandBuchhplz  in  feinen  Re- 
fultaten  und  beynahe  vollkommen  übereinftimmend 
wieder.  Der  Grund  jener  Verfchiedenheit  in  denRe- 
fultaten  liegt  nach  Buchholz  nicht  in  einem  verfchie- 
denen Zuftande  des  weiifen  Arfeniks ,  fondern 
theils  in  einer  eigenen  ftarken  Kohäßon  der  Maffen- 
theilchen  des  weiifen  Arfeniks,  theils  in  einer  Ver- 
fchiedenheit der  Kohäfion  felbft  (fo  ift  nemlich  die 
Auflöslichkeit  des  glaiigen  und  des  blumigen  weis- 
fen  Arfeniks  fehr  verfchieden)  theils  darin,  dafs  das 
Waffer  in  gleicher  Zeit  und  unter  andern  gleichen 
Umftänden  um  fo  weniger  weiflen  Arfenik  auflöft, 
je  weniger  damit  in  Berührnag  gefetzt  wird  und  bis 
zu  einem  gewilfen  Grade  um  fo  mehr  davon  auf- 
nimmt, je  mehr  damit  in  Berührung  kommt;  end- 
lich auch  in  der  verfchiedenen  Dauer  und  in  dem 
Grade  der  Vollkommenheit  der  Berührung  des  Was-; 
fers  mit  dem  weiften  Arfenik  bey   übrigens  gleichen 

Um- 
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Umftänden»  Auch  kann  man  annehmen ,  cWs  der 
2u  den  Verfuchen  angewandte  weifle  Arfenik  bald 
mehr,  bald  weniger  fein  gepulvert    war. 

Aus  allen  Unterteilungen  —  fagt  Buchholz  — 
fcheint  hervorzugehen  1)  dafs  die  wahre  Auflöslich - 
fceit  der  arfenigen  Säure  (des  weiflen  Arfeniks)  in 
Wafler  mittlerer  Temperatur  fich  wie  i  :  50  ver- 
halte, welches  jedoch  nicht  durch  Schütteln  kleiner 
Mengen  arfeniger  Säure  mit  Verhältnifs  viel  weniger 
Waller  eine  gehörige  Zeit  in  Berührung  fetzt,  als  zu 
ihrer  Auflöfung  erfordert  wird.  2)  Dafs  die  Anfios- 
lichkeit  einer  beftimmten  Menge  arfeniger  Säure  im 
Walter  von  mittlerer  Temperatur  nicht  fehr  bemerk- 
bar durch  die  Vergröfserung  der  chemifchen  Maße 
des  Wallers  befördert  werde,  denn  eine  140  mal  grö« 
fsere  Maffe  Waüers,  als  unter  gewilfen  angezeigten 
TJmftänden  zur  Auflöfung  1  Theil  arseniger  Säure  iiö* 
thig  ift,  vermochte  erft  nach  14  Tagen  die  Auflöfung 
diefer  Menge  zu  vollenden.  Umgekehrt  wird  über 
die  gröfst  möchlichfte  und  möglichft  fch  n eil fte  Sätti- 
gung einer  beftimmten  Menge  Waller  mit  arfeniger 
Säure  und  die  dadurch  beftimmte  wahre  Auflöslich« 
keit  des  Arfeniks  bey  mittlerer  Temperatur  einesTheils 
und  vorzüglich  abhängen  von  der  Vermehrung  der 
Menge  der  damit  in  Berührung  gefetzten  gepulver- 
ten arfenigen  Säure  ;  andern  Theils  von  der  Dauer 
und  Vollftändigkeit  der  Berührung,  welche  letztere 
durch  die  gröfst  mögiichfteZertheilung  der  arfenigen 
Säure,  durchs  Pulvern  —  vermehrt  wird.  Es  fcheint 
übrigens  nicht  unwahrfcheinlich  zu  feyn,  dafs  die 
Sättigung  des  Waüers  von  mittlerer  Temperatur  mit 
arfeniger  Säure  im  umgekehrten  Verhältnifs  zu  flehen 
fcheint  mit  der  Menge  der  mit  dem  WaiTer  in  Be- 
rührung gefetzten  arfenigen  Säure, 


Vergiftung  durch  eine  Unze  Arfenik,  ohne  dafs 
lieh  im  Magen  (der  freylich  nicht  nach  Roofens  Vor- 
fchrift  behandelt  worden  war)  eine  Spur  davon  fand. 
Kopp   Jahrb.    VII.    p,  402*     Arfenikvergiftung   ohne 

Auf- 
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Auffindung  deflelben  in  der  Leiche.      Hufeland  Jouc« 
nal  4B.  p.  du. 


Vergiftung  der  Aepfel  am  Baume  und  Schoten  im 
Garten  mit  einer  Arfenikfalbe.  Valentin!  Pandect. 
med.  P    i.  Sect.   5.    caf.  g. 

GtTchichte  einer  Arfenikvergiftung  durch  wie* 
derholte  Dofen,  die  abfulut  tödlich  wurde.  Erftlich 
a  Meiler fpitzen  voll  Arfenik  und  zvvev  Tage  darauf 
ein  Brechmittel  aus  Spiefglanzglas.  Dann  nach  vier 
Tagen  wieder  2,  Mefferfpitzen  voll  Arfenik  mit  Schwe- 
fei.  Im  Magen  waren  ß  Unzen  geronnen  Blut,  er 
war  fehr  dünne,  faft  durchficluig  mit  vielen  fchwar- 
zen  Flecken.     Zittmann  Med.  forcnf.  Cent.  5.  caf.46. 

Gutachten  desOberfanitiits-  Collrglums  zu  Braun» 
fchweig  über  eineverfuchte  Vergiftung  durch  Arfenik. 
Ein  Mann  bekam  nach  dem  GenuiTe  einer  Suppe  Zu- 
fälle von  Arfenikvergiftung.  Die  ausgebrochene  Mas- 
Xe  zeigte  itinwi de rfp rechlich  Arfenikgehalt.  Die  Frau 
geftand,  dem  Manne  einen  halben  Theelöffel  voll 
Brechweinftein  und  keinen  Arfenik  gegeben  zu  ha- 
ben; der  Apotheker  aber  fagte,  die  Frau  habe  Arfe- 
nik geforderte,  wegen  des  in  he  gefetzten  Mifstrau- 
ens  aber,  habe  er  ihr  geftofsen  Glas  gegeben.  Diefe 
verfchiedenen  Auflagen  find  mit  inufterhafter  Genau- 
igkeit gewürdigt  und  die  Arfenikvergiftung  unwider- 
fprechlich  bewiefen.  Mediz.  Mifcellen  aus  dem  Nach- 
lafle  von  Roofe  herausgegeben  von  Formey.    1804. 

Nach  Scheeles  Bemerkung,  dafs  das  Wafferftoftgas 
den  Arfenik  aufiöfe,  und  damit  das  ArfenikwalferftofF- 
gas  zufammenfetze,  ift  es  wichtig  zu  unterfuchen, 
ob  der  im  Magen  und  Darmkanal  zurükgebliebeneAr- 
fenik  durch  das  bey  der  Fäulnifs  des  Körpers  ent- 
wickelte WaiTerft  offgas  aufgelöft  und  verflücbtigt  wer- 
de, fo  dafs  auch  die  fergfältigfte  chemifche  Unter- 
suchung keineSpurdes  in  dem  Körper  vorhanden  ge- 
wefenen  Arfeniks  entdecken  kann.  Knape  kritifche 
Annalen  der  Staate-  Arznk.   iB.  iTh. 

DU 
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Die  Häute  der  Arterien  fand  Morgagni  Epifloh 
51.  §  55.  lo  mürbe,  dafs  fie  faft  bey  der  1  ei feften  Be- 
rührung befcbäcKgt  wurden.  Wahrfcheinlich  war  ei- 
ne Mcho  Mürbheit  die  Ur fache,  dafs  in  den  erzShl- 
ten  Fällen  (conferatur  Aorta)  die  Gefäfe  fo  leicht  zer- 
riflen. 

Arteriae  vulnera  lat  it  ud  inar  ia.  Necquic- 
quam  intereft,  an  vafa  majoTa  in  latitndinem  an  in 
longitudinerrj  iint  diflecta  ,  an  in  totum  an  ex  parte 
fint"  diicifla.  llefponf.  Facult.  Giefsen  fuper  lethali- 
tatem  arteriae  fubclaviae  in  Valentini  Fand.  P.a.  S.6. 
caf.  2. 

slrteriarum  ab  d  o  minalium  ruptura  ex  le- 
vi  ictu    Behrens  Medicus  legalis. 

Arteria  axillaris.  Vulnerabatur  in  pago  vi- 
cino  rnfiicus  fub  axilla,  et  difciUa  arteria  incredibili 
impetu  exiliebat  fanguis:  brevi  poft  concidens  crede- 
batur  expitaile  et  pro  mortuo  deponebatur,  Sequenti 
die,  dum  accedebant  illi,  qui  publica  auctoritate  oc- 
ciforiirn  cadavera  examiuare  debebant,  ut  de  vulne- 
rum  lethalitate  ad  judicea  renunciarent  ,  invenerunt 
aliquem  adhuc  calorem  circa  thoracem ;  caeterum  nul- 
ja  vitae  figna :  dift'erebant  fcrutaii  vulnus  per  aliquot 
horas,  incepit  fenfim  refocillari  vulneratus,  quem  ta- 
rnen brevi  periturum  exiftimabant  omnes.  Sed  prae- 
ter omnium  opinionem  diu  in  fumma  tali  debilitate 
xnauens  vulneratus  evafit  tandem.  Brachium  autem  il- 
lius  lateris  aridum  et  exfuccum  penitu?  Mumiae  fere 
inftar  tota  vita  man  fit.  Si  ergo  in  tarn  magna  arte- 
ria et  cordi  adeo  vicina  potuit  fieri  confoiidatio,  ap- 
paret  non  tarn  facilc  dtfperandum  efle  etiam  in  pe« 
riculofiil'imis  vulneribus  arteriarum  ,  modo  nullis  fti- 
mulis  vinofis  vel  cardiacis  angeretur  debilis  vita  in 
talibas  vnlneratis,  forte  plnres  evaderent.  van  Swie- 
ten  Commentar.  inHerrm.  Iloerhav.  Aphorism.  Tomi. 
§.   161.  p.   255. 

Arteria  axill aris  puncHrn  incifa  abfolutc 
lethale.        Valentini  Pand.   med.  V.  «2.    S.  VI.  caf.   1. 

Arteria  axillaris,  fi  fub  ala  vulneratnr,  brevi  tem* 
pore  interimir,  magno  enim  impetu,  quo  major  quo- 
que  arteria  elt,    eo    celerius  iauguintm   cum  vita  ef- 

fun- 
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fundit.  Nee  modus  eft  axillarem  deKgari.  Finge 
enim,  eam,  uti  alte  haud  jacet,  fubdueto  forti  filo, 
vinciri  poffe,  nulla  tarnen  exinde  falus  eft,  trachium, 
intereepto  fanguinis  itinere,  riervisque  axillaribus, 
uti  circum  circa  arteriam  eunt,  fimul  deligatis,  emö- 
*ietur  et  mors  totius  prelTo  pede  fequetur.  Dicis,  ex- 
ftirpandus  humerus  ex  articulo  erat*  Aft  reputa  te- 
cn.m  celeritatem  fluxus  fanguinis  ex  hac  vulnerata 
arteria,  et  tecum  perpende,  antempus  ejusmodi  ten- 
tamini  fufficiat,  Non  decet  medicos  incerto  even- 
tu  tentare  ardua,  ne  oeeidiffe  videantur,  quos  ferva«, 
re  non  poterant.  Hebenftreit  Anthxopol.  forenf,  p,  571* 

Arteria  carotis, 

Si  vero  poderentur  difficultates,  quae  oecurrunr, 
ubi  in  homine  carotis  arteria  diseifla   eft,    patebit  tale 
vulnus  merito  lethale   dicendum  eile.  —    —    Ut  ergo 
falvari  pofüt  talis  vulneratus   requiretur,    ut  peritiiTi- 
nius  adellet    ipfo    momento   vulneris    inflicti   Chirur- 
gus,   qui  digitis  ad  resistentem  afperam  arteriam  com- 
primere   utrumque  carotidis  difeiitae  extremum,  fimul 
artubus  ligaturae  injiciendae  forent,    ut  compreifis  ve- 
nis  minor  fanguinis  copia  xediret  ad  cor,  ficque  im- 
petus,    effluentis     fanguinis    minueretur.      His    factis 
deberet   utrumque     extremum    carotidis    difeiflae    in- 
veftigari  et  inventum  deinde  ligari»  Non  fufficit  enim 
ligaüe  arteriae  illam   partem ,  quae   cordi  propior  eft, 
pergeret    enim  •  fanguis  eftluere    per   alterum    arteriae 
difciilae  extremum,   quia  carotidesfub  baiieerebri  cum 
fe  invicem    et  cum  vertebratibus  arteriis,   magnis  fa- 
tis  ramis  emiiTis,  junguntur.      Ex  his  omnibus  patet, 
nnicum  Chirurgum,  dexterrimum   quamvis,  non  fuf- 
iicere,  fed  ad  minimum  requiri,  ut  bini  adfint  tales, 
Praeterea  vix  videntur  arteriae  disciffae  extrema  pof- 
fe  inveniri,    nifi   integumentis  divilis  amnlius  redde- 
retur  vulnus;   unde  poftea  faepe  in  Cbirurgos  optimo 
quamvis  de  vulnerato  meritos,   mors  imputaretur  poii 
vulnus  fecuta.     Si  vero  vulneratus  tantum  fanguinis 
amififlet,    ut  in   animi  deliquium  lapfo    celfaret   fere 
haemorhagia,  poßet  forte  hoc  tentarit    van  Swieten 

Com« 
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Commentar.  in  Boerhave  Aphorism.  §,  170.  pag.  266» 

Tom.    r. 

Carotidis  firnftrae  ramus  a  cafu  ruptus,  abfenti- 
bus  in  capite  omnibus  iignis  violentiae  externae  et 
aegroto  quatuor  dierum  fpatio  fuperftiteBohn  de  offi- 
cio medic.  duplici.   cap.  4.   p.  590. 

Roofe  Bey  träge  zur  gerichtlichen  Arzneikunde, 
Braunfchweig  I80*.  erklärt  üch  gegen  die  unbedingte 
Tödlichkeit  der  Verletzung  der  carotis  interna  und  vena 
jugularis  interna  und  räth  die  Unterbindung  derlei ben 
an.  Metzger  SynVm  §  123.  not.  a.  hält  diefe  Gründe 
zwar  nicht  für  unwichtig,  aber  für  ihn  noch  nicht  für 
überzeugend. 

Carotidis  internae  ruptura  cum  cranii  fifluris  etc. 
abfolute  lethale.  Zittmann  med.  forenf,  Cent,  5, 
caf.    89. 

Vulnus  carotidis  internae,  cum  laeßone  verte- 
brae  colli  et  medullae  fpinalis,  abfolute  lethale,  Zitt- 
mann med.  foreuf.  Cent.  1.  caf,  49.  p,  189.  Valentin 
Pand.    med.  P.  2.  S.  6,   caf.   3. 

Carotidis  internae  vulnus  fanatum.  Caeftrik  in 
Journal  de  Medicine  Tom.   26.  pag.  452. 

Carotidis  externae  vulnus  ligatura  fanatum.  AI- 
berti  Jurispr.  med.  Tom  3.  caf,  27.  ibid,  ob  cuncta- 
tum-  Chirurgiae  auxilium  lethale. 

Geheilte  Verwundung  der  carotis  externa.  Die 
Kugel  war  durch  die  Pulsader  gedrungen,  wo  fie 
von  der  interna  abgeht  und  in  die  Parotis  gelangt. 
Die  heftige  Verblutung  wurde  auf  der  Stelle  durch 
einen  Fingerdruck  und  Verband  gefüllt.  Larrey  Me- 
moires  de  Chirurgie  in  Kopp  Jahrb.    VI, 

Arteria  coeliaca;  rami  coeliacae  Ephemerid» 
N.   C.  ann.  9  et  10.    obf.  120. 

Arteriae  coeliacae  et  complurium  vaforum  circa 
Omentum  et  in  omento,  Valentinl  Pand.  med,  P.  2, 
S.  6,  caf.  8. 

Arteria  cruralis.  Die  Wunden  der  Sehen« 
kelfchlagadern  lind  aber  nicht  eben  fo  tödlich  wenn 
fie  da  vorfallen,  wo  diefes  Gefäfs  fchon  vier  bis  fünf 
Zoll   unter  der  Articnlation  des  Schenkelbeins    herab- 

korat 
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kommt,  weil  man  da  die  Ampu'tation  verrichten 
kann.  Haller  Vorlefung  über  die  gerichtl.  Arzney  W. 
3  B.    i  Th.  p.  485. 

Acrel  heilte  eine  Schenkel  -  Arterie,  die  fieben 
Zoll  unter  dem  Ligarrrento  Poupartii  verwundet  war» 
Richter  chirurg.  Bibl.  7»B.  p.  115. 

Gegen  die  abfohlte  Lethalitat  der  Verletzung  der 
Schenkelpulsader  erklärte  fich  Heifter  Dill,  de  vulnere 
arteriae  crural.  fanat.  Hei  mit.  I741.  indem  er  diefe 
Arterie   zu   unterbinden    räth. 

Arteriae  cruralis  vulnus  fanatum  Acta  N.  C.  Vol. 
7.  obf.  52. 

Burchal  in  med.  Obf.   and  Inquir.  III.  nro  12. 

Arteriae  cruralis  vulnus  abfolute  lethale.  Amman 
Prax.  vulner  1.  lethal  Dec.  1.  hiß.  5.  Dee.  2.  hift.  2. 
Medicin.  critica  caf.  41. 

Zittmann  med.  forenf.   Centur  2.  caf.  96.    Cent.  5. 

eaf.  47.  57.  Centur  4.  caf.   11.  caf.  50. 
Alberti    Jurispr.    med.    Tom  3.     caf.  53.  a.     33.  b. 

caf.    79. 
Byttner  Unterricht  caf.  21.  eine  fchleunig  tödten- 

de  Schufs wunde. 
Daniel  Sammlung,  caf.  21.  ift  dieToedtlichkeit  die- 

fer  Wunden   fehr  gut  erörtert. 
Tropaneger  Dec.  V.  caf.  7.  wird  eine  Verwundung 

der  Schenkelpulsader  über  dem  Knie,   wegen  der 

heftigen  Haemorrhagie  für  abfolut  lethal   erklärt. 

Arteriae  cruralis  v ulnu s, cujus haemorrhagia 
lethalis  ad  decimum  quartum  diem  a  grumofo  fangui- 
nis  obturaculo  cohibeatur.  Ephem.  N.  C.  Dec.  2. 
ann.    2.  obf.   161. 

Arteria  epigaftrica.  Mehrere  Fälle  von  tödt- 
liehen  Verblutungen  aus  der,  bey  dem  Bauchftiche 
verletzten  Arteria  epigaftrica.  Da  diefe  Pulsader  in 
ihrem  Laufe  fo  fehr  variirt,  fo  giebt  es  keine  Vor- 
nchtsregel  diefe  Verletzung  zu  vermeiden.  Medical 
Communications  Vol.  2.  London  1790.  in  Richters 
Chirurg,  Biblioth.  13  B. 

Ar. 
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Arteria  iliaca.  Vulnus  abfolute  lethale  Zitt- 
mann  Medic.  foranf.  Centur.  2.  caf.  96. 

Vollkommne  Zcrfchneidung  der  äufe  11  Gef -ifspnls- 
ader  (arteria  iliaca  pofierior  five  glntaca  externa) '  un- 
gefähr anderthalb  Zoll  von  der  Stelle,  wo  he  durch, 
die  Incifura  ifchiadica  unter  dem  Musculus  .gluiatru* 
medius  und  dem  Musculus  pyrii'ormis  mit  demlf<hi« 
asnerven  zum  Becken  heraustritt,  für  nicht  tödlich 
erklärt  Kopp  Jahrb.    JV.  B.    pag.   159. 

Arteria  oefopha  gea.  Ruptura  ex  violenta  ca- 
pitis retractione  letalis.  S tölW  Beobachtungen  au« 
der  innern   und  äufern  Heilkunft. 

Arteria  palatina,  Arteriae  quoque  carotidis 
externae  rami  illi,  qui  furarao  loco  repunt,  maxill.ires 
fcilicet  aLque  thyroidea,  cum  fnbligari  poiTunt  ,  ex- 
cufant  homicidam:  ferro  ri  igifur  potuit  etiam  ille, 
cui  arteria  occipiralis,  cui  temporalis  arteiia  prar  cifa 
fuit;  aft  fublinguales  et  pulatinas  ars  attingere  neq.nt, 
atque  mors,  ex  illarum  vulnere,  evhari  haud  potuit 
Hebenftreit  Anthropolog.  forenf.  S.  2,  iVlemb*  2.  c.  2» 
ariic»  3.  §.  12* 

Arteria  phrenica  in  thorace  rupta.  Mariot- 
ti  von  einer  tödlichen  Zerreifsung  der  Zw ergfellfcfalag- 
ader  von  einem  lang  anhaftenden  Erbrechen.  Nova 
Acta   academ.    Nat.    Curiof.  Tom  VI.    mo   10.    Nürnb* 

1775- 

Arter ia  pulmonalis.  Atrefia  arteriae  pulmo- 
rtalis  ,  uhde  mors  neonat!.  Hunter  in  medical  Ob- 
JSerrations  and  Inquiries*   Vol.  VL 

Articulus.     Artus, 
conferat.  Partes   f  i  n  g  u  1  a  «. 

Alberti  Syftem.  Jurispr.  med.  pafTim.  Bingen  im 
Schmucker   vermifchten  Schriften  1   B. 

BohnHenunciatio  vulner.  leLhal.  Secr  2.  c  6.  p.  165. 

Hebenltreit  Anthropolog.  forenhs.  Serron  non  po- 
tuit, cujus  femur  globulus  ex  Bombarda  exp'o- 
fus  perforavit  ac  in  longum  diviiit,  nee  vivere 
50tu.it  ilie,  cui  cum  acromio,  caeut  bumeri  col- 

Q  li- 
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3ifum,diiTractum,  hinc  magnae  Fangui  nis  hauddif- 
cutiendaportiofubmufculo  deltoideo  collecta  fuit» 

Hörn  in  Schmuker  vermifchten  Schriften  iB.p.257. 

Hütter  obfervat.  med»  felect.   nro   10. 

Morgagni  de  fedib.  et  cauf.  Morbor.  Fpiftol.  54.  ar- 
tic.  29.  43.  46.  49  50. 

Sebitz  Examen  vulner,  part.  diiTimil.  P.  IV,  §.  59. 
vulnera  imi  pedis  ut  et  articulomm  omnium  ma- 
la funt  valde  et  fanationi  admodum  rebellia, 
propter  multitudinem  nervorum,  tendinnm,  men- 
branarum,  H^amentorum,  venarum  et  arteriarum; 
hae  enim  partes,  ii  funt  vulneratae,  plurimorum 
graviilimorumque  accidentium  caufae  funt,  utpo- 
te  doloris,  phlegmonös,  vigiliarum,  fpasmi,  para- 
jyfeos,  gangraenae,  fynoviae. 

Valentini  Pandect.  med.  legal.  Paas  II,  Sect.  V. 
vulnus  furae  illethale'  Cubiti  caf.  III.  IV.  per 
fe  lethale»  Femorum  V.  VI.  Vil.  VIII.  lethale. 
Genuum  etiam  exiliora  lethalia  caf.  IX. 

Artemifia  rubra. 
confer.  Abortus, 

Ar  te  ri a. 
conferat  Afpera  arteria. 

Af  cit  es. 

A  feit  es  lacteus  poft  capitis  concuiTioneai,     Lit- 

tre  Memoires   de  Paris   1710  p.  52. 
AJcites  ex  haemorrhagia    nimia.      Alix    Obfervat» 

Chirurg.  Faic.    5, 

Ephemerid.  N.   C.  Dec  2.  ann  2.  obf.   169. 

de  Haen  Rat.  med,  P.  9,  p.  227.  ex  haemorrhagi* 
uteri  poft  abortum. 

Hehvig  obferv.  83.  ex  venaeTectione. 
ex  laejione  magna  Bader  obf.  14.  Ollis  ifchii. 

Journal  de  medecin.   Tom  65.  p.  541- 
vafa    lymphatica    rupta    a    contufione   Bona* 

Sepulchrat,  Lib,  3,  S.  21.  obf.   17. 

ran 
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van  Swieten  Commentar  in  Boerhiv,  Aphor« Tom 4* 
p.  189. 
ä  lapfu  ex  nlto  Acta  N.  C.  "V  o!    9.  obf    72. 

«:r  allijo   venire  de  Haen   Ratio  medend.  P.  4. 
p.  82, 
van  Helmont  uro  11. 

41  colluctatione  fort!  abdominis  ruptnra  vn fo- 
rum lymphaticorum  abdominis  in  de  jenta  jmaci- 
«s  et  afcites.  StaJpart  van  der  Wiel  manual  Ope- 
ration der  Chirurgie  P*  4.  cap  34. 

Afpera  arteria. 
conferat.  trachea, 

Die  Wunden  der  Luftröhrenäfte  find  abfolnt  1e~ 
thal,  auch  wenn  keine Blutgefäfse  verletzt  find.  Glan- 
dorpobfervat.    52.  Woyt  Infpect,  vulner.  273. 

S\  fola  aspera  arteria  vulnus  habet,  fit,  quod  ner, 
illo,  quem  vulnus  fecit  hiatu.  ad  pulmones  feratur  im- 
petuofius,  non  fine  fufrocationis  metu,  cum  ijle,  nul 
lo  glottidis  moderamine  atternperatus,  fubeat,  maxi- 
me  A  vulnus  eit  grandios.  Si  vulnus  afper  mi  arte- 
riam,  prope  fternum,  aut  fub  ipfo  fterno.  fern?  ,  qui 
hoc  vulnus  habent,  pereunt.  Hebenfheit  Anthropo- 
log.   forenf.   Sect.  2.    membr,  2.  c.  2.   artic.  S.   13. 

Nauta  ex  laeiione  afperae  arteria-e  impetuoliore 
aeris  per  vulnus  traniitu  et  fanguinis  fpumofi  erup- 
tione ,    6te  die  deceilit.   Glandorp  obfervat.  25. 

An  homo  letaliter  trachea,  carotide  et  dextra  ju 
gnlari  Jaefus  ex  aedihus  luis  in  flu  vi  um  22$  aut  750* 
paffus  diftantefn  ire,  feque  praecipitar.e  potuerit?  fte« 
folutio  negativa  "Facultat.  med.  haJlenf.  Alberti  Juris- 
pr.  med.   Tom»  6.  caf.  6. 

Vulnus  tracheae  fclopetarium  fanatum.  Ein« 
Kugel  rifs  ein  Stück  Luftröhre  weg,  worauf  der 
Jrlenfch  ftets  heifch  blieb.  Heißer  med.  Chirurg, 
Wahrnehmungen.  Roftok  1756,  p.  460. 

Afperae  arteriae  annuli  nonnulli  difrupti  et  fanatl 
Brailucola  in  Hippocratis  de  ratione  victus  acutor,  £, 

G  a  Ai- 
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Äfpera  arteria  difciiTa  fanata.  Leske  auserwählte 
Abhandlungen  V.    p.    198- 

Afpera  arteria  penitüs  difciifa  et  fanata.  ibid. 
Tom  1.  Die  Luftröhre  'war  unter  dem  Adams -Ap- 
fel durch  und  durch  gefchnitten ,  fogar  der  Oefo- 
phagus  geritzt  Das  untere  Theil  war  bis  zum  Schlüf- 
leibeine  herunter  gefunken  und  kam  bey  jedem  Aus- 
athmen  etwas  zum  Vorfchein;  man  konnte  durch 
die  Wunde  in  den  Mund  fehen.  Bjnnen  26  Tagen 
•war  die  Wunde  vollkommen  heil  .  nur  beym  Trin- 
ken kam  das  Getränke  leicht  in  die  Luftröhre,  viel- 
leicht weil  der  Kehldeckel  die  Stimmritze  nicht  ganz 
bedekte.   conferat.  Richter  Chirurg.  Bibl.   5B. 

In  einem  andern  Falle  war  die  Lüftröhre  queer 
darchfchniuen.  Man  heftete  lie  mit  Stichen  und  den 
Tag  darauf  konnte  der  Kranke  fprechen.  Als  nach 
vier  Wochen  die  Wunde  faft  geheilt  war,  ftarb  der 
Kranke  nach  erfch  wertem  Athemholen  plötzlich. 
Man  fand  den  obern  Band  der  Luftröhrenwunde  ein- 
wärts gekrümmt  und  mit  vielem  jungen  Fleifche  be- 
deckt ,  wodurch  die  Luftröhre  angefüllt  und  der  Tod 
■verurfacht  worden  war.  -Wilmers  Cafes  and  Remarks 
in  Richter  chirurg,   Bibl.    5  ß. 

In  einem  andern  Falle,  wo  man  blofs  -die  äufere 
Hautwunde  geheftet  hatte,  ftarb  der  Kranke  den  fünf- 
ten Tag  plötzlich,  Man  fand,  dafs  aus  einer  kleinen 
aerrifleiieii  Pulsader  das  Blut  in  die  Luftröhre  gedrung- 
en war   und  den  Kranken   erftickt  hatte,    ibid. 

Fine  grosse  glücklich  geheilte  Wunde  der  Luft- 
röhre von  Evers  in  Pächters  chirurg.  Bibl.  6itr  BcL 
Die  Wunde  war  zvvifchen  dem  Cartilag.  thyreod.  und 
dem  Zungenbein  und  drang  bis  in  den  Mund  z\vi- 
fchen  der  Epiglottis  und  der  Wurzel   der  Zunge. 

Jaßer  von  einer  glücklich  geheilten  Wunde  der 
Luft  -  und  Speifeiöhre,  in  Schmuckers  vermilchten 
chirurg    Schriften    5  B* 

Fhütz  Beobachtungen  in  Richter  chirurg.  Bibl. 
8  B.  Die  Luftröhre  war  durch  und  durch  zerfchnit- 
ten  und  der  Schildförmige  Knorpel  duren  Schneiden 
und  Wühlen  mit  dem  Melier  zernaget,  £o  dafs  auch 
von   feiner   Subitanz    viel   fehlte.      Das  untere  Ende 

de 


Afpera  arteria,  101 

der  Luftröhre  war  bifs  an  dasSchlüfielbein  herunter 
gefunden  und  konnte  wegen  Mangel  an  Subftanz  un- 
möglich genau  mit  dem  obern  Ende  vereinigt  wer- 
den. Den  dritten  Tag  entftand  heftiges  SeitenPtechen 
mit  vermehrtem  Hüften.  Eiri  fchwärzlicher  übelrie- 
chender Eiter  drang  beftändig  aus  .der  Wunde.  Den 
6ten  Tag  ftarb  der  Kranke  und  man  fand  die  Luft- 
röhre bifs  an  die  Lungen  fchwarzblau  und  in  einem 
Seitenaft  derfelben,  da  wo  der  Kranke  über  Seiten- 
fchmerzen  geklagt  hatte,  ein  einen  Zoll  langes  und 
fehr  fpitzes  Stück  Knorpel. 

Tulpii  obferv.  med.  Lib.  i.  cap»  50.  Nihil  fa- 
nato  vulnere  emanlit  vitii,  praeterquam  quod  in  conr 
centu  mulicb  cogeretur  paulo  fubmifhus  canere, 
quam  folebat    ante    plagam  inrh'ctam.  / 

van  Swieten  Commentar.  in  Boerhav.  Aphorism. 
Tom  t.  p.  268.  Memini  vidiiTe  militem,  qui  often- 
debat  patulnm  ingens  afperae  arteriae  foramen,  craoä" 
fpongia  folebat  tegere  ,  tuneque  commode  Joqoi  po* 
.terat,  detecto  autem  foramine,  vox  ]>eribat.  In  con- 
flictu  bellico  huic  hominiper  globum  plumbeum  pars 
infignis  afperae  arteriae  ablata  fuit,  unde  non  pot  rant 
adduci  ad  fe  iuvicern  vulneris  labla.,  fed  relicta  fuit 
talis  apertura,    plnrimis  tarnen    annispofteafupervixit« 

Nach  Verletzungen  oder  chirurgifchen  Operatio- 
nen im  Munde  findet  man  nicht  feiten ,  befondera 
hey  Kindern,  Blut  in  der  Luftröhre  z.  B.  nach  einem 
abgerufenen  Zungenbändchen.  Sculteti  Armamentari- 
um  chirurg.  obf.  50.  Hall  medical  obfervat.  etc.  VoL 
VI.  erzählt  einen  Fall  von  einer  Pulsadergefchwulft 
der  Aorta  und  det  Carotis  hniftra  interna,  die  fich 
in  die  Luftröhre  öfnete  und  den  Kranken  plötzlich 
tödtete.  conferat  Voigtel  Handbuch  der  pathologifch. 
Anatomie  2  B.  p.  298. 

Eine  Verknöcherung  der  Luftröhrenringe  kann 
«äie  Gefahr  des  Hängens  vermindern.  Wir  finden  die 
Gefchichte  eines  Diebes,  der  dreymahl  gehängt  wer« 
den  mufste,  ehe  er  das  Leben  verlohr,  welches  man 
der  vorgefundenen  Verknöcherung  der  Luftröhre  zu-. 
fchrieb.  Hieronymus  Cardanus  de  varietate  rerum. 
Norimb.  1550.  Lib.  14.  cap,  76.  conferat,  Voigtel  pa- 
thol*  anatom»  a  B.  p.  300. 

Ver- 


io2  Afpera  arteria. 

Verfchluckte  Sachen  halten  fich  oft  ?an#e  in  derLnft- 
röhre  auf ,  ohne  einen  Nachtheil  für  Gefundheit  und 
Leben  zu  bringen.  Gefchichte  einer  gebrannten  Kaf- 
feebohne, die  fich  eilf  Monate  in  der  Luftröhre  ei- 
nes drittehalbjährigen  Mädchens  aufhielt  von  Struve 
in  Hufeland  Journal  XIII  B.  iSt.  p.  iou  DiefesKind 
harn  jedoch  durch  Hüften  und  Fieber  dem  Tode  nahe, 
bis    es   bey    heftigem  Hüften    die  Bohne  auswarf. 

Riecfiin  in  Mifcellan.  N.  C.  Dec.  2.  ann.  2.  obf.  134. 
ein  verfehl  ach  ter  Ducaten  wurde  nach  zvvey  Jahren 
wieder  ausgeworfen. 

Kerkring  Specilegium  anatomic.  ohf.  12»  Eine 
Nadel  blieb  neun  Jahre  in  der  Luftröhre  liegen. 

Memojres  de  l'academ.  d.  Chirurg.  Tom  V.  Louis 
erzählt,  dafs  ein  Frauenzimmer  fiebenzehn  Jahre  lang 
ein  Stück  Hühnerknochen  in  der  Luftröhre  getragen 
habe. 

A  f  p  ar  a  g  u  s. 
conferatur  Sterilitas«, 

Atmofpliaera» 
conferat.    Aer. 

A  trefia* 
confer.    Genital ia. 

Atrejia  Hymenis*  Wenn  die Oefnung  des  Hy- 
mens ganz  fehlt,  fo  entfteht  dadurch  eine  Atrefia  per- 
fecta* So  fand  Theden  das  Hymen  in  Geftalt  eines 
Sackes  ausgedehnt,  der  fich  aber  einen  Finger  tief  in 
die  Scheide  zurückfehieben  liefs.  Nova  Acta  N.  C. 
Vol,  4.  p.   105. 

Ein  Mädchen  bekam  wegen  Mangel  der  Oefnung 
im  Hymen  einen  fo  dicken  Leib,  dafs  man  fie  für 
fchwanger  hielt;  fie  litte  an  Veritopfung  des  Stuhls 
und   Urins.     Pearfon   defeription  de  la  veffie  urinaire 

in  Holgerg  Dt   de  varietat-  Hymen, 

jBey 
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Atrejia  hymenis. 

Bey  einer  vierzehn  Jahre  verheiratheten  Frau» 
die  man  mehrere  Jahre  für  fchwanger  gehalten  hatte, 
fand  man  ein  ungeöfnetes  Hymen,  hinter  weichen 
fich  das  Menftruationsblut  gefammelt  und  den  Un- 
lerleib  fehr  ausgedehnt  hatte.  Medical  Records  and 
Refearches.  London  1798-  Vol.   1.   p.  1.  obf.   12. 

Bey  einem  jungen  Mädchen  fand  man  das  vev* 
fchloilene  Hymen  Jvon  Ligamen  töfer  BefchafFenheit, 
man  zerfchnitt  es  und  leerte  über  acht  Pfund  Blut 
aus.   Wierde  praest.  daemon*.   Lib,   2.   cap.  38. 

Heißer  fand  auch  die  örfache  der  vermeinten 
Schwangerfchaft  eines  Mädchens  in  einem  ungeöfne- 
ten  Hymen  t  wodurch  das  Menftruationsbiut  zurück 
gehalten  wurde.  Acta  N»  C.  Vot  X»  ab  f.  5. 

Bey  den  Schriftftellern  findet  man  noch  eine 
Menge  dergleichen  Beyfpiele,  ich  mag  aber  deren 
Citate  nicht  der  Reihe  nach  aufführen,  da  die  ange- 
führten Beyfpiele  zu  meinem  Entzwecke  fchon  hin* 
länglich  find, 

Atr efi a  labiorum  vulv  aea 

Bartholin  Hiftor.  anatom.  rar.  Cent.  V*  hift  45. 
Tom  3»  p.  96.  Schenk  obferv.  Lih»  4«.  obf.  97.  For* 
tunat.  fidelis  de  relation.  med.  Lib.  3.  c.ö.  Joh.Wier 
de  praeftig«  daemon.  Lib.  2.  cap.  25. 

Jäger  fand  bey  einem  vierjährigen  Mädchen  die 
Schaamlefzen  fo  zufammengewachfen,  dafs  nur  eine 
kleine,  einem  Nadelitich  ähnliche  Oefnung  nachdemAf- 
ter  zu,  fich  vorfand,  .wodurch  der  Harn  mit  grofsen. 
Schmerzen  durchackerte.  Jäger  vermifchte  Chirurg» 
Jiautalen  4  B.  nro  85« 

Diefer  Fehler  ift  aber  nicht  blofs  ein  Vitium  pri- 
mae conformationis,  fondern  man  findet  es  auch  als 
Folge  von  Vereiterungen  diefer  Theile,  zu  welchen 
Verbrennungen,  Blattern  und  Gefchwüre  Veranlaf- 
fung  gaben.  So  mufste  Molmy  eine  folche  Verwach- 
sung nach  einer  Verbrennung  mit  demMefTer  öffnen 
Richter  chirurg.  Bibl.  2B.  48t.  aus  dem  Journal  de 
Medic.  Tom  39«  und  Sorbait  fah  nach  einer  Verbren- 
nung die  Schaamlefzen  und  den  Hintern  fo  verwach- 

fen, 


104  Atrefia. 

f  en ,  dafs  nur   noch   eine   kleine  Oefnung  blieb.  Mlf- 
cell.  N.  C.   Dec    1.    ann.  5.   obf.  273. 
Atrefia  nympliuea  conferat.  Nymphae. 

Bey  einem  jsweyjährigen  Mädchen  fand  Ofiander 
Annalm  1  B.  pag.  i6g.  Hie  Nymphen  verwach  Ten, 
bey  einem  erwachfenen  Mädchen  aber  Götze  Diff.  de 
Atiefra   Helmft.    j  802.   p.   41. 

conferat.   Haller  Element«    Phyßolog.   Vol    7,   p.  85» 
Atrefia    tubarum  F a llopian. 

Morgagni  d.  c„  et  fed.  Epift.  52.  §♦  2.  Epift.  67, 
$.  9.  Epift.  68  §,  6c  fand  die  Franzen  verwachfeny 
und  eben  derfelbe  Epift.  16.  §.  2*  Epift.  19.  §.  12. 
Epift  57.  §.  2.  deren  Oeftnung  in  den  Uterus*  Tul- 
pius  obf.1  med.  Lib.  4.  cap.  44.  p.  34g.  fand  den  Gang 
der  Trompete  in  der  Mitte  verwachsen, 
Atrefia    u:  er i. 

Morgagni  Adverfar.  anatom.  1.  Tab.  5.  fand  einen 
jungfräulichen  Muttermund  durch  Klappen  fo  ver- 
fchlofTen  ,  dafs  fie  der  von  unten  eingebrächten  Son- 
de Wider  fiand  lrifteten,  die  von  oben  heygebrachte 
aber  durchliefen  Bey  eben  dem  leiben  de  cauf.  et  fed. 
Epift.  46  §.  17.  vevfchlofs  ein  weifses  Häutchen  den 
Snnern  Muttermund.  In  den  fränkifchen  Sammlungen 
6  B.  p.  507  erzählt  Bönecken  ein  ähnliches  Beyfpiel* 
"Weifse  Hiftor.  partus  impediti  ex  membrana  tendinea 
ös  uferr  internum  arctante  Altdorf  1761  fand  eine  feb- 
lienartige  Membran,  die  den  Muttermund  fo  ver« 
Ichloi's,  dafs  er  bey  der  Geburt  kaum  eine  Schreib  Fe- 
der einliefs,  wefswegen  auch  der  Uterus  zerrifs. 
Eine  ungefchikte  Hebamme  veranlafste  einen  Mutter- 
vorfall, der  vernachläiTigt  wurde  und  daher  eine  völ- 
lige Verwaehfung  des  Muttermundes  mit  der  Scheiden- 
haut  entftand.  Böhmer  obferv.  anatom.  rarior.  Fafcic. 
s.  obf.  VII.  66.  Tab.  8-  Plater  Obf.  Lib.  1.  p.  241. 
fand  den  Muttermund  einer  Frau,  die  nach  einer 
fchweren  Geburt,  bey  jedem  Beyfchlafe  im  Mutter- 
anunde  heftige  Schmerzen  empfand,  die  Menftruatioii 
-verlor  und  einen  au fgefch wollenen  Unterleib  bekam, 
fefi  verfchlolfen  und  verwachfen  und  den  Uterus  mit 
faulichtern  Blute  angefüllt,. 

Alre» 
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Atr eji a  vagina  e 

durch  eine  widernatürliche  Haut.  Ruyfch  obf„ 
anat.  chfnxTg«  52.  p-  23 t.  fand  bey  einem  Mädchen 
hinter  dem  Hymen,  noch  eine  Haut,  die  die  vagina 
verfchlofs  und  dieMenftruation  hinderte.  Desgl.  fand 
dcrfelbc  22  p.  21.  bey  einer  Gebäbrenden  hinter  dem 
Hymen  noch  eine  Haut,  die  die  Geburt  verhinderte. 
Bey  einem  elfjährigen  Mädchen,  das  an  <}an  Ge* 
fchlechtstheiien  verwundet  worden,  entftand  eine  wi- 
dernatürliche Haut,  die  alsfie  nachher  schwanger  wur- 
de und  gebühren  wollte,  zerfchnitten  werden  mufste. 
Blamenbach  mediz.  Bibl,  3  B,  p,  490.  Loder  Progr. 
obferv.  imperforat.  vaginae  Jen.  1803.  beschreibt  ei- 
ne Atrefia  vaginae,  wo  eine  befondere  Haut  vor  dem 
Hymen  war,  die  zerfchnitten  '»Verden  mufste,  und 
hinter  welcfeer  man    das  Hymen  unverletzt  fand. 

Ehrbar dt   Magazin    für    technifche  Heilk.    p.    82» 
c.   tabul.  aen.  paß  partum  difricilem. 

Atrefia  perfect  a  coalitu  parietum  vaginae. 

Durch  einen  vier  Zoll  langen  Schnitt  bey  einer 
neu  verheyratheten  geöfnet,  wo  man  dann  aber  ei- 
ne cartilaginöfe  Membran  fand  und  von  der  weitern 
Eröffnung  derfelben,  auf  Anrathen  der  med.  Facultät 
zu  Leipzig,  ablieben  mufste.  Zittrnann  Med.  foreuf» 
Cent.  4.  caf.  88-  Mehrere  dergleichen  Beyfpiele  fin- 
det man  Morgagni  1.  c.  Epift.  46.  $.  u,  12.  Bey  ei- 
nem erwachfenen  Mädchen  füllte  eine  Fleifchmaile 
die  ganze  Scheide  aus  und  verurfachte  eine  Menge 
Befchwerden  und  Schmerzen  bey  der  Reinigung.  Cor- 
mik  ftiefs  einen  Troicar  vier  Zoll  tief  ein,  ehe  er  das 
Ende  der  Verwachfung  erreichte,  Med.  and  philofoph. 
Comraent,  Vol.  2.  p.  1S8.  Bey  einem  zwan- 
zigjährigen Madchen  hexand  lieh  einen  halben  Zoll 
vom  Eingang  der  Scheide  eine  Verwachfung,  die  man 
durch  einen  zwey  Zoll  tiefen  Einftich  öffnen  inirfste: 
Duncan  in  Med.   Comment.  Vol.  9. 

Nach    einer  fcharfen  Leucorrhoe   fand  Buchhave 
die  Scheide  verwachfen.  Acta  Hafnienf.  V0I.2.  p. 401. 

Scharfer  Harn  verurfachte  eine  Verwachfung  Pech- 
lin  obferv.  ph)  fic,  med.  Lib.  3,  Hamb.  töQi* 

Nack 
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Atrejia  vaginae  perfecta. 

Nach  Verbrennungen  bemerkte  man  ne  Mifcell. 
N.  C.Dec.  i.  ann,  5*  obfv.  273.  conferat.  Schurig  Mu- 
liebria  p.  33. 

Durch  Gefchwüre  der  Mutterfcheide  yeranlafst, 
bemerkte  Verwachfungen  Schurig  Gynaecologia  pag» 
146.  nach  venerifcheri  Gefchwüren  Benivieni  de  ab- 
dit.  morb,  cauf.  cap«  31.  Nach  Blattergefchwüren 
Bichter  Comment.  Societ.  Götting.  Vol.  5.  p«2$.  med, 
Chirurg.  Bemerkung.    1 B.   p.  260. 

Diefe  Art  von  Verwachfungen  der  Mutterfcheide 
lind   häufig   als    Folgen  fchwerer    Geburten  beobach- 
tet worden,   von   de  la Motte  Traite  de  l'accouchem. 
obf.  558    340«    Hiftoire    de    l'accadem.      de    feiences, 
Par*  1770.   52,.   Felix  Plater  obferv.    Lib.  2.   pag.  258. 
Schurig  Gynaecolog.    pag.    T47.  Leppentin    Obfervat, 
med.  chir,    art.   obftetr.    j>ec.   1.   Hamb.    178I.  p.    31. 
Baidinger  neues  Magazin  X  B.  461. 
Zittmann  Med.  fort u f.  Cent  6.  caf.  48.   ineptitudo 
ad  coitum  propter  atrefiam  vaginalem» 
Atr  eji  a  vaginalis  im  p  e  rfe  c  t  a, 

I.  Wenn  das  Hymen  ftark,  ligamentös  und  mit 
einer  kleinen  Oeffnung  verfehen  ift.  Palfer  defeript. 
anatomiq.    des  parties  de  3a  femme  p.  28. 

IL  Wenn  eine  widernatürliche  Haut  den  Canal 
der  Scheide  verengt  aber  nicht  ganz  verfchliefst.  Pe- 
tit Traite  des  malad.  Chirurgie.  Tom  3.  p.  110  fand 
hey  einem  Mädchen  einen  länglichen  Sack  in  der 
Vagina,  delTen  Oeffnung  oben,  der  Boden  aber  unten 
war,  in  welchen  lieh  das  Menftruationsblut  ergofi 
und   die  Scheide  verengerte. 

I1L  Wenn  die  Scheide  an  und  für  fich  zu  enge 
ift  und  die  Theile  von  zu  ftraffer  Structur  lind.  In 
Richters  chirurg.  Bi.bl.  VI  B.  742  findet  man  einen 
Fall,  wo  die  Scheide  fo  enge  und  calloes  war,  dafs 
l^aum  ein  Gänfekiel  eingebracht  werden  -konnte, 
und  dennoch  erfolgte  Schwangerfchaft  und  Geburt. 
In  Hißoirede  l.'acad.  d.  feiences  Paris,  1748.  p.  58*  er" 
z.äh!t  Toifon  einen  ähnlichen  Fall.  Bey  der  natürli- 
chen Geburt  erweiterte  lieh  die  Scheide  von  felbft. 

IV, 
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Atrejia  vaginalis  imperfecta». 

IV.  Diefe  Art  von  Aueiia  wird  auch  durch  fr en%- 
de  Körper,  die  in  der  Beckenhöhle  enthalten  find 
und  die  Vagina  zufammendrücken,  verurfacht.  So 
erwähnt  Tulpius  obf.  Lib.  3.  cap.  X.  p.  197  eine» 
Fettgefchwulftes,  der  zwifchen  lVlaftdarm  und  Schei- 
de fteckte  und  in  Starks  Archiv  2  B.  2  St.  p.  159. 
wird  eine  Sackgefchwulft  in  den  Beckenmufkeln  als 
Urfache  diefer  Verengerung  angerührt.  In  diefe  Clal- 
fe  der  Urfachen  gehören  auch  die  Mutrerfcheiden- 
brüche. 
Atrejia   vulvae   artifici alis. 

per  futuram.    Rodericus  a   Caftro  de  natur.  muH  er. 

Lib.    t.  eap„  3.    pag.  g. 

Buchin.    Theatr.   anatom,  Lib.  1.  cap.   137. 

Mifccllan  N.   C.   D.    1.  ann.  2.    obf.  208.  p-  3*^ 
per  infibulationem.      Schurig  Tractatus  de   virgini- 

täte. 

Atropa  Belladonna, 
eonferat.  Belladonna, 


Auripigmentunu 

Aurivigmentum  •  merito  venenofis  fubjecti* 
annumeratur,  quod  quidem  non  cum  arfenico  flava 
confundendum.  Et  quamvis  aurjpigmentum  lubinde 
cumfandaracoet  rehgallo  aeque  minus  confuudi  debeat» 
tarnen  in  medicina  forenfi  eo  non  advertifur,  fed 
potius  quaeritur;  an  illud  fubjectum  perniciofum  fit? 
Quod  vero  jam  actu  daranum  dederit  et  inftar  vene- 
ni  effeetum  perniciofum  ediderit ,  in  variis  cafibu» 
demonftratum  eft.  Neque  argumentatio  valet,  h  au- 
ripigmentum  aliquando  canf  nullam  attulit  noxam» 
ergo  homini  non  eft  perniciofum.  Contra  vero  expe- 
rientia  docet  quod  auripigmentum  ad  3\\  —  3UJ  cani 
jejuno  ftomacho  oblatum  "perinde  valde  infenfum  fit. 
Alberti  Jurispr.  med.  Tom  I.  cap«,  1$,  §.  19.  p.  £59« 
p*  872,  in  epicrifi* 


IoS  Auripigmen  tum, 

Novi  pictores,  qni  eo ,  quod  inter  pingendura 
penicillnm  auripigmento  infectum  ore,  ex  mala  con- 
fuetudine,  diutiws  detinuiifent,  horrendos  et  plane 
cxiriales  rriorbos  ipifurfeiebt.  Athanaf.  Kircher  mund. 
fubtcrraiv.   Lib.   8.   Sect.   2.   cap.   2. 

Zittmann   Mcdicin.  forer. f.   Cent.   2.    caf.  62.  vene- 

*ficium    cum    auripigmento    et  merc.  fublimat. 
Valentini    Fand,    med,   P.    1,    S,    5.     caf.   26.    conf. 
Welsch   rational,  vulner.  judic.    p.  194. 
V enenum  Richter  Digefta  medica  Dec.  g.   c.  8. 
pag.   781.  von    einer  fchwangern  Magd,    die  lieh  mit 
§ß  Arfenici  flavi  yergiftet  und  nach  7  Stunden  verftor- 
ben von  DiCafparSiIberfcnlagStädtsphyficüszuOrirdrüiF 
d.    28  Octbr.    1685.        £*,e   Tnnica    carnofa    ventriculi 
war  abgelofcfet  und   der  Gift  lag  theils  auf  dem  Grund 
deslM.igtns.    theils    fchvamm    er     in    der     Flüffigkeit 
deJTeJoeii.     Da«  Duodenum   war    von  dem  Gifte    ganz 
corrodirt  und   fall    durchfichtig. 

Auripi Omentum  nein  effe  v enenum.  HoiYmannmc- 
dic.  confultator.  Dec.  V,  caf.  6.  Die  Alten  fchrie- 
ben  ihm  eine  vim  erodentem  zu  und  dafs  es  die 
Haare  wegbifle,  allein  wenn  es  nicht  mit  unge- 
löfchtem  Kalk  vermifcht  wird,  fo  ceiliret  der  Effect, 
conferat.  Holfmaun  DiiT.  de  erroribus  circa  venena 
rulgaribus. 

Autoc  aftratus. 

Beobachtung  einer  auffallend  fonderbaren  Selbft- 
entmannung  in  Kopp  Jahrbuch  der  Staats  Arzn.  IIL 
Jahrg.  p.  249. 

Folgende  Schriften  erwähnen  Beyfpiele  der  Art. 
Henr.  Smetii  mifcelianea  medica.  p.  524.  M„  Sebiz. 
Examen  vulnerum  fingular.  Argent,  1639  p.  3..  §.  157. 
Blancard  Collectanea  medico  phyiica  Amftelod.  1680. 
c.  4.  "obf.  40.  Gokel  Gallicinium  medico  practicum 
Ulm  1700.  Ephemerid.  N.  C.  Dec.  2.  ann.  4.  obf.  7. 
Centur  IX.  obf.  67.  Schenk  obfervat,  med.  rar*  Lib. 
1.  p.  i5~>.  Piftor  cum  fufpeetam  de  adulterio  uxo- 
lem  haberet,  nee  eam  in  itupro  deprehendere  poffet, 
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tcftes  amputavit,  ratus,  fi  illa  forte  uterum  gereret, 
non  ex  fe,  Ted  ex  alio  coneepifia  certo  feireu  Be- 
nivenius  de  abditis  morbor.  cauüs  c.  6$.  Büttner 
aufrichtiger  Unterricht  Leipz.  1769.  §  55.  57.  uro. 
40  Alix  obfervata  chirurg.  AUenb.  »774  fafc.  4.  p,  ig,. 
Kuhn  Comment.  de  melanchöl.  genualia  iibi  prae- 
feident.  Freytag  Epiftol.  Lipf.  1779»  Montaigne  Ef- 
fays  Lib  2.  c.  29.  Güyon  Lecons  Tom  1.  p.  16, 
Salzburg,  med.  Zeitung  1790.  1  B.  p.  419.  Medical 
comuncat.  London  S790.  Vol  II.  nro.  7.  Medical 
Facts  and  Obfervations  London  1706.  Tom  7.  uro.  6, 
Journal  de  medecine  Tom  8.  p.  288«  54  Tom.  9.  p.  235» 
Knape  und  fcjeker  kritifche  Jahrbucher  der  Staats« 
Arznk.  sB  p.  514.  —  Gefchichte  der  durch  M.  Lo- 
vat  an  lieh  felbft  vollzogenen  Kreuzigung  von  Rüg- 
gieri  überfetzt  von  Schlegel. 

Eiferfucht  oder  Religionsfchwärmerey  lind  ge- 
wifs  bey  jedem  Autocaftraten  die  Haupturfache.  Vie- 
le der  letztern  mag  wohl  die  Stelle  Mathäi  ig.  V.  12. 
verführt  haben :  „denn  es  lind  viele  verfchnitten,  die 
find  ans  Mutterleibe  alfo  gebühren  und  find  etliche 
verfchnitten,  die  von  Menfchen  verfchnitten  find,  und 
find  etliche  verfchnitten,  die  fich  felbft  verfchnit- 
ten haben    um    des  Himmelreichs  willen. 

In  Ablicht  der  Tödlichkeit  mag  wohl  diefe  Ver- 
wundung zu  den  an  lieh  tödlichen  Verwundungen 
gezählt  werden,  wenn  nur  der  Schnitt  fo  gefchehen 
ift,  dafs  die  Blutgefässe  des  Penis  und  der  Teftikel 
noch  unterbunden  werden  können  ,  denn  bey  den 
meiften  Fällen  gelang  die  Heilung  doch  ohne  grofse 
Schwierigkeiten.  Uebrigcns  fagt  Metzger  Syftem  §. 
148-  nota  c.  p.  160.  find  folche  Verftümmelungen 
nicht  blofs  nach  ihrer  Lethalität  zu  beurtheilen, 
fondern  auch  die  unangenehmen  Folgen  für  den  Ver- 
wundeten, w«nn  er  auch  gleich  geheilt  wird,  in  An- 
fehung  feiner  phyfifchen  und  Zivil  -  Exiftenz  in  An* 
fchlag  zu  bringen, 
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Caujae. 

Die  näehfte  Urfache  des  Selbftmordes  aus  Melan- 
cholie ift  ein  durch  die  vorhergegangene  Krankheit 
geftörtes  Gemeingefühl.  Hofbauer  Bey  träge  zur  Cur- 
methede  auf  phyfifchem  Wege.  Hufelands  practifche 
Biblioth*  21  B.  p.   110- 

Der  Korperzuftand,  welcher  zur  völligen  Lebens- 
nnluft  führt,  gehört  in  die  Klaffe  der  Krämpfe  und 
fcheint  vorzüglich  in  den  Unterleibsnerven  feinen 
Sitz  zu  haben.  Die  Alten  ahndeten  fchon  den  Sitz 
deflelben  und  nannten  ihn  Milzfucht.  Auenbrngger 
■will  vorzüglich  Verfchlimmerung  deifelben  bemerkt 
haben,  wenn  bey  kerrfchendem  Südwinde  das  Baro- 
meter fchnell  herab  linkt.  Man  hat  auch  etwas  an- 
fleckendes  bey  dem  Selbftmord  angenommen.  Nie- 
niann    Handb.  der  Staats  -  Arzn»  p.  309. 

Pertinet  fuicidium  ad  paranoias  Vogelii,  fnb  quo 
error  in  imaginatione,  appetitu  et  judicio  concurrit. 
Gagel  D.  praef»  Grüner  de  iüicidio  in  foro  non  femper 
culpofo  Jen.  1792. 

Datur  fuicidium  involuntarium  ,    quo  homo  vel 
invitus  vel  infcius  flagrat   occulto  fui   occidendi  de- 
fiderio»  ncque  propria  cogitatione,    amicorum  diffua- 
fione  et  precibus,  pudore  ac  fama  mala  poteft  a  eoep- 
to  confilio  revocari.       Urit   eum  infatiabilis  et   inex- 
.  fuperabilis    exeundi   e   vita  cupiditas   et   femper  redit 
infcius,    viis  fatis  pluries  praeclufis  äd   eam  amilten- 
di  vitae  pericula,  et  quibus    feliciter   evaferat.     Latet 
311  hac  anirni  pervicacia  et  obftinatione  fententiae  ne- 
ceiTaria  quaedam  naturae  lex    et  ratio,    quare  iterum 
iterumque  fpe   fua^  excidit    et  menlis  impos  ac  frus- 
tratus  identidem  fuo  fe  demum  gladio  jugulat.  Gagel 

Violenta  mors  rarius  debetur  foli  menti,  faepiffi- 
nie  venit  ab  tormento  crutiatuque  corporis  veteri  et 
infolito  ibid.  pag.  9. 

Sunt  vero  et  alii,  quorum  vita  proba,  mens  fem- 
per anxia  eft,  qui  deo  fuo  vivunt,  iceleris  puri,  fed 
iibi  et  aliis  femper  timent  et  vel  inviti  poft  diuturnas 
praecordiorum  crucea   runnt  in  propriam   perniciem. 

Sciunt 
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Caufa  e. 

Sciunt  hanc  viam,  qua  itur  ad  plures,  probo  viro  non 
licere,  vident  et  probant  meliora,  fequuntur  deteri- 
ora.  Quid  amplius;  videntur  efle  ex  homicidarum 
familia  et  aequa  poeua  digni.  Sed  aliud  eft  praeme- 
ditatam  mortem  occumpere,  aliud  furore  quodam 
abripi.  Gagel  1.   c. 

Suicidium  elt  duplex,  tardnm  et  fubitum.  Illud 
vero  occupat  melancholicos  et  in  fummam  egeftatem 
deductos  et  poft  longas  aerumnas  demum  perpetratur, 
hoc  vero  manet  eos ,  qui  fenfu  exquilitiori  nervo- 
rum  et  animi  gaudent,  neque  r'erre  pollunt  corporis 
cruciatus  et  ignominiam,  id  eft.  juvenes  fanguineoj, 
cholericos,  quorum  vitae  ratio  et  claufula  plmimum 
male  cohaerent,  nee  inter  fe  conveniunt.  Medium 
inter  utrumque  eile  videtur  fuieidium  periodicum , 
quod  in  intercalaria  tempora  intercedit,  proprium- 
que  melanchoiicisetmaniaciseft,  cumaegritudo  mentis 
exaeerbatur;  item  tranfitorium  five  febrice,  quedfub 
acceffione  febris  hominem  infeium  ad  mortem  faci- 
norofum   compellit.    Gagel  1.  c. 

Caufa  proxima  autochiriae  pofita  est  in  quadam 
fenfus  ingrati  et  miferiae  vel  verae  velfictae  intoleran- 
tia,  praedifponens  vero  in  fenfibilitate  partium  majori, 
vivido  ingenio,  temperie  cholerica  et  melancholica, 
mala  capitis  et  pectoris  contormatione. 

Caufae  occaiionales  funt  ideales,  a)  motus  ani- 
mi, terror,  amorria,  timor,  moeror,  pudor,  gaudiuni 
(vide  Scheidemantel  die  Leidenfchafteu  als  Heilmit- 
tel, Hiaburghaufen  1787-  Falconer  über  den  Einiluf» 
der  Leidenfchaften  als  Heilmittel  Leipzig.  1789* 
t>)  phantafia  vivida  vel  perverfa  c)  meditatio  nimia» 
d)  religio  mala  vel  nulla. 

Caufae  occaüonales  phyficae  I,  cruciatus  et  tor- 
menta  corporis.  *$,  Coelum.  3,  Anxietas  hypochon- 
driaca.  vel  hyfterica  4,  Melancholia  vel  mania  5,  De- 
lirium febrile  ac  phrenitis.  6,  Obftructio  menfium 
et  fuppreffio    lochiorum.  Gagel  1.  c. 

Melancholia  anglica  feu  Melancholia  phronti« 
line  ullo  furore  aut  gravi  aerumna  ex  folo  vitae  tae- 
dio  fieri,  Sauvageb  Kofologia  methodic.  Tom*  2.p.  2^8* 

Gall 
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Caufae. 

Gall  glaubt,  dafs  jeder  pvaemiditirte  Selbftmord 
durch  eine  Art  Wahnfmn  hervorgebracht  werde  und 
fich  auf  jenen  krankhaften  Zuftand  des  Gehirns  grün-, 
de,  da  entweder  das  ganze  Gehirn  oder  einzelne 
Theilefchwinden  und  die  Schädelknochen  an  der  ein- 
gefunkenen  Stelle  üch  verdicken.  Diefe  Verdickung 
des  Schädels,  wodurch  auch  deiTen  Schwere  vermehrt 
wird,  hält  Gall  für  die  eigentliche  phyfifche  Urfache 
des  Selbftmordes.  Er  nimmt  an  ,  dafs  diefe  dicken 
fchweren  Schädelknochen  mehrere  oder  alle  Organe 
des  Gehirns  dergeftalt  zufammenpreflen ,  dafs  üe  in 
ihrer  Thätigkeit  verhindert  werden.  Hieraus  ent- 
fteht  ein  allgemeiner  Lebensüberdrufs,  der  den  Selbft- 
mord als  nothwendige  Folge  nach_  (ich  zieht. 
Man  findet  verfchiedene  Grade  diefes  Lebensüber- 
drulTes  und  der  höchfte  Grad  davon  ift,  wenn  folche 
Gehirnkranke  auch  ihre  Kinder  und  Freunde  von 
der  Laft  des  Lebens  mit  zu  befreyen  fuchen  und  üe 
zugleich  mit  ermorden. 

Dabey  Hellt  er  noch  die  Bemerkung  auff  dafs 
der  Selbftmord  in  jenen  Ländern  am  häuhgften  vor- 
kommt ,  wo  die  Südwinde  herrfchend  find  oder  das 
Clima  feucht  und  lieblich  ift,  und  dafs  nach  fiebern 
Beobachtungen  die  meiftenSelbftmorde  eben  bey  trü- 
ber neblichter  Witterung  und  bey  Donnerwettern 
verübt  werden.  Dr.  Gall,  meine  Reife  durch 
Deutfcl'iland.   1806.  p.   164J 

Dem  Selbftmord  liegt,  meiner  Anficht  nach,  oft 
weiter  nichts  als  ein  innerer  aber  vom  Senforio  com- 
muni  fauch  aufgefafster  Heiltrieb,  fich  von  einem 
läftigen  körperlichen  Gefühle  zu  befreyen,  alfo  ein 
perverfer  inflinkt  der  Natur  eine  Krankheit  zu  he- 
ben, und  nicht  jedesmahl  wirklicher  Lebenshafs  zum 
Grunde.  Perfonen  die  an  einem  be&immten  körper- 
lichen Gefühle  leiden  und  fich  davon  befreyen  wol- 
len, wählen  auch  eine  beftimmte  Art,  fich  freylich 
unbewufst  —  von  Selbftmord.  Innerliche  Angft  von 
Hypochondrie  oder  Verftopfung  der  Organe  zieht  in 
der  Regel  das  Kehleinfchneiden  nach  fich; —  hyfteri- 
fche  Weiber,    lJerfonen   deren  Haut   trocken  ift  und 
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nie  nie  fchwitzen  — Weiber  im  Wo  benbette,  Kran«. 
ke  in  hitzigen  Fiebern  ziehen   das  Er-äufen  allen  an- 
dem   Todesarteu  vor.       So  ift    mir  die  Gefchichte  ei- 
nes Mädchens    bekannt,    das    nicht    ordentlich   men- 
itruirt   war,      nie    fehwitzte    und    dabey    eine  trokne 
perf:amentartige  Haut  hatte,      Diefe  Tagte  off  zu  ihren 
Bekannten,    he  muffe  noch  ins  Waller  gehen,   ob   he 
lieh  gleich  davor  fürchte;  fie  habe  aber   einen   innern 
Trieb  ,    recht  lange   in    tiefem   und  kaltem  Waller  zu 
liegen.      Eines   Morgens    ftürzte    iie  lieh  wirklich    in 
einen  Ziehbrunnen,    aus    welchem  iie    aber  noch    ge- 
rettet wurde;     Iie  bekam  darauf   ein    heiliges  Fieber, 
das   lieh   durch   ftarke  Schweifse  endigte.     Von  diefer 
Zeit    an    befand    iie    lieh    gefurrd,    ihre    Haut    wurde 
feucht   und  thatiger  und   die  Reinigung  i'j:\s  reaelmä- 
fig.      Eine  Frau   von   co  Jahren  verfiel   in  Schwermuth 
und    klagte    oafs    he    einen    unwiderstehlichen  Trieb 
habe  (ich  va\  erlaufen.     Sie  war  dabey  fich  aller  Hand- 
lungen   bewirfst,     urtheilte    richtig   und    verrichtete 
auch  ihre  Gefchäfte  aber  mit  AnÜrengung;  ihr  gröfster 
Kummer  blieb,   dafs  nach  ihrem  Vorgeben,  iie  der  Xea* 
fei  'zum  Selbftmorde  verführen  wolle,  doch  fagte    fie, 
würde   fie    es  auf  keine    andere  Art    als  durchs  Erf'iu- 
ien  thun.     Mein  Vater  fand  die  Functionen  ihres  Kor- 
pers  ganz  in    der  Ordnung  nur  ihre    Haut   war  kalt, 
runzh'ch   und    kam  nie,      auch   auf  die  zweckmäfig* 
'  ften    Mittel,     in    Dunft;    Bäder   aber  konnten  in    ih- 
rer Lage    nicht    angewendet  werden.     Unter   diefe  11 
Umftänden  entlief  fie  eiriftens  leicht  gekleidet  an   ei- 
nem  feuchten   kalten  Herbittage  ihren  Wächtern  und 
"wurde  erft  nach   mehr  er  n  Stunden    au  einem  Teiche, 
v,  o  ein   befonders  ftarker  Luftzug  war,  gefunden.  Sie. 
erzählte  dafs  Iie  fich  in   der  freyen  Luft  bell  er  befun- 
den  habe  und  ihreAngft  fehr  verringert  fey.     Sie  ha- 
be (ich  recht  vom  Winde  durchziehen  lauen  und  ha- 
be gar  keinen  Trieb  mehr   ins   Wader  zu    gehen;    fie 
habe  auch    recht   aufrichtig  gebetet,    was    Iie    vorher 
nicht   gekonnt   habe.     Wie   fie    nach  Haufe  kam  ver- 
fiel iie  in  einen  Dunft  und  von  diefer  Zeit  an,  hatte 
fie  nie  wieder    einen    Trieb  zum  Selhftmord,    ob   fie 
gleich     immer    etwas     fchwermüthigeS    behielte.     In 
dielen    beyden   Fällen    war    ein    ftrenges   VerVättriifs 
z  H  zwi- 
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xwifchen  dem  Krankheitegef -'»hl  und  dem  von  demjln- 
Qinkt  angegebenen  Heilmittel,  das  aber  zum  Selbstmor- 
de führen  konnte.  Sofchnitt  fich  ein  Bauer,  aus  einer 
unerklärlichen  innern  Angft,  die  Kehle  ab,  wurde 
aber  doch  noch  glücklich  gerettet  und  Mar  nun  von 
feiner  Angft  auf  immer  befreyt.  Siehe  Schlegel  me- 
dia.  Litterat.   2  B. 

Oft  ift  der  Selbftmord  in  der  Mutterwuth  he- 
gründet.  Eine  Frau  bekam  alle  Monate  einen  An- 
fall von  Mutterwuth,  der  fich  mit  Colicfchmerzen 
und  Neigung  zum  Seibitmorde  endigte.  Georg  Horft 
Obferv.  Eine  andere^  dreyhgjährige Frau  verfiel  propter 
ignaviam  mariti  in  Mutterwuth  mit  Neigung  zum 
Selbftmord,  und  ein  Mädchen,  das  von  ihrem  Ver- 
lobten verlailen  war,  verfiel  auch  in  Mutterwuth  mit 
Neigung  zum  Selbftmord.  Ephemerid.  N.  C.  Dec.  5. 
ann.  1.  obf.  25,  Ebendafelbft  ilt  der  Fall  angeführt, 
dafs  diefe  Krankheit  bey  einem  Mädchen  von  zwölf 
Jahren  ausbrach*  Hippc*crates  de  virginum  morbis, 
Edit.  London.  Tom.  2.  p.  556.  führt  unter  den  Krank- 
heiten der  mannbaren  Mädchen  die  an,  quo  mileris 
voluptas  eft,  ut  mortem  veluti  bonura  ament. 

So  lange  die  Urfache  fortdauert,  die  den  Lebens- 
hafs  erzeugte,    oder    fo   oft   fie    von   neuem    entfteht, 
•wird  auch  der  Selbftmord  wiederhohlt  verflicht.     So 
brachte  fich    eine  Frau,    die    an  erblichem  Wahnfinn 
von    ihrer  Mutter   her   litte,    im    erften    Wochenbet- 
te    einen    Schnitt   in    den    Hals    bey,      im   zweyten 
wollte    fie    fich    mit    den    Strumpfbändern   erhängen, 
im  dritten  aber  fchlich  fie  fich  des  Nachts  heimlieh 
fort  und  erfäufte  fich.     Alberti   Commentar  in  Conft. 
crim.   caroh  p.  319  Eine  andere  melancholifcheWeibs- 
perfon  verfuchte  viermahl     den   Selbftmord.      Aet  N» 
G.    Vol.  4.    obf.  61.        Ein    melancholifchcr    Menfch, 
der  lieh,  um  (ich  zu  entleiben,  den  Leib  aufgefchnit- 
ten   und   an    den  Eingeweiden    lieh    grofse    Wunden 
beygebracht  hatte,   wurde  geheilt,  brachte  fich    aber 
dennoch   um,    nachdem    er  heben    Jahre  gefund  und 
verftändig  gewefen  war*     Thedens  neue  Bemerkung- 
en 2TI1.  1782.    Allmti  Jurispr.  med.  P,  ».  appendix. 
eaf.  13»  P-  75- 
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Aut  c ichiria    ex    haereditate. 

Ein  Mann,  deffen  Vater  und  Bruder  Selbftmör- 
der  waren,  lebte  bis  in  fein  funfzigft-  s  Jahr  gefund 
und  ohne  Befchwerde.  Als  er  aber  zu  einem  bef- 
fern  Amte  ver fetzt  werden  follte,  winde  er  von  ei- 
ner befondern  heftigen  Angfl  befallen  ,  welche  ihn 
veranlafste  fich  zu  erfchiefsen.  Den  Tag  vor  feinem 
Tode  war  er  gegen  einen  Bekannten  ,  mit  dem  er 
lonft  fehr  vertraut  lebte,  veiTchloffen ,  fein  Blick 
war  ftier  und  es  ftand  ihm  der  Schaum  vor  den* 
Munde. 

Valentin!  Pandect,  med,  P.   1.   S.  2«  caf,  VII» 
Ammanni  Medicin.  critic.  p.  403.    magna  vis   eft  In 
fem  ine* 

Eine  falfche  Idee  xmd  Einbildung  kann  ohne  al- 
len weitem  Grund  den  Selbftmord  veranlagen.  So 
Jiarn  einem  Theologen  einitmahls  beyTifche  die  Idee 
vor,  als  ob  er  fich  das  Meiler,  womit  er  afs,  in  den 
Leib  ftäche,  dafs  er  auch  die  Hand  fefte  halsen  muffle, 
um  es  nur  nicht  zu  thun  ;  ja  endlich  lieber  das 
Melier  in  die  Stube  hinwarf,  damit  er  fich  felbfi: 
keinen  Schaden  zufügen  möchte,  Alberti  Jurispr.  nie» 
die.  Tom  5.   caf  51  "p.  755. 

Selbftmord  von  Misfbrauch  des  Brandeweins«. 
Bartholini  Cista  medica  p.  592.  Valentini  Pand.  med,. 
P.  1.  S.  v,  caf.  8-  Attentat  des  Selbstmordes  aus  Trun- 
kenheit und  Melancholie.  Zittmann  3.  c»  Centur,  5 
caf.  $f 

Die  Kamtschadalen  machen  aus  der  unä'chten 
Bärenklaue  Sphondylium  heracleum  einen  Brandewein,, 
indem  fie  es  mit  den  Beeren  einer  Art  Lonicera  gäh- 
ren  laffen.  Die  Wirkungen  diefes  Brandeweins  m 
Uebermafs  genofsen ,  find  fürchterlich.  Der  Mensch, 
wird  feiner  Sinne  ganz  beraubt,  braun  und  blau  im 
Gesichte,  hat  den  folgenden  Tag  grofse  Angst  und 
Schrecken  und  man  lieht  häufige  Selbstmorde  davon 
entstehen.  Zimmermann  Taschenbuch  der  Reifen 
1809  p.  208.  conferat.  Finke  mecliz  praktische  Geo- 
graphie 2  B.  Leipz.  1792  p.  658»  Schlegel  Material» 
Achte  Sammlung  p,  177. 

H  a  Zorn 
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Zorn  als  bewegende  Urfache  znm  Selbfimorde, 
Schlegel  Materialien  für  die  präctifche  und  Staatt  - 
Arznk.  8fe  Sarrimlong  p.  144. 

Selbftmord  als  Crife  oder  Symptom  intermittiren- 
der  Krankheiten.  Neigung  zum  Selbftmord  als  Crife  ei- 
ne? periodifchen  Wahnhnns,der  den  Kranken  faft  alle 
Frühjahre  meift  zu  Ende  Aprils,  nach  vorheriger  acht- 
tägiger Melancholie  befiel,  Schlegel  Materialien  für  die 
Staats- Arzneyw.  I.Samml.  Ebehdaf  2.  Samml.  p.  69. 
Selbftmord  als  Folge  eines  Anfalls  von  Wahnfmn  mit  dem 
Typus  eines  Wechfeliiebers  beobachtet  von  Dr.  Job. 
Friedr.  Krügelftein.  Der  Schnitt  mit  einem  Scheer- 
m  eile r  war  fo  ftark ,  dafs  der  Larynx  und  Pharynx 
nebft  allen  Blutgefäfsen  durchfehnitten  und  derSchnitt 
bifs  zu  demHälswirbeln  durchgedrungen  war.  Dennoch 
wrar  der  Selbftmörder,  der  lieh  unten  am  Fufse  ei- 
ner kleinen  Treppe  den  Schnitt  beygebracht  und  da- 
Xelbft  das  mehrfte  Blut  verlohren  hatte,  noch  die 
Treppe  von  heben  Stufen  hinaufgelaufen  und  lag  auf 
dem  Boden   des  Ilaufes. 

Der  berühmte  Dr.  Johnfon  wollte  bemerkt  ha- 
ben, dafs  feit  das  Tabaksrauchen  unter  den  gebilde- 
tem Standen  in  England  aus  der  Mode  gekommen, 
der  Selbftmord  dagegen  weit  häufiger  vorgefallen, 
Hawkins  Life  of  Dr.  Johnfon  p.  520.  conferat. Blu- 
menbach  mediz.  Biblioth.  3  B.  4SL 

Unter  den  Gelegenheitsursachen  zum  Selbftmord 
i(t  eine  allzu  lehr  vermehrte  oder  verminderte  Elas- 
tizität unferer  Atrnofphäre  in  Verbindung  mit  der  im 
menfehlichen  Körper  fich  anhäufenden  oder  zu  fehr 
verminderten  Electricität  nicht  zu  übevfehen.  Nie- 
man  Handbuch  der  Staats-  Arzn.  p.  399. 

Erkenntnifs  des  Selbßmordes  aus  der  Richtung  der 
Wunde  und  der  obwaltenden  Umfiände. 
Grüner  Commentatio  medico  forenns  de  imputa- 
tione  fuicidii  dubia,  cafu  nhgulari  illuftrata  Jen.  1790,. 
Gefchichte  des  Magifter  Marfchner,  den  man  in  fei- 
nem Bette  verwundet  und  lodt  fand  und  wo  es 
zweifelhaft  blieb,  ob  er  durch  fich  oder  andere  er- 
mordet worden  fey.  Die  Gelchic!.  «uch  in 
Gruners  Allmanach  für  Aerzte. 

Mets- 
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Metzger  Materialien  für  Jurispr.  und  Staats-  Arzn» 
2  Heft  p.  16,  erzählt  den  Fall,  wo  ein  Mann  leine 
Auf  Wärterin  höchftwahrfchcinlich  ermordet  hatte 
und  fie  für  eine  Selbstmörderin  ausgab.  Metzger 
lagt  dafelbit;  Es  bedarf  eben  keiner  medizini- 
fchen  Kenntnifle,  dafs  kein  Menfch  fich  felbft  mit 
der  rechten  Hand  ein  Meiler  in  die  linke  Seite  der 
Bruft  dergeftalt  hereinfehieben  kann,  dafs  es  drey 
Queer-  Fingerbreit  vom  Rande  des  ßruftbeins  eindrin- 
gen uud  durch  beyde  Holen  der  Bruft,  in  gera- 
der Richtung  von  der  linken  zur  rechten  Seite,  das 
Herz  durchbohren  follte.  Wer  fich  durch  einen  Mef- 
ferftich  ins  Herz  ermorden  will,  fiöfst  fich  daflelbe 
gerade  zu,  in  der  Direction  von  vorn  nach  hinten 
Ichnell  in  die  Bruft,  nicht  wie  es  liier  (angegebener 
mafen)  ftak;  zu  gefch weisen,  dafs  der  Heft  des  Mes- 
fers  hier  zwifchen  den  Rippen  feft  und  gleichfarn  ein- 
gekeilt war.  Es  wurde  nachher  noch  ausgemitteU, 
dafs  der  Entleibten  Arme,  befonders  der  linke  lehr 
gefcliwächt  und  beynahe  gelähmt  waren. 

In  meiner  gerichtlichen  Praxis  ift  mir  folgender 
Fall  vorgekommen.  Eine  Frau,  die  fchon  lange  et- 
was melancholifches  an  fich  hatte  und  mit  ihrem 
Schwager,  mit  dem  Cie  oft  in  Unfrieden  lebte,  ein 
Haus  bewohnte,  wurde  eines  Tages,  an  welchem  fie 
mit  gedachtem  Schwager  allein  im  Haufe  geblieben 
war,  im  Stalle  erhängt  gefunden.  Als  man  fie  ab* 
fchnitt,  fahe  nan  dafs  die  Stime  und  das  Vorderhaupt 
mit  fehr  vielen  Wunden  bedeckt  war.  In  ihrer 
Schlafkammer  fand  man  einen  grofsen  Fleck  Blut  am 
Fufsboden  und  eine  blutige  Axt.  Ihr  Bett  war  zwar 
nicht  frifch  gemacht  aber  auch  nicht  verrammelt, 
fondern  fo  als  wenn  es  eben  von  Jemanden,  der  da- 
rinrie  gefchlafen,  verlailen  worden  wäre  und  an  der, 
dem  Bette  entgegengefezten  Wand  fahe  man  die  Spur 
einer  blutigen  Hand  mit  den  Fingern;  noch  fand 
man  in  dem  Stalle  an  einer  Raufe  diefelbe  blutige 
Fingerfpur  und  am  Fufsboden,  da  wo  die  Perfon  ge« 
hängt  hatte,  frifchen  Darmkoth.  Bey  der  Section 
fand  ich  am  Körper  keine  Sugillationen  oder  Spuren 
die  von  einer  Gegenwehr  herrühren  konnten;  an  der 

Stir- 
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Stirne7  und  dem  Vorderhaupt  aber  mehr  als  dreyfig 
Meine,  einen  halben  Zoll  lange,  parallel  von  oben 
nach  unten  laufende  Hautwunden,  die  bis  auf  das 
Cranium  drangen.  In  der  Gegend  der  grofsen  Fon- 
tanelle -waren  diefe  Wunden  fo  eng  zufammen,  dafs 
dadurch  eine  einen  Zoll  breite  Wunde  entftanden 
und  die  Hiebe  in  den  Knochen  eingedrungen  waren, 
fo  dafs  es  nur  noch  eines  ftärkern  Hiebs  bedurft  hät- 
te, uiii/den  Knochen  ganz  zu  durchdringen.  Die  Kopf- 
wunden waren  fämtlich  noch  neu,  weil,  diefes  die 
lebhafte  Röthe  der  Wundränder  zeigte.  An  der  Bruft 
und  in  der  Herzgrube  aber  fand  ich  eine  gleich© 
Menge  kleiner  paralell  laufender  Hautwunden,  de- 
uten Runder  fchon  angefangen  hatten  zu  eitern  und 
die  ich  daher  für  drey  oder  vier  Tage  älter  als  die 
Hautwunden  fchätzte.  Mit  der  fchweren  Holzaxt 
*wäre  es  einen  Mörder  leicht  gewefen  durch  einen 
einzigen  Hieb  den  Kopf  zu  fpalten;  die  kleinen 
Hautwunden  fowohl  des  Kopfes  als  der  Bruft  be- 
*wiefen  hier  den  Kampf  zwifchen  der  Liebe  zum 
jLeben  und  den  Vorlatz  zu  (terben  und  dafs  die  Frau 
Ichon  mehrere  Tage  vorher  den  Verfuch  fich  zu  ent- 
leiben mufste  gemacht  haben.  Die  übrigen  Erfchei- 
nungen  bey  der  Section  zeigten  unwiderfprechlich. 
dafs  üe  durch  den  Strick  erftickt  worden  war.  In 
einem  andern  Falle,  wo  fich  eine  hectifche  Brand- 
"weinfäuferin  durch  einen  Stich  in  den  Hals  entleibt 
hatte,  fchlofs  ich  aus  dem  Gang  der  Wunde  und  der; 
BefchafFenheit  des  Meilers  auf  Selbftmord.  Die  Wun- 
de war  auf  der  linken  Seite  des  Halfes,  gleich  über 
der  Anlage  des  Schlüflelbeins  an  das  Brultbein ,  gieng 
5n  fchiefer  Pachtung  von  der  rechten  nach  der  lin- 
ken Seite  und  hatte  die  äufere  Kehlader  zerfchnitteiu 
Das  Mefler  war  ein  Federmefler,  das  eingelegt  wer- 
den konnte  und  deiTen  Klinge  durch  keine  Feder 
Xondern  durch  ein  blofs  Gewerbe  in  der  Schale  ge-, 
halten  wurde.  Es  "war  lehr  gänge  und  wenn  die 
Klinge  feft  ftehen  follte  ,  mufste  das  Niet  am  Gewer- 
be ftark  gedrückt  werden.  Unter  diefen  Umftänden 
mufste  der  mit  der  rechten  Hand  (diefe  und,  der 
Vorderam  war  ganz  blutig,  am  linken  Arm  und  def- 
Ten  Seite  war  auch  niehj,  cinTjropfen  Blut)  geführte 

Sü§h 
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Srich  in  der  oben  angegebenen  Sichtung  von  der 
rechten  nach  der  linken  Seite  geben.  Ein  Mörder 
Würde,  da  er  die  Klinge  feit  halten  muf?te,  fleh 
Stich  unwiUkührlich  in  der  entgegengefetzten  .Rich- 
tung von  der  linken  nach  der  rechten  Seite  geführt 
haben. 

Bey  einer  Stichwunde  in  den  Unterleib  ,  wo- 
durch die  Kranzsefäfse  des  Magens  verletzt  worden 
waren,  fchlofs  Pyl  Bemerkungen  etc.  g  B.  obf.  7. 
aus  der  Direction  der  Wunde  von  unten  nach  oben, 
dafs  (ie   durch  Selbftmord   beygebracht   feyn  mülfe. 

Zu  dein  oben  aus  Metzger  Materialien  ausgezo- 
genem Fall,  mufs  noch  bemerkt  werden,  data  der- 
felbe  Mann  fchon  früher  in  Verdacht  gewefen  war, 
feine  Frau  ermordet  zu  haben.  In  dem  erftern  Fall 
fand  Metzger  eine  Stichwunde  inderBruft,  am  Win- 
kel der  dritten  Puppe,  dicht  am  Rücken.  Jch  hielt 
es,  fagt  er  in  feinem  Syftem  §»  241.  not.  b.  p.  257» 
zwar  für  eine  Möglichkeit,  das  die  Verdorbene,  wel- 
che angeblich  ein  Meiler  bey  lieh  im  Bette  hatte, 
fich  diefe  Wunde  durch  eine  Wendung  des  Körpers 
felbft  beygebracht  haben  konnte,  jetzt  aber  bin  ich 
«•ach  dem  zwey ten  Falle,  beyuahe  überzeugt,  dafa 
ö — y  auch  in  dem   erften  der  Mörder  "war. 

Mekels  Gutachten  über  einen  tödlichen  Pifto- 
lenfehufs,  den  fich  ein  iiebenjähriget  Kind  weibli- 
chen Gefchlechts  felbft  zugefügt  haben  follte  s.  Me- 
kels neues  Archiv  der  practifchen  Arznk.  2.  IJ.  11.3.  pv 
16*  Mekel  überwiefs  den  Thäter  durch  die  Direction 
der  Wunde  von  oben  nach  unten,  dafs  der  Schufs 
fein  Werk  war.  Beynahe  eben  diefelbe  Bewandnifs  hatte 
es  mit  der  zwey  ten  perfon,  die  S—  y  gemordet  hat- 
te (flehe  den  aus  Metzger  Material,  oben  angeführ- 
ten Fall).  Sie  hatte  eine  tiefe  tödliche  Wunde  am 
Kopfe,  darunter  ein  flarkes  Extra vafat ;  und  ein  Kef- 
fer, das  ins  Herz  gieng,  ftak  in  der  Bruft.  Dafs 
nun  die  Kopfwunde  zuerft  die  Perfon  getödet  oder 
wenigftens  betäubt  haben  mufste ,  war  durch  das 
Extravafat  offenbar,  welches  im  todten  Körper  nicht 
ftatt  finden  konnte.  Wer  fteckte  denn  nun  der  fchon 
getödeten  oder  betäubten  Perfon  das  Meifer  ins  Herz? 

Sie 
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Sie  doch,  wohl  nicht  felbft.  Und  doch  bettie*e>t« 
der  Mann  auch  iri  diefer«  zweyten  Falle  feine  i)n- 
Ichuld  mit  einer  Stärke  undStandhaftigkeit,  die  nur 
ein  gutes  Gewiifen  follte  einilöfsen  können.  _Meu- 
ger  Syftem   §.  243.  nota  c.   p^\ö5g. 
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Durch  den  vorgegebenen  Vorfatz  oder  die  feb  ein - 
bar  verfu eilte   Ausführung  des  Vorhabens     (ich    felhüt 
JLO.  ermorden,    fachen   die  Perfonen   entweder  Furcht 
oder  Mitleid   einzuflöfsen.      Mir  felbft  Lind  nuliiriqliro 
fchon    vier  Beyfpiele  von    vorgegebenem  SeJbftmorde 
bekannt    worden.      In    einem  Falle  brachte   freh    ein 
Mann  mehrere    Schnitte   in  den    Hals  bey;    hier  war 
Trotz  und  Trunkenheit    die    bewegende   ürfache;    in 
drey  andern  Fallen    aber   gerchahe    es  um  Mitleid  zu 
erwecken  und    eine  öffentliche   Unterftützuug  zu   er- 
halten.    Man  erkennt    den  vorgefchützten  oder  fimu- 
3irten  von    dem  wirklich  verfuchten,     wo    aber    die 
Liebe  zum  Leben  den  Vorfatz  noch  überwand  ,  durch 
die  Vergleichung  des  Benehmens    vor    und   nach  der 
That,   durch  Unterfuchung    der    Umftände  unter  de- 
nen   die  That    gefchehen    follte,    und     der  gewählten 
Mittel   zum  Zwecke  oder  des  Inftruments  zur  Wun- 
de.     Wenn  jemand  mit  einem  fcharfen  Baibier  -  oder 
Schlachtmefl'er   (ich  die  Haut  am   Hälfe  oder  der  in- 
nern  Fläche    des    Vorderarms  mehrmalen    aber   nicht 
tiet     einfehneidet ,     fo    kann  man     ücher    annehmen, 
cla'5    es    blofs    ein  betrügerifcher  Verfuch    fey,     um, 
durch  Erweckung  der  Furcht  oder   des  Mitleides,    ir- 
gend einen  Vorfatz  auszuführen. 

Aul  och '  iria    d  iffimulata. 

Berends  iah  einft  einen  Erhenkten,  deflen  Hände 
und  Füfse  gebunden  waren;  wer  hätte  hier  nicht  an 
fremde  Gewalt  denken  follen?  Und  doch  lehrte  eine 
gute  Unterfuchung,  dafs  der  Mann  ein  Selbftmörder 
war,  der  feine  Anita! teil  fo  getroffen,  hatte,  dafs  er 
vor  der  That  fich  die  Füfse  zufammenbinden  und 
nachdem  er  den  um  den  Hals  gelegten,  Strick  befes- 
tigt, die  Hände  mit  einer  Schnur  sufammentchnüren 


Auto  ch  iria*  I2i 

konnte,  Formeys  medizin.  kphemerid,  iE,  i  St.  und 
Metzger  mediz.  gerichtl.  Abhandlungen  pag,  40» 

Die  Arten  den  Tod  (ich  felbft  zn  »eben,  find 
fo  bekannt  als  mannigfaltig.  Von  den  felicnern  will 
ich  nur  einige  anmerken,  Bey  den  Körnern  war  dus 
Yerhungeru  als  Seibitmord  gewöhnlich,  vielleicht 
ycil  diefes  in  den  warmem  (hegenden  Italiens  weni- 
ger fchmerzhaft  ift,  vielleicht  und  wahrich.oiulich 
weil  diefe  Todesart,  mehr  wie  jede  andere  mit  An« 
ftand  verknüpft  ift,  worauf  die  Römer  viel  'hielten, 
denn  von  Sextns  Papinius.  der  fich  von  einer  An- 
höhe herabfturzte  fagt  Tacitus  Annal.  Lib.  VI  cap. 
49.    'inforuiem    exitum    delegit.  Tschirner    Leben 

und  Ende  merkwürdiger  Selbftmörder.  Weifenfels 
1805.  Ein  wahniinniges  epileptifches  Mädchen  hun- 
gerte fich  binnen  18  Tage  zu  Tode.  Nationalzeitung 
ISO*.  22  St. 

Selbfimord  durch  Zurückhaltung  des  Athems, 

Ein  Sclave  in  Rom  nahm  hch  nach  Galens  Er- 
zählung das  Leben  dadurch,  dafs  er  iich  auf  die 
Eide  legte,  den  Athem  unbeweglich  zurückhielt,  fich 
einigemahl  convulfivifch  "wälzte  und  feinen  Geift  auf- 
gab. So  follen  fich  auch  die  angolifchen  Sclaven  aus 
Heimwehe  durch  Anhalten  des  Athem»  freywillig  er- 
sticken..    Kopp  Jahrb.   der  Staats  -  Arznk,    1  E.  p.   393. 

Freywillige  Erftichung  durch  Schwefel  dampf,. 

Der  berühmte  Waldhorniß  Lebrün  liefs  fich  Koh- 
len auf  fein  Zimmer  bringen,  legte  Schwefel  darauf, 
fchlofs  fich  ein  und  legte  iich  zu  Bette.  Als  man  das 
Zimmer  öffnete,  fand  man  ihn  erftickt.  Schlegel  Ma- 
terialien 8  Sammlung:  p.   179.  und  Morgenblatt  1808* 

Freywillige    Enthauptung» 

Eine  melancholiefehe  Frau  hatte  ihrem  eigenen 
fünfjährigen  Kinde  den  Kopf  abgefchnitten.  Im  Ge- 
fängniil'e  hieb  lie  lieh  mit  einem  Beile,  welches  der 
Gerichtsdiener  in  ihrem  GefängniJFe  gelaflen  hatte» 
eine  tiefe  Wunde  in  den  Hals,  indem  lie  ihren  Kopf 
auf  eine  Bank  auflegte  und    das  Beil  fich  mit   voller 

Ge- 
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Gewalt  in  den  Hals  hieb.     Epkemerid*  N.  C.  Dec.  2. 
ann.   iq.   obf.  jo.    p.  50. 

Krhängen. 

Eine  Luxation  zwifcheq  den  oberften  Halswir- 
beln,  wie  lie  der  Henker  bey  gerichtlichen  Hinrirh» 
Hingen  bewirkt,  kann  beym  Selbftaufhärfgen  wohl 
nicht  erfolgen.  Wenn  ße  alfo  bey  einem  Todrgefun«. 
denen  zugegen  ift,  fo  ift  allerdings  ein  Beweifs  a- 
von  herzunehmen,  dafs  er  ermordet  fey  Dies  gebe 
ich  Herrn  Louis  Memoire  für  une  queftion  anatomi- 
que  relative  a  la  Jurisprudence  pour  diftinguer  les 
fuites  du  fuieide  de  Celles  de  1'aiTairinat  Paris  1767 
(conferat.  Ccwnmentar,  Lipfienf.  Vol.  T4.  p.  26.)  gerne 
zu.  Ift  aber  der  jenige  darum  gewifslein  Selbstmörder, 
bey  welchem  diefe  Luxation  fich  nicht  findet?  Metz- 
ger Syftem   d.  ger.   Med.    g.   245.   nota   a,  p.  2   1, 

Diefe  Luxation  der  Halswirbel  bewirkt  derHen- 
fcer  dadurch,  dafs  er  den  Delinquenten  den  Kopf 
lehn  eil  und  heftig  auf  die  Bruit  drückt  und  ihnen  da* 
durch  das  Genik  zerbricht.  Diefe  Menfchen  erfticken 
dann  nicht  langfarn,  fondern  fterben  plötzlich  durch, 
Ouetfchung  des  Rückenmarks,  Diefe  Luxation  kann 
aber  meines  Dafürhaltens  auch  bey  Selbstmördern  vor- 
kommen ,  wenn  he  beym  Erhängen,  nachdem  fie  den 
Strik  feftgebunden,  von  einer  Höhe  herabfpringen 
oder  vorhero  hoch  geftanden  haben  und  der  fchlaffe 
Strick  nun  mit  einemmahle  ftraff  angefpannt  wird, 
die  Schwere  des  lehn  eil  herabfallenden  Körpers  mufs 
nun  die  Halswirbel  aus  ihrer  Verbindung  lofstren- 
jien.  Mithin  dürfte  die  Gegenwart  oder  Abwefenheit 
diefer  Luxation  für  oder  gegen  den  Selbftmord  wer 
nig  oder  nichts  beweifeu.  Eine  Eindrückung  der; 
Schildknorpel  habe  ich  bey  einem  Selbfterhängten  an- 
getroffen. 

Verfchlucken  fremder  Dinge. 

Einem  verdächtigen  Reifenden  wurden  32  Du« 
caten  abgenommen  und  in  depohto  verwahr t«.  Die- 
fer wurde  darüber  fehr  unruhig,  wollte  lieh  durch 
«inen  Schnitt  in  den  Hals  entleiben  und  als  man 
ihm  das  Geld   zu  feiner    Beruhigung  wieder  gab,   fo 
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verfehl uckte  er  die  ganze  Summe  mit  cmcmttiahle. 
Nach  feinem  Tode  fand  man  alle  53  Stück  im  Magert« 
Archiv  merkwürdiger  Acten-Stiicke  II«  uro  5.  Metzger 
Syftem  §.  2-19.  not«  c. 

Mehrere  Selbftmürder  wählen,  um  ihren  Zweck 
nicht  zu  verfehlen»  mehrere  Todesarten  zugleich. 
So  brachte  hch  ein  Menfch  ,zwey  grolsc  Schnitte  am 
Hälfe  mit  einem  SeheermeWer  bey  und  ftürzte  hch 
dann  ins  Waller,  Henke  Lehrbuch  d.  g.  M.  p.  264.* 
Ein  anderer  ftürzte  fich  aus  einem  Fenfter,  nachdem 
er  hch  den  Hals  eingefehnitten  hatte  Pyl  Anffatze  VIII  7. 
Ein  anderer  flach  fich  in  die  Bruft  und  trank  Scbtiw 
de  walle  r,  eben  da  f.  2B.  p.20.  Ein  Mann  nahm  Arfe- 
nik  und  ftürzte  hch  ins  Waller,  aus  diefern  wurde 
er  zwar  gezogen*  ftarb  aber  am  Arfenik»  Metzger 
Syftem. 

Auch  mit  fogsnannten  Windbüchfen  können  Geh 
Selbfimüider  töden,  befonders  wenn  he  den  Lauf  fo> 
lichten,  dafs  eine  ftarke  Ladung  von  Luft  in  die 
Lunge  dringt  und  eine  plötzliche  Erftickung  verur- 
facht,     Metzger  Syftem  g.  243. 

Selbftkreuzig  ung* 

Gefchicjite  der  durch  M.  Lovat  «u  Venedig  1805 
an  fich  felbß  vollzogenen  Kreuzigung,  bekannt  ge- 
macht von  Ruggieri  überfetzt  von  Schlegel  mit  2Kpf. 
Ptudolftadt  1807  conferat.  Kopp  Jahrb.   1  Jahrg.  p.  449« 

Aufochira  eultrivora  conferatur  Cnltrivorus. 

Verfuchter  SeTbftmord  eines  vierzehn  jahrigen  Ena- 
bens,  der  vom  Vater  her  melancholifch  wrar.  Pyl 
Auffätze  4  Samml.  4tes  Gutachten. 

Suicidium  attentatum  a  nomine  hypochondrio  — • 
meläncholico«  Alberti  Jurisp.  med.  P.  2.  caf.  2  t. 
Der  Menfch  glaubte  einen  Bund  mit  dem  Teufel  ge- 
habt zu  haben ,  der  ihm  alle  Morgen  zehn  Uhr  er- 
fchien,  woraus  erhellte,  dafs  der  Anfall  gewifle  Pe~ 
riodos  hatte.. 

Anatomia, 
Bey    einem  Selbftmörder   fand  Thom    den   Haft* 
darm  bis  zum  Colon  verhärtet,  den  Oefophagas  gleich- 
falb 
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A?iatcmia„ 

falls  von  der  Cardia  an.  Er  war  Melancholicus  und 
hatte  fchweren  uiul  feltenen  Stuhlgang.  In  einem 
andern  Fall  fand  er  das  Gehirn  fo  hart,  dafs  es  kaum 
mit  einem  fcharfen  Meiler  durchfchnitten  werden 
konnte.  Thom  Erfahrungen  aus  der  Arzneyw.  etc, 
Frank  Fürth   1799. 

Eine  Frau  wurde  zwey  Tage  lang  von  der  rief« 
tigften  Colic  geplagt,  die  fie  zum  Selbftmorde  verlei- 
tete. Man  fand  den  Uterus  bis  an  den  Nabel  ausge- 
dehnt, hart  wie  einen  Stein,  unförmlich ,.  mit  Scirr- 
heu  befetzt,  lehr  dick  und  vier  Pfund  fchwer.  Das 
Colon  war  an  einem  Ort  fo  verengert,  dafs  man 
kaum  eine  Bo'rfte  durch  decken  konnte.  Die  Gebär- 
mutter hatte  die  Eingeweid te  £aiiz  aus  ihrer  Lage 
rerdrangt.  Die  Knochen  waren  insgefammt  verun- 
Italtet,  rauh,  porös,  brüchig.  Nova  Acta  Natur.  Cu- 
jiof.    Tom  5.    nro  8* 

Faft  bey  allen,  die  ein  Opfer  des  acuten  Lebens- 
hafles  und  des  daraus  folgenden  äelbftmordes  waren,  traf 
ein  ungenannter  Arzt  f.  allgem.  Anzeig-.  5  St.  Jul.  igo8« 
die  dünnen  Därme,  befonders  das  Intestinum  Jejunum, 
in  einem  mehr  oder  weniger  entzündlichen  Zuftand 
bev  Sectionen  an.  conferat.  Mifcellen  der  neueften 
Weitkunde  nro  go.  igo8«  Schlegel  Material,  g.  Samm- 
lung pag.  140.  Diefer  ungenannte  Arzt  war  mein 
Vater,  und  behängt  findet  man  diefes  Zeichen  in 
Schlegel  Material.  2te  Sammlung  pag.  71.  in  einem 
von  ihm  eingerückten  Obductionsbericht  über  ei- 
nen Selbftmörder,  wo  er  einzelne  entzündete  Stellen 
im  Jejuno  fand,  die  aber  der  Herausgeber  in  einer 
Ttfote  von  der  anfangenden  Fäulnifs  herleitete.  All- 
gemeiner Anzeig,  ebendafelbft.  Mein  Vater  fand  das 
aus  -der  Ader  gelaflene  Blut,  fo  dick  und  fchvvarz, 
dafs  es  Hollunderfaft  glich. 

Dafs  bey  Selbftmördern  die  Harnblafe  gewöhnlich 
fehr  zufammengezogen  gefunden  werde,  bemerkt 
Streibhard  D.  inaug.  praefide  Grüner  de  fuicidii  no- 
tis  in    foro  fere  dubiis  Jen,  1792. 

Veränderung  der  Hoden  in  eine  fandartige  Maße 
tmd  de»  Scrotums   in    ein  perganientähnliches  Wefen 

bey 
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Anatomia. 

bev  einem  Selbftmörder.     Joerdens  in  Hufeland  Journal 

2  7 13.  4  St    uro  4, 

Schulz  der  natürliche  Selbftmord,  eine  phyhologi- 
fehe  Abhandlung.  Berlin  i8i5-  In  zweifelhaften  Fal- 
len, v/o  äufere  VerhähniH'e  eine  gefchehene  Selbit- 
entleibung  nicht  wahrscheinlich  machen,  und  Ver- 
dacht einer  Ermordung  durch  andere  eintritt,  mag, 
•\vie  auch  in  dem  befchriebenen  Falle,  Zufamnien- 
fchrumpifung  des  Gehirns  mit  gleichzeitiger  mehre- 
rer Dicke  derHirnfchiidelknochen  als  hinzukommen- 
des Moment  zur  Ausmittelung  des  Selbftmordes  nicht 
zu  irberfehen   leyn. 

B  a  1  b  u  t  i  e  5. 

Baibus  ex  lapfu  in  caput.  Ephemerid.  N.  C. 
Dec.   iTann.  2\  oblervat.  120, 

Balneum, 

Balnei  frigidi  noxae  —  mors.  Fabricius 
Hildanus  Obf.  Centur.  6.  obfervat.   96. 

Baineu  m  frigid  um  virginitatem  reftituens, 
Quod  et  quomodo  cum  balneis  adftringentibus  talis 
fueus  committi  queat,  varii  medici  confirmant.  For- 
tunat  hdelis  Relat.  Lib.  2.  S.  1.  cap.  4,  pag.  344 
Schurig  Embryologia  S.  io.  cap.  4.  §.  23.  pag,  904» 
Sennert. Practica  Lib.  4.  S.   I.   cap.   1.   pag.  5. 

Balneo,  in  quo  radix  confolidae  majoris  decoc» 
ta  fuit,  orificium  pndendae  ita  coaretatum  fuit,  ut 
maritus  uxorem  clauftrum  virginale  recepiife  mirare- 
tur.  Hochftetter  Obf.  Dec.  5.  Ranchinus  de  mor- 
bis  virginum.  Simon  Pauli  Quadri  partitum  Eotan. 
Cl  2.  p.  17.  Hoffmann  Clavis  Pharmac.  Schröder 
Lib.  4  Sect. .  1.  pag.  404.  Valentini  Novellae  medico 
legal,  caf.  8.  P.  83*  Pauli  Zachiae  Quaeft.  medic.  le- 
gal. Lib.  5.   Tit.  2.   Quaeft.  g. 

Caute  debent  effe  obftetrices,  ne  mulier  infpici- 
euda  femet  aqua  frigida  lavet,  vel  medicamentis  aus- 

teiis 
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ftcris  et  reftringentibus  utatur,  ex  quibus  arcta  et 
tarn  quam  virgo  intacta  maiieat.  Stryck  de  jure  fen- 
i'uum.   D.  i.   cap.   2.   nro  58»  P»   69. 

Has  fraudes  vero,  11t  evitent  obftetrices,  ante 
infpectionem  utile  eft,  ut  f'oemina  aqua  calida,  vel 
311  balneo,  prius  lavetur.  Sanchez  de  matrimonio 
lab.  7.  DiL  13.  nro  10. 

Balneum  calidum.  Refponrum  facultat.  med. 
I.ipnenfis.  Obftetricem  balneo  nimis  calido,  infandi 
mortem  accelerafle.  Amman  Medic,  critica.  Valen- 
tin! Pand,  med.   legal.  P.  1.  Sect.  7.  caf.  35. 

Baracrometer, 
-confer.  Foetus, 

Barbus, 

Barhi  ova.  Noxae  Ephemerid.  N.  C.  Dec.  a, 
arin  I.  obf.  25»  p.  6i,  Tormina  ventrij  cum  ejula- 
tu,  anxietas  praecordiorum,  vomitiones  cum  fudor® 
frigido,  rYequentiores  alvi  dejectiones,  utrinque  üil 
nili  biliofae  amarae,  flavae  viridibus  comiftae  te- 
nues,  calor,  litis,  inquietudo,  dolor  ventriculi,  pulfus 
celer,  inaequalis,   debilis,  lipothymiae. 

Ova  barbi  commeßa.  Aeger  atrociffimis  ven- 
tris  torminibus,  alvi  proiluvio,  vomitionibus  creber- 
ximis  infeftabatur,  non  fecus  ac  ii  venenatum  et 
vehemens  aliquod  aflumfiflet  catharticuim  Timaei  von 
Güldenklee  caf»  medic.  Lib,  5» 

Gegen  die  Behauptung  Blochs  und  Bosc's  befta- 
tigen  mehrere  neuere  Beyi'piele,  dafs]  der  Rogen  der 
Barben  (Cyprinus  Batbus)  eine  ungefunde  Speife  ift* 
Es  entftanden  in  diefen  Beobachtungen  nach  demGe- 
iiuiTe,  Kopffchmerzen.  Fieber,  Unruhe,  Schwindel, 
Üblichkeiten,  Erbrechen,  Schmerzen  im  Unterleibe, 
Durchfall,  Entkräftung.  Ob  die  Schädlichkeit  de» 
Barbenrogens  zu  jeder  Zeit  ftatt  rindet,  ob  iie  von 
einer  befondern  Nahrung  des  Fifches,  oder  von  eines 
belondernEigenlchaft  des  Waffe",  worin  «r  fich  auf- 

kalt 
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Barhi  ovtz. 

hält,  herrührt,  pft  indefs  noch  darzuthun.  Magazin 
der  Berlinifcheu  Gefellfchaft  naturforfchender  Freun- 
de i  Jahrg.  aQuart,  p.  137.  conferat.  Kopp  Jahrb.  VII, 
p.  244. 

Muralt  Schriften  in  der  Wund- Arzney.  Bafel  1691, 

8°°; 

Henrici  Dif.  de  cholera.  Lentilii  Etcodrom  p.  548» 
Schlegel  Materialien   für  die  Staats  -  Arzneyvy.   2t« 
Sammlung  p,   150» 

Belladonna* 

Atropa  Belladonna.  Sunt  pueri  qui  bacca* 
trinm  vcl  qnatuor,  quin  plurium  numero  absque 
noxa  ingefferunt.  Haller  hift.  ftip.helv.  nro  579.  Atta- 
men  venenatae  indolis  crebra  conßgnata  funt  exem- 
pla,  qisorum  inulta  collegitPultney  in  Philof.  Tranf- 
act.  VTol  50.  P.  i„  illuft.  ab  Haller  1.  c.  et  celeb, 
Spiehnann  in'  DilT,  veget.    venenat.  Alfat.  p.   16. 

Infantes  quatuor,  anno?  ad  undecim  usque  nati\ 
copianl  baccarum  ad  fatietatem  deglutiverant.  Sed. 
poft  femihorium  circiter  invafit  eos  inebriatio,  de- 
lirium, fitis  moleftiinma,  nifus  vomendi  irritus,  dein 
correpti  funt  vero  furore,  cum  Itridore  dentium  et 
convulfionibus.  Palpebris  diductis  pupilla  perftitit  im- 
mobilis.  Facies  profunde  rubra  et  turgida.  Maxillas 
fpasmus  comprellerat  et  deglutitio  labefactata  fuit. 
Ipfe  fenfus  et  irritabilis  natura  ventriculi  deleta  ap= 
paruit;  ita  ut  nee  larga  tartari  emetici  dofis  effec- 
tum  exfereret,  quem  tandem  praeftitit  titillatio  fau- 
cium  per  plumam  oleo  intinetam,  ultcrius  folutione 
emetici  dicti  adjuta.  Hifce  furor  contieuit,  fed  fo- 
por  profundiffimus  fnccefiit,  tendinum  fubfultibus  fti- 
patu?,  compalluit  Facies  ,  et  haec  una  cum  manibus 
frigida  evafit,  fub  pulfu  parvo,  duro,  celeri.  Clysma- 
tum  et  purgantium  ope,  lento  tandem  gradu  tertio 
die,  refrpuerunt  et  coecitas  quoque  diu  etfi  fuperftes 
difparuit.  May  in  Hannoeverfch  Magazin  1773  nro 
97  con/erat.  Murray  apparat,  medica»!.  Tora  i,  p.431* 
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A  vino  Belladonna  infecto  gangraenam  univerfa- 
jem  et  mortem  pro  du  c;  tarn  Mapp  pl.  Ailat.  pag.  36, 
Murray.  1.  c. 

In  exftincto  inteftina  infiata  et  inflammata  una 
cum  mefenterio  et  hepate  reperta  funt  Commercium 
Noricium  1745   p.  61. 

Tria  vero  loca  erofa  in  ventriculo  infantis  polt 
mortem  confpecta.  Bouldnc  Hiftoire  de  l'academ,  d. 
feien c.  Paris   1703.    p,  56,  Murray  1.    c. 

In  den  Leichen  der  durch  Belladonna  vergifteten 
findet  man  Zufammenfchnürungen,  Entzündungen, 
Konofionen  im  Magen  und  Fäulnifs  der  Milz  undLe- 
ber.  Münch  practifche  Abhandl.  von  der  Belladonna. 
Gü  Hingen   1785. 

Ephemerid.  Nat.  Curiof.  Dec.  2.  ann  10.  obf  rt>8  — 
ji8.  Sylvaticum  Dec.  3.  ann  V  et  VI.  obf.    161. 
ann  7  et  3*  obfv.    176.  baccae. 
MardorfDilf.   de  maniacis  nuperis  Gifsenfibns  a  fo.« 
lano  furiof.  Giefsae  1691- 

Wcpfer  de  cicuta  aquatica  p,  226.  227. 

B  el  1  a  nd. 

Beiland.  Die  Folgen  der  Bleygifte  la/Ten  fich 
überhaupt  unter  den  drey  Namen,  Bleicolic,  Hüt- 
tenkatze  und  Belland  begreifen.  Der  Letztere  Tey 
bald   eine   Kolik,    bald    ein  Stickflufs ,    Krampf   oder 

Lähmung. 

Haller  Vorlefung  über  gerichtliche  Arzn-W.  von  We- 
ber  p.  214. 

B  i  1  i  s* 

Bisweilen  nimmt  die  Galle  im  Magen  eine  fol- 
«he  fcharfe  und  ätzende  Eigenfchaft  an,  dafs  ihre 
Wirkungen  denen  der  freuenden  Gifte  ähnlich  find. 
Bey  einem  jungen  an  der, Auszehrung  und  Zuckun- 
gen geftorbenen  Kinde  war  die  im  Magen  und  den 
Därmen  enthaltene  Galle  fo  ätzend  und  fcharfi  daf» 
fie  das  Meiler  viol et  färbte,  einen  Hahn,  der  et\yas  da- 
rein 
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Tein  getauchtes  Brod  fraTs  und  zwey Tauten,  die  man 
mit  dem,  damit  gefärbten  Meiler,  etwas  verwundete, 
mit  Zuckungen  tüdete*  Morgagni  1.  c.  Epift.  59.  g,  i$ 
I-ib*  4. 

Atfi  effufa  bilis  hanc  tragoediam  (veneficium)  lu- 
fit,  interna  ventriculi  fuperficies  undique  croeeo  ali- 
quo  colore  tincta  eft  —  atque  uti  venerum  agit,  ip- 
famque  deftruit  cruftam  villofam  —  caeteroquin  bili» 
acrior  effufa  nil  minus,  veneno,  incendere  intestina 
valet.  Heben ftreit  Anthropologe  ibienL  S.  2.  mern- 
"br.  2.   cap.  2.    §.  528. 

Mors  a  bilecorrofiva  ortaetmaie  venefieio  imputa- 
ta.  Refponfum  Facultat.  med.  Hallenf,  in  Alberti 
Jurispr.  m.  Tom  1+  p.  &.  caf.  19.  p.  184»  Ein  Mann, 
der  vorher  kränklich,  hatte  nach  dem  Genuffe  einer 
Suppe  Anfälle  einer  Vergiftung  bekommen  und  war  am, 
5ten  Tage  geftorben.  Die  Leiche  Wurde  erft  arn  drit- 
ten Tage  feziret.  war  lehr  faul,  Bruft  und  Leib  fehr 
anfgefchwollen  ,  letzterer  fehwarzbraun  und  grünlich. 
Das  Inteftinum  Jejunum.  war  einer  Viertel  Elle  lang 
fchwarz  wie  Dinte,  ingleichen  das  Mesenterium,  Lun- 
gen und  Leber  schwarz  und  'wie  vermodert  Der  Ma- 
gen war  bräunlich,  die  wenigen  Contenta  grünlich, 
circa  pylorum  fchwärzlich  und  entzündet^  auch  lie- 
fen lieh  Blafen  fehen,  wie  von  einem  Veiicatorio.  ' 

-     ßilis  corrojiva  Ephemerid.  N.  G,  Dec.  1.  anm 
3.   obf.   100. 

Bilis  ex  uicere  hepatis  quoiidie  ad3'I  —  15^1  Pei 
quatuordecim  dies  efiluens.  Bloch  mediz.  jßenierk, 
uro  5* 

Bili*  effufa  in  an  dornen  -ex  laeikmlbus.  Vandos*- 
pe  in  Journal  de  Medec,  Tom  59.  p.  58*  Alberti 
Jurispr.  med.  Tom.  7,  caf,  Jg.  p.  507, 

B I  a  u  f  ä  u  r  e. 
conferatur^    -aeidum   boruFiicusa. 

Blau  Tau -res  Kali* 

J'irufJks  lixvrv'ia  ferriu 

l  Bra* 
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Brachii  avuljio  per  rotam  molendinae  fine 
haemorrhagia  Belchier  in  Philofophic.  Trar.sact.  Sie- 
he Leske  auserlefene.  Abhandlungen  II.  pag.  35g.  — 
Carmichael  in  Med.  Commentar»  v  Edinburg  VBd. 
P»  83-  —  Per  gtobum  tormenti  bellici  fine  haernor- 
rnagia.  Hunczovsky  Beobachtungen. 

Brachii  laefio  enormis,  falvo  brachiö 
Hiftoire  et  Memoires  de  l'academ.   de  Totiloufe  II. 

Brachii  tumor  cum  tumore  faciei  et  colli  ex 
vulnerato  tendine  bicipitis.  Colby  in  mcdical  Com- 
municat.  Vol.  2.  uro  3. 

Brachii  vulnus  letale  Ephemerid.  N.  G.Cent, 
lo.  oMervat.  9. 

Wilmer  in  medical  Obfervations  and  Inquiries 
IV.  nro  27.  incifionem  fafciae  bicipitis,  adjuvare  fa- 
nationem. 

Brachii  vulnus  illetliale  Valentin!  Fand,  medi 
leg,  P.  2.  Sect.  5.  caf,  4. 

Bufo. 

Bufo.  Noxae.  Venenum.  Axtelmayer  Ebenbild  det 
Natur  Augsburg  1701.  4to  (halitus)  von  Haller  Bibl« 
tnedic.  practic.  IV.    p.  273. 

Camerarius  Memorabil,   Cent.  IX.   nro.  21. 
.   Ephemerid.    N.  C.    Dec.   1.  ann,    9    et  10.    obf.  165» 
Dec.  2.  ann.   1.  obf.   134.   ann.  5.    app.  p.  29.  ann. 
6.  obf.   1J3.   app  p.  66.  ann.  7.    obf.   167. 
Centur.   XI i  et  IV.    obf.    107.   192.    ~Cent.  VIII.  obf, 

84*  vivus  per  vömitum  ejectUs. 
Paulini  Cent.  2.   obf.  75»   Cent.  5.  obf.   79. 
Neue    Sammlnng  med»    Wahrnchm.   V  B.   p.  442. 
Bufo    de  g  lutitus.       Victor     bufonem     vivum 
grandem   deglutrvit  unde    tanta   anxietas  fuborta,   ut 
ventriculum    pugnorum  concuifione    ad    expnlfionem 
irritare  cogeretur,     id  quod   demum  unä  a  deglutito 
animali    hora    contigit,    nulla    taraen     confecuta    lae- 
fione,     Blegny   Zodiac.  medico  gallicus  ann.  1.   Menf„ 
May,  obf.  s.  Dementem  bufones   commedentem    re- 
fers 
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iert.  Petr.  Borellus  HiTtor.  med.  phyfic.  Cent.  2% 
obf.  57.  pag.  137.  Foeminam  gravi  !,nn  minutos  is- 
tos  bufones,  cum  pluria,  ut  ajunt,  delapfos  üne  om- 
ni noxa  coramediile  referr.  Paulini  in  Tractaiu  de 
bufone  Sect.  1.   cap.  3.  p,  73. 

Acta  Regiae  Societat.  Hafnienf.  Vol.  IV.  nro  8.. 
1804.  ßufo  vivus  poft  graviora  fymptomata  alvo  fece* 
dens  vid.  Huf  ei.  Biblioth.  XVI  B,  pag.  27. 


Burfa   mucofä. 

Bur/ae  muco/ae  vulnera.  Gooch  Practica^ 
ireatiie  1.  yß. 

ChriM.  Martin  Koch  D.   de  mörbis  burf^rnm    be'ndia 

11  um   mucofarum  ■  Lipf.    1790. 
Herwig  de  morbis   burfarum  mucofarum   Göuing-, 
1795- 

Lentin  in  Lo'der  Journal  iß.  iSn  pag.  60.  von 
einem  durch  Quetfchung  eines  Schleimbeutels  der 
Hand,  entftandenen  Gewächfe«. 

Butyrum 

Butyrum.  Noxae.  Maeies«  Ephsm/ericL  N.  C*. 
JDec.  2.  ann.  9.  obf.    193. 

Euhemerid*  N,  C.  D'e'c*  5.  ann.  7.  obf.  65.  papji, 
206.  Turciffa  cum  infante  capta,  infanti,  cum  audi- 
Verat,  quod  ei  facrurn  lavacrum  effet  äeftihätüm  om- 
ni die  aliquoties  butyrum  calidum  jhfnfit,  idque 
continiiavit  ad  inaciem  ufque  et  jtahdem  ipfani  mör» 
tfehi,  —  Ephemerid.  Nat.  Curiof.  Vol  2.  obf»  73.  Coli- 
ca  a  bulyro    in  vafe  plumbco  afiervato* 

lJauüni  Obfervat.    Cent.   2.   obf.    14.   Macirs-, 

Frank  medicin.  Polizey.  7  B.  p.  214.  Man  kaiin^ 
um  das  Bley  in  der  Butter  zu  entdecken  lieh  der  blo- 
fsenSehwe  Fell  eher  beriiehen  oder  der  von  Gaübius  ange- 
gebenen fympathetifchen  Dinte*  Man  nimmt  dazu  £jj 
Opermeat    und  gjj  Ungelöfchteh  Kuilij  Äifsfe  jedes'  be= 

%  ik  feil» 
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fonders  zu  Pulver  ,  vermifcht  es  und  thut  es  in  ein 
Glas  mit  ?xij  reinem  Brunn  enwaifer.  Das  Glas  wird 
mit  einer  naffen  Blafe  zugebunden,  in  die  Wärme 
geftellt  und  oft  umgerüttelt»  Nach  24  Stunden  läfst 
man  es  kalt  werden,  gieist  die  klare  Flüffigkeit  ab 
und  hebt  fie  zum  Gebrauch  auf.  Um  gefckwinde 
fertig  zu  werden,  kann  man  es  eine  halbe  Stunde 
kochen,  ohne  es  ziehen  zu  lauen.  Giefst  man  10 
Tropfen  davon  auf  die  verdächtige  Butter,  und  rührt 
es  um,  fo  wird  die  Dinte*  wenn  die  Butter  bley- 
haltig  ift,   fchwara  werden» 

Navier  Contrepoifons  de  l'arfenic  etc,  Tom.  f. 
pag.   504.  Butyrum  cupro  venenatum. 

Remer  gerichtl.  Chemie.  Edit.  1  ma,  pag.  127. 
man  färbt  die  Butter  mit  Orleans,  Safran,  dem  Saf- 
te des  Chelidonii  majoris.  Letzteres  ift  ofi'enbar 
giftig.  Die  Wirkung  von  dergeftalt  durch  Farben 
mit  giftigen  Ankenblumen  vergifteter  Butter,  las  man 
in  der  Frankfurter  Reichs  -  Oberpoftamtszeitung  d.  7t. 
Jun.  l8o3«  ans  Strafsburg. 

Die  Gegenwert  des  Kupfers  in  der  Butter  ent- 
deckt man  am  heften  durch  Ammoniac,  mit  Avel- 
chem  man  die  Butter,  nachdem  man  fie  auf  gelindem 
Feuer  hat  ausfchmelzen  lallen,  genau  vermifcht.  Das 
Kupfer  verrnth  fich  dann  durch  feine  blaue  Farbe. 
Es  ift  merkwürdig,  dafs  das  Kupfer  lieh  mit  der  But- 
ter nicht  vermifcht,  fo  lange  fie  fchmelzt,  aber  augen- 
blicklich in  ihr  aufgelölt  wird,  wenn  es  beym Erkal- 
ten mit  ihr  in  Verbindung  bleibt. 

Zuckert  Tifchbuch.  Die  gefalzene  Fafsbutter, 
wenn  fie  lange  im  Pökel  gelegen  ,  ift  doppelt  fchäd- 
lich,  weil  fie  noch  dazu  unfere  Säfte  verunreiniget 
und  faule  Schärfen    erzeuget. 

G  a  ch  e  x  i  a* 

Cachcxia.  PofTunt  fane  in  ipfis  hominibus,  ex 
malo  humorum  habitu,  quem  Cachexiam  vocant,  fit- 
bito  nafei  venena,  quam  faepe  febris,  fubito  lethife- 
ia,  ab  alxquo  pathemate,  maxime  ab  ira,  accendüur; 
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videa*  ejusmodi  funera,  quae  vencni  accepti  faspi» 
cionem  faciunt,  in  fummam  putredinem  labito  abi- 
iife,  nee  aliurr*  mortis  caufam  invenias,  quam  quod 
bilis,  prouti  ex  flavo  tenuium  in.testinorum  colore  ju- 
dicare  poffig,  de  cyftide  fellea  in  duodenum  copio- 
fius  defeenderit,  atque  effufa  fit  impetuofms.  Pof- 
funt  omnino  in  corpore  veneria  nafei.  atqui  ipfi  hu- 
mores  vitales  vim  vafa  fua  deftruendi  faepe  acqui« 
runt.  Quod  rero  in  nofiro  corpore  generari  posfant 
venena  ex  humorum  putredine,  his  fimilia,  quae 
deleteria  extrinfecus  adhibentur  et  quod  eadem  gig- 
nant  fymptomata,  tum  in  morientibus,  .tum  etiam 
poft  mortem,  ut  inde  falli  potuerint  homines  judi- 
cantes,  veneno  fublatos,  cum  interna  pefte  et  vene« 
ro  fuerint  extineti,  declarat  Galenus  Comment.  3. 
in  3  Epidem.  Hippocratis,  ubi  agit  de  illo  phreni- 
tico,  qui  vomuit  virulenta,  quem  confecuta  funt  om- 
nia  fymptomata,  quae  evenire  folent  his,  qui  aifump- 
fere  venenum,  et  die  quarta  mortuus  eft.  Hebenftreifc 
Anthropolog,    iorenfis  p.  524. 

Confer.   Cholera. 

C  a  d  a  v  e  r# 

Gonfera.t.  Putredo,  Kigor  emortualis. 
Calor. 

Bartholin»  Epiftol.  1.  p.  500. 

Ephemerid.  N.  C.  Dec.  2.  ann.  4.  obf.  18.  cadarer 
viri  caufode  extineti  in  quartum  diem  calidum. 
Dec.  2.  ann,  4.  obf,  22. 

Quaedam  cadavera  aut  illico  ab  obitu  vel  etiam 
poftridie  reealefeunt  ac  ruborem  quoque  feeundum 
carnofiores  partes  contrahunt  Felix  Plater  Quaeftion. 
medic.  Paradog.  num  8.  Pauli  Zach.  Q«  med,  legal. 
Lib.  4.  Titul.  2.  Q.  12.  nro  59. 

Videturet  hocobfervandum,  quod  corpora  obefiora 
frigidiora  funt,  quam  graciliora  —  inde  corpora  gra- 
ciliora,  quia  calorem  habent  cum  ficcitate  conjunc- 
tum  ac  vehementem  et  acutum  ,  nee  a  fuperfluente 
humiditate    hebetatura,     femper  in   raorte   poterunt 
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fHi:t.ius .  i'Thim  confervare,  quam  corpora  obefa,  etiamli 
ex  accidenti  obefa  evaferint,  quia  tarnen  obefa  qüae- 
Cunque  cereriori  putrefactioni  fruit  obnoxia,  fieri  pb.t- 
eft,  ut  eam  ob  caufam  extraneum  calorem  concipien- 
lia,  qui  putrefactionem  accerfit,  recalefcant.  Itaque 
videndum,  quantum  haec  conjectura  valoris  habe- 
st, cum  facile  evenire  poffit,  ut  decipiamur;  nam 
ficri  poteft,  ut  homo  corpore  obeiiori  alios  morte 
^praevenerit,  et  tarnen  poftridie  ejus  cadaver  putredi- 
nalem  illum  calorem  concipiat,  ita  ut  tangentibus. 
ialidum  percipiatur.  Pauli  Zachiae  Q.  med.  legal.  Lib. 
4.   Titul   2.   Quaeft.   12.  uro  36. 

Qui  ex  putrida  febre  aut  ex  copvuliionibus  mo- 
ueiuniur,  cali.di  permanent.  Galen  Lib.  de  praefag,. 
ex  pulfu  cap,  4,  Hippoerat  Epidem.  Lib»  4.  text.  81. 
Commentar.   Galen. 

Contra  autem  qui  ex  fyncope  obeunt,  frigidx 
<pbeunt  ibid. 

conferatur   Mors  et  Rigor  emortualis* 
P utre  do. 

Ca  d  avera  f  0  eminea  quod  humidiora  mafcu^ 
3  eis,  quae  ficciora  funt,  promptius  eorrumpuntur 
Paul,  Zach.  Q.  m.  1.  Lib.  4.  Tit.  1.  Quaeft.  X.  nro. 
j20. 

Cadaver a  occiforum  et  violenta  morte  ftsb- 
latoruin  corrupn'oni  eiTe  magis  obnoxia ,  quam  qui 
^laturali   morte   decedunt,    teftis   eft 

Homerus  lliad  19  et  34,  qu  an  quam  contraiium 
perhibet  Rodericus  a  Caftro  Lib.  5.  de  Met.  Mict. 
Cap.  4.  cum  in  occifis  ut  plurimum  totus  fanguis  ef- 
iluit,  qui  putredinem  promptius  conciliat,  magis  ra~ 
tioni  confonum  videtur,  ea  diutius  incorrupta  fer- 
«vari,  quam  quae  a  morbo  fuerint  interempta.  ibid.. 
»ro  21. 

Cad avera.  a  fulmine  ictorum  corruptioni  non 
cfl'e  obnoxia  et  inde  conftat  veteres  ea  non  cremalle 
pec  iuhumaue,  ut  ex  Philippo  Dominio  tradit  Parae- 
W  4e  Renunciatione«  Alexander  TailbK  Quaefu.  Lib.  4. 

nro, 
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Putredo. 

jiro  ii.  dubitat,  an  in  omni  fulrnine  eadem  ratio« 
ne  fem  per  fuccedat.  Pauli  Zachiae  Q.  m,  leg,  Lib. 
^  Tit  i.  Q.  X,  nrd  5. 

C  a  e  c  i  t  as. 
conferatur    Amaurofis» 

Caufae. 

Caecitas  a  colapho   confernt.  Alapa, 

Calx  oculis  infperfa    Lentilius    Mifcellan.  II.    311. 

Capitis  allifio,  commotio.  Acta  Natur.  Curiof. 
Vol.  2.  obf.  70.  Ephemerid.  N.  Curiof.  Dec.  i% 
ann,  2.  obf.  166.  Fabric.  Hildan.  Cent.  V.  obf» 
8.  Schenk  obferv.  media  Lib.  1.  obf.  306.  (Born- 
bardarum  explolio.)  Capitis  refrigerium,  immer- 
jio  capitis  in  aquam  frigidam  Ephemerid.  N.  C» 
Dec.  5.    ann.  a.   obf.   97. 

Lapfus  Salmuth  Cent.  5.  obf.  42.  lapfus  ab.  equo» 

Laefio    oculi   alt  er  ins  Ephemerid.  N.  C,  Dec» 
1.  ann.  2.  obf.  73. 

Refrigerium,  lapfus  in  aquam  Pelargus  mediz. 
Jahrgänge  IV.    p.   259. 

Vulnus  Bartholini  Epiftol.  II.  pag.  635«  Epheme*» 
rid.  N.   C,  Cent.  3*  obf,  55. 

Marcellus  Donatus  Lib.  s.  cap.  11.  vulnus  oc- 
cipitis.  PlatnerProgramma  de  vulneribus  fuperciliu 
illaüs,  cur  caecitatem  adferant  Lipf.   1741» 

C  a  1  x* 

Ex  flore  calcis,  parietibus  recens  incrustatis  in 
cupedia  ineidentis,  tota  familia  viri  fplendidi,  in  ver- 
tiginem,  ardorem  gutturis,  vomitum,  praecordiorum. 
que  anguftiam  ineidit.     Tulpii  Obferv.   Lib.  3.    c.  41. 

Veneficium  culpofum  commitit  caupo  vel  alius, 
qui  hofpiti  recens  conclave  calce  viea,  gypfo  vel  ii- 
niili  materia  noeiva  obduetum  dedit,  ex  quo  ille  pe- 
xiit  aut  gravi  morbo  correptus  eft.  Ita  Imperatoren* 
Jovianum  (Sozoßien  Hiftor.  ecclefiaftica.  Lib.  7.  cap. 
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6.)  et  Catulum  (Valerius  Maxim,  Lip.  9,  cap.  12.  Gfc 
cero  Tufcular.  Quaeftion.  Lib.  5.  cap.  19,)  periiJTö 
fertnr.  EWmann  Dill,  de  \reneficio  culpof.  Argentor* 
1782  rceuf.  in  Schlegel  Collect,  oper.  ad.  Med.  fo- 
irenf.  fpeetant    Vol  3. 

(jyps  und  Kalk  liaben  ihre  Wirkung  mit  dem 
Eley  gemein,  doch  wirken  fie  mehr  mechanifch, 
fie  ziehen  die  Feuchtigkeiten  des  Darmkanals  an  lieh 
und  veriiopfen  die  Gefäfse.,  Dergleichen  Vergifte- 
te bekommen  einen  blaffen  Mund,  weifse  Lippen  ,  bren- 
nenden Dürft,  heftige  Schmerzen  im  Bauche,  Eng- 
"brüftigkeit,  Schwindln  cht.  Frank  Handbuch  der 
Toxicologie  Wien  bey  Schaumburg  1800» 
Arnatus  Luntanus  Centur  §.  cur,  91.  Mors 
Ephemerid,  N.   C,  Dec.  5,  ann.  2.   ob  f.  162,  ann.  9. 

obf.   74.  c  j     e  obduetorum   conclavium  noxae. 
Timaei  a  Guldenklee  Caf.  p.  520., 

Calce  recenter  incruftatarum  aedium  vapor,  capiti 
potius  quam  pulmonibus  nocet,  imo  fubito  lethalem 
apoplexiam  inducere  poteft,  van  Swieten  Comment 
in  Boerhav.    Aphor,  Tom.  5.  p*  ijj. 

Camphor  a. 

Tödliche  Vergiftung  durch  eine  Drachme  Cam- 
phei*,  welchen  ein  Mädchen  als  Abortivum  genom- 
men hatte,  wodurch  iie,  ohne  Erreichung  ihres 
Zwecks,  ficht  den  Tod  zuzog»  Der  Magen  war  mit 
vielem  ■  zähen  fchwarzrothen  Schleim  angefüllt,  aus 
Welchem  lieh  etwa  noch,  fünf  und  fünfzig  Gran  Kam- 
pfer auswafchen  liefen.  Die  vasa  coronaria  waren 
lehr  ausgedehnt  und  mit  fchwarzrothem  JBlute 
angefüllt;  die  innere  flockigte  Haut  war  im  Ma- 
gengrunde durchaus  und  am  obern  Magenmunde  zum 
Theil,  fchwarzbraun  unterlaufen,  aufgetrieben  und 
hin  und  wieder  mit  kleinen  brandigen  Flecken  be- 
fetzt. In  einigen  diefer  Flecken  lagen  noch  Stückchen 
Kampfer  fo  feft  auf,  dafs  als  man  fie  mit  der  Lan- 
cette  ablöfsen  wollte,  die  Haut  lieh  zugleich  ablöfete. 
Alle   Blutgefässe   des  Magens  waren    dunkelroth  und 

ftrotz>. 


Camphora.  157 

ftrozten  vom  Blute,  fo  wie  auch  die  BllUgfcfaCff  des 
Netzes  und  der  Gedärme.  Das  Herz  und  die  Lim- 
gengefäfse  waten  nicht  lehr  mit  Blut  überfüllt.  Bu« 
deus  in  Blumenbach  med,  Biblioth.  5,  Bd.  4  Stück 
pag.  694. 

Camphar a  conferat.   Impotenüa. 


C  a  n  n  a  b  i  s* 

C  annabis  nbortivicrn;  gekochtes  Hanfgarn  auf 
den  Leib  gelegt  Rodericus  Caftrenfis  de  morbis  xnu« 
lierum. 

Effluvia  noxia  Acta  N,  C.  Vol.  3.  App.  pag, 
150.  Lancifms  de  noxiis  pallidum  effluviis.  Epid.  V* 
Ramazzini  de  morbis  opihc.    cap.  26. 

Lethalis  aqua    Schenk  obf.  7.   3. 

Frank  mediz.  Poiizey  3  B»  pag.  8 14*  über  das 
Flachsr  ölten. 

Kopp  Jahrbuch  V.  pag,  79.  Erweitertes  mediz» 
polizeyliches  Gutachten  über  die  Flachsrösten  oder 
Rottekühlen  in  Rückhcht  der  Schädlichkeit  derfelbeii 
für  das  öffentliche  GefundheitswohU 


Canthari  des* 

Venenum.  Statt  eines  Temperirpulvers  bekam, 
eine  Frau  fpanifches  Fliegenpulver.  Die  heftigften 
Schmerzen  und  andere  Zufälle  ätzender  Gifte  er- 
folgten bald,  die  Kranke  wurde  zwar  gerettet,,  be- 
hielt aber  eine  Schwäche  ihr  Lebelang.  Metzger  Sy- 
ftem  d.  ger.  Med*.  §.  206.  nota  b. 

Durch  ein  Verfehen  tödete  auf  gleiche  Weife  ei- 
ne Mutter  ihr  Kind.  Gefandheitstafcheiibuch  für 
1802.    corifer.  Salzburg»  med.   Zeit.   1802»  Iu*  S.  167» 

C  anth  arides  devoratae.  Os  et  labia  ex- 
ulcerata,  infignis  faucium  ardor,  ftranguria  cruenta, 
lumborum  dolor,  vertigo  et  lypothymiae.  Timaeu« 
von  Guldenklee  Cafus  med*  Lib*  7»  caf,  £0» 

Ca* 


$3$  Capist  ratio; 

Capiftratio  feu  Pbymons  eft,  quando  praepn» 
tium  tegens.  giandem  retrotrahi  nequk.  Hebenftreit 
Anlhropol.   forenfis, 

C  apifir  atio  eft  quando  glans  fub  erectione  pe* 
iiis  ad  medietatem  denndätur.,  üt  coitus  non  nifi 
cum  magno  dolore  fuocedafc  Alber ti  Jurispr.  med. 
Pars  !♦  cap,   2.  §.  35-  pag.   57- 

Ca  /? /yi  r  öu'o  non  Cemper  impedire  coir.um 
quantum  proinde  iHos  atiinet,  qni  capiftratione,  feu 
penis  ob  frenulum  incurvatione  et  diftornone  la- 
borant.'  eorura  nonnullis,  qüibus  IciJicet  mcntula 
non  eft  nimium  incurvata,  coitum  et  matrimonium 
concedi  poife  etc.  Schurig  Spermatologid  cap.  X.  §.  17, 
pag.  477. 

Walter    obt.    anat.    p,  .54.    Anatom.   Mufeum  I  Bd, 

p.   155.   capiftratio 
Valentini  Pand.  med.  1.  P.  i.  S.   i»  caf.  g.  caf.  11, 

Phimofm  impedire  matrimonium. 

Capiftratio  conferat.  Praepntium. 

Caput; 

PrognoJ is~.  Wenn  bey  Hirn  -  Entzündungen 
oder  Kopfverletzungen  die  Kranken  rahig  auf  dem 
Rücken  liegen  können  und  fonft  keine  Krankheit  an 
lieh  haben,  Co  genefen  fie  beftimmt  und  diefes  Zei- 
chen ift  fo  richtig,  dafs  man  lieh  fclbft  in  gerichtli- 
chen Falten  darauf  ftutzen  kann.  Birnftiel  die  Sterb- 
lichkeit in  dem  Krankenhaufe  zu  Bruch fal  1789.  pag. 
164.  Capitis  vulnera  etiam  exigua  interdum  letha- 
lia  evadunt.  Bonh  Examen  vulner.  Seet»  2.  cap,  1. 
pag.  74. 

Nulla  capitis  laefio  parvi  pendenda  eft  Albert* 
Syft.    Jurispr.    med»   Tom,  1.  cap.    14.  §.  33. 

Capitis  vulnera  non  ex  magnitudine  aeftimanda 
fünf  ibid. 

Si  capite  laefus  brevi  poft  pereuffionem  furrexit 
et  obambulavit,  tunc  culpa  in  pereuifum  ,  non  per- 
cuiTorem  redundat»  Alberti  Jurispr.  med,  Tom.  4. 
«af,  14, 

Adeo^ 


Caput,  x^q 

Adeoque   mnli    ominrs    ßgnum  eft,    ß   a  bcßons 
capitis,  languis  ex  aure  manat.   —  Hinc  iluxus  ariri- 
um  cruentus,  tan.quam  ßgnum  fiiTae  ad  baßn  carvai 
ex    utriusque    arteriae    nniboa    ruptis,  >   confequi    «le- 
bet Hebenftreit  AnthropoJog.   forenf.  p.  444. 

Otorrhoeam  eile  ßgnum  lerhale,  Winslow  ifa  To- 
de med.  Chirurg.  Bibliothek  IX  Bd.  pag.  567. 

In   omni   capitis  vulnere,    levifßmo  quamvjs,   pes- 
fima   lemper  dehemus  praefumere,   quoniam   rnternant 
laefionem  ante   fectinnem  nemo  poteß  feire.    Am. 
Prax.  vulner.  lethal.  pag.   13. 

Nulluni  capitis  vulnns  levrter  contemni  debe<\ 
Hippocrates    de  vulneribus   capitis. 

Terminus  int  er  quem  capitis  vulner  .1 
enecant.  Fallopius  de  capitis  vulneribus  aiiuui  in, 
capite  vulnerati  pereunt  polt   duos  vei  tres  annos. 

Communis  eigo  opinio  eft,  vulnera  capitis  qua- 
clragefimo  die,  aut  ad  funimiim  quadrageßmo  fexto 
tranfacto,r  non  amplius  perieuiurn  afferre  Pauli  Zach« 
Q*  m»  1.  Lib.  4.  Titul  2.  Q.  V.  nro    3/ 

Alius  etiam  termhius  affignandus  eft  in  fimplici 
capitis  vulnere,  quod  folam  cutem  cum  tnodica  cra- 
aiii  laeßone  violaver-it,  alius  fi  c-ranium  filTum,  aut  ce- 
rebrum  CGncuilura  fuerit,  alius  fi  meniuges  lacera- 
verit,  alius  fi  ad  cerebri  fubftanliam,  alius  fi  ad  ven- 
iriculos  ufque  et  intimiores  partes  penetraverit,  item 
alius  fi  fineiput,  alius  vero  fi  oeeipit  laeferit ,  cum 
in  illo  magis  periculofa  vulnera  funt  et  breviori  tem- 
pore oeeidant,   quam  in  hoc  ibid.   nro   10. 

Vulnera  capitis  etiam  polt  centefimum  et  ad  cen« 
tefimum  trigeßmum  usque  periculum  afrerunt  Mar- 
cel. Donat.  Hiftor.  med.  admirab.  Lib.  5.    cap.  4» 

Dafs  man  auch  nach  dem  fiebzehnten  Tag  bey 
Kopfverletzungen  vor  Entzündungen  und  Eiterung 
unter  dem  Hirnfchä-del  noch  nicht  ßcher  fey,  zeigt 
die  Gefchichte  einer  Hiebwunde  über  der  rechten 
Stirnhöhle,  die  blofs  bis  auf  die  Diploe  drang.  De* 
Kranke  war  wohl  und  ohne  Zufalle  bis  vier  Wo- 
chen nach  der  Verwundung,  und  ßarb  dann  an  Ver- 
ein 


1 40  C  p  a  u  t, 

eiterung  des  Gehirns.     Murfinna  mediz.  Chirurg.  Be« 
obachtungen.  Erfte   Sammlung    178a. 
Capitis  vulner a  Jer o  le  t  halia. 

Eine  Hiebwunde  in  das  Hinterhauptbein  wurde 
erft  in  der  2  iten  Woche  aus  Schuld  des  Kranken  töd- 
lich. In  einem  andern  Falle  wurde  ein  Soldat,  der 
vor  2  Jahren  einen  Schlag  auf  dem  Kopf  bekommen 
hatte,  plötzlich  rafend.  Man  trepanirte  und  fand 
ein  kleines  Stück  Kn<  eben,  welches  von  der  innern 
Tafel  abgefprungeu  war.  Thedens  neue  Eemerktun« 
gen. 

Atthalin  Lettre  a  un  Medecin  de  Province.     Be- 

fancon    1746.  in   Haller  Tagebuch  I.  312.  poft  dies  54. 

Balme  in  Journal  de  Medecine  Tom.  41.   pag.  504. 

poft  io  anno.«. 
Böttcher  vermifchte  Schriften    (die  3t.) 
Jßusch  Acta  Societ.  Halliac.    1.  uro  18-  poft  novem 

hebdomades, 
Ephemerid.   N.  C.  Dec.  3.  ann   1.  obf.   r24-  die  oc- 
tavo.      Centur  X.  obf.  ö.  poft  quinque  hebdoma- 
des. 
Morand  Opufcul.  de  Chirurgie   1.  poft  novem  men- 
fes,  haerente   glande  plumbea   in    ipfo   olle  tem» 
porum. 
Petit   Supplement   au    Traite    des    malad,  chirurgi- 

cal.    poft  tres  nienfes  cum  cruore    extravafato. 
Walter  obfervationes  35.  poft  biennium. 
Buttner  Unterricht  über  die  Wunden  nro  7.  9.  14. 
Vulnera   capitis  ex  a'eris  frigidi  influxic 
lethalia.    In  capifce  vulneratiplerumque  oecumbunt, 
quandp  aeri    frigido    fe  exponunt«.      Tiniaei  von  Gül- 
denklee Refponf.    1. 

Praecipue  vero  capitis  vulneribus  inter  alia  of- 
fendicula  etiam  aeris  accelTus  inimicus  eft.  AlberU 
Jurispr.  med.  1\  1.  cap.  14.  §.  58.  p.  310. 
conferat.  Aer, 
Capitis  vulnera  et  la  efiones  ex  veneria 
ufu  lethalia.  Hildani  obfervat.  Cent.  I.  obf.  19. 
Metzger  Syftem  d.  gerichtl.  Arzn.  $.  18°.  not*  a«  ^in 
jMann  winde  den  »6.  Auguft   mit   dem   Spulknechte 

vor 


Caput-  I4l 

vor  dem  KopF  gefchlagen ,  leiflete  den  23.  dos  Mor- 
gens noch  feiner  Frau  die  eheliche  Pflicht  und  ftarb 
den  1.  September.  Die  Obduction  offenbarte  einftarke» 
Extravafat  und  der  Ans!  auch  des  Ober  -  Collegii  me- 
dici   gieng  auf  ablohne  Lethalität. 

Capitis  vulneraetlaefiones  ob  ir  aml  e  tha- 
lin. Hildan.  Centur.  1.  obf.  17  et  ig.  Cent.  5.  obf* 
75.  Valentin!  Pand.  medico — legal.  Pars  2.  S.  2.  c.  22. 
Capitis  vulnera  et  la eji ones  ob  malutn 
regimen  lethalia*  Ephemerid.  N.  C.  Dtc.  2. 
ann.  4.  obfv\  129.  Vulnus  capitis  in  fene  ob  immo- 
deratam  diaetam  lethiferum.  Rumler  obfervat.  77^ 
pag.  44»  Vulnus  oeeipitis  lethale  ob  errores  varios 
ab  aegro  commiflos  Amman  Medicin.  critica  pag.  290. 
JBonetus  Sepulchret.   Lib.  4.   Sect.  3.   obf.   17. 

Vulnera  c  a  pitis  punet  a.  Stichwunden  der 
Bedeckungen  des  Hauptes,  die  bis  in  die  galea  apo- 
neurofica  und  die  Beinhaut  dringen,  find  wegen  der 
Heftigkeit  der  Zufälle,  die  he  erregen,  gefährlicher» 
Pott  Obfervat,  oa  the  Wounds  of  the  Head.  London 
1768. 

Capitis   c ontujioy    percufjio. 

Ephemerid.  N.  C.  Dec.  1.  ann*  1.  obf,  71,  oculi 
paralvfis  ex  capitis  conti»  hone. 

ann.   2.   obf.   £2o.  166.    caecitas  ex   contu/ione. 

ann.   4.  obf.   198-   amentia  a  capitis  contufione. 

Decas  2.  ann.  1.  obf.  92.  epilepiia  ex  capitis  con- 
tufione  ann.  2.  obf.  52.  amaurofis  et  mors.  ann.  VI. 
obf.  14.  epilepha  ex  contuhone  ann.  VIII.  obf.  15» 
aphonia  ex  percnfßone,  obmutefeentia  a  capitis  con- 
tuhone Mifcell.   N.  C.  ann.  2.  obf*  120. 

Capitis  c  o  ntufio,  lae/io,  vulnus.  Bonet 
Sepulchret  Lib.  u.  Sect.  a.  obf.  1.  15.  43,  mors  in- 
fantis    ex    capite  compreflo. 

Koch  Verfuche  einer  chirurgifchen  Gefellfchaft 
in  Kopenhagen,  allifio  capitis  fine  laelione  manifefta 
fubito  letalis. 

V  ijc  er  um  ab  dorninaliu  m  vitia  ex  capi*- 
Zis   contu/ione  etc.   Ephemerid,  N.  C.  D.  1,   ann, 
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q.  öbf.  129.  Morgagni  de  fedib  et  caui\  Epifi^i,  ar- 
tic.  22.  Velfchius  Epifagm.  56.  Dolor  aut  abfedius 
hepatis  aut  lienis.  Hepatis  ab  je  ej jus  ex  capU 
tis  liiejione.  Bonet  Sepulchret.  Lib.  4,  S.  3.  obf. 
36.  Breslauer  Sammlungen  1724.  IJ.  p.  450.  Piich* 
ter  chirurg.  Bibl.  VI.  p.  722.  V  ßd.  p.  656.  Vi]  Bd. 
Steidel  Sammlung  von  Beobacht.  1.  nro  5.  Ido  Wolf 
obf.  anat.  nro  8. 

V ulner  a  c  ap  itis  e  pidemice  maligna.  Mar- 
tius  Obf,  18.  Floren  tinae,  llumlerus  obf.  76.  Flo- 
rentinae,  Bonet  Sepulchret.  Lib.  4.  S.  5.  obf.  15,  app, 
difficultas  fanationis  Florentiae  (Difficultas  lanatio- 
nis  in  Nofocomio  parifienfi  Hotel  dieu*  Default 
Journal» 

Vulncra  capitis  gravioxa  f  an  ata.  Einem 
jungen  Menfchen  fuhr  eine  Kugel  durch  die  Stirn- 
höhlen bis  aufs  Gehirn.  So  oft  man  die  Kugel  aus- 
ziehen wollte,  wurde  der  Kranke  ohnmächtig.  Mau 
liefs  alfo  die  Kugel  in  der  Wunde  und  heilte  fie  zu* 
der  Kranke  befand  ficli  recht  wohl*  Waiz  vollftän- 
dige  Auszüge  aus  den  bellen  Chirurg.  Difput.  4  Bd* 
1777. 

Einem  Soldaten  fuhr  eine  Kugel  zu  dem  eineii 
Schlafbein  ein  und  zu  dem  andern  heraus.  ßevde 
Augen  waren  verlohren,  auch  hatte  er  viel  Gehirri 
verlohren.  Er  wurde  völlig  geheilt.  Ein  anderer 
Soldat  wurde  durch  das  rechteScblafbein  gefchoßenj 
fo  dafs  die  Kugel  wieder  durchs  rechte  Hinterhaupt- 
Lei  u  herausgieng.  Er  wurde  völlig  geheilt.  Mich- 
aelis   in  Fiichter  chirurg.    Bib.   6 Bd.  4 St» 

Vtilnus  capitis  graviiümum  cum  depertlitione  ce- 
rebrii  feliciter  curatum.  Mifcellan.  N,  C.  ann  2» 
obf.  119* 

V ulner a  capitis  gr aviöra  ja  nata.  Marco 
Baxam,  Capitaneo  hungarico,  lancea  türcica  per  neu- 
lum  dextrum  adaeta  ut  retro  per  cervicem  exierit 
mucrone,  mortem  non  intnlit,  fed  reftitutus  eft,  Mif- 
cell.  N.  C.  aan.  3.  obf.  »78t  carn  tabula  aenea*  Lipf, 

Ein 
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Vulnerä  capitis     gr  avior a  fanat.a. 

Ein  Soldat  wurde  mit  dem  Flintenkolben  foheftig 
auf  den  Kopf  gefchlagen.  daTs  er  zur  Erde  fiel  und 
acht  Tage  ohne  Empfindung  liegen  blieb,  er  erholte 
lieh  endlh ;h  und  gierig  in  ein  eine  Meile  davon  ent- 
fsrntes  Hofpi-al,  wo  er  vorherö  wegen  eines  Ner- 
venfiebers ^e^en  hatte.  Da  er  nicht  fp rechen  konn- 
te, und  feines  Verbandes  nicht  mächtig,  auch  keine 
äilGere  Verletzung  zu  fchen  war,  glaubte  man  dals 
er  eine  Metaftafe  nach  dem  Haupte  habe  und  behan- 
delte ihn  darnach  Es  vergingen  14  Tuge  ohne  Bef- 
ferung  als  er  das  Hofpital  heimlich  verliefs  und  nach 
einer  Stadt  giehg,  vor  deren  Thor  er  als  tod  nieder- 
fiel und  in  das  Spital  gebracht  wurde.  Nach  acht 
Tagen  wurde  gemeldet  dafs  der  Kopf  diefes  Men- 
Fphen  ganz  weich  und  fchiottrig  fey.  Man  machte 
auf  der  Pfeilnath  einen  Schnitt,  woraus  eine  Menge 
gelbes  Waßer  flofs.  Die  Pfeilnath  haUtj  (ich  fo  weit 
von  einander  gegeben,  dafs  man  den  Finger  dazv/i- 
fchen  legen  konnte  ;  er  fing  nun  an  zu  fprechen  und 
von  feiner   Beschädigung  Nachricht  zu  geben« 

Nach  6  Tagen  zeigte  lieh  eine  Schwappung  auf 
dem  Hintierhauptbeine,  aus  der  gemachten  Oeffnung 
flofs  auch  gelbes  WafTer.  Diel.amdanaih  hatte  fich  auch 
von  einander  gegeben,  fünf  Wormifche  Knochen  wa- 
ren fo  locker,  dafs  man  he  ohne  Mühe  ausnehmen 
Konnte.  Fünf  Wochen  lang  wurde  der  Kranke  be- 
handelt, der  Ausrlufs  liefs  nach  nnd  die  Kräfte  nah« 
-men  zu.  Die  Nähte  fingen  bereits  an  lieh  mit  Fleuch 
zu  füllen  und  der  Kranke  gierig  im  Hofpital  herum0 
als  er  lieh  zufällig  wider  deii  Kopf  ftiefs  und  fo- 
gleich  tod  zur  Erde  ftürzte.  Man  öfivete  den  Kopf, 
fand  aber  nirgends  weder  Eiter  noch  Blut.  Die  Su- 
turen  waren  mit  Fleifche  angefüllt.  Acrel  chirurgi- 
fche  Krankengefchichten  in  Richter  Chirurg,  ßibii- 
oth.  2B.  c  St. 

Richter  Chirurg.  Bibl.  X  B.  p.  <?87.  Schmucker  verm 

Schrift.      Schmucker  Wahrnehmungen.  Murßnna 

Beobacht.  nro  5.   4.  5. 
Fabricius    Hiidanus    Cent.   1.    obf,    13,    IV.    ob  f.   i* 

hafta  fub  oculo  iiniftro   intrat,    per  caput    pene- 

tratifl 
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trans,  galeamque  capiti  affligens,  falvo  aegro.  Ob- 
fervat  3.  4.  Limbourg  in  Journal  de  Mede'cin. 
Tom  4,3»  pag,  224,  ferrum  tranliens  per  cereb- 
rura,  vide  uberius  Alberti  Syftem  Jurispr.  med. 
Tom.   1.  p.   311. 

IPeregrina  in  capitis  vulnere  relict  a. 

Vid.  vulnera  graviora  fanata.  nro  j.  telum.  Bar- 
tholin» Acta  Hafn.  JI.  obC  152.  ejusd.  Hiftor,  anatom, 
Cent.  4.  hift.  67.  Bierling  Medicus  p.  6yS  Sclope- 
ti  pars  intrufa  per  5.  annos.  p.  701.  Sagitta  in  orbita 
per  50  annos.  Ephemerid.  N.  C.  Dec.  2.  ann.  9.  obf. 
70.  trochlea  fclopeti.  Morand  Opufc.  de  Chirurg.  1. 
glans  plumbea   per  novem  annos. 

Capitis    int egument a    abrupta. 

Bartholini  Hiftor,   anatom.  cap.  7.  hiftor.  77. 

Brefslauer  Gefchichte  der  Natur  und  Kunft  1721. 
Jul.  p.  98  von  einem  Müller,  dem  das  Kamrad, 
die  ganze  Portio  cutis  pilofae  capitis  mit  den 
Haaren  vom  Kopfe  gerilfen.  Der  Ausgang  davon 
ift  nicht   bemerkt. 

Marchetti  Obfervat.  Chirurg,  cap.  i6>  p.  43.  cafus 
fimilis  aeger  reftitutus. 

.Zwinger  Dilf.  Hiftoria  pericranii  fua  fponte  regene- 
arati,  Altdorf  1758  in  Waiz  Auszügen  IV  ß.p.  651. 

CarlDones* 

V apor.    Fiimus.    Noxae.     Vini,  cerevijiae  et 

Jpeluncarum   vapor. 
Noica  carbonum,    qui  pro  magis  exustis  h  a- 

ben  tur» 
Fourcroy  in  Medecine  eclairee  I.  pag.  117. 
Tödliche  Wirkung  des  Kohlendampfes  eines  Meilers 
in  freyer  Luft.  Drey  Menfchen  kamen  dabey  auf 
cinmahl  um  das  Leben.  PfafF  und  Scheel  nördliches 
Archiv  für  Natur  und  Arzn-W.  lB>  1  SU  conferat, 
HufeUnd  BibL  £B,  3.$*« 

De* 
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Der  Tod  der  vom  Kohlendampfe  gelödeten  ban- 
ge theils  von  Erftickung,  theils  von  den  narcotifchen. 
Wirkungen  des  Kohlendampfes  ab.  Daniel  Samml. 
medizin.  Gutachten,  pag.  158.  Siehe  ebendaf»  obf* 
45.  44.  45.  Im  letztem  Falle  fand  er  alle  Hirngefä- 
fe  von  Blute  gleichfam  vollgepfroft. 

Pyl  Bemerkungen  u.  Auffätze  erc„  2  Bd.  ob  f.  1. 
öfnete  zwey  an  Kohlendampf  zugl  ich  verftorbi  v.e 
Eheleute  und  fand  in  beyden  Leichen  die  f amtlichen 
Hirngefäfe  von  Blute  {trotzend,, 

Oft  gefellen  fich  auch  bey  denen  durch  Dämpfe 
getödeten  Spuren  einer  Entzündung  des  Magens  und 
der  Eingeweide  hinzu,  welche  jedoch  keinen  Ver- 
dacht einer  Vergiftung  begründen.  Metzg*  r  Syftera 
p.  207«  Dies  war  der  Fall  bey  den  beyden  Eheleu- 
ten, diePyl  obducirte;  und  Metzger  Materialien  für 
die  Staats  -  Arzneyk.  nro  1.  Auch  ich,  fagt  Metzger 
in  feinemSyftem  §.  196.  nota  b. ,  habe  diefe  ErJ 
nung  nun  fo  oft  beobachtet,  dafs  ich  gei*eigl  bin, 
zu  glauben,  de  gehöre  als  wefentliches  Symptom  zu 
diefer  Todesart. 

Nach  Portals  Wahrnehmungen  findet  man  in  den 
Leichnamen  diefer  Unglücklichen  im;ner  die  Gefafe 
im  Gehirn  voll  fchaumigtes,  oft  voll  blutiges  VValiVr ; 
die  Lungenfchlagadern  von  Blute  ftrot/.end;  das  rech- 
te Herz  und  Herzohr  nebft  den  Floh  ladern  oll  fchau- 
migtes Blut,  blutiges  Waller  in  den  Lungengefiiien 
der  Lunge;  die  Lungenblutader,  das  linke  Hvvz  und 
Herzohr,  wie  auch  die  Aorta  leer,  oder  mein  eins  leer, 
das  Blut  da,  wo  es  angehäuft  ift,  flüffig.  Die  O-ii- 
nung  der  Luftröhre  frey  und  offen,  der  Kehldeckel 
aufgehoben,  die  Zunge  widernatürlich  dick  und  auf« 
gefch wollen,  die  Augen  hervorgehend,  glänzend,  zu- 
weilen noch  einige  Tage  nach  dem  Tode.  Der  Kor- 
per dieTer  Perfonen  bleibt  gemeiniglich  lange  wann, 
oft  ift  er  wärmer  als  bey  Lebzeiten ,  die  Glieder  blei- 
benlange biegfam  und  beweglich,  das  Gelicht  ift  roth 
■und  aufgefchwollen  und  der  Hals  fehr  dick.  Portal 
Kapport  für  les  effets  des  vapeurs  mephiticnjies  etc. 
vergleiche  Pachter  Chirurg.  JUblioth.  5B. 

K  1» 
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In  den  Wohnzimmern  der  gemeinen  Leute  in 
Rufsland  erzeugt  fich  im  Winter  eine  Incruftation  an 
den  FenÖern,  die  aus  Ausdünftungsmaterie,  dem  Licht- 
dampfe und  dem  Ofendunfte  befteht.  Wenn  Thau- 
wetter  eintritt  zerfchmilzt  diefe  Borke  und  erfüllt 
das  Zimmer  mit  einem  Dampfe,  der  hey  lang  anhal- 
tender Wirkung  eben  die  Übeln  Zufälle  erregt,  als 
der  Kohlenaampl.  Philo fophical  Transactions  Vol.  69. 
1779.  Pars  II. 

Hofmann  Medicin.  confultat.  Tom.  V.  Dec.  3. 
caf.  4.  de  virulento  carbönum  vivorüm  vapore,  ejusd. 
Medicin.  rational,  fyftemat.  Tom  2*  p.  597. 


Carbunculus* 

Anthrax.     Carbo.     Ignis  perficus.    Pruna*-  Der  Milz, 
brand  -  Carbunkel. 


Kahlert  in  Abhandlungen  der  Hallifchen  naturfor- 
fchend.  Gefellfchaft.  iB,  Er  fey  bey  Pferden  und 
Menfchen  tödlich» 

Will  Unterricht  von  dem  jetzt  herrfchenden  Zun- 
genkrebs,   Manchen    1786. 

Scheuchzer  vom  fliegenden  Zungenkrebs  Tigur.  1732* 

Anfteckung  von  der  Rindvieh feuche. 
Birnftiel  in  Baiding,  neuem  Magaz.    XB.    pag.   409. 

leugnet  diefe  Anfteckungart, 
Breslauer  Sammlung   1724  Sept.  p.    521.  1726.  Jun. 

P-  .63i. 
Hiftoire   de  l'academie    des   fciences    ä   Paris  1764* 

pag,  12.     Behandlung  kranker  Ochfen. 
Dufausoy  in  Journal  deMedecine  T.  69.  Genufs  de» 

Fleifches   einer   Kuh,    die  am   Milzbrandkarbu.11- 

kel  crepirt  war. 
Enaux  et   Chausßer  in  Journal  de  Medecine  p.  161. 

Anfteckung  durch  den  Mift,  das  Blut,  durch  den 

Maftdarm,  den  Rachen  und  das  Fell* 

Frän. 
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Fränkifche  Sammlungen  VIII.  p.  267 .  Durch  Ein- 
bringung des  Arm«  in  den  Maftdarm  eines  kran- 
ken Och  Ten. 

Gazette  de  Sante  1777  p.  37.  der  Carbunkel  befalle 
in  Paris  häufig  Perfonen,  die  mit  Talg  und  ähn- 
lichen  Sachen  handelten. 

Gefner  Epift.  ad  Haller  von  der  Zergliederung  ei- 
ner kranken  Kuh,  desgleichen  in  Götting.  ge- 
lehrten Anzeig.   1795.  p.   165. 

Höpfner  in  Baidinger  neuem  Magazin  VIII.  p.  505. 
von  der  Berührung  und  dem  Genufs  von  kran- 
kem Fieifch. 

Ueber  den  Milzbrandkarbunkel  beym  Menfchen 
Kopp  Jahrb.  V.  p  56.  188.  189-  VI  96.  mit  ei- 
ner Abbildung  p.  250.  430.  Hufel.  Journal  32  B» 
p.   120.  Asklaepieion   181 1.  nro   2.  98. 

Karbunkel  von  Spinnen ftichen,  die  in  wenig  Stun- 
den unter  kalten  Schweifsen  und  Ohnmächten 
den  Tod  verurfachten.  Fourcroy  la  medeciiie 
eclairee  Tom  3. 

Tonrnatori  Profeilbr  der  Academie  zu  Aix  bekam, 
da  er  einige  fchon  in  Fäulnifs  übergehende  Leich- 
name zergliederte,  eine  heftige  Krankheit  und 
drey  Karbunkel.   Fourcroy  Medecine  eclairee  T.5. 

Ephemerid.  N.  C.  Cent.  5.  obf.  70  Ein  Abdecker  be- 
kam von  Ablederung  eines  Pferdes,  welches  an  ei- 
ner anfteckenden  Krankheit  fchnell  crepirt  war, 
einen  Carbunkel  und   ftarb    daran. 


Carcer 

Carcer  ita  conditionatus  efle  debet,  ne  ali- 
quando  non  tantum  fqualore  nimio,  infectorum , 
glirium,  fimiliumque  animalium  frequentia  feu  fri- 
gore  quoque,  tenebris  ac  vaporibus  diverfi  generis, 
gravioribus  imo  incurabilibus  et  lethalibus  morbis  in- 
ducendis  praefto  ßt,  hinc  jufto  atrocior  poena  exiftat. 
Bohn  de  officio  med,  duplici  P.  2.  cap.  4,  p,  604. 

K  a  In 
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In  talibus  carceiibus  infima  parte,  quae  pedibus 
proxima  eft,  qualitas  frigida  et  humida  eft,  quae  ae- 
gre  valde  inferiorem  corporis  partem  afficit,  ut  facile 
perniones  vel  refrigerationes  pedum  cum  fufpectis 
et  pravis  exulcerationibus  oriantur,  quae  loca  pror- 
terea  foeminis  admodum  inimica  exiftunt,  quarum 
nxenftr.ua  purgamina.  valde  inde  perturbari  folent, 
ita  ut,  fi.  infanticidii  fufpectae  confeftim  polt  par- 
tum in  tahV  antra  conjiciuntur,  non  modo  facile 
gravi  valetudinario  ftatu  corripiantur,  fed  in  arduos 
uteri  morbos,  nonnunquam  in  hecticam  definentes, 
iacidant.AlbertiCommentar  in  C.  c.  c.  articul  n.p.  50. 

De  impuberibus  incar cerandis.  Piaeterea 
praecavendum  eft,  ne  ob  praegreilum  perverfum  vi- 
tae  genus,  ob  infolitam  fedentariam  et  quietam 
vi  tarn,  ob  locum  non  plenarie  mundum,  ob  praeclu- 
fum  aerenx,  ulceribus  capitis  aut  glandularum  colli  in- 
fantibus et  tumoribus  juniores  incarcerati  afficiun- 
tur  ibid,  p,  37. 

De  fenibus  incar  cerandis,  Quodft  vero 
fenes  utriusque  fexus,  ob  praegrelTp.s  fonticas  caufas, 
gravibus  repentinis  et  periculolis  morbis  correpti 
fuerint,  velat  paralyticis,  hemi  -  et  apoplecticis, 
fuirocativis,  lipothymicis  aut  plane  convulftvis(  quam« 
vis  hi  fenihus  adeo  familiäres  haud  ünt)  tunc  quo- 
ad  detentionem  illorum  intra  quoslibet  carceres 
circumfpecte    procedendum  eft.  ibi4-  pag.   41. 

Quodfi  etiam  quidem  fenex  in  praecedentibus 
annis  variis  morbis  vexatus  fuerit,  tunc  merito  va- 
letudinariis  fobjeciis  annumerandus  eft,  in  quo  in- 
carceratto  facile  majus  fanitati  detrimentum  caufari 
ppteft.  Si  po  ro  non  modo  proximior  difpofitio  ad 
aegrotandum  in  ftne  praefto  eft,  fed  actualis  valetu- 
dinaria  imbecillitas,  tunc  non  fecure  fine  graviori 
fanüatis  jactura  et  virae  periculo  certiore  is  in  car- 
cere  communi  detinetur,  nift  locus  ita  conftitutus 
fit  ,  u't  praeter  cuftodiam  vix  carceri  nmilis  appareat; 
ita  etiaih  fenibus,  fpedä  fcabie  aut  ulceribus  infec- 
tis,  dyfuria,  afthmate,   pedum  tumoribus,  tuffx  chro- 

ni- 


Carcen  149 

nica  vertigine,  ftupore  mernbrorum,  magna  hernia, 
calculo,  podagra,  pertinaci  alvi  et  urinae  osftructio- 
ne  laborantibus,  duriores  carceres  intolerabiies  eva- 
dunt.    Alberti  C.  C.  C.  C,  p.  42. 

Si  puellae  in  articulo  temporis  aut  periodo  pri- 
mae eruptionis  menftruorum  conftitutae  funt,  tunc 
fubitanea  appreheniio  et  firenua  incarceratio  illis-ha 
perniciofa  eit,  ut  neceflaria  et  falutaris  iiiorum  apertio 
confeftim  et  pertinaciter  reprimatur,  indeque  eximia 
caufa  confequentium  certifiimorum  maximeque  ob- 
ftinatorum  morborem  aut  brcvi  poft  evenientis  mor- 
tis ex  hectica  et  pktifi  fuppeditur.  —  Simile  quid 
ferme  exfpectandum,  quando  foeminae  juniores,  cor- 
pore tenerae,  animo  valde  fenfibiles  et  ilexiles,  fubin- 
de  interdum  in  negotio  menrtruorum  mutahiles  aut 
quoad  hunc  ilatum  adverla  haereditaria  difpoiitione 
praeditae,  aut  facile  cum  ditTicili  et  turbulento,  men- 
ftruorum fucceflu  graves  fpasmos  aut  plane  convulli- 
vos  motus  experiantur,  jam  menfium  fluxu  laborant, 
quem  terror,  pudor,  moeror,  timor  et  angor,  velut 
Inevitabiles  incarcerationis  comites,  comuniter  in 
praecipitem  et  impetuofam  obftructionem  et  recen- 
tionem  conjiciunt.  Porro  foeminae  recentius  gra« 
vidae  praeterea  fenfibiles  et  alicui  vitae  mollitiei 
adfuetae,  quoad  modum  incarcerandi  circumfpecte 
tractandae  funt.  —  Similiter  profpiciendum  et  gra- 
vidarum cura  babenda  eit,  quando  jam  tempori  par- 
tus  proximiores  funt.    Alberti  ibid.  43. 

Vincula  praeterea  facile  fubjectis  fucculenti 
valde  carnofi  et  fpongioü  habitus,  imprimis  pbleg- 
matico  fanguinei  temperamenti,  quibus  cutis  et  caro 
laxa,  mollis  ethumida  eft,  noxia  evadunt,  in  quibus  illa 
Jaeliones  continui,  ulcerationes,  humorumftagnationes, 
tumores  caufantur.  Quibus  fubjectis  porro  defluxiones 
et  congeftiones  intra  articulos  familiaresfunt,  utpo- 
te  rheumatici  et  fpaftici,  nee  non  eryüpelatodei  et 
ex  hifee  conjuneti  affectus,  illis  aeque  eadem  vincu- 
la noxia  evadunt,  Quicunque  antea  aliis  tumoribua 
circa  manuum  innmique  pedis  articulos  affecti  fue- 
rant,  eo«  vincula  premente  et  atterente  fua moleftia  noxia 

fa 
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facile  evadunt,  dum  majores  et  atrociores  tumorum 
recurfus  caufantur,  qui  facile  in  dolorincas  excori- 
ationes,  fufpectos  humorum  affluxus,  abfceffus  , 
membrorum  imbecillitates  ,  aliaque  chronica  incom- 
moda  conjiciunt.  Praeterea  gravi  ac  foeda  fcabie  af- 
fectis  aliquando  vincula  aut  relaxanda  aut  mitigan- 
da  aut  plane  removenda  funt.  Alberti  Commentar. 
in  conftit.  ciiminal.  Carolin,  pag.  53. 

Catena.  Pneumonia  in  inquifito  a  catena  fer- 
rea  majore  (eine  Wagenkette)  circa  hypochondria  du- 
rius  conftricta,  ad  querelas  rei  vero  non  relaxata,  le- 
thalis.  Bohn  de  officio  medic.  duplici  cap,  4.  pag. 
s.  cap.  4.  pag.  606.  Zittmann  med.  forenf.  Cent.  4. 
caf,  64.  Amman  Praxis  vulnerum  lethal.  Dec.  VI. 
hift.  X.  Valentin  Pand.  med.  leg.   P.   1.  S,  2.  caf.  26. 

De  carcere  fubterraneo  undis  circumfluo,  relatio 
Bobnii  in  ejusd  de  officio  medic.  duplici  P*  2.  c.  4«. 
pag.  606.  idem.  Valentin  Pand.  med.  leg.  P.  I.  S.  V. 
caf.    VI. 

Carditis. 

Galen  will  die  Herzentzündung  bey  Gladiatoren 
bemerkt  baben.  Wegen  der  zugleich  eintretenden 
Gefchwulft  muffe  fie  abfolut  lethal  ausfallen.  Mortz- 
feld  de  Cardiüde.  Regiomont.  1789» 

Caro  morbidarum  beftiarurru 

Noxa  et  P ericulum. 

Ephemerid.  N.  C.  D.  1.  ann,  i.  Redi  de  viperis 
p.  15.    innoxia    demorforum  a   vipera. 

Ueberden  fchädlichen-  Genufs  des  Fl eifches  kranker 
Thierevom  Medizinalrath  Wtndelltadt  im  Allgemeinen 
Anzeiger  1813.  nro  138«  nro.  140.  Der  Geruch  beym 
Einfalzen  eines  an  der  Viehfeuche  erkrankten  Och- 
fen,  verurfachte  bey  einem  Bürger  in  Nördlingen 
ein  bösartiges  Fieber  mit  einer  Achfelbeule,  woran 
er  ftarb.  —  Ein  Schwein,  das  einen  Anfall  von  Bräu- 
ne hatte ,  war  der  Grund  zum  Ruin  einer  ganzen 
Familie,  die  davon  gegeffen  hatte»  — Ein  Hund,  dem 
man  gekochtes  Fleifch,   von  einem  an  der  Wuth  ge- 

ftor- 
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florbeneu  Hunde  zu  freuen  gab,    bekam  die  Hunds* 
wuth.    Allgemeiner  Anzeig.   1815.  nro.  1. 

Noxia    commeßio   anirn  aliurn  irtrfectorum* 

Acta  N.  C.  Dec.  1.  ann.  9.  obf.  102.  191.  Cen- 
tur.  5,  obf.  70.  Amman  in  Irenico  p.  175.  So  oft  fie 
folches  Fleifch  gegelTen,  wäre  es  ihnen  gewefen,  als 
Wenn  iie   Gift  im  Leibe  halten* 

Einige  Bauern,  die  von  dem  Fleifche  von  kran- 
kem oder  wohl  gar  an  derKrankheit  verrekten  Horn- 
vieh afsen,  [fielen  in  hitzige  Fieber,  und  fogar  von 
denen,  die  fie  befuchten,  find  viele  angefteckt  wor- 
den. Primitiae  Phyfico  —  medicae  ab  iis,  qui  in  et  ex- 
tra Poloniam  medicinam  faciunt  Vol.  2.  Zullichov 
1750. 

Rußicus  in  tractu  wirtember^ico  morbidam  et 
ad  Collum  tumefactam  fuem  mactat,  carnem  fale 
condit  et  in  fumo  indurat  et  a  carne  faepius  cum 
domefticis  vefcitur,  fed  triftilcum  eventu,  vix  enim 
octiduum  abierat,  en  uxor  et  maritus  fimul  caput 
dolent,  intumefcit  facies,  vertigine  corripiuntur  et 
crebra  lipothymia,  ejusdem  filius  eodem  modo  malo» 
que  correptus  una  cum  parentibus  repente  moritur. 
Fehr  in  Mifcellan.  Seu  Ephemerid.  N.  C.  ann.  6.  obf., 
191,  p,  266. 

Kurze  Gefchichte  einer  von  verrekten  Schwei- 
nen (an  der  bösartigen  Bräune)  einem  Menfchen  mit- 
getheilten  bösartigen  Krankheit  (demBrandim  Gerich- 
te) von  Bufch  in  Baidinger  neuem  Magazin  XB.  58t» 
Birnftiel  über  Anfteckung  thierifcher  Krankheiten. 

Eine  ganze  Familie  in  Hanau,  die  von  einem 
krepirten  weifchen,  Hahn  gegelTen  hatte,  wurde 
mit  dem  bösartigften  Faulfieber  befallen. 

Das  frifche  Fleifcli  von  dem  -wegen  Milzbrand 
gefchlachteten  Viehe  hatte  eine  weniger  rothe  et- 
was bläuliche  Farbe,  das  eingefalzene  hielt  fich  nicht 
io  lange  und  in  der  Brühe  Hellte  fich  eine  unge- 
wöhnliche Gährung  ein.  Kopp  Jahrb.  d.  Staats  -jArz. 
V.  p.  72. 

Con- 


X5»  Cartilago. 

Conferatur  Carbunculus  und  Kopp  Jahrbuch.  V 
und  VI  über  den  Milzbrandcarbunkel. 

Fera  aufmalte  ann.  1709.  ob  intenfum  frigus  et 
famem  mortua,  commeftioni  noxia.  Lentilii  E.teodrom„ 
med.  Pract.  p*  127.  Brefslauer  Gefchichte  14.  Verfuch 
pag-  559- 

Ouaeftio  decifa,  utrumcarnis  ovinae  efus,  fi  oves 
fcabie  infectae,  fit  noxius,  affirmatur,  Auguit„  Tho- 
neri  obfervat.  medic.  Lib.  4,  obf.  14,  pag.  211.  Ulm 
1651. 

Vervecum maxime carnes,  Xi  illi  phtifi  ac  ulceribus 
pulmonum,  familiari  litis  animalibus  morbo,  tacti 
Xuntt  peftilentis  ac  contagiofi  quid  habent  et  Ludovicus 
Kepplerus  (de  febre  epidemica  Reüiomontana  -ann» 
1649»  Elbing  1650»  p.  56.)  illam  epidemiccm  febrem, 
quae  anno  1649  ßudiofus  in  aeademia  Regiomonta- 
na  communi  convictu  nutritos  invafit,  carnibus  ani- 
malium  pu iridis  maximam  partem  tribuiu  Heben- 
iireit  Anthropolog.   t'orenf.  p.  92* 

De  noxa  carniom  depravalorum,  unde  XII.  ftudi~ 
ofi  ann.  1671.  in  convictorio  Lipfienfi  perierunt,  Va- 
lentin Fand.  med.  P.  1.  Sect.  V.  caf.  7.  ex  Amman- 
11  i  Jrenic.  p.  178*  —  Garnes  femicoctas,  duriusculas, 
yion  difpumatiis  cmentas  adhuc,  absque  aromatibus  ap- 
pofitas  faule  ita,  ut  quoties  easdem  comederint,  nor* 
aliter,  ac  ii  venenum  affumfiffent,  fe  habuerint. 
Carnes  aflatas  foetuifle  et  f.  h.  crepitus  inftar  fapuilFe 
» —  oeconomum  vaccas  omnino  macras,  pefte  fluente  et 
■Siphylide  arida  infecta  ipiis  devorandas  obtuliffe:  Vif- 
ceribus  tuberculis  ovorum  columbinorum  magnitudi- 
nef  bubonibus   et  tumoribus  purulentis  refertis, 

!  Carotis» 

eonferat.    Arteria» 

C  artilago. 

Cartilago  ary  thenöidea  delTen  Ze rr ei fsung 
und  Quetschung  tödlich»  Woyt  Unterricht  von  Wun- 
den 217. 

Car 
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Cartilago  cricoid  ea  bey  einer  erwürgten 
PeiTon  fand  Kolpin  den  Ringknorpel  vorne  fehr  ein- 
gedrückt und  an  der  Seite  gebrochen.  Pyl  Auffätze 
5  Band  caf.  14.  pag.  52.  Der  Tod  erfolgte  in  |die- 
fem,  fo  wie  in  einem  andern  von  FlenU  Sammlung 
von  Beobachtungen,  Wien  1775»  p.  155.  aufgezeich- 
neten Fall,  fogleich  nach  der  Verletzung.  Einen  neu- 
ern Fall  findet  man  in  Horns  Archiv  für  med.  Er- 
fahr. 1  B.  1 H.  Berlin  181Q»  von  Schreger  erzählt. 
Hier  "wurde  der  Bruch  durch  einen  Pf  er  defehl  ag  auf 
den  vordem  Theil  des  Halles  verurfacht.  Ein  Stück 
des  Ringknorpels  hatte  die  Haut  der  Luftröhre  zer« 
riffen  und  ein  Emphyfcm  veranlagt.  Der  {Tod  trat 
lf- Stunde   nach    der  Verletzung  ein. 

Cartilaginum  fepar  atio  a  fpuriis  coftis  ci 
tra  violen tarn  caufam  contingens  Alberti  Syriern.  Ju- 
rispr.  me.d.  Tom  1»  P.  3.  caf.  62.  p.  613.  war  vo* 
einer  ftark  zufammengezogenen  Schnürbruit  entitai» 
den. 

Stoll  fand  bey  einem  an  der  BruftwafTerfudit 
verftorbenen  die  Knorpel  der  fechften  wahren  Ripe 
auf  der  rechten  Seite  abgelöfi:,  ohne  vorherige  ye- 
walt,  blofs  durch  die  Auflofang  ihrer  Verbindungn; 
eben  fo  war  auch  die  fünfte  Rippe  der  linken  Site 
befchaffen.  Stoll  Heilungsmethode  von  Fabri  VI  B. 
p.  92. 

Cafeus    ut    venenum. 

confer.  A  e  r  u  g  o. 

Acta  N.  C»  Vol.  5*  obf.  69,  delirium  a  eafeocom« 
mefto. 

Anzeiger  vom  Jahr  1795.  iß.  nro  26V  pag.  2<6»  In 
einem  Haushalte  wurde  die  Käfematte  in  einer' 
neuen,  noch  nicht  durch  wiederhohltes  iusko- 
chen  unfehädlich  gemachten  buchenen  Mulde  « 
zum  Faulen  hingeftellt.  Die  Matte  erlangte  da- 
rauf nicht  nur  einen  guten  Grad  von  Fiulmfs, 
fondern  auch  eine  gute  Farbe  und  die  Käfe  wur- 
den fchoen  roth.  Als  man  die  Käfe  fpeifete,  be- 
gleiteten den  Genufa  derfelben  immer  fole  Fol- 
gen. 
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gen  und  eine  Menge  Tagelöhner,  die  davon  ge- 
geflen,  wurden  mit  einer  nicht  gefahrlofen  Krank- 
heit befallen;  das  geringste  üebel  war  anhalten- 
des Erbrechen  oder  Durchfall. 

Ephemerid,   N.   C.  Dec.  3.  ann,  3  obf.    149. 

Frank  Syftem  der  Gefundheitspolizey  3  B.  p.  159, 

Garn  Krankengefchichte  p.  92. 

Hebenftreit  Lehrfätze  der  mediz.  Polizey    W.  §.  99. 
pag.   48*      . 

Pyl  neues  Magazin  I.  p.   1.  pag.  10.  Noxae. 

Remer  poliz.  gerichtl.  Chemie  p.  125.  Um  den 
Bleygehalt  des  Käfes  zu  entdecken,  bereite  man 
fich  eine  'wäfsrige  und  falpeterfaure  Auflöfung 
delTelben.  confer.  Aerugo.  Lafle  2tens  einen  Theil 
Käfe  mit  20  Theilen  völlig  bleyfreyen  Effigs  ei- 
nige Stunden  in  einem  gläfernen  Kolben  Aeden 
tind  filtrire  die  Flüfiigkeit.  Alle  diefe  Flüffigkei- 
ten  unterfuche  man  mit  Hahnemaims  Bleyprobe. 
Das  Bley  kann  man  reducirfcn ,  wenn  man  glei- 
che Theile  Käfe  und  Kohlenpulver  zufammenreibt 
und  diefe  MalFe  in  einem  mit  Kohlenpulver  aus- 
gefchlagenen  Tiegel  eine  Zeitlang'  dem  Schmelz- 
feuer auiTetzt.  Man  findet  dann  das  Bley  metal- 
lifch  auf  dem  Boden  des  Tiegels, 
«alzburger  med.  chirurg.  Zeit.  i7go  2  Bd.  Wahn- 
iinn  einer  ganzen  Familie  vom  Genufs  von  frifchem 
weifsen  Käfe,  der  einige  Tage  hinter  dem  Ofen 
geftanden   hatte. 

Caftitas   feu    coitus  intermiffio. 

M>rs  a  caftitate  a  Reyes  campu9  elyfius  1  Quaeft. 

jag.  572.  Schurig  Spermatolog.  pag.  276. 
A10  rexia  et    delirium   a    coitus    a  bft  ine  n* 

üa    Ephemerid   Nat.   Cur.  Dec.   2.  ann,  9.    obf, 

iB9-  P-  355- 
Mcnia.  Mifcel.   N,    C.    Dec.    1.  ann,  2.    obf.  151* 

P*g-  236.  Warlitz  de  morb.  biblicis   c.  12.  p.  363. 

Imootentia  a  Reyes  camp.  elyf.  9.46,   pag.  56* 

Epüepfia  Zacut.  Lufitan.  Prax,  admirab,  Lib.  2. 

«hr,   ig.   OPer»  Tom.  3.  p.  71. 

Cs- 
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Ovaria  exemta  Bartholin*  Epifh  Cent.  5.  epifr. 
64.  Dimerbrock  anatom    Lib.  1.  cap.  24. 

Uterus  exfectus.  Baufch  de  lapide  haematile 
P    75-   Wierus   Oper.  Lib.   4.    de  malefic.   cap.  20. 

Franci  Satyr,  medic.  Cent.  1.  p.  40.  de  caftratione 
mulierum  et  i'uccino  Heidelberg  1675.  Plater 
obf.  Lib.  1.  p.  261.  Schurig  Parthenolog  p. 
374.  Wedel  Phyfiolog.  Sect.  3.  cap.  28»  Boer- 
have  Praelect.  in  inftitut.  proprias  Tom.  V.  p.74. 
Pauli  Zachiae.  Q»  med.  legal.  Lib.  2.  Titul.  5. 
p»  203.  Rott  chirurgifche  Beobachtungen.  Zu- 
gabe zu  den  Göttinger  gelehrten  Anzeigen  1778* 
16  Stück. 


Caftrat  us. 

Ifl  es  möglich,  dafs  ein  Mann  kurz  nach  dem 
Verlufte  beyder  Hoden  eine  Fr.m  fchwängern  kann? 
Ein  gefurider  Mann  in  heften  Jahren  liels  fich  kaftri- 
ren  und  heirathete  bald  darauf  eine  reiche  junge 
Frau.  Sie  wurde  fchwanger  und  daraus  entftand  ein 
Prozefs.  Der  VerfalTer  ifi;  geneigt  die  Frage  zu  Gun- 
flen  des  Caftraten  zu  entfeheiden.  S.  kritifches  Jahr- 
buch der  Staats-  Arznk,  von  Knape  undHeker  2  Bd. 
iTh.  Berlin  1808. 

De  \caftr  atorum  potenfia  coeundi  vid. 
Schurig  Spermatolog.  pag.  588.  Timaei  von  Gülden - 
klee  Lib.  3.  caf.  45.   p.  186. 

An  caftratis  matrimonium  conce  den- 
dum.  Schurig- Spermatolog.  p.  403.  <de  conjugio  eu- 
nuchi.  Valentin.  Novell,  medic.  leg.  caf.  VJ  .p.  23  — 
go.  —  matrimonium  cum  impotenti  lecupdum  ca- 
nones  non  habere  nullum,  fi  perfona  cum  impotenti 
contrahens  rei  non  fit  ignara  Schurig  Spermatolog» 
p.  407,  Haller  Vorlefung.  1  Bd.  p*  255.  38^ 

C  a  t  e  n  a. 

vid»    Carcer» 

La« 
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Laejio.  Gefchichte  eines  Bruchs  des  Hinter- 
hauptbeines, der  mit.  dem  Verluft  eines  Theils  des 
kleinen  Gehirns  verbunden  war  und  einen  gl-öckli* 
chen  Ausgang  nahm  von  Jon.  Evans  Wundarzt  zu 
Kettley.  Die  Verletzung  war  dsrch  einen  Schlag 
gefchehen  und  wurde,  ohngeächtet  ein  beträchtli- 
eher  Eindruck  in  (Jen;  Knochen  zuriickblieb,  doch 
ohne  alle  Folgen  vollkommen  geheilt.  Siehe  Chiron 
von   Barlhel  SieboM   5 Bd.    1  Stuck  1612. 

Die  neuern  Erfahrungen  zeigen,  dafs  bisweilen 
lehr  anfehnliche  Wumkn  des  kleinen  Gehirns,  felbft 
mit  Verluft  der  Subftanz ,  glüklich  geht  ilt  wor- 
den find.  Die  Gefahr  laist  fich  alfo  nicht  nach  der 
Gröfse  der  Verwundung  oder  nach  den  verwundeten 
Theilen,  fondern  vor/.üglich  nach  den  Folgen  und 
J^ebenumftänden  beurtheilen.  J.  G-  M  Was  ift  von 
den  Wunden  des  kleinen  Gehirns  zu  halten?  inPyls 
Repertorium  1  JB.  uro  7.   p.  124. 
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Apo fiema  in  cerebro  poft  lapfum  Cafau- 
fcon.  in  Default  Journal  de  Chirurgie  1.  (Tero  natura 
poft  lapfum  in  pedes)  Ephemerid.  N.  C.  Dec.  2*  ann, 
VI.  obf.  io.  74»  poit  lapfum.  Beyfpiele  von  beträcht- 
lichen Eiterungen,  ehe  der  Tod  erfolgte,  haben  Am- 
man Dec.  4.  obf.  5  Zittmann  Cent.  4.  caf.  34.  Cent. 
5.  caf.  4.  Alberti  Tom.  1.  caf.  27.  Pyl  Auff.  Tom.  2. 
obf.  11.  Buttner  cent,  43.  75.  Hafeneft  P.  3.  caf.  50* 
Vater  de  vulnere  cerebri  1722.  wurde  erft  in  der  7. 
Woche  tödlich.  Buchholz  Bey träge  4B.  pag.  50, 

Commoti  o  non  omnes,  qnibus  cerebrum  quaf- 
Xatum,  mox  aphoni  coneidunt  (  Hippocrateö  Apho- 
lifm.  7.  58.  Coac.  570.)  fed  plures  aliquando  dies,  li- 
jie  ejusmodi  proftratione  medioeriter  fatis  fe  habent. 
Bohn  Renunc.  vulner.  S.  2.  cap.   1.  pag.  99. 

Comotio  cerebri  per  ecehymofin  poft  aures  fana- 
ta  Fabric.  Hildan  Cent.  i.  obf,  11.  12.  Cent.  5*  obf. 
s2,  poft  aliquot  menfee  letalis.  Cent.  V*  obf«  10.  11. 

Schmu- 
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Schmucker  vermi feine  Schrift.  iB,  291.  aB.  196» 
3  Bd.  261»   Schmucker  Wahrnehm.  iß.  p.  227» 

Valentin*  Pand.  med,  P,  2.  S»caC.  1,2  4.5.  Heur- 
nius  Com.  in  Hipp.  7.  aph.  58.  quosdam  ce» 
rebri  commotiomm  perpeflbs,  tota  fua  vita  ad 
guftandi  et  odorandi  potentiam  non  rediille  nar- 
rat.  Sic  Seger  Mifc.  N.  C.  Dec.  I.  ann.  2.  obf«. 
120»  ex  cafu  er  commotione  cerebri,  ob  mutef- 
centiam,  (ine  olla  infuper  laefione  obfervavit.  Ex 
cerebri  commotione  aqua  in  ventriculis  vid.  aqua* 

Compreffio  cerebri  Ephemerid.  N.  C,  Dec. 
5.  ann,  1.  obf.  15-5.  Schol.  p.  267.  Morgagni  de  iedib, 
et  cauf.  morb.  E.60.  axtic.  14.  (quamnam  ferri  poffu)«. 

Confenjus  Martin  Opufcul.  de  veiieant.  pag.  ig. 
(cum  tibia)  Richter  Anfangsgründe  der  Wund-Arzn. 
2  f».  p.  220.  Leberentzündung  und  Vereiterung  Mar- 
chettis  obf. med.  ;chirur£.  15. —  L'art  de  faire  les  rap- 
ports  p.  80.  Pacchioni  de  durae  rneningis  fabrica  etufu, 

Extr av afat at  Dr.  Brunner  Vorfchläge  zu  ei- 
ner zweckmäßigen  Heilart  der  Kopfverletzungen  Düs- 
feldorf 1806.  Es  iß  beynahe  kein  Zwifchenraum  im 
Hirn,  wo  Blutergiefungen  nicht  foliten  gefunden 
werden,  am  häufigfteri  aber  findet  man  he  zwifcheit 
dem  Hinifchädel  und  der  harten  Hirnhaut,  auf  der 
Oheruäche  der  Halbkugeln,  auf  der  untern  Fläche  de» 
Schädels  und  zwifchen  dem  grofsen  und  kleinen 
Hirn,  Die  gerichtliche  Arzneyw.  hält  die  beyden 
letzten  für  nothwenrii^-  tödlich.  Plenk  Plouquet  u«. 
a.  m.  Diefer  Lehrfatz  febeint  nicht  auf  unumftöfsli- 
chen  Gründen  zu  ruhen,  fondern  eine  Einfchränkung 
zu  verdienen.  Ich  wage  es  daher,  bevor  ich  mich  in  die 
Heilart  der  Extravasaten  einlaße,  meine  Zweifel  und 
Grande  hier  aufzufiellen,  die  mich  glauben  machen» 
dafs  Jelbft  bedeutende  Extravajate  auf  dem  Grunde 
des  Schädels  nicht  irHmer  und  nothwendig  tödlich 
find,  und  dafs  hingegen  geringere  Blutergiefungen 
auf  der  Oberfläche  des  Gehirns  fchnell  einen  tödli- 
ctien  Ausgang  nehmen. 

Et 
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Erftlich  drückt  jedes  Extravafat,  -welches  auf  oder 
unter  den  Gehirnhaeuten  auf  den  Halbkugeln  liegt, 
mit  doppelter  Gewalt  auf  diefelben ,  nemiich  dujch 
"den Raum,  den  es  einnimmt,  wodurch  das  darunter 
gelegene  Gehirn  in  einen  engem  Raum  zufammeu- 
gedrückt  wird  und  durch  fein  Gewicht.  Diefe  letz- 
tere Gewalt  auf  das  Hirn  fällt  ganz  weg,  wenn  die 
Blutergiefung  auf  dem  Grunde  der  Hirnfchale  ruht, 
■weil  in  diefem  Falle  die  ganze  Schwere  delTelben 
auf  die  Bans  der  Hirnfchale  drückt  und  dem  Gehirn 
felbft,  wenigftens  in  diefem  Betrachte  nicht  zur  Laß 
liegt. 

Eine  gleiche  Mengendes  Extravafats  drückt  alfo 
das  Gehirn  ftärker,  wenn  fie  auf  demfelben,  als 
Wenn  fie  unter  demfelben  liegt.  Auch  fcheint  es 
die  Erfahrung  zu  beftätigen ,  dafs  die  Blutergiefung, 
wenn  fie  von  der  nemHchen  Gröfse  ift,  fchneller 
todte,  als  im  letztern.    Brunner  pag.  92» 

In  einem  Falle  tödeten  zwey  Unzen  Extravafat 
auf  der  Oberfläche  des  Gehirns,  fchon  in  vier  und 
zwanzig  Stunden,  in  einem  andern  lebte  dagegen 
der  Kranke,  ohngeachtet  der  übrigen  grofseh  Zer- 
ftörungen  und  einer  dreifach  fo  grofsen  Menge  Von 
Feuchtigkeit,  die  auf  der  Balis  ausgetreten  war,  bis 
den  fünfzehnten  Tag  und  in  einem  noch  andern 
Fallbcy  derGegenwart  von  mehr  als  fünfzehn  Unzen 
Eiter  auf  der  Grundfläche  und  einer  ungeheuren  or- 
ganifchen  Zerftörung    bis  auf  den   i8ten  Tag. 

Oft  liegt  auf  dem  Grunde  des  Schädels  eine 
Feuchtigkeit,  viele  Jahre  hindurch  ohne  tödlich  zu 
werden.  Einer  Frau  lief  nach  oftmals  wiederholten 
Kopffchm erzen  mit  Fieber  jedesmal  häufiger  funken- 
der Eiter  aus  den  Ohren  und  der  Na fe,  wodurch  fie  von 
ihrem  Uibel  auf  einige  Zeit  befreyt  wurde,  ohne, 
dafs  Geruch  und  Gehör  davon  gelitten  hätte.  Nach- 
dem diefes  binnen  zwanzig  Jahren  dreyfigrnahl  ge- 
fchehen  war,  ftarb  fie  im  vier  und  fechzigften  Jahr. 
Im  Grund  der  Hirnfchale  fand  lieh  viel  Eiter  aber 
kein  Weg  delTelben  in  Nafe  und  Ohren,  eben  fo  we- 
nig »Jg.  eiß§  Yerkteung  diefer  Orgaue.  JPlenitz*  Hip- 
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pocr2tes  hinterliefs  uns  über  liefen  Punkt  das  Re- 
fultat  feiner  Erfahrungen  in  folgenden  Worten.  —  Sic 
etiam  fynciput  fauciatum  periculofins  habet  aegrum, 
quam  occipnt:  idque  tarn  olle  corrnpto,  quam  hu- 
more,  qui  ad  membranam  defcendit,  camque  irrität, 
et  inflammationes  movet  letbales.  Ut  igitur  ofla  te- 
nuiora  minus  refiftunt  ictui  mitiori,  quam  craffiora 
validiori :  Sic  eorum  fracturae  facilius  et  celeriua 
mortem  inferunt  quam  crafhorum.  Et  quidem  fata- 
]is  ad  interitum»  utraque  caufa  interitus,  fractura 
fyncipitis,  pari  fpecie  et  idea ,  quae  in  occipite  cu- 
rationem  recipit.  Tum  fi  moriendum  fit  aegro  ob 
omni  parte  capitis  fiiTa,  incifa,  contufa,  eifracta,  vita 
finiet  die  feptimo,  cui  eft  caefum  fynciputi  qui  eara 
protrahet  ad  decimum  quartum,  fronte  pertufa,  fi- 
cut  idem  ad  vingefimum,  occipite  violato.  Lud\v# 
Duretus» 

II.  Bey  Extravafaten  ,  die  zwifchen  dem  Schädel 
und  der  harten  Hirnhaut  liegen,  drükt  die  ganza 
Laft  deflelben  auf  eine  begrenzte  Stelle  des  Gehirns, 
weil  die  harte  Hirnhaut  mit  der  innern  Tafel  des 
Gehirns  zu  dicht  verwachfen  ift,  und  die  Auseinander- 
breitung  der  ergolTenen  Säfte  verhindert.  Extravafa- 
teaber,  die  unter  der  harten  Hirnhaut  liegen,  finden 
nirgendwo  Widerftand ,  iie  können  fich  über  die 
ganze  Wölbung  ausbreiten  und  den  Grund  der  Hirn- 
fchale  erreichen.  Wir  finden  dies  auch  bey  der  Oef- 
nung  jener,  die  an  der  Eiterung  Itarb.  Der  Eiter 
überdekt  in  diefem  Falle  immer  die  ganze  Halbku- 
gel ,  wo  die  Befchadigung  hingewirkt  hat,  rinnt 
allmählich  wider  Grundfläche  zufammen  und  der 
Tod  erfolgt  immer  langfam  und  fpät  Dies  wäre  al- 
fo  der  zweyte  Vortheil,  dafs  der  Schwerpunkt  des 
Extravafats  nicht  auf  eine  kleine  Stelle  fällt  ,  fon- 
dern fich  über  die  ganze  Fläche  und  Balis  vertheilt, 
hierdurch  wird  zugleich  die  Einfaugung  erleichtert, 
indem  weit  mehrere  einfaugende  Gefäfe  diefes  Ge- 
fchäft  übernehmen  können.     Den 

III    Vortheil,    den    Extravafate   auf  dem    Grunde 
<3es  Schädels  haben,  ift  folgender;  finden  fich  an  der 
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Stelle,  wo  das  Extravafat  Hegt,  zugleich  Knochen» 
fpaltungen,  fo  treffen  hier  drey  Gewalten  zufammen, 
die  ihm  forthelfen  können» 

Erftens  die  Schwere  der  ergoirenen  Feuchtigkeit 
felbf^ 

Zweytens,  das  eigene  Gewicht  des  Gehirns, 
•welches  mit  einer  Gewalt  von  drey  Pfunden  und 
oft  etwas   mehr;,  [auf  die  Ergiefung  drükt. 

Drittes,  die  Pulfation  des  Gehirns.  Diefen  Vor- 
theil  haben  Extravafate  auf  der  Grundfläche,  lo  wie 
jene  auf  dem  gewölbten  Theile  gemeinichaftlich, 
wo  hingegen  letztere  der  beyden  vorhergenannten 
Gewalten  zu  ihrer  Fortfchaffung  gänzlich  entbehren 
müifen, 

IV.  Wenn  bey  Blutergiefungen  auf  den  Grund 
cler  Hirnfchale  auch  keine  Spaltungen  find,  fo  bie- 
tet die  Grundfläche  des  Schädels  der  ergolfenen  Feuch- 
tigkeit eineMenge  Oefnungen  dar,  die  dem  gewölbten 
Theile  delfelben  gänzlich  mangeln,  wodurch  es  ßch 
aus  der  Hirnhöhle  entfernen  und  den  Fächern  des 
.Zellengewebes  nachfchleichen  kann.  —  So  fah 
Hoin  (Pachter Bibliothek)  nach  einem  heftigen  Schlag 
auf  den  Kopf  erft  nach  fechs  Wochen  einen  häufigen 
eitrichten  Stuhlgang,  worauf  fogleich  alle  Kopf- 
Ich  merzen  und  andere  Unbequemlichkeiten  ver- 
fchwanden.  Brenner  pag.    102. 

Eine  geringe  Menge  Extravafat  auf  der  Ober- 
fläche des  Hirns  tödet  fchneller  als  eine  gröfsere  auf 
der  Grundfläche  ibid.  p.  in.  vergleiche  die  zehnte 
und  fiebzehnte  Beobachtung» 

Sed  nullus  excufationi  locus  eft,  li  fanguis  a  vul- 
iiere  vel  contufo  vel  cum  fractura  complicato,  intra 
ventriculos  hofce  elfufus  —  forte  etiani  in  ipfa  ba- 
ii  calvariae  reperiatur.  Hebenltreit  Anthropologe  fo- 
renf.   art.   2.   §.  9. 

Gefchichte  einer  glücklich  geheilten  Hirnerfchüt- 
terung  mit  vielem  Extravafat  in  Pofewitz  Journal  für 
Medizin,  vergl.  Huf,  Biblioth,  5B,  p,  63.     Der  Kran- 
ke 


Cerebrunt»  jGi 

Extra  v  ajatum. 

ke  wurde    trepanirt,    wobey  viel  Extravafat  ausllofs 

und    die  harte   Hirnhaut  lieh    entzündet   zeigte.      Im 

aten  Monat  trat  erft  wieder  eine  dunkele  Erinnerung 

ein    und  ein  ganzes  Jahr    \var   <Jer  Kranke  iimpel    und 

blödfinnig* 

Laefio,    Vulnus. 

Vulnera  cerebri,  quae  fecantibus  inftrumentis  in- 
flicta  funt,  quia  ut  plurimum  cerebrum  non  ;id^o. 
graviter  commovent  feu  coneutiunt,  minus  periculo- 
fa  autumant  iis,  quae  a  cafu  ab  alto,  obtuns  atqu© 
gravioribus  teils ,  lapidibus  emergunt  Bohn  Renunc» 
vulner.  S,  2.    cap.   1.  p.   94, 

In  confi'deranda  cerebri  vnlherum  lethalitater 
etiam  venit  ejus  exilitas,  ß  nimirum  haec  impediatv 
•quo  minus  fangais  extravafatus  in  apricum  prodeat, 
led  intus  coerceatur  aut  ad  nobiliores  portes  v.  gr„ 
medullae  oblongatae  prineipium  i'e  demittat.  Monet 
hoc  hiftoria,  quam  Timaeus  Refponforum  18  refert* 
Kobilis  quidam  in  olle  finifiro  capitis  ad  fiituram  co- 
ronalem  bipenni  „acuta  punetim  vulneratus,  tertio  di© 
epiieplia  forti  exfpiravit,  Fuit  vulnus,  ut  in  apier- 
tiene  cranii  confpexi,  valde  profundum  et  inruniqu© 
xnenirigem ,  ipfosque  ventriculos  cerebri  penetrant; 
adeo  anguftum,  ut  fanguis,  cujus  magna  copia  ad[ 
baiin  cerebri  defluxerat,  nullo  modo  evacuari  poffet. 
Bohn  Renunciat.  vulner.  S,  2.  cap.  i.  p.   96. 

Arnemann  Verfuche  über  das  Gehirn  und  Rü- 
kenmark.  Verfuche  und  Beyfpiele  von  grofsen  Ge- 
hirnverletzungen. 

Bonet.  Sepulchretum  Lib.4«.  Sect.  3.  obf.  17.  lae- 
fio per  oculos. 

Büchner  MifcelL   1728»   pag.  1065.  ictus  letalis. 

Cardanus  Contrad.  Med»  Lib.  5.  Tr.  1.  c*  7* 
an  laejionem  venlriculi  cerebri  mors  neceffario  fub- 
Jequatur?  Non  is  equidem  ego  Tum,  qui  propter  u- 
num  alterumve  raro  contingentium  i.  e.  ialutavia  all- 
quando  ventricalis  cerebri  vulnera,  haec  a  lethaliurrt 
clalTe  eximam,  fed  illa  per  fe  (i;  e.  abfolute)  mortife- 
ra  utique  pronuncio:  raieime  tarnen  ideo,  quod  ven- 

J>  tri« 
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triculos  penetravit  inftrumentum  laedens,  fed  quod 
magnae  cerebri  portionis  cominuitatem  folverit,  ante- 
quam  vacuitates  has  attigerit.  Botin  Renunc.  vulner. 
S.  2..  cap.  i.  p.  93.  —  Vulnns  leve  anterioris  cerebri 
ventriculi  aliquando  a  lethalitate  immune  fuit.  Al- 
berti  Syfl:.  Jurispr.  med»  Tom  r.  cap.  14.  §.  42.  Ita 
Valentini  Pand.  2.  p.  2  S-  caf.  so.  recenfet  vulnus  ce- 
rebri profundum,  quod  in  ventriculum  anteriorem 
penetravit  ex  errore  chirurgi  lethale. —  Sunt  itaque 
laefiones  in  interiores  ventriculos  cerebri  omnino  per 
fe  lethales,  licet  aliquando  eventus  lethalis  quantis- 
per  retardetur»  —  Vulnera  ventriculi  cerebri  interio- 
ris  lethalia.  Welfch  rat.  vulner,  judic.  c.  5.  p.  27, 
Act.  N.  C.  Dec.  1.  ann  g.obf,  124*  Hildau.  Cent.  2» 
obf.  25*  Acta  Berolinenf,  Dec.  1.  Vol.  2.  p.  117*  — 
Vulnerum  ventriculorum  cerebri  aliquando  retardatus 
eventus  lethalis  Act,  N.  C.  Dec.  3,  ann.  1.  obf.85*.  C.  X. 
obf.6.  Hildan.  C.  2.  obf.25.  Acta  Berolinenf.  D.  1.  Vol. 
3.  p.  117.  —  Juvenis  vulnere  in  alterum  anteriorum 
cerebri  ventriculorum  fuperftes.  Sauberpraelide  Wedel 
Fundamenta  lethalitatis  vulnerum.  Jen.  1695.  Miles, 
cui,  cum  a  plumbeo  globulo  per  fclopetum  trajectof 
cerebrurn  transfoiTum  eilet,  crusvulneri  oppofitum  re- 
folutnm  eft,  nee,  a  vulnere  fanatus,  cruris  motum  re- 
cuperavit.  ibid.  §.  27. 

Dodanäus  Obfervat,  cap.  2.  punetim  laejum :  von 
einer  zwey  Zoll  tief  in  das  Gehirn,  durch  das  Hin- 
terhauptbein eindringende  Stichwunde,  die  glück- 
lich geheilt  "wurde,  erzählt  Dr.  Knaus  in  Hufeland 
Journal  V  B.  p.  425.  —  Ein  Junge  ftiefs  lieh  einen 
Zoll  über  den  Augenwinkel  durch  den  bchlaf  ein 
Mefler  zwey  Zoll  in  das  Gehirn  hinein.  Die  Zufälle 
beftanden  blofs  in  Erbrechen  und  etwas  Kopfweb; 
den  dritten  Tag  gierig  der  Kranke  fchon  wieder  fpazi* 
reu.  Loder  Journal  für  Chirurgie  3B.  1  Hft.  EinKno- 
chenfplitter,  der  einen  Zoll  lang  jund  einen  Finger 
breit  war,  fteckte  in  der  markigten  Subftanz  des  Gehirns 
und  war  bis  in  die  Seiten  der  Gekirnkammer  gedrun- 
gen. Der  Kranke  ftarb  erfi:  am  Ende  des  zweytenTag« 
ganz  plötzlich,  nachdem  er  bis  dahin  immer  bey  Ver- 

ftan- 
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ftande  gewefen  war  und  feeinen  be fontlern  Zufall  ge* 
habt  hatte.  Mohrenheim  Beobacht.  Wien  1780.  1  Bd* 
Morgagni  de  caufis  etc.  Epiftol.51.  articul.  55.  ex  in- 
tima  lamina  offis  acuminata.  —  Schmucker  gebrauch- 
te einit  bey  einem  Verwundeten  einen  anderthalb 
Zoll  langen  Handperforativtrepan  und  da  er  unwif- 
fend  auf  eine  zerfreiTene  Stelle  des  Schädels  hm.  er- 
eignete lieh  das  Unglük,  dafs  derTrepan  bis  an  das  Heft 
ins  Gehirn  fuhr.  Der  Kranke  gab  durch  einen  Schrey  eini- 
genSchmerzzu  erkennen,  der  aber  fogleich  wiederver- 
fchwand,  als  derTrepan  wieder  herausgezogen  war» 
Die  Heilung  erfolgte  ohne  den  geringften  Zufall 
und  nicht  eine  einzige  üble  Folge  blieb  zurück. 
Schmucker  vermifchte  chirurg.  Schriften  2  Band. 

Laefio  cerebri  Jine    er  anii  fr  actur  a. 
Ephemerid.  N.   C.  Cent,  9.  obf.  40,  letalis- 
Morgagni  1,  c.  Epiftol.  51.  articul.  4.  (quomodo  ac* 
eidant)  Epiftol.  69.   art.  2. 

Deperditio  fubftantiae  cerebri  per  vulnera. 

Ein  Menfch  kann  einige  Unzen  von  derGehirn- 
fubftanz  verlieren,  ohne  dafs  der  Tod  oder  eine  Ver- 
letzung der  Seelenkräfte  erfolgt.  Einem  Knaben  von 
zwölf  Jahren  wurde  durch  einen  Windmnhlenfiü- 
gel  eine  grofse  Portion  Gehirn  herausgefcblagen ;  er 
Wurde  geheilt  und  litte  nicht  den  geringften  Schaden 
an  feinen  Geifteskrätten.  Eller  in  Memoires  de  l'aca- 
dem.  d.  fc.  de  Berlin  1753  V.  p.  299.  in  der  Ueber- 
fetznng  von  Müller  4  B.  Einem  andern  Knaben  wur- 
de durch  einen  Ziegel  derSchädel  zerfchmettert  und  ei- 
ne grofse  Portion  Gehirn  herausgefcblagen  und  er  wurde 
ohne  Folgen  geheilt.  Hoffmann  DilT.  hiftoriae  rarif(i- 
mae  fanati  cerebri  quaffati  cum  deperrl.  fubftant.  Tü- 
bing  1719  in  Haller  Collect.  Dill,  chirurg.  Vol.  1.  nro 
7.  Bey  einem  Mädchen  von  dreyzehn  Jahren  giengen 
durch  Eiterung  nach  und  nach  Lechs  Unzen  Gehirn  ver- 
lohren,  wobey  endlich  doch  die  Heilung  erfolgte.  Hu- 
feland Annalen  der  franz.  ArzneyW.  3  B-  1  St.  S.  1. 
Solcher  Beyfpiele  findet  man  mehrere  bey  Borell.  Obf* 
Cent.  1.  6Ö«    —  Horlüi  obf«  Lib.  3.  i,    Wepfer  biff. 

L  2  apo- 
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Laejio    eerebri    cum    deperditione  Jubftan* 

tiae. 
apoplex.  p»2o8*  Conradi  memörab»  gravilT,  vulneris 
curat,  quo  globulus  plumbeus  eerebri  partem  quaffave- 
rat.  Lugd.  B.  1772,  Behrens  D.  de  vulnere  eerebri  non 
leinper  abfol.  leth.  Frankf.  1753*  Büchner  diff.  vul- 
ner«  cerebr.  non  femper  lethal.  Hai.  1750.  in  Haller 
Collect.  D.  eh.  Vol.  I.  nro  8'  Memoir.  de  l'acad. 
<i.  chirurg.  Tom  1.  p.2.  p.  110.  philolbph.  tranfact. 
uro  226.  228»  Haller  Elementa  Phyßolog.  Tom  IV. 
588-  Acrell  chirurg.  Vorfälle.  Schmucker  Chirurg» 
Wahrnehm.' 1  B.  p.  561.  Hufeland  neueft.  Annalen  d. 
franz.  Med.  iß.  p.  109.  Schütte  Abhandlung  aus 
Holland.  Schrift,  1  B.  p.  15.  Richter  Chirurg.  Bibl. 
VI  B.  p.  72g.  Verluft  der  Augen  und  eines  Theils 
Gehirn  durch   eine  Schufswunde. 

Laefiones   Jer  o     letales. 

Bufch  de  laeßone  enormi  cranii  in  Med.  Com- 
ment.  IIB.  p.  52.  polt  nonam  hebdomatem.  Otto  in 
Schmucker  vermifcht.  Schriften  2B.  517.  polt  dies 
25  Piftorius  ebendaf.  iB.  p.301.  poft  diem  76.  Ram- 
dohr  ebend.  1  B.  p.  311  poft  4  menfes.  Rüdiger  eben- 
daf. 2ß.  p.  514.  polt  19  dies.  Ido  Wolf  Öbf,  med. 
chirurg.  Lib.  1.  obf.  5,  Quedlinb.  1704.  Vulnus  ee- 
rebri infigne ,  vulneratum  jamjam  reftitutum,  poft 
feptem  tarnen   feptimanas  interimens 

Journal  deMedecin.  Tom  87.  in  Richter  Biblioth. 
12  B.  leichte  Hiebwunde  des  Stirnbeins  am  18-  Tage 
tödlich  durch  Vereiterung  des  Gehirns,  nachdem  der 
Kranke  lieh  14  Tage  recht   wohl  befunden  hatte, 

Vater  DilL  Vulnus  eerebri  fclopetarium  (cum 
globulis  miuoribus,  quorum  duo  os  Fron  da  trahsgreffi, 
intimiörem  eerebri  iiibltantiam  vulneravenmt)  fepti- 
ma    demum   hebdomate,     abfolute     lethal«    Wittenb. 

1722. 

Seq  uel  ae  lae fionis   ePcommoti  cerebr  U 

Confer.  commotio  cetehri.  M  anal,  pa- 

tholog.   biga  cum  epicriii,  1  rank    .  ihlt    die  Ge- 

fchiclue  eiaes  Wafferf-dis  im  ,     ■.  sil  der  liri   ea 
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S  equelae  laefionis  et  commotionis  cerehri. 
Halbkugel,  welcher  die  Urfnche  eines  öftern  zuletzt 
tödlichen  Schwindels  gewefen  und  durch  ein  Stück 
Holz,  das  dem  Kranken  ,  ohne  weitere  fichtbare  Fol- 
gen zu  verurfachen,  auf  den  Kopf  gefallen  war. 
Äehnliche  Fälle  liehe  Richter  Bibl.  9  B.  p,  381.  und 
XB«  367.  Nicht  feiten  ift  Blödlinn  die*  Folge  von 
Kopfverletzungen.      Metzger  Syftem    §.  117»  not.  b. 

Peregrina    i  n  eo* 

Anelin  Manget  ßiblioth.  chirurg.  glan  s  plum- 
bea  Bonet  Biblioth.  chir.  Cent,  1.  ob  f.  73.  et  ejus- 
dem  Med.  feptentrional.  Tom  1.  p. gg.  EineDegen- 
fpitze  von  der  Länge  und  Dicke  eines  Fingers  blieb  14 
Jahre  im  Gehirn  Fabric.  Bildan.  Öbf.  Cent*  2.  ob  f.  2. 
Ein  Soldat  behielt  eine  Kugel  6  Monate  lang  im  Ge- 
hirn. Didier  -Pathalog.  p.  516.  Ein  Soldat  bekam ** 
allemahl  epileptifche  Zufälle  wenn  er  lieh  auf  den 
Rücken  legte,  welches  von  einer  im  Vordertheil  des 
Gehirns  fteckengebliebenen  Kugel  herrührte.  Hoeg. 
Obf.  med.  chirurg.  Jen.  1763.  nro  7.  eine  bleyerne  Ku- 
gel blieb  ohne  grofse  Befchwerde  im]  Gehirn.  Journal 
de  medec.  Tom.  5.  p.  553,  Eine  Kugel  blieb  2  Jahre 
im  Gehirn,  ibid,  Tom  41.  p.  65.  Eine  Pfeilfpitze 
bleibt  11  Jahre  im  "Gehirn  ftecken.  Zacut.  Lufuanus 
Prax.  admirab.  Lib,  1.  obf.  5.  Die  Hälfte  eines  Mef- 
fers  bleibt  acht  Jahre  im  Gehirn. 

Ruptura   cerebri. 

Der  Rifs  war  in  der  rechten  Hälfte  des  Gehirns, 
erftrekte  fich  von  den  vordem  Lappen  bis  zu  den 
hintern  und  drang  tiet  in  die  markige  Subftanz  des 
Gehirns.  Der  Hirn fchädel  war  nirgends  zerbrochen. 
Der  Kranke  ftarb  erft  den  gten  Tag.  Wilmers  Cafes 
and  Remarks  in    Richter  chirurg.   ßibl.   5B.  4 St. 

Sinus   aper  tri   et  vulner  ari  pojje  flne  peri- 

culo. 

Callifen  in  Collect'  Societ.  Hafn.  1.  nro  5.  Gcoch 
Practica)  treatife  r.  p.  302.  (vulneratio).  LaiTus  Me- 
moire' de  chirurg.  Tom»  V.  Richter  chirurg,  Bibl. 
VII B,  p,  710. 

Yul- 
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Sinuum    vulnus  lethale 

Vulnus  oculi  penetrans  et  finum  falciformem 
3acerans  lethale.  Ephemerid.  N.  C.  ann.  8-  obf.  85. 
Sinns  falciformis  in  extremitate  laefns  confpiciebatur, 
vulnus  autem  ventriculum  cerebri  intraverat,  in  quo 
grumi  fan  guinis  fatis  copioft  apparebant.  Sauciatu» 
carro  ligno  onufto,  paiTu  lento  fequitur,  pene  per 
miliaris  quadrantem,  derepente  tarnen  exanimis  cor- 
xuit. 

Tu  r  gor    c  er  eh  r  i  lunaris. 

Morgagni  1.  c.  Epift.51.  art  10.  an  in  plenilunio 
aeque  magnum  fit?  Salmuth.  Cent.  1.  obf.  72»  per 
vulnus  turgens  lecundam  lunam. 

Vaja     turgida    matris    durae    cum  fucc effu 
aperiri. 
Sellie  iii  Schmucker  vermochten  Schriften» 

V aja  turner e  minus,  Jecto  prius  thorace.  Re- 
Jpectu  fore n/i. 

Kite  Wiederberftellung  fchein toder  Menfchera 
Leipzig  1790.  p*  25. 

Cere  vif  in. 

Fr  aus.  Ein  Wirth  hing  ein  Stiick  Pferdehuf 
vom  Kern  und  ein  Stück  dem  äuferlichen  Anfehen 
«ach,  von  einem  I'ferde  Priap  in  die  ßierfäfler,  wo- 
von es  fehr  beraufchend  wurde.  Richter  Digefta  me- 
dica.   Dec.  5,   caf.   1.  pag.  50.    Leipzig   1751. 

Sufpicio    de   cerevifia  v enen  at a. 

Das  eingedikte  Refiduum  des  Biers;  auf  delTen 
Genufs  Beifsen  und  Brennen  im  Schlünde,  Magen- 
\veh,  gallichtes  Erbrechen,  Auffchwellen  des  Bauche« 
und  Kraftloftgkeit  folgte,  wurde  einer  Maus  gegeben, 
die  gleich  crepirte  und  ein  Hahn  der  davon  befcom 
men  kränkelte  und  zehrte  ab,  auch  fand  man,  als 
er  geftorben,  den  Oefophagus  angefreßen.  Die  Facul- 
tät  liefs  es  unentfehieden,  welches  Gift  beygemifcht 
"Worden.      Zittmann  Medic,  forenf.  Cent.  V.  caf.  96. 

An- 
1 
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Sufpicio  de    cerevifia  v  enenatm. 

Anno  1671  hie  locorum  gralTabatur  morbus  ma- 
lignus  inter  iamulos  piltorum,  unde  vocabatnr  etiam 
die  Beckenkrankheit,  quo  ultra  quindeeim  brevi  mo« 
riebautur;  oriebatur  a  pravo  potu,  nam  in  dolium 
cereviliae  per  orificium  fuperius  (das  Spundloch) 
glires  irrepferant  :  Amman  in  Irenico  p.  181. 
fCerevifia  cauja  c  hol  er  ae  Henrici  DiiT.  de  Cho- 
lera Hai,  1740*  in  Haller  Collect.  DiiTertat.  P.  5. 
nro   76. 

CerufXa. 

No  xae. 

Puerperae  ex  erroTe  pulvis  ceruflae  loco  medi- 
camenti  per  plures  dies  propinatus  fuit.  Conqueri- 
tur  primum  de  fenfu  frigoris  in  ventriculo.  Deinde 
lochia  parcius  fluere ,  lingua  et  fauces  arefeere,  re- 
fpirationis  diiiicultas  cum  fenfu  ftrangulationis  in  di- 
es augeri,  totum  corpus  vehementer  torpere  mens 
diftrahi  et  anxiis  cogitationibus  atque  deliriis,  extre- 
ma  fubinde  frigere  et  fpasmodici  motus  in  corpore 
emicare  ineipiunt.  Ephem.  N.  C*  Centur  1.  obf.  145. 
p.  500» 

Pereival  in  med.  Comment.  v.  Edingb*  II  Bt  p. 
S50  (in  pigmentis    aerem   corrumpere)* 

Convulfiones  ex  afperfione  ceruflae  ad  exeoriata. 
Wend  Nachricht  vom  clinifchen  Inftit.  zu  Erlangen. 
Baldinger  neues  Magazin  IIB.    p.  254. 

C  e  r  v  i  x* 
conferat.    Nucha, 

Cholera. 

Cholerici  affectus,  quo  ad  circumftan- 
tias  conv enire  cum  veneficio  Alberti  Syftem 
Jurisp.  med.  P.  i*  cap.  13.  §.7  Bohn  de  officio  med. 
duplic*  p.  *.  cap.  (>♦  pag,  646, 

Ein 


lös  Cholera» 

Cholera  giebt  Veranlagung  zum  Verdacht  jsi- 
ner .Vergiftung.  Zach.  Q.  m.  1.  conf.  12.  nroü.  Fer- 
jtelii  Patholog  d.  fignis  Lib.  2.  cap.  10,  Sennert  In- 
Bit«  med.  pract.  Lib,  2.  p.  2.  c.  12.  Foreft  Obferv- 
liib.  18-  obf.  43  — 49.  Bonet.  Sepulchret.-  Lib.  2. 
S.  11.  pbf.  3|,  56.  Lib.  5.  S.  7.  obf..  1.  Sect.  10.  obf. 
13.  Sect.  14«  obf«  6.  7.  Zittmann  M.  f.  p.  155.  AI« 
berti  Juris»,  med.  P.  2.  pag.  187.  Tom  3.  p.  055. 
/Tom  V.  caf.  29  p.  706.  Fried»  Hoffmann  Med  con- 
luhat.  Tom  2.  dec.  5,  caf.  6.  Teichmeyer  Inüitut 
cap.  20.  quaeft,  6»  ßiedlin  lineae  rnedic.  alin.  1605. 
gag-   ^73* 

Tödjti'efie  Wirkung  hitziger  Getränke  bey  Cho- 
lera Fried.  Kofi  mann  Opuscuf.  patholog.  pract.  Dec. 
2*  D-  -7.  p-  455 

Tödliche  Wirkung  von  Brechmitteln  bey  Cho- 
lera. Hoffinann  opufcula  patholog.  pract»  Dec.  2. 
Dill   7.  455.     Bartholini  Acta  hafnienf.  Vol.  4.   p.  115. 

Eine  Gholera,  die  durch  den  Genufs  von  Brand- 
wein, der  mit  einem  halben  Eulöliel  Scheidewailer 
vermifcht  war,  und  von  Bücklingen  und  Bier  entftan- 
den  war,  verur  facht  brandige  Flecken  im  Magen,  auch 
land  man  Sabadüifäanien  im  Magen.  Dai  ObcrcolWi- 
nra  me-'dicum  zu  Berlin  e^itfchied,  dafs  das  Scheide- 
-walfer  fo  wie  der  Sabadillfaanien  we^en  ihrer  gerin- 
gen Menge  nicht  hätten  fchaden  können.  Formey 
jnedis.  Eohemerid.  iB.  2  St.    Berlin   1700. 

C  a  uja  e. 

Barbus  ova  vid.  Barbus.  C  er  evi fia\\&.  Ce. 
Tevifia.  Cibi  corrupti  Foreftus  Lib.  ig.  obf.  45- 
Cucumis  ex  nimiis  niedlin  linea  med.  1695.  Drue- 
tica  acria  Auserlefene  Abhandl.  f.  Aerzte  X  Bd. 
Bwerius  Cent.  2.  obf.  19.  F  onticulus  occlu/us 
Henrici  D.  d.  Cholera  in  Haller  Collect.  DiiT.  Vol.  TU. 
Frigidus  potus  Henrici  }.  c.  Fr  actus  hör  a  ei 
Jiiedlin  Lin.  med.  1700.  fftingi  Henrici  1.  c.  Lac- 
tuca  Henrici  1.  c.  Lochia  fuppre f fa  Vieullens 
Isovum  fyftem.  vaibrum.  Mala  perjica  Timaeus 
1.  c.t  cas.  ng.  Nido  Panarotas  Jatroiogism,  Pent.  1. 
obf.  II.     Menifchefis  Vieuüena  1.  c„    Sudor  pe- 

dum 
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Caufae. 

dum  Juppr ejfus    Henrici  1.    c.      Terror    Henrici 
1,  c.   Philofoph.   Tranfact.   ad  ahn.   1667.    ex  tonitru. 
Cholera  conferat,   Venenum  i\ntus  gentium* 


Chorda    tympani 

Vulnus.  Ein  Zimmermann  hatte  fich  mit  eine* 
fpitzen  Strickenadel  das  Tyrapanum  und  die  Chor- 
da tympani  verletzt,  Es  entftanden  fogleich  heftige 
Nervenzufällc,  Erbrechen,  Schwindel  und  Kraftlo- 
sigkeit, die  erft  nach  einer  mehrtägigen  Kur  wi- 
chen.    Hufelancl  Journal  iiB.  38t.  pag,  151» 


Cic  atrix. 

Cicatrix  eft  veftigium  folutae  unitatis  praegref- 
fae  ex  contractu-  callo  in  externae  cutis  unione  ap- 
parens  - —  vidi,  qui  tumorem  prope  podicem  patieba- 
tur,  cui  cum  maturus  jam  praecideretur,  ex  cicatri- 
ce  dehinc  ea  in.  parte  relicta,  perpetuo  tenefmo 
magna  cum  moleftia  afflictus  eft.  Pauli  Zach.  Quaefc. 
med.  leg.  Lib.  5.   Tit.  2.   Q.  4.  uro  ig. 

Nahe  am  grofsen  Trochanter  fanden  wir  eine 
gut  geheilte  beynahe  eines  Thalers  grofse  Narbe,  von 
einer  in  diefen  Th  eilen  ehemals  gewesenen  Wunde. 
Ob  folche  aber  gerade  von  einer  Schufswnnde  ent- 
ftanden,  können  wir  zwar  nicht  fo  ganz  gewifs  be- 
haupten, doch  fcheint  es  fehr  wahrfcheinlich,  dafs 
es  eine  Schufswunde  gevvefen,  weil  die  Narbe  ganz 
rund  ift ;  ihre  Gröfse  ift  von  der  Erweiterung  ent- 
ftanden  die  man  machen  müfsen,  um  die  Kugel  her- 
auszuziehen —  auch  lieht  fie  einer  dilatiiten -Schuft- 
"wunde  ahnlicher  als  einer  andern,  obgleich  nicht  zu 
leugnen,  dafs  alte  tiefe  Geichwüre,  wenn  he  gut 
geheilt  werden,  faft  ähnliche  Narben  zurück  lallen* 
Pyl  Samml,  und*  Auffätze  2  SanimJ,  i,  p,  203» 


Ci- 
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Cicutae  ingeftionem  comitantur  vero  convulfio- 
nes,  urinae  imraodica  excretio  vehementifftmi  cona- 
tus  vomendi,  faucium  ftrangulatio,  fingultus,  extre- 
ma  anguftia,  rubor  et  inflatio  faciei,  vertigo  et  hor- 
renda  temtilantia,  ardor  fummus  ventriculi,  inflatio 
abdominis,  delirium  ebriofum.  Alberti  Jurisp.  med. 
c.  13.  §.  22.   p.  267. 

Non  ex  omni  veneno  intumefcunt  eneeta  Corpo- 
ra; de  cicuta  mortuus  apud  Fritsch  Acta  forviifia 
Tom  2.  p.  716»  praeter  grumofi.  intra  vafa  fanguinis, 
figna,  lividas  fcilicet  in  cute  maculas ,  pulmones 
diftentos,  cor  fanguine  repletum,  nullas  diftractiones 
vifcerum  oftendit.  Cum  autem  in  fectione  talis  ca- 
daveris,  poftquam  aliquis  inter  fymptomata  accepti  ve- 
neni  ftupefactici,  torporem,  livorem  cutis,  fingultus, 
deliria  defunctus  eft,  reperiuntur  intra  ventriculum 
radiculae  aliis  obfoniis  mixtae,  de  cicuta  illas  eile 
cognofcas ,  quod  lignofioris  fint  habitus.  Hebenftreit 
Anthrop.  forenf.  artic.  4.  §.  25« 

Schlegel  Material,  für  die  Staats-Arzneyk.  IJ  Heft, 
p.  148.  (conium  maculatum.)  Cicuta  conferat»  Impo- 
tentia  virilie» 

Cinn  aberis. 

Prüfung  deffelben,  ob  er  mit  rother  Mennig« 
rermifcht  fey.    Siehe  Mercurius  praecipitat.  ruber. 

Circumcifio» 

Circumcifioni  mors  brevi  Jequens  Riedlln 
Lin.  medic,   1696   p.  187. 

Circumcifio  foeminarum  Schurig  Sperma- 
tologia  546.  ejusd.  Gynaecologia   p.  115.  142» 

, Citri    fuccus. 
vide  Tunica  villofa  ventriculi  erofa. 

Clrs- 
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conferat.   Enema» 

Cob  altum, 

Cobaltum.  Fein  gepulverter  und  lang  aufbe- 
wahrter Fliegenftein,  ift  weit  gefchwinder  tödlich 
als  frifcher,  da  jener  weit  auflöslicher  ift.  Je  auf- 
löslicher  ein  genommenes  Gift,  aus  Mangel  des  mil- 
dernden Mediums  ift,  defto  fchneller,  defto  heftiger 
wirkt  es.  Arfenikfäure  ,  der  reinfte  vom  Brennbaren 
freiefte  Arfenikkalk,  das  gefährlichfte  Gift,  zerfliefst 
fchon  an  der  Luft,  ift  höchft  aufiöfslich  im  Waller, 
dagegen  loft  fich  zweymal  fublimirter  Arfenik,  Arfe- 
nikglas,  fchwerer  im  Waller  auf,  Hahnemann  Arfe- 
nikvergiftung  pag.  9. 

Vergiftung  durch  Fliegenftein,  der  in  einerGries- 
fuppe  mit  gekocht  worden,  von  Buchholz  in  Hufe- 
land Journal  VB.  p.  575. 

Bey  einem  fechsjährigen  Mädchen ,  das  nach 
fechs  Tagen ,  an  einer  Vergiftung  durch  Fliegenftein 
ftarb,  war  nicht  die  geringste  Anfreflung  des  Magent 
zu  fehen.     Acta  N,  C,  Vol.  5.  obf.  102.   p.  357« 

Vergiftung  eines  zehnjährigen  Knaben  mit  drej 
Meflerfpitzen  Cobalt,  dem  eben  fo  viel  Zucker  bey- 
gemifcht  gewefen.  Der  Kranke  lebte  nur  noch  et- 
wa 6  Stunden.  Bey  der  melancholifchen  Mutter,  die 
eben  fo  viel  genommen,  wirkte  das  Gift  weit  we- 
niger. Alberti  Jurispr.  med.  Tom  3»  pag,  11 5* 

Vergiftung  eines  98  jährigen  Mannes  durch  Flie- 
genftein. Die  Facultät  erkannte  auf  zufällige  Tüdt- 
lichkeit.     Alberti  Tom.    1.  append  caf.  17. 

Heftige  Vergiftnngszufälle  durch  Fliegen,  die  da- 
durch getödet  und  beym  Trinken  gefchlungen  wor- 
den waren.  Ephemerid.  N.  C,  Dec.  5.  ann,  VII  et 
VIII.  obf.  174. 

Der  Dampf  von  Fliegenftein  fchmaucht  Kupfe* 
nicht  fchwarz  an,  weil  die  Verdampfung  zu  fchnell 
vorübergeht,     Hahnemann  über  Arfenikvergift,  §*39(> 

Bo- 


ij»  Cocculiis» 

No  xae. 

Bonet.  Scpulchretum.   Lib.  4.  S.  X,  add.  obfver- 
vat.  6. 

Wepfer  de  cicuta  aquatica  p.   184» 

Coitu  s» 

■Soxae  coitus  poft  fanatum  capitis  vulnus  cum  frac« 
tura  calvariae.  Mors.  Hildan  obferv.  19  p.  25  van 
Swieten  Comment,  in  Herrn  Boerhave  Aphoiism. 
§.  27Ö.  p.  457- 

H  ae mor  r  hagi  a  lethalis  vid.  Haemorrhagfa. 
Coitus  penem  os  ul  er  i  tangent  e  m  d  ol o- 
rificus.  Eine  Hure  in  Rom  verfiel  wä Irrend  des 
Beyfchlafes  mit  einem  jungen  ftark  begabten  M-  -n- 
fchen  in  eine  Ohnmacht  und  Zuckungen  Paul  Zach.  Q* 
m.  legal.  Lib.  7.  Titul.  3.  Q.5et6.  Valentin  Novell. 
med.  caf.  5.  Teichmeyer  Inftit.  med.  legal.'  cap.  15. 
Q.  5.  Haller  Vorlefungen  1  B.  p.  407.  Pyi  Gutachten 
5  Samml.  2  Sect.  caf.   1. 

Coitus  cum  impuh eribus.  Die  Schändung 
unreifer  Mädchen  ift  leichter  möglich.  Der  ein- 
dringende Penis  verurfacht  bey  folchen  Kindern  hef- 
tige Schmerzen,  Quetfchung,  Gefchwulft,  Entzün- 
dung oft  auch  Zerreifung  und  die  nächften  fol- 
gen find  krampfhafte  Verhaltungen  des  Urins,  des 
Stuhlgangs/  Falle  im  Mirtelrleifch,  Unvermögen 
zu  gehen.  Metzger  Syltem  §.  4^4.  Fälle  der  Art 
haben  Alberti  2»  c.  Tom  1.  anp.  caf.  5.  Tom  5. 
caf  25.  Pyl  Äuffätze  4B.  2  Abfch.  Obf.  3.  4.  VI  B. 
obf.  5.  Metzger  Syltem  §.  455.  nota  b.  Waflerfucht 
nnd  Tod  als  Folge  der  erlittenen  Gewalt« 
conferat.    conceptio. 

Coitus.  Ob  einem  an  der  Lrmgenfucht  leiden- 
den Manne  eine  angehendeEhe  räthlich  feyia  möchte 
oder  ob  er  von  derfelben  ablieben  müife?  Die  Ehe 
•wird  aU  Nachtheil"  bringend  angefehen  Refponf.  Fa- 
cult.  med.  Hallenßs  etErfurtenf.  mit  einem  Gutach- 
ten von  Schlegel  f.  deifen  Materialien  ft  d.  Staats-A» 
y  Jahrgang, 

Ob 
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Ob  die  Gefundheit  einer  jungen  gefunden  Frau 
Welche  nicht  aus  phyfilehen  fondern  intellectuellen 
U/TacheD  dem  Manne  die  eheliche  Pflicht  erliel'e  — - 
durch  eine  folche  Reiignation  bey  jugendlicher  Kraft 
G«  fahr  laufe  oder  nicht  —  kann  man  freylich  be- 
jahend beantworten,  da  die  Erhitzung  und  Anfullung 
der  jugendlichen  Phantafie  mit  ge willen  Bildern  lei- 
ten unter  dergleichen  Verhältnillen  vermieden  wer- 
den kann;  in  derLänge  zur  wirklichen  Gemüthskrank- 
heit  auszuarten  und  ein  fortdauerndes  Reizlieber  zu 
-erregen  pflegt,  das  um  fo  mehr  fchwächt  und  er- 
fchöuft,  jernehr  es  immer  Reizung  ohne  Befriedigung 
ift;  daher  denn  auch  Peter  Frank  im  Syftem  der  nie- 
diz,  Polizey  1  B.  p.  109  von  ungefundenEhen  und 
davon  fpricht,  wie  bedenkfich  den  gefunden  die 
Ehen  mit  kranken  Menfchen  fcheinen  foJlten:  Di© 
Notwendigkeit  einer  Befriedigung  fteigt  mit  dem 
Gefühl  des  gegenwärtigen  Mannes  und  macht  eine 
gewille  Krankheit  der  Seele  und  des  Körpers,  welche 
die  Quelle  vieler  ,  fowohl  phyfifcher  als  moralifchei: 
Unordnungen  ift.  Schlegel  Materialien  7  Sammlung 
p*   169.  r- 

Coitus  über  den  zu  häufigen  Beyfchlaf,  inwie- 
fern er  Veranlagung  zu  Ehefcheidungen  ift.  Pyl 
neues  Magazin  iB.  p.  203»  —  Klagen  der  Weiber 
über  zu  häufigen  Beyfchlaf  Pyl  Auffätze  3  B»  2Sect. 
caf.  1  —  2. 

Coitus*  Bey  einer  Frau  ergofs  ßch  jedesma^l 
unter  dem  Beyfchlafe  eine  fcharfe  beulende  Feuch- 
tigkeit, die  dem  Mann  nachher  fchmerzte.  Die  Leip- 
ziger FacuUat  hielt  es  für  eine  Gonorrhoea  virulenta, 
Zittmann   Centur.   VI.    caf.  45. 

Modus  c  oneumbe  ndU  Grüner  Dr.  de  coitu, 
ejusque  variis  formis,  quatenus  medicorum  funt,  Je- 
na 1792.  Pauli  Zachiae  Q.  im  1.  Lib.  7.  Tom.  III. 
Quaeft.  1.  —  coneubitu  utrisqne  ftantibus,  coneep- 
ti  •  impedirur  ibid  nro  5-,.  —  Sed  et  coitus,  qui  fe- 
dente  alterutro  ex  conjugibus.  vel  utrisquefit,  labori- 
ofus  eft  et  coneeptioni  contrarius  ibid  nro  54. —  de 
coitu  in  fitu  in  meto.  Pyl  Auffatze  und  Beobachtun- 
gen SB.  2  Sect.  4. 

Cio 
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Coitus  puerorum.  Ein  neben  jähriger  Knabe 
hatte  ein  vierjähriges  Mädchen  genothzüchtiget  und 
dadurch  Veranlaffung  zu  ihrem  Tode  gegeben,  wäh- 
rend dem  er  ein  älteres  Mädchen  fchon  zwey  Jahre 
früher  mit  nicht  fo  tragifchen  Erfolge  ftuprirt  hatte. 
Klofe  Syftem  der  gerichtlichen  Poliz.  Breslau  1814, 
pag.  228- 

Stuprum  in  puero  quinquenni  cum  puella  xnj  an- 
norum,  mentula  cunno  intrudente  perpetrata.  Valen- 
tini  Novellae  med,  legal,  caf.  9. 

Coitus  cum  defunctis.  Vefpillio ,  virginem 
pefte  extinctam,  ini?*.  Garmann  de  miraculis  mortu- 
orum.  Talern  coitum  cum  foemina,  morbo  non 
maligno  defuhcta,  de  duobus  nebulonibus  recenf. 
Helmont  Alphabet.  Natur.  Colloqu.  5.  p.  49.  Schenk 
Lib.  4»  obf.  9.  Bohn  de  offic.  med.  dupl.  P.  1.  cap. 
4.  P«  598'  Feltmann  de  cadavere  infpiciendo  cap.  35, 
AlbertiComment.  in  conftit.  crim.  Carolin«  pag.  24s. 
Coitus  proficuus  infurore  uterino  et  ma- 
nia  Paulini  obf,  med.  phync.  Cent.  3.  obf.  88-  Bar- 
tholin.  Hift*  Cent.  2.  hift.  69.  in  melancholia  Mifc. 
W.  C.  Dec  y  ann,  2.  obf.  152.  Botton  de  morb. 
mulier.  Lib,  1.  cap.  41.  Mercurialis  Praelection.  pa- 
tavin.  Lib.  J.  cap.  10.  in  pafßone  hyfierica  Mifc. 
N*  C.  Dec.  2.  ann.  2.  obf.  42.  in  chlorofi  Langius 
Epiftol  med.  Lib.  1.  Epift.  21.  Sennert  Pract.  Lib. 
4.  p.  2.  S.  4.  cap.  5.  in  epilepßa  Mifc.  N.  C.  obf. 
g6.  ann.i.  ibid  Dec.  III.  ann  1.  obf.  12.  Dec.  2.  ann* 
10.  obf.  127.  ßierling  Thefaur.  obf.  35.  Ephemerid. 
N.  C.  Cent.  1.  ohf.  23.  Amman  medic.  critic.  caf.  82. 
Hellwig  caf.  et  obfervat.  P.  2.  p.  72.  Acta  erudit. 
Lipf.  ann.  1712.  Auguft.  p.  346.  Krunitz  de  matri- 
mon.  multorum  morbor.  remed.  Francf  adViad.  1749» 
Pyl  Auffätze  1  S.  (concedi  poife  matrimonium,  fana 
parte  confentiente,  raro  tarnen  epilpf.  fanari  coitu) 
Stahl  de  difpof.  haereditaria  ad  morbos  Hai.  1706. 
p.  48*  S»  76.  (exemplum  epilepliae  haereditar. ,  oninia 
ejusdem  familiae  raembra  tempore  pubertatis  infes- 
tantis,  matrimonio  fanatae).  Stegman  in  Ephemerid. 
N.  C.  Dec.  3.  ann.  VetVI.  obf.  12.  (venere  largira 
«pilepüa  fuppreJIa:  rcdeuns  cum  ea  negaretur)  TiiTot 

Werk- 
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Werks  2  Th.  2  Sect.  Tom  V.  p.  73.  206.  Hükel  ob- 
ferv.  med.  felect.  Francf.  ad  Viad.  1745.  obf.  19.  £pi* 
lepüa  in  foemina  matrimon.  foluta. 


Zachiae  Q.  med.  legal.  Lib  5.  Tit.  1.  Q.  1.  nro. 
13.  Quemadmodum  autem  alii  citius,  alii  ferius  coire 
ineipiunt,  fic  etic.m  alii  citius  alii  ferius  coire  defi- 
nunt,  communis  tarnen  terminus  in  pluribus  eit 
feptuaginta  annorum;  intra  enim  hunc  terminum, 
licet  non  tarn  frequenter  ut  per  anteaetam  aetatem 
coire  valeant,  tarnen  non  omnino  impotentes  funt  et 
paueiffimi,  qui  veneris  faltum  [unico  congreflui  non 
fufficiant.  At  transactu  feptuagefimo  anno  impoten» 
tia  coeundi  praefumi  poteft  et  ideirco  in  ca  aetate 
degentes   abftinere    deberent  a  mairimonio. 

Cohaefio  in  coitu  Borellus  1.  c.  Cent.  2.  obf. 
51.  Paulini  Cent.  4.  obf.  93. 

Coitus  dolor  o  Jus  impe  ditu  s  A-trefia  confer. 
Atrefia.  Clitoridis  vi  tia  Schurig  Gynaecolog. 
p.  128.  ( offea  )  Riolan  Anthropograph.  Lib.  2.  c.  55. 
clitoris  longitudinis  digiti  medii.  — Haemorr hol- 
des coecae  Alix  obf.  chir.  Fafc.  1.  conf.  Richter 
Chirurg.  Bibl.  Edingburg.  Verfuche  II  B.  nro  27.  — 
Penis  vitia  Albinus  D.  de  fterilitat.  penis  enormis» 
Schurig  Gynaeeol.  p.  226.  nimis  magnus.  Solifcus 
Carmen  de  medico  Hiftor  5.  capiftratio.  Supplement 
au  traite  de  Petit  für  les  malad.  Chirurgie  Margi- 
nes praeputii  tumidi.  —  P oly farcia  Ephemerid«. 
N.  C.  Dec.  5.  anni.  app.  12g.  —  Uteri  v  1 t i a  Schu* 
rig  Gynaecolog.  p.  210.   218« 

Flatus  pr  orumpens  inter  eum,  Alvijolutio.  . 
Aerius   Tetrabib.   Lib.  5.     Sermo  5.  c.  55.  Amat. 
Lufitanus  Cent.  VI.  Cura.  95. 

Carpus  Ifagoge  anat.  de  inteftin.  rect.  Paulini  C, 
4.  obf.    23. 

Schenk  Obf.  Lib.  3.  obf.42.  Zacut.  Luiitan.  Princ, 
med.  Hift.  Lib»  5.  hiftor,  ig. 

Cef- 
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Coitus  fr  e  quens  BierlingThefaur.  med.  prac- 
tic,  pag.  22»  Paftor  fextum  fupra  fexageiimum  aetatis 
annara  agens  apoplexia  corripiebatur,  quae  in  para- 
]yfi  üniftri  lateris  terminabat,  ita,  ut  hoc  tempore, 
vix  incedere  pofTet,  loqfuelae  ufu  limul  privatus.  Ab 
eo  tempore,  quo  apoplexia  correptus  iuit,  tanto  ve> 
neris  ardore  flugrabat,  ut  ejus  foemina,  qua  cum  per 
viginti  quatuor  annos  in  matrimonio  vixerat,  ad 
perferendos  innumerabiles  venereos  actus  jam  ferme 
non  eilet  fufticieris. 

Mors  in  coitu*  confer.  Mors, 


Colaplius, 

Ctlaphum  nominant  Icii,  ictum  cum  pugno  fa- 
Ciei  inculTuni,  Gothofredus  ad  L.  xvj  de  poenia 
Litt.  X,  §.  6\  —  pugnus  eft  contracta  manus,  die 
Fauft, 

De  morte  fubitanea  a  colapho  ,  capitis  alliGene 
cum  luxatione  colli.  Budaei  Mifcellanea  lörenüa.Tom,. 
4.  caf.  X. 

colaplius  confer.  -alapa, 


Colchicum. 

Noxae.  Breslau  er  Sammlungen  1723.  pag.  677. 
Semen;  vomitus  enormis,  refpirandi  difhcultas  cum 
funimis  faucium  et  praecordiorum  anguftiis.  Paeo- 
«is  et  Pythagorae  Exercitationes  familiär,  mors  ex 
femiuibus. 

Marcus  Ephemeriden.  5Bt  zwey Kinder  wurden 
durch  den  Saanien  vergiftet. 


Coli  ca. 

Co'ica  conferat.  Eilis. 

Colicae  fimilitudo   renehc,    Zachißs  Quaeft.  med. 
l«gaj,  Lib,  7,  Titul  s.  Q,  s,  nio  26. 

Bey 
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Bey  Vergiftungen  mufs  vorzüglich  dasinteftinum 
fcolon  und  coecum  unterfucht  werden ,  da  es  der 
Sitz  der  Colic  ift.  Defenfio  in  puncto  veneficii  in  Al- 
berti  Syftem  J.  m.  Tom.  4.  caf.  9. 

Purzell  von  der  Colic.  Nördlingen  1775.  p.  246. 
Die  Därme  eines  an  der  Colic  Verftorbenen,  der  kei^ 
ne  Gallenblafe  hatte,  enthielten  eine  Feuchtigkeit*, 
die  die  Hände  des  fecirenden  Chirurgen  wund  mach* 
ten. 

€  oll  Uta. 

Collum  contortum.  Bonet  Sepulchret.  Libv 
i.  S.  13.  obf.  34.  ex  mufeulis  corruptis.  —  Borel- 
lus  Obf.  Centur  4.  obf»  18»  ex  lapfu. 

Wepfer  Obferv,   751.  Obftipitas  ex  Fetaceo  cervi- 

fcis. 

1.  Fractur ä.  Bruch  der  vier  unterfteri  Halswir- 
bel, von  einem  Falle  aus  der  Höhe  worauf  der  Kran- 
ke nach  44  Stundeh  bey  völligem  Bewnftfeyn  ftarb. 
In  den  Hirnhöhlen  war  eine  beträchtliche  Menge 
Waffer  enthalten.  In  der  Gegend  der  vier  unterftert 
Halswirbel  waren  alle  Mufkeln  gleichfam  zermalmet 
und  misffarbig,  aeuferlich  aber  nichts  vonQneifcbnng 
zu  fehen.  Die  zerbrochenen  Halswirbel  waren  alle 
aus  ihrer  Lage  gewichen  und  manche  ftecUten  tie£ 
im  Rückenmarke*  Der  Kranke  klagte  über  heftigen 
Schmerz  im  Nacken  und  am  ganzen  Leibe.  Seines 
Körpers  war  er  durchaus  nicht  mächtig.  Den  Kop£ 
konnte  er  bewegen  aber  die  Arme  nicht  ohne  Schwie- 
rigkeit. In  den  Füfsen  und  dem  Unterleibe  fthltö 
alles  Gefühl.  S.  practifche  Bemerkungen  übet  der! 
Mifsbrauch  der  Tobaksrauch  Klyftiere  bey  einge* 
fperrten  Brüchen.   Leipzig   !8or» 

Pyl  Auffätze  und  B,  8 Bd.  Caf.  9.  Bruch  o*eS 
zWeyten  und  dritten  Halswirbelbeins*  Die  B'ine 
waren  ganz  zerfchmettert  und  der  Hals  auferorrlpnt» 
lieh  mit  Blut  unterlaufen.  Dabey  hatte  die  Verftor* 
bene  noch  24  Stunden  gelebt,  das  volle  BewuIVt!Vyrt 
behalten  und  fprechen  und  fchlucken  können,  obfchrm 

M  §leu& 
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gleich  nach  der  Verletzung  Hände  und  Füfse  gelähmt 
worden  waren, 

Vertebra. 

Luxät io. Ludwig 5?rogr4  deluxationevertebrarum 
colli  a  medico  forenft  circumfpecte  difquirenda.  Lipf. 
1767.  Quando  nimirum  oblaefionis  rationem  vel  fympto- 
mata  obörtaadfracturam  luxationem  vertebrarum  colli 
aliasque  cervicis  laefiones  attentendum  eft,  difquintiöi- 
tajinftituatur,  ut  pofteriores  mufcnli,  cucullaris,  leva- 
tor  fcapulae,  fplenius  capitis  et  colli,  biventer  cervicis 
et  complexus  eidem  connexus,  trachelo  maftoideus, 
traiisvevfalisi!  cervicis  ."et  cervicalis  defcendens,  ab 
occip/te  deorrum  vertebras  feparentur  et  fimul  liga- 
mentum  denfum  a  media  parte  occipitis  ad  fpinofos 
proceflus  vertebrarum  decurrens  auferatur,  quod,  cum 
in  fectionibus  legalibus  accurata  difquiiitio.  muf- 
culorum  minus  neceiTaria  fit.  brevi  abfolvitur.  Hoc 
facto  ima  oilis  occipitis  pars  et  prima  et  fecunda, 
nee  non  reliquae  vertebrae  colli  in  confpectum  pro- 
deunt  et  mufeuli  recti  et  obliqui  inter  oeeiput  et 
primam  et  feeundam  vertebram  pofiti,  facile  fepa- 
rari  poflunt,  quo  vel  fractura  vel  diduetio  vertebra- 
rum, vel  ligamenta  nimis  tenfa  et  dilacerata  confpi- 
ciantur. 

Preifs  in  Salzburg,  med*  Zeit.  1792.  p.  68.  Ge- 
fchichte  einer  vollkommenen  Verrenkung  des  zwei- 
ten und  dritten  Halswirbels,  worauf  der  Tod  erft 
hundert  und  einen  Tag  nachher  erfolgte.  Schmucker 
vermifchte  chirurgifche  Schriften  von  Seile  wird  ein 
Fall  erzählt  von  der  Verenkung  eines  Halswirbelbeins 
das  nach  wenigßens  zehn  Minuten  erft  eingerichtet 
Wurde. 

Zittmann  Med.  forenf.  Cent.  4.  caf,  5.  Verrenk- 
ung des  zweyten  vom  dritten  Halswirbel  durch  ei- 
nen Schlag.  Cent.  5.  caf.  24  et  50,  Verrenkung  durch 
Ohrfeigen  verurfacht. 

Bonet  Sepulchretum  Tom  5.  p.  427.  Eufticus 
«x  arbore  deeidit,  cervicis  veitebram  leeundam  pro. 

pe- 
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pe  atlantem  luxatam    habuit,    hoc  modo  per  quam 
plurimos  dies  vixit,  dein  mortuus. 

Vulner a*    Proinde  vulnera  lateralibus  colli   lo- 
cis ,   ubi  nervi  de  medulla  fpinali  procedunt,     infiic- 
ta,    etiamfi  cruenta  admodum  haud  fuerint,    poflunt 
eile  mortifera.     Hebenftreit  Anthropolog.  forenf. 
BiJguer  Wahrnebmungen  p.  185«   526. 
Kurzwig  in  Loder  Journ.  2  B.  3  St.    Sanatum. 
Paraeus  Opp.  cbirurg.  Lib.  9.  cap.  29.  Lib.  24.  cap. 
19.  glans   fub  larynge  intrans,    ad   vertebras   fub- 
fiftens  falvo  aegro. 
Richter   chirurg.   Bibl.  IVB.  p.  379.  letale  per  fer- 
lum    candens   VI  Bd.    p.    335»  cum   vulnerationa 
oefophagi  fanatum. 

IL  Luxatio.  Subluxatio, 
Acta  N.  C.  Vol  10»  obf,  6$.  fine  noxa. 
Ludwig  Programma  de  luxatione  vertebrarum 
colli  a  medico  forenfii  circumfpecte  difquirenda  L>pf. 
2767*  c.  3.  Refponf.  Facult.  med.  Lipfienf.  recuf.  in 
Schlegel  Collect,  difp.  ad.  med.  forenf.  fpectant.. 
Vol.  VI. 

Tödliche  Verrenkung  des  fünften  Halswirbels. 
Fühllofigkeit  des  ganzen  Körpers  unterhalb  der  Ver- 
renkung aufer  im  Schultergelenke,  ßeym  Leben  lief» 
fich  am  Genicke  und  der  Wirbelfäule  nichts  widerna* 
türliches  entdecken.  Consbruch  in  Hufeland  Journal 
27  B.  1  St. 

Colli  luxatio  poft  13  hör.  lethalis.  Magnus  hiatus 
inter  quintam  ac  fextam  colli  vertebram  ,  qninta  (i- 
niftrorf  um ,  fexta  dextrorfum  dilocata,  medulla  fpi- 
nalis  difrupta.  Selecta  medica  francofurtenf.  Frankf. 
ad  viad.  1736.  Tom  1.  p.  6. 

Colocynthis. 

Noxae.  Epbemerid.  N.  C.  Dec.  I.  ann,4-  otf. 
88.  SecelTus  epidermidis  Dect  3.  ann.  7.  obf.  17S- 
kypercatharfis.  Cent.  X  obf.  30.  hypercathariis. 

M  %  Voi- 


i$o  Colon 

Voigtel  pathologifche  Anatomie  lB.  p,  72-  Ha- 
gedorn hiftor.  med.  phyfic.  Cent.  III.  obf.  56.  fah  ei- 
nen Knaben,  nach  einem  Fieber  bley farbig  werden, 
welche  Farbe  erZeitlebens  behielt.  Strak  de  febrib. 
intermittent  pag,  194.  fah  zwey  Menfchen  nach  ei- 
nem Wechfelfieber  fchwarz  wie  Mohren  werden. 
Ein  Mädchen,  dem  dieReinigung  fehlte,  wurde  ganz 
fchwarz.  Die  Schwärze  wurde  zwar  vertrieben, 
kehrte  aber  immer  wieder  zurück,  in  Leske  auserle- 
fen.  Abhandlung.  iBd.  pag.  1.  Le  Cat  traite  de  la 
couleur  de  la  peau  humaine  p.  141.  fah  den  Unter- 
leib einer  Frau  in  der  Niederkunft  fchwarz  werden, 
nach  der  Niederkunft  aber  die  weifse  Farbe  wieder 
annehmen»  Bomare  Dictionaire  d'  hiftoire  naturelle. 
Artic.  Negre  fagt  von  einer  Frau,  dafs  fie  in  jeder 
Schwangerfchaft  fchwarz  geworden  fey,  mit  der  Nie- 
derkunft aber  die  weife  Farbe  wieder  bekommen 
habe» 

C  o  m  b  u  ft  i  o. 

Combußio  fpontanea* 

Adolph!   DiiT.    trias     —     de  eructatione  flammante 

Lipf.   1746. 
Bantaglia  in  Journal  de^Medecine  Tom.  48»  p.  450. 
Bartholinus  Acta    Hafnieaf.   1.    obf.   118.    ex  nimio 

fpiritu  viril. 
Bianchi  in  Philofophical  Journal  von  Leske  auaer- 

lefene  Abhandlungen  3  Bd.  pag.  20g.  226« 

Blancard  Collectan.  med.  phylica  oder  holländi- 
fches  Jahrregifter  der  andere  Theil  168L  ins  teutfche 
überfetzt  Leipzig  1690.  Cent  VI.  pag.  30^  Diefe  Ge- 
fcbichte,  die  fich  mit  einem  Brandweinfäufer  in 
Friesland  den  i5ten  Juli  1681  zutrug,  ift  deswegen 
merkwürdig,  weil  der  Verbrannte  vor  feinem  Tode 
felbft  noch  davon  erzählen  konnte.  Er  kam  Nacht« 
betrunken  und  finnlos  nach  Haufe  und  feine  Frau 
Jegte  ihn  mit  den  Kleidern  aufs  Bette.  Ob  iie  Licht 
dabey  gehabt,  oder  welches  im  Zimmer  gewefen,  iir 
wenigftens  nicht  angeführt.  Als  er  eingefchlafen,  Ia- 
he 
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Comhuftio  fpontane a. 

he  er  vier  Perfonen,  die  mitten  auf  dem  Boden  in 
einem  grofsen Feuer  tanzten.  —  Hernach  erzählte  er 
wieder,  dafs  er  in  den  zweyten  Traum  gefallen,  da 
ihm  die  Hiftorie  von  Carl  VI.  (die  bekannte  Gefchich- 
te  mit  den  Flachskleidern)  im  Traume  vorgekommen. 
Als  er  vor  Erfchrecknifs  daraus  erwachte,  befand  er 
fich  mitten  in  dem  Feuer;  da  wollte  er  rufen  aber 
er  konnte  nicht,  endlich  rief  er  laut,  ich  brenne. 
Wie  feine  Frau  kam,  lag  er  nicht  mehr  auf  dem  Bet- 
te, fondern  an  der  Mauer  auf  der  Erde.  Die  Frau 
zündete  fchnell  ein  Licht  an.  Er  war  erfchrecklich 
zugerichtet,  das  Fleifch  war  als  wie  mit  Haken  vom 
Leibe  geriflen  und  der  Leib  voller  Elafen.  Der  Kopf 
war  ganz  fchwarz  verbraunt,  ingleichen  das  Haar 
bis  an  die  Ohren  hinweg,  das  oberfte  Haar  war 
ganz  verfengt  und  ftand  in  die  Höhe,  wie  gefengete 
Borften.  Das  Haupt  war  wohl  noch  halb  fo  dicke, 
als  es  vorher  gevvefen,  Nafe,  Ohren  und  alles  war 
fchwarz  und  in  einander  gefchrumpfeii  und  dabey 
fo  hart,  wie  Hörn  —  auf  dem  Boden,  wo  die  vier 
Perfonen  follten  getanzt  haben,  war  alles  verbrannt. — 
Die  Nachbarn  fragten,  woher  das  Feuer  gekommen, 
da  antwortete  er,  der  Teufel  müile  es  dahin  gebracht 
haben.  Seine  Kleider  waren  fehr  verbrannt;  er  hatte 
einen  bomefinen  Wams  mit  kupfernen  Knrpfen  an, 
Welches  meiftentheils  verbrannt  ift;  aber  von  den 
Knöpfen  konnte  man  nicht  einen  linden.  Unter  die- 
fem  B.ocke  hatte  er  ein  Futterhemde  mit  zinnern 
Knöpfen,  welches  verbrannt  und  die  Knöpfe  ge- 
fchmolzen  waren,  davon  man  unterfchiedene Tropfen 
auf  dem  Boden  fand.  Ferner  "waren  die  Theile  fei- 
nes Körpers  alfo  zugerichtet,,  dafs  es  an  etlichen  Or- 
ten fonderlich  aber  an  der  einen  Seite  feines  Bük- 
kens bis  auf  das  Gebein  hinein  verbrannt  war  und  wel- 
ches am  wunderlichften,  fo  war  an  demfelben  Orte, 
wo  feine  Kleider  ganz  verbrannt,  der  Körper  unbe- 
fchädigt,  hingegen  wo  die  Kleider  ganz  waren,  war 
er  verbrand.  In  feinen  dicken  Beinen  war  es  fo  tief 
hineingebrannt,  dafs  wie  tief  auch  die  Chirurgen 
hineinfchnitten,    fie    dennoch  keine  £mpfindung  hn. 

den 
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den  konnten.     Ja    das  männliche  Glied  war  fo  hart, 
als  ein  Hörn  verbrannt;  von  demjenigen  aber,  das  fo 
hart  nicht  verbrannt  war,    fchien  man    noch   einige 
Hofnung  zur  Cur  zu  haben,  weil  Eiter   daraus   flöte. 
Das  eine   Bein    war   nicht   befchädigt,   aber  derfelbe 
Fufs  war    ganz    zu    Pulver   verbrannt,     hingegen  an 
den  andern  Bein  war  der  Fufs  ganz,   das   Bein  aber 
bis  auf  den  Knochen  gebrannt.     Nachdem  aber  diefes 
gefchehen,  hat  er  noch  fünf  Tage  gelebt. 
Commercium  litter.   Noric.   1731.  p.  551. 
Ephemerid-  N.  C.  Dec.  2.  ann.  X.  app.  53. 
Fouquet  in  Journal    de   medec*  Tom.  68-    forte  ex 

fulmine. 
Gazette  falutaire  de   Bouillon    1717,  pag.    n#  (ma- 

nus). 
Hamburger  Magazin  iBd.  3  St. 
Köfter  de   corporis  human,   combuft.  fpontan»  Jen. 

1804. 
Kopp  D.  de  caufis  combuftionis  fpontan.  in  corpor* 

hum.  Jen.  T800. 
DefTen  ausführliche  Darftellung  und  Untersuchung 
der  Selbftverbrennungen  18H.  —  desgleichen  in 
Piepenbring  Archiv  für  Pharmacie  und  Ergän- 
zungs  Blätter  d.  Allgem.  Litterat.  Z.  1815.  pag. 
44  Er  fezt  die  Difpohtion  zum  Selbftverbren- 
nen  in  eine  Schwäche,  die  der  Anlüge  zur  Waf- 
ferfucht  ähnelt;  es  häuft  lieh,  wie  bey  der  Waf- 
ferfucht  wirkliche  Lymphe,  hier  Hydrogengas  in 
den  Hautzellchen  an.  In  folchen  Körpern  ifi: 
auch  ein  Uebergewicht  von  Schwefel  und  Phosphor 
vorhanden.  Wenn  unter  diefen  Urnftänden,  die 
im  Körper  befindliche  Electricität  frey  wird, 
fo  durchdringt  der  electrifche  Funken  fchnell 
den  mit  entzündlicher  Materie  angefüllten  Kör- 
per und  entzündet  denfelben.  Anfänglich  er- 
ltreckt  lieh  das  Feuer  mehr  auf  die  Oberfläche, 
bis  es  dann  tiefer  eindringt. 
Kuhn  Program,  de  vereflmili  combuft.  corp.  hum. 
fpontanea  caufa.  Lipf.  1811.  Nimmt  die  alte  Er- 
fclärungsart  an,  daf«  bey  Brandweintrinkern,  die 

die* 
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diefem  Tod  allein  unterworfen  find,  der  Wein« 
geift  den  ganzen  Körper  durchdringe  und  er 
durch  Feuer  entzündet  werde. 

Merille  in  Journal  de  medic,  Tom  59.  (ex  igne 
modico. ) 

Mortimer  in  Philofoph.  Tranfact.  1745.  (Comitifla 
Bandi.) 

Kitter  über  Selbstentzündung  in  organifchen  und 
leblofen  Körp.  Hamburg  Scherf  in  Kopp  Jahrb» 
der  Staats-  A.  4  u.  6.  Die  Theile  die  mit  derLuft 
inßerührung  ftanden  waren  blofs verbrannt,  auch 
dieKleidungsftücke  -waren  nicht  verbrannt» 

Schrader  Obfervat.  rarior.  Fafcic.  1.  nro  10.  Spi* 
xit.  vini  ex  faucibus, 

Combuftio. 

Eine  Verbrennung  oder  Verbrühung  des  ganzen 
Körpers  in  kochendem  Wafler,  als  in  einerBraupfanne 
ift  deswegen  abfolut  lethal,  weil  das  Blut  in  den  Adern 
der  Extremitäten  gerinnt  und  keine  geöfnete Ader  Blut 
von  fich  giebt,  daher  die  BlutmafTe  in  den  gröfsern 
Höhlen  ftocken  mufs.  Der  Tod  erfolgt  meiftens  bin- 
nen 24  Stunden  unter  Nachlaflung  aller  Schmerzen, 
apoplectifch. 

Alberti  S.  J.  med.  Tom.  5.  caf,  95,  durch   Kofent. 
caf.  107*  durch  Bierwürze. 

Gonceptio. 

Conlceptio  afphycticarum.  Kann  ein  durch 
Krankheit  oder  betäubende  Mittel  in  einen  bewufst- 
lofen  Zuftand  verfetztes  Frauenzimmer  in  diefem  Zu- 
ftand  gefchwängert  werden?  Für  die  Möglichkeit 
erklärt  fich  die  Jenaer  Facultät  in  Valentini  Novell, 
med.  caf.  1.  Alberti  Syft.  J.  m.  Tom.  1.  P.  IT»  caf, 
20.  (Sopor  Daturae  Stramonii  ope  concil.)  Henke 
Lehrbuch  $.  109.  Haller  Vorlefungen  iB.  pag.  45» 
letzterer  führt  den  Fall  einer  Schwängerung  während 
einer  tiefen  Ohnmacht  an.  (Da  der  fchwangere  Ute- 
tus  noch  im  Tode  die  Kraft  bat  ein  Kind  auszutrei- 
ben 
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ben  ,  fo  fehe  ich  die  Ohnmöglichkeit  nicht  ein,  wa«. 
rum  derfelbe  im  Scheintode  und  bey  einer  Ohnmacht 
nicht  auch  den  S?.amen  empfangen  Tollte,  zumahl  es 
gewifs  ift,  dafs  fehr  viele  Frauen  ohne  alle  Empfin- 
dung empfangen). 

Gegen  die  Möglichkeit  der  Empfängnifs  in  be- 
wufstlofem  Zußand  erklären  fich  die  Leipziger  Fa- 
cultät  bey  Zittmann  Centur  5.  caf.  21.  und  Metzger 
Syftem  §.  452.  nota, 

Beyfpiele  von  Schwängerungen  in  bewufstlofem 
Zuftand  führen  noch  an,  Zittmann  1,  c.  Cent.  VJ. 
77,  Tropaneger  Dec.  VII.  caf,  7.  Garn  mediz.  Auf- 
fatze  i  Sammlung.  Hoffmann  Medic.  confultator  4Bf 
Decas.  1.  caf,  VI.  Klofe  Syftem  der  gerichtl.  Phyiic. 
Breslau  1814.  p.  50g,  Haller  Vorlefungen  x  B.  p.  45, 
pag.  501, 

Conceptio  atretarum  incomple tarum  et  hy- 
mene integro  Jine  immijjione  penis  con- 
ferat.  Atrefia. 

Ephemerid.  N.  C.  Dec,  5.  ann  7  et  8.  obf.  85.  (va- 
gina  angaftiffima  x  penem  non  admittens.) 

Fabricius  Hildanus  Cent.  3.  obf.   60.    (Hymen  par- 
vis  foraminulis  pertufum. ) 

Hiftoire  de  l'acadera.  de  Paris  ann.   1748  (per  vagi- 
nam  anguftam)  ann.  1756.  p.  fö.  (integro  hyme- 
ue. ) 
Mauriceau  de  la    grofs.  II.   405.    741.  (hymene  in- 
tegro.) 

Schurig  Gynaecologia  p.  162.  Syllepfologia   p.  131. 

Walterßetrachtungen  über  die  weiblichen  Geburts- 
theile  (Hymene  integro). 

Zachias    Quaeft.    med.    legal,    Lib.    5.   T.   I,    Q,  f., 
nro,  24. 

Qonveptia  in  primo  coitu. 

Albert*  Syftem  J.  med.  P.  1.  caf.  5.  pag.  98. 
Metzger  Syft,  $.  457.  und  ein  Beyfpiel  dafs  eine 
Jungfrau  durch  Nothzucht    fchwanger  werden  kann 

Qfi^i4Q?0snK Würdigkeit.  «Bt  1,  p.15.     E*  gut  dem-. 

Rach 
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nach,  dafa  zwar  in  der  Regel,  bey  dem  erlten  fchmerz- 
haften  Beyfchlafe,  zumahl  wenn  er  erzwungen  ift, 
die  Schwängerung  nicht  leicht  erfolge,  da('s  aber  die 
Möglichkeit  nicht  abzuleugnen  fey.  Henke  Lehrbuch 
der  gerichtl.  Arz-W.  §•   178. 

Gegen  die  Möglichkeit  der  Schwängerung  nach 
dem  erften  fch merzhaften  und  erzwungenen  Beyfchlaf 
erklären  lieh  Pyl  in  Auffätzen  8te  Samml.  pag.  256. 
Roofe  Grundrifs  §.  103.  Knebel  Grundrifs  der  poli- 
zeylich  gerichtl*  Entbind ungskunft  1801.  Die  Frage 
ob  Schändung  oderSchwängernng  im  Schlafe  möglich 
fey,  verneint  der  Vfr.  wenn  vom  natürlichen  Schlafe 
die  Rede  ift.  Auch  im  erkünftelten  giebt  der  Vfr. 
die  Schwängerung  nicht  zu,  weil  dazu  eine  Luft  und 
Kraft  in  beyden  Theilen  erfordert  würde.  Aber,  fagt 
der  Recenf.  diefes  Werks  in  Huf.  Bibl.  11  Bd.  p.231. 
wenn  man  fieht,  dafs  die  Gebärmuuee  felbft  nach 
dem  Tode  fo  viel  Kraft  äufsern  kann,  das  Kind  her- 
auszutreiben, ferner,  wenn  man  bedenkt,  dafs  felbft 
im  Schlafe  wollüftige  Ergiefungen  bey  Frauen  ftatt 
finden,  ohne  dafs  völliges  Bewufstfeyn  darauf  erfolgt. 
Wenn  man  Erfahrungen  beybringen  kann,  dafs  felbft 
während  eines  völlig  bewufstlofen  Zuftandes  die 
höchfte  Empfindung  der  Wolluft  ftatt  findet,  fo  darf 
man  diefs  doch  wohl  nicht  bezweifeln.  Während 
einer  Zangenburt,  die  Recenf.  bey  einer  Bauerndirne 
verrichtete,  bekam  diefe  die  heftigften  allgemeinen 
Convulßonen  und  während  dem  die  Zange  immer 
ausglitt  und  der  Recenf.  die  Enthirnung  machen 
mufste,  glaubte  das  Mädcheu  immer  mit  ihrem  Bräu- 
tigam zu  thun  zu  haben,  bat  ihn  zuweilen,  fie  doch 
endlich  zufrieden  zu  laflen,  ob  er  denn  gar  nicht 
fatt  bekommen  könne,  und  fchien  fich  dann  wieder 
der  Empfindung  zu  überlaiTeu.  So  wie  das  Kind  ge- 
bohren  war,  war  alle  Bennnung  zurückgekehrt  und^ 
die  Convulfionen  verfebwunden. 

Conceptio  in  primo    vel  feeundo  coitu. 

Pauli  Zachiae  Quaeft.  med.   legal  Lib.  1*.  Ti$.   V, 
Q.  5,  ejusd,  Tom,  5.  conüliurn  75,  p.  147.    Curri  Ne-- 

apa- 
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Conceptio  in  primo  vel  Je cundo  c  oitu. 
apolis  clam  ac  furtim  peftis  inciperet  —  Antonius 
pulcherrimamvirginem  in  uxorem  duxerat  ac  poftridie 
a  confummato  matrimonio  pefte  perculfus  obierat. 
Aniellus,  qui  mutuo  amore  Hieronymam  diu  profe- 
cutus  fuerat,  cum  ea  quae  Antonium  invita  nupfe- 
rat,  nulla  mora  interjecta  ab  Antonii  excelTu,  fe 
commifcuerat,  tandemque  in  matrimonium  duxerat, 
ducentis  ergo  ac  tribus  fupra  feptuaginta  diebus 
tranfactis  a  primo  concubitu  cum  Antonio  ac  du- 
centis  fexaginta  octo,  a  fecundo  coitu  cum  Aniello 
Hieronyma  filium  enixa  eft,  de  quo  dubitatum  eft 
cujusnam  filius  vere  eiTet,    Antonii,  an   Anielli. 

Summ  ctr  ium  ad  hunc  c afum.  1.  coitum  et 
generationem  maxime  impedit  improfpera  valetudo. 
2.  natus  fufceptus  praefumendus  ex  viro  magis  fano, 
potius  quam  ex  valetudinario.  3.  aetates  non  anno- 
rum  numero  fed  viribus  menfurantur.  4.  Filius  po- 
tius junioris,  quam  fenioris  viri  exißimandus.  5.  Fri« 
gidae  et  humidae  naturae  ad  generationem  minus 
habiles,  contra  validae  et  humidae.  6.  Amor  inter 
conjuges  facit  faciliorem  conceptionem,  contra 
odium  generationem  impedit.  7.  Mares  ex  calidiori 
femine,  foeminae  vero  ex  frigidiori  procreantur. 
g.  Amor  inter  conjuges  debet  efle  mutuus  ut  facilius 
fequatur  conceptio.  —  13.  Mulieres  eodem  tempo- 
re quo  menftruari  folent,    folent  etiam  parere. 

Conclufio:    nlium  ex  Aniello  fufceptum  ette. 

Conceptio  [ine  coitu»  Acta,  N.  C.  Dec.  1» 
ann.  5.  obf.  275.  ann.  6.  caf.  64.  Dec.  3.  ann.  7,  obf, 
$5.  Mauriceau  obf.  489.  585-  Riolon.  Anthropo- 
graph.  Lib.  2.  c,  34.  Collect,  med.  phyfica  cap.  3. 
caf.  56»  Bohn  Exercitat.  phyfiol.  p.  24.  ejusd.  Med. 
forenf.  fpec  3.  §»  9.   Frankenau  Satyr,  med.  1.  p.  20. 

Conceptio  Jine  coitu,  Zittmann  Cent.  V.  caf. 
Ol.  Cent,  VI.  caL  77,  Sinibaldus  Geneanthrop.  Lib. 
!♦  tract.  3.  c.  7.  Zach.  Quaeft.  m.  leg.  Lib.  3,  Tit. 
14  Q,  8.  nro  a.  4*  8. 

Con- 


Conceptio.  Ig^ 

Conceptio    praematura,     juniorum    foecun- 
ditas. 

EphemericL  N.  C*  Dec.  3.  anru  2.  obf.  172  no. 
vennis,  puella. 

Gefchichte  der  Natur  und  Medizin  2iter  Verfuch 
Leipz,  1723.  p.543.  puella  9  annorum  gravida  a 
puero   15.  annorum. 

Haller  Element.  Phyfiolog.  Lib.  28-   Sect,  3.  §.  2. 

Kundmann  Rar.  art.  et  natur.  p.  325, 

Marcellus  Donatus  Lib.  4.  cap.    14. 

Haller  in  Blumenbach  Bibl.  1  B.  p.  558.  Ein  Mäd- 
chen von  neun  Jahren  das  vom  zweyten  Jahre 
an  menftruirt,  wurde  vom  Stiefvater  gefchwän- 
gert. 

Schmid  in  Act.  Helvet.  IV.  p.  167.  puella  novem 
annorum. 

Alberti  Sylt.  J.  med.  Tom.  3.  caf.  25.  Puella  9  an- 
norum a  fene  67  annorum  ftuprata,  falfo  pro 
impraegnata  habita. 

De  partu  in  infolita  matris  aetate*  Puella  oc- 
tennis  a  puero  novenni  impraegnata  et  puella,  quae 
fexto  aetatis  anno  filium  peperit  Mifcellan.  N.  C.  Dec* 
1.  ann.  9  et  10.  obf.  166.  item  Sinibald  Geneanthrop* 
3Lib»  2.  Tract.  5.  cap.  15.  p.  442.  refert  puellam  no- 
vem annorum  concepiiTe.  varias  puellarum  octo  vel 
novem  annorum  concipientium  et  parientium  obfer- 
vationes  collegit  Joh.  Schenk  obf.  medic.  Lib«  4.  foL 
659- 

Wolf  Lection.  memorabil.  Tom.  1.  p.  62.  puella  9 
annorum. 

Conceptio  a  puero  novenni  Klofe  Syftem 
der  gerichtlichen  Phyfic.  p.  280.  Breslau  1814» 

Conceptio  menßruis  non  praegrefjis 

Schurig  Syllepfologia  p.  118»  Parthenologia.  p.  194. 
Sommer  DilT.  de   conceptione  fine  menßruis,  biga 

cafuum  confirmata  Jen.  1796. 
Stalpart  van  der  Wiel  Cent,  II.  obf.  51. 
Stark  Archiv  für  Geburtshelfer  II.  nro  7. 

Con 
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Conceptio  /üb    menfiruis    ipfis. 

Larigius  Oper.  III.  p.  513.  Mauriceau   d.  h    Grofs. 
tk  pag.  Ö53- 

Conceptio    novß,     pr  aeexiftente    altera  vid* 

Superfoetatio. 

Conceptio  pene  mutilo. 
Fränkifche  Sammlung.  VI.   p,  355. 
Reusner  obfervat.  200. 

Conceptio  pene  non   immif/o  in  vagina  m. 
Foreftus  Lib.  39.  obf.  29.    Pyl   Auffätze   und  Beob- 

acht.  5  Bd.   146.  8  Bd.  204.. 
Schurig  Syllepfolog.  p.  131.   Ofiander  Denkwürdig- 
keit 2  B.  p.   1, 

Conceptio  p  e/fo    non   obßante. 
Mauriceau  II.  p*  37.  95.  174* 

Conceptio   in  Jomno   confer    concept.  afphycticar. 

Valentini  Novell,  med«  legal,  caf.  1.  mulier  noc- 
tambula ,  in  conjugio  viyens,  maxime  fi  ad  affectua 
foporofos  inclinet,  et  delailata,  vel  ex  ebrietate  in 
profundum  fomnum  delapfa  fuerit,  a  viro  impraeg- 
nari   poteft       Borellus  centur.  4.    obf.  26» 

De  ftupro  et  conceptione  virginis  in  fella  fedenti 
fub  ftupore  cum  Datura  conciliata  Alberti  1.  c.  P.  2» 
caf.  20.  Zittmann  1.  c.  Cent.  V.  caf.  21.  Cent.  VI, 
caf.  77.  Riolan.  Anthropogr.  Lib,  2.  c.  34.  Collect, 
ined.  phylic  cap*  3*  obf.  36.  ActaEruditor,  Lipiienf. 
1701.  pag.  238, 

An  virgo  alto  fomno  fepulta  deflorari  et  im- 
praegnari  poffit  infenlibiliter?  affirmandum  eft  me- 
mo; fi  fcilicet  fomnus  lit  profundior  vel  fecundum 
naturam,  ut  primus  eile  folet  et  in  aliis  magis  pro- 
fundius  vel  nön  naturalis  a  laboribus,  fatigatione, 
potulargiori,  imprimis  praegreflis  vigiliis:  feu  immif- 
fjonem  perfectam  e;  completam  feu  irradiationem  fo- 
3am  feminalem,  ut  recentiores  quidam  volunt,  ftatu- 
pu«.  Wede;  inEphemerid.  N.  C.  Cent.  3et4»  obf.  49. 
p,  108.  et  in  Acta.  Erudit.  Lipf.  Menf.  Mart,  1711. 

Cs- 
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Coric eplio   ex  coitu  in  Jitu  inconjueto   per- 

acto. 

Ein  mit  einem  Bruch  behafteter  Mann,  wollte 
nicht  Vater  feyn,  weil  er  die  Dirne  auf  feinemgchoos 
fitzend  gehabt  und  den  Penis  nur  von  hinten  einge- 
laden, fo  dafs  er  fehr  wenig  in  die  Scheide  drang» 
Pyl  hält  aber  die  Schwängerung  für  möglich»  Pyl 
Auffätze  VIII.  II,  4» 

Coric eptio  ftantibus  congredientibus  vid.   coitus 
Metzger  Syftem  §«  479,  a. 

Conceptio  Jine  voLuptate* 

Ueber     die    Möglichkeit    des   Schwangerwerdens 
auch    chne  Empfindung  der    Wolluft  von  Seiten    des 
Weibes,  von   Dr.   Albers    in  Bremen  in  Roofe    mediz. 
Mifcellen    herausgegeben    von  Formey    vid    Hufeland 
Bibl.   14  B.   pag.    11.     Herr  Albers  erklärt  fich   für  die 
Möglichkeit,   folglich  auch,    dafs  eine  genothzüchtig- 
tePerfon  gefchwängert  werden  könne,    Rodericus  a* 
Caftro  de  Natur,    mülier.   Lib.  2.    cap.   1.    de   concep- 
tione  absque  ulla  voluptate  et  titillationis  fenfu. 
Haller    Elementa    Phyfiolog.     Tom,    VIII,     §.  XIL 
Eam  voluptatem    pleraeque   nullam  fatentur,     et 
etiam    eae,    quae  poifint    absqne   dedecori    fateri* 
confirmant,   fe  absque  grato   fenfu  concepilTe. 
Plater  Obferv.  Lib.   1,  pag.  261, 
Conceptio',     quomodo   fo  eminae    conceptiö- 
n em    imp  ediunt, 

Alberti  Syftem  Jur.  med.  Tom.  1.  cap.  4.  §.  18» 
pag.  94.  tale  conceptionis  impedimentum  fit.  1,  ma- 
lo  fitu  et  decubitu  fuccubae  coeuntis  2,  purgante 
medicamento,  mox  poft  coitum  fumpto  3,  quando 
mox  poft  coitum  furgunt,  ut  exceptum  fperma  con- 
feftim  effluat  (quod  vero  fignum  aliqualem  patftur 
exceptionem)  4,  quando  cum  irae  affectu  et  magna 
averiione  virum  admittit  5,  quando  mox  poft  coitum 
mingunt,  (hoc  conceptionem  impediendi  modum  re- 
prehendunt  Sanchez  de  Matrimonio  Tom  3,  1.  9« 
difp.  20.  nro  3.  Simon  de  impotentia  cap.  2.  th.  5. 
nro  2i.  6,  aut  brevi  poft  in  balneum  defcendunt 
7,  aliis   pravis     experimentis    genitalia  affieiunfc  Vei 

elu» 
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Conceptio     quomodo    Joe  minae     concep  lio- 
nem  impediunt. 

eluendo  vel  fuffimigiis  ofYendendo  8*  quando  ante 
coituni  medicamenta  fanguinem  exaeftuentia,  ut  po- 
te  camphora,   opiam  affuraunt. 

Ein  Decoct  von  der  Sabina  zur  Zeit  der  Men» 
ßruation  getrunken,  verhindert  beftimmt  die  Con- 
ception  vid«.  Hufeland  Journal  1820.  Novemb.  p.  5. 

C4oncIave    vid.    Caix» 

Conculfio«! 
Pericula* 
Theden  neue  Bemerkungen  II  B.  p.  65. 

Pauli  Zacbiae  Quaeft.  med.  leg.  Lib.  5.  Tit.  2» 
Q.  io,  nro  4*  nullum  dubium  efle  debet,  quod  ubi 
percuffiones  et  ictus  validi  fuerint  quacunque  in  par- 
te, praeterquam  in  artubus,  fed  praecipue  in  capite, 
211  ftomacho,  in  pectore  et  in  regione  hepatis,  poffmt 
efTe  proximae  caufae  mortis,  etiam  (i  nullum  ab  ex- 
tra appareat  nocumentum  et  nulla  continuitatis  fo- 
Jutio.  Hoc  autem  in  praenominatis  partibus  facile 
fit  ob  rupturam  et  lacerationem  internorum  vaforum, 
aliquando  ob  exquilitum  partis  fenfum,  ut  in  ftoma- 
cho, praecipue  fecundum  os,  ut  in  capite,  tum  ob 
praedicta  tum  etiam  ob  cerebri  validam  concuflionem, 
ex  qua  epilepfiam,  apoplexiam,  catochum,  lethargum 
et  hujusmodi  affeetna  fufeitari  facillimum  eft,  at  ubi 
actus  et  pereuffiones  non  ita  validae  funt,  nam  lata 
ananu  aut  etiam  pugno  percuti  non  magnnm  quid 
elt,  tunc  res  dubio  non  vacat,  neque  enim  videtur 
haec  caufa  fufiieiens  ad  mortem  accerfendam,  imo 
ueque  magnum  morbum  excitandum. 

Fortunat.  Fidelis  de  relation.  med.  Lib,  4»    c,  5« 
Concufüo  confer.  contuiio, 

Contagiunu 
Propagatio    contagiL, 
ex  non  aegris  Ephcmerid,  N*  C  Decr  2.  ann. 
Xt  obf,  99* 
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ex  animantibus  brutis  in  homines.  Ephemerid. 

N.  C.  Dec.  2.  ann.  7.  obf.   192.  Cent.  8.  obf.  44. 
per  ar  ge  ntum,  quo  lingua   bruti   cancro    corrcp- 

ta  fcalpta  fuerat  Gnettard  Memoires  II,  p.  71. 
per  bajia,    mortuis  data,    Riedlin  Lineae  me- 

dic.  1696.  p.   29. 

Prop  ag  atio  conta  gii  per  coitum. 

Notum  enim  cuicumque  eft,  ob  eam  caufam  in 
nulla  alia  occaüone  promptius  communicari  poiTe 
contagium  ab  infecta  perfona  in  fanam,  quam  in  ip- 
fo  actu  coitus^  Pauli  Zach.  1.  c.  Lib- 7.  Tit.  5»  nro«, 
3.  ejusd.  Confilia   confil.  36. 

Vropagatio    facilior    in   juniorem. 

Magis  praefentaneum  periculum  infectionis  eft  a 
vetuftiori  conjuge  in  juniorem,  quam  a  juniori  in  fe- 
niorem,  quia  quantopere  paratus  eft  junior  ob  vivi- 
dam  calorem  ac  pororum  apertionem  ad  contrahen- 
dum  contagium  a  feniore;  tantopere  fenior  ob  mitio- 
rem  calorem  et  pororum  occlufionem  pötefi:  infec- 
tioni  a  juniore  obfiftere  in  contagio  contrahendo  P. 
Zach.  1.  citat.  Lib.  9.  Tit.  io#  Q.  4.  folvendo  matri» 
monio  ob  infectionis   metum, 

Vropagatio    per  domicilium, 

Sanus  conjux  non  folum  ex  admiflu  inTpiratione 
conjugisinfirmi  contagium contraherepoteft,  ledetiam 
ex  infectione  domus  ibid  Lib  9.  Tit.  X  Q.^5*  nr0  6. 

Propagatio 

In  quibus  morbis.  Sed  in  quibusnam  morbis  ti» 
meri  pofeft  illa  difpofitio  inficiendi  fanos ,  etiam  Ci 
receiTilTe  videantur.  Dicendum  eam  maxime  timeri 
poITe  iniphtifi  et  hectica,  quae  jam  jin  fecundo  gra» 
du  fuerit  ibid  nro  7* 

P  er  i  nft rument  a   chirur  gica- 

Ephemerid.  N.    C.  Dec.  1.  ann,  V.  obf.  51  Dec.   1. 
ann.   2.  Epiftol.  Redi. 

Per  pell  es  Ephem.  N.C,  Dec.  a,  ann,  9,  obf.  54* 

Frän* 
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Prvpagatio* 

Luis  bovillae  die  anfteckende  Kraft  der  Vieh feu- 
che  in  den  abgelederten  Hauten  dauert  nach  Kam- 
per nur  12  Tage?!  f.  Formeys  Ephemerid.  I  Band 
4  Stück» 

per  pocula  Schurig  Sialagogia.  p.  175. 

per  Je arificationem   Crato    Conhl.    II.    pag.   226* 

Ephemerid.   N.  C.  Dec.  2,.  ann  5.  obf.   §iu 
per  v  eft  es    et  Jlragula   Lind.  Eflay  p.  225. 

Contra  f  iffura. 

Alberti  Syftem  Jur.  med.  Tom.  i.  cap.  14.  §♦  40. 
€ontranfluras  lethales  declaro,  ob  defectum  occafio- 
nis,  qua  artifici  via  patet,  ubi  affiietioni  fubvenien- 
dum  eilet;  nam  locus  contrafhTurae  non  certo  con- 
ftat,  unde  ex  incerto  fundamendo  operari  nullius  pru- 
dentis  viri  eft.  Levis  verocontrafiirura  lethalis  haud  eft, 

Laefto  capitis  cum  interioris  laminae  (salva  ex- 
terna )  fiiTura  et  transfudatione  fanguinis  in  interi- 
orem  capitis  cavitatem,  fuperveniente  corruptione 
lethalis  eft,  quia  afifectus  ita  intricatus  exiftit  ut  ra- 
ro  chirurgis  et  via  et  ratio  patet,  huic  malo  fubve 
niendi   ibid. 

Eilguer  med.  chirurg.  Fragmente  Berlin  1771» 
aeeidere  etiam  in  ofßbus  cylindricis  Richter  Chirurg, 
Bibl.   1.  4.  p.  pag.  70. 

Si  quis  percuITus  in  anterior!  parte  et  vafa  rum- 
pantur  in  pofteriori,  nunquam  fanatur.  Fallopius  da 
vulnerib.    c.  14, 

Dupouy  in  Journal  de  Med..  Tom  42.  über  die  Ge> 
genfehlägein  Richter  Bibh  5Bd*  2  SU 

Contuf  io* 

Contufio»  Saepe  contufio  ipfa  vifeera  corrum* 
pit,  tumque  horum  inflammatio*  fuppuratio,  gan- 
graena,  feirrhus  ,  funetio  laefa  .  Boerhave  Aphorism. 
|.  527.    Narrat  Paraeus,  guod   dum  bini  pugiles  cer- 

ta« 
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tarent,  quorum  unus  parvae  ftaturae  ,  fed  robnftus 
et  quadratus,  alterum  procerum  vulde  in  t erraff* 
projiceret,  ille  iratus  prrbenderit  poftpa  adverfariuin 
et  cubito  cordis  fcrobiculo  innitens  totö  j  011  dem  fui 
corporis,  profternens  miferum  oeciderit  ülico.  In 
cadavere  copia  maxima  fan^uinis  effuii  int >  niebatur 
in  thoracis  ac  abdominis  cavo.  van  6\vieun  Com.  in. 
JBoerhave  Aphoris.    §.   327. 

Et  bene  fcitur  1,  internam  ,  mrgnam  nofiiium. 
vifcerum  contnliouem  curatu  impoffihilem ,  niorbo- 
runi  caufam  et  mortis  eile.  2,  Gffvüm  ialfie  pe- 
ri cu lo Lam .  curatu  difficilem ,  imprimis  cijca  fntu« 
ras  et  medullam.  3,  Cranii  peffimam  ,  ob  viciniam 
cerebri,  4,  Glanduiarurn  majorem,  ad  aures,  <jxillasf 
mammas,  pancreas,  ingnina,  uterum,  minitan  fei rr- 
hos,  eancros  et  mala  inde  fequentia»  Boerhave  Apha« 
risrn.    §.  550. 

Imo  aliquando  obferva'um  eft,  valigja«  contnfio- 
nes,  licet  in  externis  nee  internis  partibus  aliquief 
notabilis  damni  appareret,  tarnen  fu.bi.Lam  mortem 
induxifie   ibid.   §.  523. 

Contufio  mnfeulorum  capnt  moveutiurn  cum 
fanguinis  extravafatione  abfolute  le'fhalls.  Richter 
Disefto  medica  Dec.  5.-  caf.  5.  D  r  Tii  tr-r  ha«e  fei- 
ner Frau  beyde  Danraen  hinter  nie  Ohren  gefetzt,  nn  l 
damit  ftark  gedrückt,  dafs  davon  ,  die  Quetschung 
herrührte, 

Contufio  capitis  cum  niTura  cranii  et  exMarafat, 
abfolute  lethal.  Zittmann  Cent.  1.  caf«.  79^  contufio  ca- 
pitis, cum  vaforum  ruptura,  lethaiis  caf.  g  >.  conni- 
iio  corporis  cum  .  coftarum  fractura  et  pulmonum  fu« 
gillatione  lethaiis  ibid.  Cent.  4.  caf  £5.  contnfio  cor- 
poris et  tefticulorum  ex  aeeidenti  lethaiis  Cent  •  4. 
caf.  85«  contufio,  11  um  lethalitatis  caufa,  iiubium 
Cent.  5.  caf.  54. 

Contufio  pede  facta  iu  abdomen  gravida*?,  utrun 
gemellorum  alterutrum  laedere  et  interficere  potue- 
lit?  afiirmatur.     Zittmann  Cent.  1.  caf.  54. 

Contufio  conf,  concufiio. 

N  Cm* 


ig,|  Convuliio. 

Convulfio:  qui  convullivi  moriuntur,  qui  apo- 
plc-ctici  pereunt,  iimiliter  ac  praefocati,  ventriculos 
<  ordis  fanguine  plenos  habent,  illis  venae  majores  at- 
que  auriculae  cordis  tument,  venae  frontis  atque  piae 
matris  funt  confpicuae,  facies  rubet,  ut  fani ,  quo 
proprio  fuffocatorum  figno  violentum  illud  mortis  ge- 
nus  definire  debeat,  clare  femper  haud  conftet.  He- 
benftreit  Anthropol.  forenf. 

Singularia. 

convulfiones  olTa  frangentes  Bonet  fepulchretum 
Lib.    1.   Sect.    3.  obf.  30. 

.convulfiones  lethales  Ephem.  N.  C.  Dea,  3.  ann, 
9  et  10   obf.   75.   Centur.  3—4.  obf.   71  —  84. 

convulfiones  contagiofae  de  Meza  Collect.  Societ. 
med.  Hafnienf.  II.  nro  3» 

C  a  ufa  e. 

A chores  repulfi  Aasfcow  Acta.  Soc.  med.  Hav.  1. 
Ephemerid.  N.  Curiof.  Dec.  2.  ann.  4.  obf.  gg.  ex 
inunctione  cruftarum   capitis  in  infante. 

Acria  ingefta. 

Ephemerid.  N.  C.  Dec.  2.  ann.  3.  obf.  71.  77* 
clysma  acre,  ann.  7.  obf.  162,  purgans  drafticum  Dec. 
ä.  ann.  3.  obf.  88«  veratrum.  Lentilius  Mifcellan.  II. 
v.  529.  hypercatharfis.  Riedlin  Lin.  med.  1700.  pag. 
512.  emeticum. 

A rfe nicu  m, 

Helskam  in  med.  Comment.  V.  Edinb.  Dec.  s. 
HIB.   p-   14.  motus   convullivi   ex  arfenicalibus. 

Bilis  Langbaus  von  den  Krankheiten  des  Hofes. 
Kaltfchmid  D.  de  convulfionibus  ex  atra  bile«. 
Jen.  1758- 

Caput  difForme.  DeiTefTarts  in  Journal  d.  Medeein. 
Tom.  47.  p,U4.  frequentiores  effe  üs,  qui  mag- 
no capite  praediti  funt.  Morgagni  I.  c.  Epift.  9. 
art  9.  caput  pofterius  fere  cubicum.  SmeJHe 
collectiones  p.  469.  ex  capitis  deformatione  in 
partu, 

/  La« 
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Ca  ufae. 
Caftratio  Bonet  Sepulch.  Lib.   1.  I  B.  add.  obl*.  2. 
Cerafa  Walther  Thef.   obf.   60. 
Cerebri  et  capitis  vitia.  Bader  Obf.  s>.   in  latere  op- 

pofit.     Bartholin.  Hiftor  anatom.    C.  5-hift.  2.   con- 

vuliiones  in    parte  oppofira  vulneri  capitis.    Bonet 

Sepulch.    Lib.    i.  S.    13.   obf.    i.    4.    g.    io.    15.    fe- 

runi  eit'ufum.    obf.    14.   fanguis  eifufrs,     K]>hein. 

N.  C.    Cent.    VI.  obf.  22.  fiffura    cranii,    Cent     9» 

lapfus   in    caput.      Krebs    med.     Beobacbt.    JI  Bd. 

uro  3.   excrefcentia   <  ITis  tempor.  interna.      Pelar- 

gus  med.   Jahrgänge  III  Bd.     pag.    520.   Vculutus 

Armament.   obf.  16.  convuliiones  harmonicaecum 

luna  ex   capitis    laeiione, 
CeruiTa   vid.  cerulla. 

Cervix  affecta  Ephem.  N.  C  Dec.  2.  ann.  1.  obf.  24» 
Cholera.  Foreft.  Lib.  X,  obf.  109.   110. 
Clysma  acre   vid,   acria   ingefta    convulf.  caufa,     et 

gaftrica  vitia. 
Coitus  frequens  Alberti  L  m.   Tom.  3.  caf.  §5.  pag, 

848.   bey   einer  neu  verehligten  Frau. 
Conceptio    Ephem.    N.    C.    Cent.   X.    obf.   27.     con- 

cept.   falfa.   Riedlin  Lin.  med.   1696    p    4^7. 
Coturnix  Zacut.  Luütan.  de  med.   princ,   Hift.  Lib» 

V.    nro   11. 
Draftica  Ephem»  N.    C.    Dec»    2.   ann»  7»    obf.   162. 

Refina  Jalapp, 
Frigus   Langius    Oper.  3.    pag.    184»  Marcellus  Do- 

natus  Lib.   c.   c.  5»   p.    140. 
Fulmen    Michaelis    in  Richter  chirurg.    Bihl.  6B<1. 

Pag-  732 
Oaftrica  vitia.   Clysma  cum  facliaro.  Brambilla  von 

der  Phlegmone,  ex  deglutita  moneta.     Brefslauer 

Sammlungen  1721.    p.   415. 

inteftina  tenuia    erofa  gangraecofa  Härder  Apiari- 

um   obf.  99. 
Imaginatio,  Collect.  Societ.   med.  Haffl.  IL    p*  14- 

(per  afpectum). 
Biedlin  Obf.  Cent.  2.   nro  31*  {ad  fonitux»  caropa- 


i§6  Convulfio. 

Ca  uja  e* 

Mytilus  Ephem,    N.    C.  Dec.  c.  ann.  g.  obf.  194. 

Nervi  affecti  Schneider  chirurg,  Gefchichte  VII, 
nervus  per   aneurisma  tenfus, 

Plumbum  Ephem.  N.  C.  Dec.   3»  ann.  4,  obf.  30. 
vinum  lithargyrifatum  Verdries  D.  de  convulfioni- 
bus,    fpeciatim  quatenus    a    remediorum    faturni- 
norum  et  mercurialium  provocantur. 

Hefrigerium  Charnbon  de  Montaux  Kranfcenge- 
fchichten  III.  93,  lectus  ad  parietem  humidura 
politus. 

Schenk  obf.  Lib.   1.  nro  541. 

Terror  cfr.  Imaginatio. 

Act.   med.    Berolinenf.  Dec.  3.  Vol.  i.  a  confpectu 
epilepfiae.  Acta   N.   C,  Vol.  7,  obf,  64.     Buchnei 
Mifc  1728    P-   1497« 
Vcnenum    cfr.  eerulla. 

Foreft.  Lib.  X.  obf.  116«  ex  fungis  commeftis. 
Hochftetter,  Dec.  g.  obf,  9.    ex  inhalitis   vaporibus 
aquae  fortis. 
Venus  cfr.  coitus. 

Metzger  vermifcbte  Schriften  1  B,  onania. 
Tiilot  von  der  Onanie. 

Vulnera,  laefiones* 

Bartholinus  hift.  annat.  cent.  4,  hift.  89,  lethalif 
ex  laefis  digitis. 

Bullivant  in  med,  Commentar  V.  Edinb.  4B.  pag. 
461.  ex  fcftucis  oifeis  poft  amputationem  fibras 
carneas  pungentibus. 

Ephem.  N.  C.  Dec.  2.  ann.  1.  obf.  24.  Sihol.  laefio 
capitis. 

Foreft.   Lib.  X    obf.  119.    120«   125.   lapfus  abalto. 

Marcellus  Cumanus  obf.   3.    ex   vulnere  digiü. 

Rhodius  Cent,  1*  obf.  50,  ex  incaute  refectis  un. 
gmbua  obf,  51,5a»  ex  nervo  manus  leviter  punc- 
to. 


Ephe- 
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Aeus   in  eo* 

Ephemerid.  N.  C.  Cent.  9  et  10,  p,  462  (in  cord* 
vaccae)Memoires  de  l'academ.  de  Dijon  1  Hiftor, 
p.   107.  (in  ove)  Peyer  Parerga,    (in  vacca, ) 

A'er  in  eo    cfr.  Aer. 

Chefton  in  Med.    Obf.   and   Inqu.  VI.  nro  5.  (san- 

gui  nullus.) 
Morgagni  Epift.  8  nro  23.  bey  einem  an  der  Waf- 
ferfcheu geftorbenen  Mann  Epift.  54.  artic.  49, 
bey  einem  an  der  Starrfucht  verftorbenen  Men- 
fchen  Acta  erudifc,  Lipf.  1721.  hey  einem  Wahn- 
finnigen. 

Aneurisma» 

Morgagni  Epift.  8»  artic.  4.  orlri  nonnunquam  ex 
anguftia  arteriarum  majorum,  hinc  Tutores  et 
opinces  fellarii  iis  magis  obnoxii  Epift.  £7,  artic. 
12.  mors  in  eo. 

Cic  atrix* 

Meier    in  Baidinger  N.   Magaz.  4  B.  p.  109. 
Fried.  Hofmann  in  medico  politico.  cordis  vulnera 
non  femper  lethalia  eile,  probant  cicatrices,  quae 
faepe    reperiuntur  circa   cor  in   fectione  cada ve- 
rum. 

Ueber  die  Narben  am  Herzen,  die  man  als  Be- 
weife  der  Heilbarkeit  der  Herzwunden  anfleht,  fagt 
Conradi  im  Handbuch  der  patholog.  Anatom,  p.  420* 
Es  fey  noch  zweifelhaft  ob  diefe  Narben  auch  wirk- 
liche Narben  von  vorhergegangenen  Verletzungen  wa- 
ren? Ob  fie  nicht  von  verwachfenen  Waflerblafeit 
herrührten,  die  zum  Theil  in  der  Subftanz  des  Her- 
zens fatten,  wie  Morgagni  bey  mehrern  Narben  der 
Eingeweide  vermuthet.  Ob  ße  "wirkliche  Narben 
oder  nur  Narbenähnliche  tfallöfe  Verunftaltungen  wa- 
ren? Oder  hat  man  fie  wirklich  nach  einer  vor- 
mahls  zugefügten  Verletzung  der  Bruft  wahrgenom- 
men* Dies  habe  fich  noch  keiner  zu  behaupten  ge* 
traut;  folglich  wird  man  auch  die  Heilbarkeit  der 
Herzwunden,  fey  fie  auch  noch  lo  geringfügig»  als 
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Cicat  rix. 

fie  wolle,  noch  immer  mit  Fug   und   Recht  bezwei- 
feln können.   Metzger  gerichtl.  med.   Abhandl.   p.  27* 

Contufio     cordis. 

Akenfi  le  in  Philofoph.  Tranfact  in  Leske  auserlefen. 
Abhandl.  VB.   p>  266. 

Delins  Pr,  de  fugillatione  quatenns  infanticidii  in- 
dicinm  Erlang.  1751.  intra  coftarn  quin  tarn  et 
fextam  iiniftri  laleris  fugillatio  crucigeri  magni- 
tudinem  non  excedens  obfervabatur.  Sugillatio 
lethalis  ad  cor  ipfum  penetrabat. 

Foramen  aper  tum    in  adultis. 

Aibinus  Annotat.  acad.  Lib    1.  cap.  9.     Ephem.  N. 

C.  Cent.  3et4»   obf.  1  6ö.   Cent.  6.  obf.  91.   Cent. 

VII.  obf.  62.   Heifter  Wahrnehmung.   IIB. 
Tacconi    in     Comment.   ßononienf.    Tom.    VI.    ex 

lapfu  reapertum. 

Inflamm  atio  cordis    confer.  carditi«. 

Metzger,  vermifchte  med.  Schriften  1  Bd.  igo8. 
Ueber  die  Entzündung  des  Herzens  als  Folgen  ober- 
flä  chlicher  Wunden  gegen  den  Pr.  Koofe  in  feinen 
Beyträgen  1.  pag.  iS8-  Eine  Herzwunde  könne  we- 
gen der  beftändigen  Bewegung  des  Herzens  nicht 
heilen,  fondern  he  muffe  fich  entzünden;  die  ent- 
zündliche Gefchwulft  verfchliefe  dann  dem  Blute  fo- 
gleich  den  Eingang  in  die  Herzkammern  und  todte 
fchnell,  desgleich.   Syftem  §.   139.  rjota   a. 

Roofe  ßeyträge  zur  offen  tl.  und  gerichtl.  Arznk. 
179$.  1  St.  vgl.  Hufeland  Bibl.  12B.  Roofe  glaubt 
die  Entzündungen  des  Herzen  wären  deswegen  felte- 
ner,  weil  die  Venen  unmittelbar  ihr  Blut  in  das  vor- 
dere Herz    ergiefen   könnten. 

Peter  Frank  Epitome.  P.  2.  pag.  175.  cordis  in- 
flammationem,  nifi  fuperficialem  et  eryßpelaceam, 
hinc  inde  interruptam  inflammationem,  nee  memoria 
Xuggerit  nee  diaria  noftra  fuppeditant.  —  Conftanti- 
us  vero  lypothimiae,  pulfus  parvi  ac  inaequales,  fu- 
dores  frigidi,  anxietas,  dolor  fterni  gc  paulo  tardior 
tfebris,  haec  cordis   vulnera  comitari  funt  vifa, 

Ibid 
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Inflammatio. 

lbid  pag.  176«  cadaver  viri  carditide  exftincti  diT- 
feclum,  praeter  vaforum  phlogofm,  capiofam  et  qua- 
li  fanguine  tinctam  in  utroque  thoracis  cavo  aquam 
extribuit;  in.  praetumido  pericardio  feptem  circiter 
unciae  ejusdem  natnrae  liquoris  ftagnabant.  Gor  ip- 
fum  praegrande,  aneurisma  referens  et  ponderofum, 
ad  fuperficiem  externam  naturali  magis.  cum  vafis 
quaft  injectis  rurebat;  interna  pericardii  facies  in- 
flammata,  pulmnnes  dorfum  verfus  fanguine  quali  in- 
farcti,  neutiquam  vero  inilammati. 

Anatome  carditide  interemtorum  Voigtel  patho- 
log.  Anatom.  1.   p.  414. 

Inflammatio  cordie    epidemica,    contagiofa,    cum 
fymptomate  hydrophobiae.   Trecourt  Chirurg,  Abhand- 
lungen und  Wahrnehmungen  aus  dem  Franzofifchen 
Leipz.  1777.    p-  5°« 
Cor  mar  c   dum. 

Morgagni  1.  c.  Epift.  55.  artic.  29.  Ein  Mann 
wurde  durch  eine  Brultwunde  getödet.  Der  Herz- 
beutel, zum  Theil  mit  dem  Herzen  verwachlen,  hielt 
einen  gelben,  fchleimigen  aber  wenig  Eiter  in  fich, 
die  äufere  Oberrläche  des  Herzens  war  ungleich  und 
wie  zerfrefTen.  Die  Subftanz  war  fo  welk  und 
fchlaff,  dafs  es  ungewifs  war,  ob  die  Sonde,  welche 
in  eine  anfehnliche  Oefnung  felir  leicht  hineingieng, 
den  Weg  fich  feibft  gebahnt,  oder  ob  Ichun  eine 
Oefnung  da  gewefen  fey. 

Putredo  in  vivo. 

Benivenitfs  de  abditis  morborum  caufis  cap.  42. 
Fabricius  Animadverfiones  uro  22.  Fabrit.  Hil- 
danns  Cent.  2.  obf.  27*  benac  Traite  du  coeur 
cap.  4. 

Ruptur a  cordis 

Annalen  der  franzofifchen  und  englifchen  Chirur- 
gie 1  Bd.  iSt  ex  terrore  Baillie  Patholog.  ana- 
tom.  p.  22.  Die  hintere  oder  linke  Kammer  ift 
«ler  Zerreifung  mehr  unterworfen  als  die  vorde- 
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Ruptura  c  ordis. 

re  und  wieder  öfters  beym  männlichen  als  beym 
weiblichen  Gefchlecht. 

Bolm  -de  remmciatione  p.  64.  ruptura  finiftri  cor- 
dis    ventriculi   prope  aortam   ßne  caufa. 

Epbrmerid.  N.  C  Dec.  3.  ann,  5.  obf.  82.  ven- 
tiicalus  dexter  curii  vena  Cava  ex  violentia,  ann. 
getio.   obf.   164.    cordis  ruptura  ex  ictu   thoracis 

Hufeland   Journal    14  Bd.  2  St    p.   200.   durch   einen 
7       Piftolenfcbufs   ohne   Kugel  die  Erfchütterung  hat- 
te  das  Bruftbein  zerfchmettert  und   das  Herz  war 
geplazt. 

Johnfton  medic»  Bemerk.  2ßd,  p.  1O5.  die  linke 
Kammer  -während   eines   epileptifchen  Anfalls. 

Ludwig  Adverlaria  I,  1.  nro  4.  ex  percufüone  au- 
xicula   dexfc  a. 

Mu mfen  de  corde  rupto  ex  ictu  thoracis.  Lipf.  1764» 
Waiz    neue  Annalen   1 B.  65. 

.ISicbols  in  prrHofophic.  Tranfact.  in  Leske  auserl. 
Abhandl.  V.  p.  175.  Georg  der  zweyte  von  Eng- 
land empfand  die  letzte  Zeit  feines  Lebens  ein 
befonderes  Drücken  und  eine  Schwäche  iii  der 
Gegend  des  Herzens.  Plötzlich  ftarb  er  und  man 
fand  in   der  rechten    Herzkammer  einen   Rifs. 

Portal  in  Memoires  de  Paris  1784  f*-  auserlefene 
Abhandl.  für  p'ract.  Aerzte  XII.  705.  Rils  bey« 
der  Ventrikeln   von  äuferer   Gewalt. 

Plouquet  von  einem  Kifs  in  der  linken  Herzkam- 
mer ohne  offenbare  Urfache.  Nova  Acta  N.  G. 
Vol.  VI.  nro  39. 

Wright  in  med.  Obf.  and  Inqu.  VI»  mors  poft  ho- 
ras  48. 

Vater  D.  de  mortis  fubitan.  non  vulgaribus  caufis 
Vitenb.  1732.  Vater  fand  bey  einem  Soldaten, 
welcher  nach  langem  vorhergehenden  Tanzen,  im 
Beyfchlafe  unter  einen  heftigen  Schrey  Itarb,  die 
rechte  Herzkammer  zeniilen. 

Sanguis  ex  eo  exfudans  in  peric ardium  con- 
fer.  Pericard.  fanguis  in  eo,  Edinburgifche  Ver- 
fuche  VB.    nro  56, 

\  Sang« 
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S anguine  plenum, 

Salzmann  obf.  med.   variae  (a  faltatione, ) 

Septi    apert  ura. 

Eartholinus  hilter.  anat.   Cent.   4.  20. 
Hunter  in   med.   Obf,  and.   Inquir.   VI. 

Vulnus  c  0  rdi  s. 

Vulnera  fi  tan  tum  pulpam  vel  carnem  cordis  at- 
tingant,  non  necefiarie  interimunt.  Haller  in  Com- 
mentar  in  Hippocr.  6.  aphoriö,  18.  Quod  tarnen  a« 
liis  perfuafu  difücile  ett,  quia  quamcunque  cordis 
particulam  quomodocunque  attigerit  vulnus,  coa* 
lefcere  ob  continuum  motura  non  poterit  et  facil- 
lime  inflammationem  excitabit  et  inde  iymptomata* 
etc..     Zach.    Q.   m,    1.  Lib.5.    T.  2.    Q.   2.nro  2r„ 

Cor  fua  fubßantia  offenfum,  inevitabilem  mortem 
faciet:  licet,  fuifle  qui  ahquod  diebus  ab  accepto 
vulnere  cordis  fupervixerint,  memoriae  proditum  fit 
ab  autoribus,  quos  Bohnius  Ilenunciat.  V.  2.  p.  289. 
—   excitat.  Eliamfi  enim  ad  ventrfculos  atque  au* 

riculas  cordis  vulnus  haud  defcendifTet ,  fcd  externa 
faltim  übrarum  ejus  ftrata  tetigiflet,  etiamfi  cordis  vul- 
nus foret  exiguum,  nee  fanguis  ex  cordis  vafis  cor- 
ronariis  affiuxiüit,  tanta  tarnen  eCt  vel  minirai  ac  fu- 
perficialis  in  corde  vulneris  emeaeiä,  et  ab  illa  letha- 
lem  cordis  convulfionem,  eamque  ad  mortem  ufque 
perpetuam,  confequi  neceilum  lit.  Hebenftreit  An- 
throp.  for.    p.  430. 

Et  poilet  quidem  ventriculus  cordis  finiftei  , 
qui  aortam  emittit,  ideo,  quod  validior,  et  denfi- 
oribus  fibrarum  orbicularium  feriebus  compactus 
eft,  vulnere  accepto  diutius  refiftere,  utpote  ejus 
fubftantia  unciam  crafiitie  aequat,  aft  ventriculi 
cordis  dextri  paries,  cum  tenuis  Cnf  a  vulnere  pe- 
netrabitur  facilius,  vitaeque  fmem  ponet  citius,  ut 
probabile  fit,  illos,  qui  vulnere  cordis  aliquantulum 
fupervixerunt,  finiftra  potius,  quam  dextra  ejus  parte 
vulneratos  fuiile  'Hebenftreit  1.  c. 

Amman  Med,  critica  caft  54. 

Bon* 
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V  ulnus* 
Bonet   fepulcbret.    Tom.     5.    p.  555.  de    juvene  sa 
annorum  qui   licet  dextrum   cordis  thalamum  le- 
thalivulnere  trajectus  ad  decimum   tarnen  ufque 
diem  prov-ixerat. 

Bofe    de  vulneribus    cordis   in  foro  abfolut.   lethal. 

Lipf.   1785. 
Haller Vorlefungen  2  Bd.  p.  443.     Man  diftinguirt 
zwifchen     fuperficiellen    Herzwunden,      wo  nur 
einige  Gefäfse  auf  feiner  Obertläche  verletzt  lind 
und    zwifchen    diefen,    wo   die  Verletzung  auch 
zu    den    Herzhöhlen    felbft    gelangt.       Jene  giebt 
man  für   heilbar,    diefe  für   abfolut    tödlich   aus. 
Mir  ift   aber  ein    Beyfpiel    bekannt,    worin  auch 
bey   einer    blofs    fuperficiellen    Herzwunde,    bey  \ 
jedem  Pulsfchlage  eine  Menge     Bluts    verlohren 
gieng.      Daher  niufs    man    bey   Herzwunden  auf 
die    Folgen    Rücklicht,    nehmen    und    wenn    ein 
Menfch    an     einer    Herzwunde    ftirbt    und  kein 
Blutverlust  d  mit  ve.bunden  war,   fo  kann  man 
das   Kerponfum    gelinder    einrichten,    wenn  aber 
eine  grofse  Menge  Bluts  verlohren   worden,  fo  ift 
kein  Zweifel    an    der    abfoluten    Tödlichkeit    der 
Wunde,  weil  fie  nicht  geheilt  werden  kann.  Sagt 
man  die  AderlaflTe  feynöthig,  fo  ift   zwar  nicht  zu 
leugnen,  dafs  fie  nützlich   fey,    aber  fie  ift  nicht 
hinreichend;  denn  kann   eine  natürliche  Schwä- 
che  aus    Blutverluft   einen    Kranken    nicht  beym 
lieben  erhalten,  lo   wird   es   die  Kunft   noch  -we- 
niger vermögen,  folglich    wird  in    folchen  Fällen 
fchwerlich  eine  Ausnahme  in    Anfehung   der  ab- 
foluten   Tödlichkeit  ftatt  finden  können, 
ab  Heer  Obf.   nro   11. 
Lommuis  obf.  med.  Lib.  2.  p.  126* 
Morgagni  1.   c,   Epift,  53.  art  4,  26,  27. 

Panarolus    Jatrolog.   Pentecofs.    V.    obf.  45.    vulnus 
cordis  duplex  quarto  demum  die  lethale» 

Senac  Traite  du  coeur  cap.  7. 

Zachias  Quaeft,  med.  leg,  Lib.  5.  Tit,  3»  Quaeft.  1. 

Le- 
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Leth  alit  a$  non  femp  er  fuhitanea^fera. 

Bartholinus  Hiftor  anatoni.  Cent.  1.  biß,  77.  poft 
quinque  nies. 

Boger    in    Medecine  eclairee    II.   92.    poft    quinoue 
les. 

Bohn  renunciat.  p.  127.  militem  ex  vulnere  ch-xtri 
veutnculi  cordis  die  demimi  decimo  fexto  ohiilFe, 
tabula  penüHa  in  Bibliotheca  Acadern.  Groenin» 
genf.   Fufpenfa  tradit. 

Dimerbioek  anatomia  Lib.  2.  cap.  6.  vulnus  dien, 
et  die   25  lethalis. 

Durande  in  Hufeland  N.  Arnalen  1.  na»  Qoi."  poft 
quinque  dies. 

Ephemerid.  N.  C.  Dec.  2.  ann.  5.  obf.  113.  cordi 
vulneratus  in  quartum  diem  vivens,  totus  cordis 
veritricutus  perfoffurn  erat,  ita  tarnen  ut  introi- 
tus  vulneris  transverfo  digiro  fuerit  altior  exitu. 
ibid.   obf.    114.   vulnus  die   fexto    letalis. 

Fahner  Beyträge  zur  gerichtl.  Arznk.  1  B.  1799. 
Seetionsbericht  über  eiuen  Mann,  der  erft  den 
Iiten  Tag  an  einer  Herzwunde  Itarb  Der  Ver- 
wundete war  bald  krank  bald  wqbl  Die  Stich- 
wunde  gieng  in  die  unterfte  Spitze  des  Herzens, 
einige  Linien  über  den  Rand»  jedoch  war  die 
linke  Herzkammer  nicht  verletzt. 

Henr.  ab  Heer  obferv.  med.  Lipf.  1645.  pag.  155, 
aperto  thorace  cordis  bafin  ejusque  conum  cum 
infigni  laceratione  transverberatum  globis  duobus 
olt'endimus,  feptimo  die  poft  ictum  aeger  mortu» 
Tis   eft. 

Klein  in  Kopp  Jahrbuch  XI  Bd.  mehrere  wichtige 
Fälle  von  Bruft  -  und  Herz  wunden.    . 

Lentin  Bey träge  zur  ausübenden  Arzney  -  W.  Sup- 
plementband. Der  Stich  war  durch  das  rechte 
Herz,  die  Scheidewand  in  die  linke  Kammer  ge- 
drungen und  die  Wunde  durch  geronnen  Blut 
verftopft.  Der  Kranke  lebte  noch  5  Tage,  fühlte 
aber  grofse  Beschwerden   beym  Athemholen. 

Mariques  in  Journal  de  Med.  Tom.  48.  p.  245-  dex» 
tri  perfoffio  poft  15  dies  lethalis  vid  Jlichter 
Chirurg.  Bibl,  4 Bd.  4S:. 

Mi- 
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Vulnus. 

Marucci  in  Orteschi  Giornale  de  Medicina.  Venet. 
1765.  4.   die  decimb  octavo  lethale. 

Meier  in  Baiding  N.  Ma^az.  IV  Bd.  p.  105.  aeger 
in   diem   qnartum   fupeites* 

Morand  vermrfcbte  chirurg.  Schriften  IIB*  vulnus 
ventriculi   dextri  polt  novera   dies  lethale. 

Morgagni  L  c«  epift.  53.  artic,  5.  mors  die  octavo 
confequens. 

Saviard  Recueuil  des  obfervations  chirurgicales  in 
Richter  chirurg.  Biblioth.  7  Bd.  41  St.  Bey  einem 
flVIenfchen  der  nach  einem  Stich  in  der  Bruft 
noch  fünf  Tage  lebte,  fand  man,  dafs  der  Stick 
durch  das  rechte  Herz,  die  Scheidewand  in  das 
linke- Herz  gedrungen  war;  geronnen  Blut:  hatte 
die  Oeirnung  verftopft.  Ein  anderer  Soldat  be- 
kam auch  einen  Stich  in  die  Bruft,  man  liefe 
ihm  zur  Ader  und  er  befand  lieh  fo  erträglich, 
dafs  er  den  yian  Tag  2  Stunden  fpazieren  gieng» 
am  gten  leine  Gefchäfte  verrichtete  und  am  ntent 
mit  feinem  Cameraden  ins  Wirthshauls  gieng. 
Dafelbft  überfiel  ihn  plötzlich  eine  Entkräftung 
und  am  Abend  ftarb  er»  Der  Stich,  war  durch 
das  rechte  Herzohr  in  die  Aorta  gegangen.  Der 
Herzbeutel  und   die  Bruft  waren  voll  Blut. 

Struve  Triumph  'der  Heillcunft  2 Bd.  1801.  über  die 
Dauer  des  Lebens  nach  Herzwunden  von  Mo* 
rand. 

Triller  D.  de  mirando  cordis  vulnere  polt  quatuor- 
deeim  dies  demum  lethali  Wittenb.  1775.  reeuf. 
in  Schlegel  Collect  D.  ad  med.  forerif.  „pertufo 
enim  pericardio,  in  ipfum  cordis  mucronem  feu 
conura  defcender'at  vulnificus  ille  chalybs,  ut 
cum  poeta  loquar,  fed  facta  exigua  tantum  et  an- 
gufta,  nee  alta  nimis  plaga,  hineque  intaeta  et 
illaefo  ipfo  üniftro  ventriculo.  Inde  factum,  üt 
ipfius  laceri  pericardii  laciniae  et  fimbriae  veluti 
letraetae,  aretiu*  adhuc  quali  ambirent  ipfum  il- 
Jud  anguftum  inflicti  vulneris  ofculum  nve  ofti* 
um  unde  tanta  fanguinis  exfpatiati  copia  ( Lib. 
VI,)  non  uno  ümul  impetu  in  capacem  pectoris 

forV 
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Vulaus. 

fornicem  defufa,  fed  per  lenta  potius  effugia  et 
intervallata  quafi  ftillicidia,  fenfim  delapfa,  etc. 
~-  Simileni  fere  cafura  refert  Joh.  Fantoni  in 
5epulchr.  Tom.  3,  Lib.  4.  Sect.  XII.  obf,  17. 
pag.  566.  de  corde  in  bali  vulnerato  et  poft  XVII. 
deinum  die«  letali,  ubi  veram  lentae  mortis  cau- 
fam  tradit,  quia  fanguis  ex  parvo  foramine  non 
nifi  guttatim,  effluere  poterat,  unde  requireba- 
tur  longum  temporis  fpatium,  ut  per  illud  fora- 
men   in    bali   totus  fanguis  egrederetur. 

Tulpius  Lib.  2,  cap.  18  SuperfteS  in  linem  diel  fe- 
cund!,    alius  ultra   diem    15  mum. 

Zachias.  Quaeft.  med.  legal.  Lib.  5.  Tit  2.  Q.  2. 
nro  2i.  maniacus  quidam  facerdos  cum  furore 
ductus  primum  fe  cafiraffet,  imo  univerfum  pe- 
nem  cum  fcroto  et  teftibus  abfcidiflet,  in  eo- 
dem  furore  perfiftens  acribus  quibusdam  fortibus 
pectus  fub  finiftra  mamilja  fibi  tiansfodit,  tan- 
demque  polt  nonnullos  dies,  quinque  nimirum 
aut  [ex,  abhifce  vulnusculis  vitam,  quam  ode- 
xat,  facile  amiiit.  Aperto  cadavere ,  acus  omnes 
ad  cordis  fubftantiam  penetralTe  repertae,  cum 
quibus  tarnen  potuit  per  nonnullos  dies  fupervi- 
vere. 

Zittmann  Med.  forenf.  Cent.  3.  obf.  60.  die  8  lefha- 
le.  Das  Meiler  hatte  fich  im  Herausziehen  ge- 
wendet und  ein  Stückchen  Herz  abgefchr.itten, 
welches  lieh  in  die  Wunde  gelegt  und  folche 
verftopft  hatte. 
Vulnus    cordis  Janatum. 

Illethalia  cordis  v.ulnera  funt,  quae  xel  apici  cor- 
dis, neque  profundius  intra  cor  infiicta  funt.  AI« 
berti   Sylt.   J.   m.  Tom  1.    cap»  14.   §♦  49. 

Obfervationes  quoque  medicae  docuerunt,  poft  vul- 
r.era  cordis  faepe  adhuc  notabili  tempore  vixiiTe 
homines,  imprimis ,  corde  dextro  folo  perfoITo. 
Imo  quaedam  obfervata  docuerunt,  poflibilem 
eile  confolidationem  vulnerum  cordis,  van  Swie- 
ten  Comment,    in    iSoerhav.     Aphpr.  Tom.    j.  §. 

170,  p.  250, 

Be- 
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V '  ulnus  coräis  Ja  na  tum. 

Benivenius  de  abditis   morbor.  cauf.    cap.  g- 

Ephemerid  N.  C.   Dec.  2.   ann.  VI,  obf.   77. 

Marcellus  Donatus  Lib.    5.   cap.  4.  p.  569. 

Ollenrot  in  Schmuckers  vermifchten  Schriften  IIB, 
Superficiale. 

llougnon  Gonliderationes  pathalog«  femiotic.  etc.  Ve- 
funtii    1786.  p.  7. 

Ein  Soldat  ftarfc  an  einer  Pleuritis,  nachdem  ei 
zwey  Monate  vorher  eine  Wunde  mit  einem  De- 
gen in  die  Seite  erhalten  hatte.  Da  man  das  Ca- 
daver zum  Injiciren  brauchte,  fand  man  inner- 
halb des  Herzbeutels  eine  anfehnliche  Menge  In- 
jectionsmaile  ergoßen ,  die  aus  einer  fchon  zum 
Theil  vernarbten  Wunde  des  Herzens  gefl  offen 
war,  die  fünf  Linien  lang  war.  Die  erften  Ta- 
ge nach  der  Verwundung  war  der  Soldat  träge, 
traurig,  als  nicht  und  erhohlte  fich  erft  fpät, 
wo  er  zur  gewöhnlichen  Arbeit  zurückkehrte. 
Die  Heftigkeit  des  Fiebers  fchien  die  Wunde  wie- 
der aufgerufen  zu  haben.  S.  Lentins  Bey träge» 
SupplementB.   Leipzig  i8o8^ 

Schott  prlyjfccä   curiof.    Lib.  3,  pag.   576. 

Stalpart  van   der  Wiel  Cent.  3.    obf.   23. 

Vandelli  Profef.  der  Chirurgie  in  Padua  befaTs  das 
Herz  eines  Mannes,  der  einen  Flintenfchufs  in  die 
Bruft  bekommen  hatte,  ohne  dafs  man  die  Ku- 
gel hatte  herausziehen  können,  und  einige  Jahre 
nachher  an  einer  Krankheit  geftorben  war,  die 
xnit  diefem  Vorfall  in  gar  keiner  Verbindung 
Itan'd.  Die  Kugel  lag  plattgedrückt  in  der  vor* 
dem  Herzkammer  und  die  Wunde  des  mufculö- 
fen  Theils -war  völlig  vernarbt,  Wreigels  italien» 
med.  Biblioth'.  5  Bd.  1  St.  p.  10.  Schlegel  Ma- 
terialien f.  d.  Staats  -  Ä.  8Saml,  p.  209.  Voigtel 
patholog  Anatom,  1  Bd.  p.  425.  (vielleicht  hatte 
die  Kugel  das  Herz  nicht  auf  einmahl  ganz,  fon- 
dern nur  nach  und  nach  durchdrungen'  und  der 
Eingang  der  Wunde  war  früher  geheilt,  ehe  die 
Kugel  in  die  Herzkammer  eindrang.) 
Ido  Wolf  Obfervat.  med.  chirurg.  Lib.  1.  nio  21» 
p,  70,  Ceilebeirinw  psriüenfis.  fhunrgus  Tq  rby 
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Vulnus   cordis  Jana  tum» 

1642.  nie  aliisque  mukis  praefentibus  cultro  ana- 
tomico  fubjiciebat  ju venia  cadaver.  Cumque  in- 
teriora  attentius  perfcrutaretur,  incidit  ipfi  in 
memoriam,  hunc  ipTuin  hominem,  ante  quatuor 
annos,  tempore  nocturno  punctim  in  pectore  lae- 
fum  et  a  le  curatum  rurfus  f n i ff e,  adeoque  com* 
modum  nunc  eile,  inquirere  quorfum  penetrave- 
rit  gladius.  Omnia  accurate  inveftiganti  appa- 
ruit  tan  dem.  conum  cordis  vulneratum  fuifle, 
cujus  vulneris  evidentifhma  teftis  cicatrix  adhuc 
ireftabat,    ab  omnibus  clare  confpicienda» 

Coronilla  varia* 

No  xae.  I 

Seiler  Program,  de  nonnullorum  venenorum  in 
corp.  hure.  effect.  Vitemb.  lgil-  Zweyen  Mädchen 
von  10  und  11  Jahren  wurden  gegen  das  Wechfelfie* 
ber  ftatt  des  Saftes  von  Bitterklee  (Menyanthes  trifo- 
liata)  der  Saft  der  Kronwicke,  bunte  Peltfche  (co- 
ronilla Varia)  zu  einem  Efslöfiel  voll  gegeben.  Zwey 
Stunden  nachher  klagten  beyde  über  Ekel  und  allge- 
meines Uebelfeyn.  Es  erfolgte  einmahl  Erbrechen, 
dann  aber  blofses  Würgen,  Sinnlofigkeit  mit  Krämp- 
fen und  Zuckungen.  Vier  Stunden  nach  dem  Ein- 
nehmen gaben  beyde  Kinder  ihren  Geift  auf.  Die 
Section  zeigte  Entzündung  des  Magens  und  der  Där- 
me. Siehe  Kopp  Jahrbuch  der  Staats  -  Arzn»  6,  Bd. 
P-  245- 

Corpus  callolum. 

L  a  eji  o. 

Mehee   de  la  Touche    des  leüons  par  contrecoup 
£ne  gravibus    fymptcmatibus. 

Corpus  delicti. 

Definitio. 

Corpus  delicti  eft  facti  per  phaenomena,  magno  cum 
Itudio,  a  pfcrfonis  üde   dignis  ,    fuaeqne   artis  gwaris, 

ex- 
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Definitio. 

explorata  et  fenfibus,  band  obfcure  fed  fideliter,  per- 
cepta  d'eclaratio  —  vel  facti  certitudo,  nulJo  qua»- 
doque  ad  autorein  refpectu  habito,  per  circumftan- 
tias  effectuumi  mortis,  vel  morbi,  declarata  —  nam 
aiiam,  quam  quae  fcnfibus  percipttur,  certitudinem 
medici  Ignorant«  Hebenftreit  1.  c.  S.  2,  Memb.  2. 
cap.  1.    §^  9, 

Corpus  delicti  quanto  putredine  incertum  red- 
ditur  vid.  Putrcdo  Bofe  D.  de  corpore  delicti,  me- 
dice  indagando   Lipf.   1785. 

Hebenftreit  Pr.  de  corpore  delicti,  medici  fecan- 
tis  culpa  incerto  Lipliae  1743, 

Corpus  luteum. 

Behling  de  rupto  in  partu  utero  Altdorf  1756.  re- 
cuf.  in  Haller  Difp.  Chirurg,  felect.  Tom  5.  der  rech- 
te Eyerftock  einer  Frau  die  lauter  Knaben  gebüh- 
ren, war  voll  von  gelben  Flecken,  der  linke  aber 
leer. 

Haller  Elementa  Phyßolog.  Tom.  VIII.  p.  56.  ex 
nuraero  praefentium  corporum  luteorum  ad  mime- 
iura  foetuum  perfectorum  feu  abortuum  in  lucem 
editoi'um  concludi  jure  poiTe. 

Philofophical  Tranfact.    Vol  ?j9    p.  233. 

Lentin  obfervat.  med.  Fafcic.  2.  Cell.  1770.  Bey 
einer  heftigen  verliebten  Vorftellufig,  glaubt  Lentin, 
dafs  die  Frucht  aus  dem  Eyerltocke  ohne  Zuthun  des 
Mannes  ach   trennen  könne. 

Pioofe  Beyträge  zur  Öffentlichen  und  gerichtli- 
chen Aran.  1  B.  über  die  gelben  Körper  im  -weibli- 
chen Eyerftocke.  Der  Vfr.  vertheidigt  in  diefer  Ab- 
handlung die  Meinung,  dafs  die  gelben  Körper  nicht 
allein  durch  die  Befruchtung,  fondern  auch' durch. 
Einwirkung  der \ Phantalie  und  durch  ördliche  Keit- 
znngen  der  Gefchlechtstheile  erzeugt  werden  kön- 
nen und  unterftützt  diefe  Meinung  theils  durch  die 
fchon  bekannten  Gründe,  theils  durch  ähnliche  Er- 
ich ei- 
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fcheinungen  beym  männlichen  Gefchl  chte,  nemlich 
die  nächtlichen  Pollutionen,  theils  durch  die  ^rofse 
Reitzung,  in  welcher  /ich  die  GefchJechtathfeilq  zur 
Zeit  der  Brunft  der  Thiere  befinden,  die  oft  an  Ent. 
zündung  gränzt,  und  ron  der  man  auch  auf  eine 
vermehrte  Thätigkeit  in  den  innern  Gefehl  ■-.■chfsw  erk- 
zeugen  fchliefen  könne,  vvozu  noch  die  Heigtong- 
fchen  Verfuche  kommen,  nach  denen  erwief.n  ift, 
dafs  gelbe  Körper  auch  bei  unterbundenen  Fallopif  ehern 
Bohren  ftatt  rinden  können.  Recenfent  fecirt»*  vor 
einigen  Jahren  eine  Verunftaltete,  welche  wegen  ih- 
res durchaus  verunftalteten Beckens  (die  conjugar-»  be- 
trug noch  keine  zwey  Linien)  nie  gehöhten  haben , 
konnte  und  auch  wohl  nie  eineu  Beyfchlaf  ausgeübt 
hatte  und  fand  in  den  Eierftöcken  mehrere  gelbe  Kör- 
per Hufeland  Bibliothek  2ß,   48t.   p.   3:2. 

Schlegel  Materialien  für  Staats  -  Arzr.  2  Samm!» 
Gefchichte  einer  verheimlichten  Schwangerfchaft  und 
Geburt,  p.  50  u.  59.  fand  in  dem  rechten  Ovario  ei- 
21er  mit  einem  männlichen  Foetus  fchwang^rn  Weihs- 
perfon  ein  corpus  luteum  und  vier  Ovula  nnd  im 
linken  ein  corpus  luteum  und  vier  Ovula.  Das 
Mädchen  war  wegen  heimlicher  Geburt  und  Anffetz- 
ung  eines  Rindes  weiblichen  Gefrhle  h#  in  Unter* 
fuchung  gewefen  aber  nicht  überfüh.L  worden, 

Cofta* 

A  bfc  edentes* 

Alberti  J.   med.  Tom.  1.  p.  2.  caf.  62.    p.  615^   fe- 
paratio  cartilaginum  a  fpuriis  cofiis  citra  violen- 
tam  caufam  contingens. 
Salmuth.   Obf.   Cent.  3.  obf.  25. 
Emotio  a  palpit  atione   cordis. 
Acta  N.  C.  Dec.   r.  ann.  6.  obf.    1-. 
de  Graaf  Dill*  de  fucco  pancreaticus 
Victor  Confil  97. 
Fractura. 

Quodfi  plures  coftae  fractae  funt,  fiqu«  in  miwx* 
fcaa  fibras,  pleuram  pungentes,    folviiae  iüae  £\erint, 

0  $uo* 
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quoniam  quiefcere  atque  componi  fragmenta  neque- 
unt,  ob  lethalem  atque  hagd  extinguendam  pleurae 
.mflammationem  caufae  mortis  fiunt  incurabiles  Hip* 
pocrates  Lib-   de  articulis. 

Bohn  de  tenunc.  V.  p.  71.  Par  ratio  lethalitati» 
videtur  fracturae  coftaum  non  unius  fed  plurium. 
Bina  exempla  ejusmodi  in  praxi  annotavi,  frac- 
tarum  coftarum  brevi  interficieritium ,  utraque 
quidexn  in  fenioribus  fnbjectis  et  viris  decrepi- 
tae  aetatis,  percuffioiiibus  nihilominus  per  fe 
lethalibus  adferipta  — ■  p.  125.  lethales  funt  quo- 
niam non  reponi  nee  reftauratae  contineri  pof- 
funt,  adaptatis  vero  coftarum  fragmentis  conti- 
nentis  haud  femper  fuppetere  encheirefes,  exper- 
ti  fatebuntur,  cum  quae  uni  vel  alteri,  coftae 
firmandae  fufficiat  medioeris  deligatio,  pluribus 
non  fit  adaequata,  ftrictiorem  autem  non  ferant 
anxiofi  et  vix  anhelantes,  ejusmodi  miferi.  Ju- 
venis  nobilis,  qui  fuftibua  agitatus  et  fexto  die 
a  percufiione  obierat,  in  cujns  cadavere  quatuor 
coftae  inferiores  diffraetae  cernebantur,  ex  re- 
fponfo  Facult.  med.  Lipf.  neeeifariae  morti  cef* 
fit.  ibid.  p.   126. 

Bonet.  fedulchretum.  obf.  12.  p.  281»  fractura  le» 
thalis, 

Bromfield  chirurg.  Wahrnehm,  nro  12.  cum  ein* 
phyfemate. 

Fabricius  Hildanus  Cent.  5,  obf.  85. 

Fortunat.  Fidelis  de  relat.  med.  pag.  591.  coftae 
duo  diffraetae  cum  lienis  ruptura,  fine  loci  per- 
cufii,  nee  cute  nee  mufeulis  livoris  aut  fugilla- 
tionis  veftigio,  intra  horam  lethales. 

Gabechover  curation.  Cent.  3*  nro   27. 

Metzger  Syftem  §.  I52»  verrenkte  oder  gebrochene 
Rippen  reitzen  und  verletzen  das  Rippenfell  und 
die  Lungen  und  wenn  derfelben  mehrere  find, 
fo  ift Entzündung,  nebft  ihren  fcblimmen  Folge» 
unabwendbar. 

Purmann  fonderbare  Schufswunden  obf.  17,  ge- 
heilter Bruch  von  fünf  falfchen  Rippen» 
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Fractura, 

Rüling  in  Baidinger  N.  Mag.  t  B.  2  St.  tödlicher 
Bruch  von    fechs    wahren    Rippen. 

Viole  DiiT.  de  coftarum  fractura  Par.  1788.  quiete 
fanata. 

Voigtel  pathologifch.  Anatom.  iB»  p.  187»  Bevfpiel 
von  geheilten  Rippenbrücheri  an  einer  60  jähri- 
gen Frau.  Sie  hatte  lieben  Rippen  an  der  recht«  n 
Seite  zerbrochen;  viere  derfelb  n  zeigen  fcwey 
Brüche,  wodurch  die  Rippen  in  drey  Theile 
zerbrochen  lind,  die  drey  übrigen  find  nur  ein- 
mahl  zerbrochen. 

Zittmaun  Med.  f'or.  Cent.  5.  caf.  27.  an  eni  quar- 
ta  fraeta,  funetionibus  rufticis  adhac  praeelfepof- 
fit  2.  Cent.  4.  caf.  85-  fractura  4  infer.  coftar. 
ob  pleuritidem  incurabilem   lethalis. 

Zwinger  Theatr.  vitac  hum.  p.  551,  521. 

C  a  uja  (K 
corporis    contorfio. 

Ifenflam    practifche    Bemerkungen    übet   Knochen 
p.  280. 
Palpitatio  cordis 

Ephem.   N.  C.  Dec.  ann  6    öbf.   1< 

■Tuffis  Gooch  Obfervat.  App.    p.  55» 
Violentiae 

Ephem.  N.  C.  Dec.  5.  ann.  5  et6.   obf.  277» 

Zsuxatio* 

Bartholinus  Hiftor.  anat.    Cent.   1.  biftor    22.    Tpon» 
tanea,  fpontequoque  fanata  ibid.  Cent.  4.  hiftor  6rj„ 

Mollities. 

Greding  fämtliche  medizin.  Schriften  und  Ludwig 
adyerfaria  practica.  Greding  fand  bey  Fallfüchti- 
gen,  Melancholifchen  und  andern  dergleichen 
Kranken  die  Rippen  fo  erweicht,  dafs  fie  fich 
"wie  Fifchbein  biegen  liefen.  Bald  findet  diefe 
Weichheit  auf  einer,  bald  auf  der  andern  Seite, 
bald  auf  beyden  Seiten  ftatt,  mehrentheils  aber 
doch  nur  an  den  mittlem  wahren  Rippen,  feit- 
11er  an  der  erften  oder  zvreyten, 

O'ä  We- 
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V  ulnus. 

■  Wedel  Pr*  de  vulnere   in  quinta  cofta  Jen.   1684. 
Zittmann  Medic.    forenf.  Cent.    VI.    caf.  5.    C.  111, 
vulnus  partis  cartilagineae  cofiae  verae  fextae. 

C  o  t  ui n  i  x. 

Nox  ae. 

AloynusBellacatus  de  morb,  incurabilibus  p*i3&. 
Mehrere    Perfonen    die   von    Wachteln    gegefTen ,    die 
an   folchen  Orten  gefangen,  wo  viel  Niefwurz  wächft, 
verfielen  bey  Tifche  in  epileptifche  Zuckungen,  wo- 
ran   auch  einige    geftorben.     Dafs    die    Wachteln  von 
üMiefswurz  fett  werden,    fchreibt  fchon  Lucrez: 
Praxjterea  nobis  veratrum  eft  acre  venenum. 
At  capris  adipes  et  coturnicibus  äuget. 
Ephemerid,  N.    D.   Cent.   9.    obf.  60.   Nebel,   cotur« 
nices  et   alaudae  per   lolium  temulentum  paftae, 
mufculorum   tenfiones   caufant.     S.uasmi  cum  de- 
lirio  in    raare  et   palpitatione  cordia   in   foemina 
ibid.  ♦ 

Fortunat.  Fidelis  de  relat.  med.  Lib.  1.  cap.  2.  p. 
158.  Quae  autem  veneno  familiariter  victitent, 
ac  propterea  ad  edendum  fufpecta  interdum  funt 
animalia,  fünt  ex  volucribus  coturnices  quae  ve- 
ratrum, fturni,  qui  cicutam  edunt,  quamob- 
rem,  cavendum  eft,  ne  illis  temere  utamur,  li- 
quidem in  his  locis  degerint,  quae  hujumodi 
venenorura  teracia  funt. 
Riedlin  Lin    med.    1695*  V'5°-  c-rampu»  ex  efu   co- 

turnicum. 
Zacutos  Lufitanus  Hiftor.    Lib,  V.  nro   n»  convul- 
fio  ex  efu  co turnicum. 

Cranium. 
Ambitftio    enormis. 

Baldinger  N.  M.  8  B*  p.  446» 
Caries.  \ 

Acrel   Chirurg.    Vorfälle    1,   p.   36.    ex    violentia.  S. 

Richters  chirurg,  Bibl,  aBd.  2  St. 

c  Mos 
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Morgagni   d.   fed.  et   cauf.  Epiftol.  52.  art.  38.  poft 

violentias. 

Contr afiffura.    vid.  contrafiffura. 

Contufio. 

Alberti  S.  L  m.  Tom.  5,  caf»  16.  contuüo  cranii 
cum  fanguinis  extravafatione  in  cerebro  caula 
mortis  infantis, 

Bohn  Renunc.  V.  2.  p*  85.  contufionis  effectus  haud 
femper  attendere  multo  minus  avertere  poterit 
fagaciffimus  chirurgus  et  line  dubio  non  culpa 
chirurgi,  fed  aggreiforis  perit   percuifus. 

Gentil  an  calvae  vehementius  contufae  terebrae? 
Paris   1754» 

Valentini  Pand.  m.  leg.  P.  ».  S.  2.  de  illethalitate 
contufionis  capitis  cum  feltucis  cerebri  corticem 
intrantibus,  conferat.  Aramanni  Prax*  vuln.  leih. 
Dec.  1.    Hift*  X* 

Contufio. 

Zittmann  Med.  forenf.  Cent.  2*  caf.  X.  contufio 
cranii  cum  laceratione  mufculi  temporalis  item 
cum  fractura  cranii,  lethalis  Centur  2.  caf.  12» 
contufio  cranii  a  iapfu  ex  malo  regifnine  letba- 
lis.  Cent.  2.  caf.  16  —  ig.  Contufio  in  mufculo 
temporali  cum  mTura  cranii  ex  accident.  lethal. 

Cutis  capitis  a v\u IJi o. 

Pott  von  Kopfwunden,   reunio* 

conferat.  Integumenta  cranii. 
Depreffio. 

Acrel Chirurg.  Fälle  2B.  p.  437.  lenta,  conf.  Rieht» 
Chirurg.  Bibl. 

Acta  N.  C.  Vol.  8-  ODf-   105-  cum  paralyfV 

N.  acta  C.  Vol.  7.  obf.  49.  absque    fugillatione. 

Alberti  1.  c.  Tom.  2.  caf.  11.  deprejTio  cranii  fub 
partu  cum  manu  caufa  infanticidii.  Tom.  5.  p. 
515.  Tom.  3.  caf.  41.  deprelTio  cum  fanguinis  ex- 
tra vaf.  lethal. 

Bohn  de  officio  med.  duplici  P*  «.  cap.  6*  p.  675. 

Levis   depreffio    cranii    in   capite    neonati    non 

femper  lethalis   eft, 

Cam 
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Campardon  in  Journal    de  IMedic,  Tom  50    p.  155* 

in  acltrltia   n:n   dari. 
Ephemend.  N     C.   Dec.    i.  ann  4.    obf.  35.  tabulae 

internae.   Dtc.    2.    ann.  Q,  obf.   5*.    depreffio   na-. 

turulif. 

Jnnoxia    ä  epr  effiox  Acrel  Chirurg.    Vorfälle  1  ßd. 
Bre^matis. 
Hill  in  med.  Comment.    von   Edimb.    1  B.    p.   150. 
Manrel  in    Journal   de  Medec.   Tom.   50. 
Sculiet,  Armam.   obf.  57. 

Quandoque jp ont e    relev  aru 

Campardon   in   Journal    de  Medecine    Tom.   50,  6a» 

Eph-m.  X.    C.   Dec.   2.  ann.   3.   obf.   194. 

Ja^er  chirurg     Cautelen   2  Bd. 

Marchetti  abf,  p.   12    15,  fme  trepano   far.ata. 

Telargus  med.  Jahrgänge  HJ.   p.  255.  per  vomitum« 
Fijfa  r  a    et  c  o\tr  afi  ffu  r  a., 

Acta  N.   C.   Vol.  VI.   obf.   54.   lethalis. 

Alberti  S.  J.  m.  Tom  5.  p.  551.  ex  accidenti  le- 
thalis Tom.  1.  P.  2.  caf.  25.  fiilurae  an  lethalea 
Tom.    5     p.  578-   uro  9. 

Bilguei   Wahrnehmung  p.    161. 

Büchner  Miictllan,  i/sß-  p.  1284.  falva  mafricati-- 
one. 

Bohn  Renunc  V.  i.  p.  79.  FiiTura  quia  'vel  evidens, 
vel  coeca  feu  abftrula  magis.  ijla  rix  unquam 
lethalis  eft.  —  etc.  —  etc.  adeoque  fi  inde  mo- 
riatur  percuffus,  ex  accidenti  tantum  talis  dici 
debet.  Aft  de  coeca  feu  capiliari  li  ccmftet,  om- 
ncm  prurientiam  indagatrictm  ipb  fuiife  ädhibi^ 
tarn,  hanc  laraen  nullg  modo  conjccturari  licuiiTe, 
v.  gr  fk  verenda  mox  in  principio  haud  emer- 
gant  fvmpiomata ,  fubit^nea  tarnen  aut  lenta  ali- 
cuutenus  morte  et  praeter  exfpectaticnem  fuccum- 
bat  aeger,  hanc,  [1  aliqua  mortis  caufa,  etiam 
ii  talis,  quae  alias  conin.  ifl    fuolata  et  educ* 

ta  fühlst,  fub  calvariae  fcctione  reperiatur,:  le- 
thalem  enunciarem.  quod  maHo  haud  perfpccto 
tut  minus  perfpicuo  non  valnerit  medicina«  Com- 
yrobaut    hoc    obfcrvationes    frecucctiores  v.   gr, 
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penes  Paw  in  Hippocr.  de  vulneribus ,  qui  re« 
fert ,  quendam  in  bregmatis  os  dextrum  poculo 
ftanneo  percuiTum,  bujus  tarnen  integumentis 
molHoribus  apertis  nihil  fiiTi  in  olla  repertuni 
fuiife ,  aegrum  pancratice  fe  habuifle  et  obambu« 
laile;  donec  poft  decimum  menfem  inter  ambu- 
landum  vertigine  correptus  conciderit  et  brevi 
poft  exfpiravit,  apertoque  cranio  in  ictus  loco  os 
plane  putridum  foetidumque  cum  meninge  com« 
paruerit  etc.  Ejusdemque  forte  generis  dicen- 
da  erit  occulta  illa  rima,  quam  Tulpius  Qbf.  1. 
cap.  2.  defcribit,  et  ex  qua,  omnibus  remediis 
irritis  periit  fexta  die  vulneralus,  cujus  cranium 
tarn  vi  vi,  tarn  cadaveris  directum  foris  illaefum 
plane  deprehendebatur ,  intus  nihilomnius  fis- 
furas,  una  cum  fanguine  ad  bann  cerebri  depoiito 
et  cerebello  fyderato  oftendens»  Sane  tabulam 
calvariae  externam  ictui  illato  minus  cedere,  nn- 
di  nihilominus  plus  minus  interqam,  hinc  inde 
experimur,  qualis  laefionis  fpecies  lethalitatem 
plerumque  pedifliquam  habet,  ii  non  ob  aliam 
caufam,  certe  vafa  lacerata,  hincque  fanginis  ad 
interiora  profufionenx. 
Ephem.    N.    C.    Dec.  q*  anm  5.    obf.  116.  ann.  X6 

obf.   25. 
L^veling  observat.  anatom.  rarior.  Fafcic.    I.  nro3» 
Morgagni  de  fedib   et  cauf.  morb.  Epift.  51.  art^4. 

55-  37-  38.  39-  49-  5°*  51-  55-  54»  57«  * 
Pott  von  Kopfwunden. 
Scultetus  Oblervat.  38.    FifTura  fanata, 
Tulpius  Lib.  1.    cap.    2.     Calvariae    externa    tabula 

salva  interna  laefa.  conf.  Bohn  1.  c. 
Wolf   Obfervat.    med,    Chirurg.    Lib,    t*   obf,    7,  10 

Fiflura  fanata. 
Fr  actum  cranii. 

Alberti  S,  J.  m.  Tom.  6.   cif,  15.   p*.  224,  fractura 

in  quantum  lethalis-.   Tom.  4.  pag.  575.    fractura 

non  femper  ex  morfione  duri  fubjecü  cognofci- 

tur. 

Bohn  Renunc.  V,  1.  p*  7g, 

De- 


üiß  CranJum. 

Fractura0 

Default  Journal  de  Chirurg,  1.  (fine  malis  fympto- 

tomatibus.) 
Gooch  Medand  chirurg.  obfervat.    (fanata.) 
Lentm   Mifcellan  III.  p,   249. 
Marchfiris  o.  ferv.   med,   Chirurg.    Patav.   1675.  nro 

r.  cranii  fractura  cum  eftiuxu  particulae  cerebri 

in   fene  fex  genario  fanata. 
Martin    III.   Dutzend  Beobachtungen  nro  2.    difn- 

cultas   diagnofeos. 
Pott  von    Hauptwunden    (trepanum    femper   adhi- 

benduni    eile.) 
Bichter  Observ.  Chirurg.  Fafcic.  5.   nro  7.  trepano 

rarius  ope  effe. 
Salmuth.   Cent.  1.   obf.  53.   (laminae  interiöris  en- 

thlafis.) 
Salzmann  Diff.  mira  cranii  fractura  in  homine  per 

40  annos  f  perftite  Argentorat»    1718. 
Sehneider    chirurg.    Gefchichte  VI  Bd.  feßuca  ictu 

facta  poft  aliquot  menfes  demum  apparens.    con£< 

RichterBiblioth. 
Tode  med.   chirurg.  Biblioth,  HIB.  2.  p.  iSW 
Tulpius   obfervat.    Lib.   \*  cap.   r.  5»  6. 
Tryein  med.   Obierv.    and  Inquir. IV.  nro  16  lamina 

interna  fracta,   trepano   fanata. 
Jdo    Wolf    obf.    med.    chirurg.   Lib.  I.  nro  12.   ma- 
jor fanata.     . 
Zittmann   Media  forenf.  Cent.  3.  caf.  57. 
Fielitz  in  Loder  Journal  iß.   3,   p.  308.  fractura  1c* 

thalis  illaefis  integumentis. 

X  a  efi  ones. 

Acrel  chirurg.   Vorfälle  1.  p.  22.  (magna  fanata.) 
Alberti  Tom.   5.  p.  280.  vulnus  cum   Gultro  inflic- 

tum  lethale, 
Tom  4.  caf.   11.  vulnus  ob    neglectam    curam    chi- 

rurgicam  ex  accidenti   poft  21   dies  lethale« 
Amman  Medic.  criticä  caf.  9. 
Bilguer   medicimfch    chirurg.  Fragen,    welche   die 

Verletzung  der  Hirnfchale^  betreffen,  vid.  Richter 

Biblioth.    i.  4. 
Ephem.  N*  C.  Gent.  VII*  obf.  33.  ex  levi  caufa. 

Frank 
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Frank  in  Cornment.  Göttingenf.  VII.  p»7o.  lethalis, 
Küttlinger  über  gerichtlich  medicinifche  Beunhei- 
lung  folcher  Schädelverletzungen,  welche  durch 
Erfchütterungen  mitteilt  ftumpfer  Inftrumeiue 
bewirkt  werden,  mit  Abbildungen,  welche  die 
verfchiedenen  Schädelformen,  fo  wie  verfchie- 
äene  Gewölbe  darftellen.  Siehe  Abhandlungen 
der  phyficalifch  mediz,  Societat  zu  Erlangen  2 ti. 
auch  unter  den  Titel:  Einige  auserlefene  med. 
Abhandlungen  von  Schmitt.  Buchmann,  Küt- 
linger  Nürnberg.  Die  Individualität  des  Verletz- 
ten wird  nach  dem  Verf.  bey  Kopfverletzungen 
nicht  fo  berückßchtigt,  als  fie  es  verdient.  Al- 
le Schädelverletzungen,  zumahl  die  durch  ftumpfe 
Inftrurnente,  haben  in  ihren  Erfcheinungen  und 
Folgen  etwas  Eigentümliches,  wenn  fie  fich 
auch  gleich  in  ihren  äufern  Formen  ähnlich 
find.  Die  äufere  Verletzung  ift  oft  grofs,  ohne 
dafs  die*  Folgen  bedeutend  find  und  fo  umge- 
kehrt. Diefe  Verfchiedenheit  in  den  Erschei- 
nungen findet  bey  Individuen  von  gleichem  Al- 
ter, gleichem  Gefchlechte,  Icheinbar  gleicher  Con- 
Ititution  und  bey  gleichen  äufern  Umftänden 
ftatt.  Den  Grund  diefer  Ungleichheit  in  den 
Erfcheinungen  bey  gleichen  urfächlichen  äufern 
Momenten  und  bey  umgekehrten  Falle  fetzt  der 
Verf.  in  die  individuelle  Befchaffenheit  der  Or- 
gane, die  am  meiften  und  hkufigften  von  ihrer 
^Normalbildung  abweichen.  Das  Gehirn  fey  das 
conftantefte  Gebilde  und  man  könne  daher  nur 
die  Lebensthätigkeit  deilelben  beachten.  Sey  fie 
erhöht,  wie  bey  einem  Betrunkenen,  fo  würde 
die  Gefahr  der  Kopfverletzung  fehr  vermehrt. 
Die  vorzüglichfte  Rückficht  verdienen  die  Schä- 
delknochen und  zwar  in  Hinficht  1,  der  Form, 
&,  der  Dicke,  3,  der  organifchen  Textur,  4,  äct 
Mifchung  und  Befchaffenheit  der  Beftandthei- 
le.  Durch  die  Mannigfaltigkeit  ihrer  Eigenfchaf- 
ten  würde  in  den  meiften  Fällen  das  Auffallend© 
und  Dunkle  an  den  Erfcheinungen  folcher  Ver- 
letz* 


•  18  Craniyrm 

Z*aeJiones. 

Jetzungen  erklärt.  Die  Hauptformen  des  Schä- 
dels  im  allgemeinen  feyen  i,  die  kugelförmige 
(Galls  Organenköpfe)  2,  die  (in  Deutfchland  häu- 
figfte)  eyähnliche,  5,  die  einem  liumpfen  Kegel 
ähnliche  und  4,  die  am  Scheitel  platt  gedrückte 
—  Die  Dicke  der  Schädelknochen  ift  fehr  ver- 
fchieden«.  Einige  haben  Jbeynahe  in  ihrem  gan- 
zen Umfange  einen  gleichen  Durchmeffer,  bey 
andern  ift  diefes  abwechfelnd.  —  In  Anfehung 
der  Textur  haben  einige  Schädel  entweder  gar 
keine  oder  nur  ^ine  geringe  Diploe,  andere  nur 
an  einigen  Orten,  andere  faft  überall  eine  weit- 
zellige.  —  Was  die  Mtfchung  und  Befchaffen- 
heit  der  Beftandtheile  betrifft  ,  fo  ift  die  Ver- 
fchiedenheit  der  Schädel  grofs.  Nur  dann  be- 
fitzt der  Schädel  eine  normale  Feftigkeit  und 
Härte,  wenn  das  Verh.Hltnifs  der  Knochenerde 
zum  Faferftoff  und  Leim,  das  ein  hornartiges  An- 
fehen  hervorbringt,  richtig  ift.  Die  Verfehle- 
denhek  des  Alters  hat  auf  die  individuelle  Ab- 
weichung der  Schädel  grofsen  Einfiufs.  —  Nach 
den  Gefetzen  des  Widerftandes  der  Mechanik 
in  Anwendung  auf  die  Architektonik  (zufolge 
•welchen  nach  der  Kettenlinie  gebaute  Gewölbe 
zumahl,  wenn  fie  nach  dem  Kulminationspunkte 
zu  an  Dicke  zunehmen ,  den  meinen,  flache  Ge- 
wölbe aber  einen  geringern ,  und  in  der  Mitte 
eingedrückte  Gewölbe  den  geringften  Wider- 
ftand  leiften)  wird  die  Schädel  Wölbung  defto 
mehr  einer  äufern  andringenden  Gewalt  wi- 
derftehen,  je  mehr  fich  die  Bildung  derKettenli- 
liie  nähert  und  um  defto  weniger,  je  mehr  fie 
einem  mitten  eingedrükten  oder  hängenden  Bo- 
gen nahe  kommt.  Die  einem  ftumpfen  Kegel 
ähnlichen  Schädel  'werden  mithin  am  ftärkften 
feyn  und  das  Gehirn  am  meiften  befchützen. 
Vorzüglich,  wenn  fie,  wie  es  gemeinhin  der 
Fall  ift,  gegen  den  Scheitel  an  Dicke  und  Star- 
ke zunehmen.  Die  plattgedrückten  Schädel  muf- 
fen den  geringften  Widerstand  leiften,    die   ku- 

gel- 
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gelförmigen  und  ovalen  ftehen  mitten  inne.  Was 
die  Dicke  anlangt,  fo  kommt  es  vorzüglich  auf 
eine  gewiße  Gleichheit  des  Durchmeflers  in  al- 
len Punkten  an.  Bey  bedeutender  Abwechfe- 
lung  in  denfelben  wird  der.  Schädel  bey  einwir- 
kender Erschütterung  defto  verletzbarer  feyn,  weil 
Fich  die  einzeln  Theile  zu  wenig  gegen  einan- 
der unterftützen.  \\\  Betreff  der  organifchen Tex- 
tur und  der  Mifchung  der  Schädeiknochen  giebt 
eine  gewiile  Menge  und  Befchaffenheit  der  Di- 
ploe  und  ein  beftimmtes  Verhältnifs  der  Beftand- 
theile  dem  Schädel  die  meide  Feftigkeit,  Die 
Verfchiedenheit  des  Alters  fteht  mit  der  Verfchie- 
denheit der  Mifchung  in  Verbindung,  Die  Ver- 
wachsungen der  Nähte  am  Schädel  find  eben- 
falls zu  beachten.  — ■  \\\  konkreten  Fällen  ift  ei- 
ne Vergleichung  des  Grades  der  Stärke  der  an- 
gewanden  Gewalt  mit  den  aulgefundenen  Wir- 
kungen nöthig.  Jene  MomenLe  können  nur  in 
folchen  Fällen  eine  Anwendung  Enden,  bey  wel- 
chen die  ä,  ufere  Gewalt  nicht  den  Grad  über« 
fchreitet,  den  ein  regelmäfig  gebauter  Schädel 
ohne  Verletzung  und  Lebensgefahr  zu  ertragen 
vermag.  Der  Vfr.  führt  hier  eine  hierher  gehö- 
rige Beobachtung  an,  wo  nach  einem  Fauftftofe 
auf  dem  Kopfe  keine  Verletzung  fich  zeigte,  nach 
dem  Tode  aber  an  dem  leicht  verletzbaren  Schä- 
del folche  Zerftörungen  bemerkt  wurden,  dafs 
ihnen  der  Tod  beygemeflen  werden  mufste.  cfr. 
Kopp  Jahrbuch  der  Staats- Arzn.   7  Bd.    p.   579. 

Langenbek  chirurg.  Bibl.  aBd,  2  St.  p.  421.  globu,* 
Jus   plumbeus  riman, 

Lentin  Memorabilia    129  p. 

Marcus  Donatus  Lib.  5.  cap.  4.  p.  565.  pus  per  na- 
res    folvens  morbum. 

Mohrenheim  Beobacht,  (prava  fymptomata  emetic© 
cedentia.) 

Morand   yermifchte  Schriften.     Ein  Soldat  wurde 
bey  Parma   1754   durch  eine  matte  Kugel  in  den 
&opf  verwundet  und  ftarb  nach  o|  Monat  in  Pa- 
ris, 
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ris,  wohin  er  zu  Fufse  gegangen  war.  Man  fand 
dieKugel  zwifchen  dem  Himfchädel  und  der  har- 
ten Hirnhaut  und  die  Hälfte  des  Gehirns  "war 
in  Eiterung 

Roux  Journal  de  Med.  Tom.  55.  Ein  Mann  wur- 
de mit  einer  Gabel  in  das  obere  Augtnlied  ge- 
ftochen.  Er  befand  fich  den  erften  Tag  in  aller 
Ablicht  lehr  wohl,  den  zweyten  Tag  bekam  er 
Erbrechen,  Convulfionen ,  Raterey,  den  dritten 
Itarb  er.  Die  Gab*!  hatte  die  obere  knöcherne 
Wand  der  Augenhöhle  durchftochen  und  war  ir* 
das  Gehirn  gedrungen.  Das  Gehirn  war  in  Ei* 
terung. 

Schenk  Obfervat.  Lib.  1.  obf.  67.  68.  leves  appa- 
renter,  tarnen  lethales» 

Schmucker  vermifchte  Schriften  paffirn«. 

Schneider    chirurg.   Gefchichte  X  Bd. 

Zittmann  Med.  forenf.  Centur.  1.  caf.  ^A.  vnlnus 
cranii  cum  laminae  interioris  fiiTuris  letale.  Cent. 
1.  caf.  48.  vulnus  cranii  per  fe  lethaV  Cent.  1. 
caf.  8i«  vulnus  cranii  cum  fubfidentia  et  fuTuris 
ac  teftis  laminae  internae  per  aeeidens  et  prop- 
ter   malum  regimen  lethale. 

Suturae  deki/c  entes  folutae. 

Acrel  1.  c.  p.  s5-  cum  fpe  fanationis,  lethali  tarnen 

eventu.  conf.  caput. 
paeonis     et     Pythagorae    exercitationes      familiäres 

(polt  cephalaeum). 
Schurig  Embryologiae  p.  564.  ex  partu. 


G  r  i  n  e  s. 

Defluvium  vid  Arfenici   obduet.  anatom, 
Capillorum  defluvium  in  foemina  labe  fcorbu- 
tiea  demortua. 

Metzger   Programma  de  venencio  caute  dijudican- 
do  Regiora,  J765. 

Ve- 
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V  enenum. 

Amatus  Lufitanus  curat,  med.  Cent.  5.  «1<  mu- 
lier  a  medicamento  quodam,  cui  crocus  inerat  duas 
puellas   extrinfecus  luteo  tinctas    peperiu 

Buerhav.  Chimia  p.  213.  Lotium  croco  tineitur 
et  nominatim    ex    faturata    tinctura   fpirituofa. 

Borellus  Hiftor.  et  Obferv.  Cent.  4.  obf.  55.  Va- 
pores  fpargit  fenforio  communi  infeftos,  h  in  arctL 
us  fpatium  concenjtrantur.  Periit  famulus  mercatoris 
ex  fomno  intra  cubile  capto,  in  quo  mulium  croci 
feryabatur,  praegrefla  cephalalgia  et  virium  proftra- 
lione  infigni. 

Schenk  obfv.  p.  8/9.  Agafo  adeo  fuper  duabus 
croci  farcinulis    dormiens  eadem  nocte  obiit. 

Tralles  de  opio  Sect.  1.  p.  114.  conjux  aromata* 
rii  in  exiguo  conclavicaiefacto  croci  pulverem  in  mi- 
nutas  portiones  difpertiens,  in  terram  apoplectica  ce- 
cidit. 

Nimia  croci  qnantitas  ingefta  non  minus  cerebro 
nervisque  vim  iniert.  Nam  inde  pallor,  capitis  do- 
lor, oculormn  caligo,  deinuni  infania  cum  laetitiae 
enormis  indiciis.  Mortem  ar.turit  foeminae  condi- 
men.^i  loco    nimium  ingeftus.  Zacut«,   Luiitanus» 

Characterifti  aliquid  in  nocendi  fua  efiicacia  vi- 
detur  huc.  quod  nimia  copia  rifum  morbofum  et  in- 
decorum  excitet.  Boerhav  Chim.  Vol.  2.  pag.  213 
Schulz  praelection.  in  difpenf.  Brandenburg  p.  236". 
ubi  id  infantibus  ex  olfactu  vitri  vacui,  cui  infuerac 
eflentia  croci    conti  giße    videtur. 

Hecker  Wörterbuch   2  Bd*   1  Abth.  p.  587.  bey  ei- 
nem Mädchen,     die   den   Crocus    als  abortirum  mi fs- 
brauchen sollte,     fchlug    zwar  diefe    Wirkung    fehl 
es   erfolgte    aber   eine   bedeutende    Biutung   aus  den 
Brüften. 


Vulnus, 


CubitüS* 


Ephemerid.  N.   C.    Dec.  1.  ann.  3.  obf,  519,  vul- 
nus  per  acum  lethale  Cent,  X.    obf.  q, 

Cui- 


&aa  Cultrivorus* 

confr.    Pantophagus* 

Cu  prum\ 
confr*     Aeruge/ 

Cutis*    . 
conferat.    Integurrienturn» 

Cyftis    feile a» 

Ruptur  a. 

Alberti  j,  med.  Tom.  Vi.  caf.  19.  p.  507.  crepü« 
tura  cyftidis  felleae  a  contulione  cum  pede  intra 
9   hör.  lethaHs. 

Bonet  fepulchret.  Lib.  2.  S.  ti*  obf.  42.  mors  fu- 
bita. 

Ephemerid.  N.  C.  Dec.   2.  ann„  9.  obf.  466. 

Faber  ferrarius  uxorem  fanam  volä  rnanus  ferne! 
tantüm  latere  dextro  percuiferatj  unde  illa  con- 
feftim  exfpirabat  animam.  Apcrtö  cadavere,  vefi- 
cula  fellea  difrupta,  calculis  compluribus,  quibus* 
dam  fatis  grandibus  turgida  Ephemerid.  Dec.  2* 
ann.  9. 

Salmuth  Cent.  t.  obf.  3.    * 

Schenk  Obf.    Lib.  3.  S.  2.  obf.  63.  lethalis* 

Stuart  in  Leske  auserlefene  Abhandl.  2  B>  p.  I95» 
a  violentia  externa. 

Voigtel  Handb.  der  patholog.  Anatomie  2B.  p.  Bö* 
Zerreifung  der  Gallenblafe  durch  einen  Stein  Iah 
Andree  Sammlung  für  pract.  Aerzte  14  B.  p.  bg» 
Sehr  dünne  fand  die  Häute  der  Gallenblafe  Wal- 
lher Ännot-.  acad.  p.  84.  uro  5.  Anatom»  Mufe* 
um  t  Bd.  pag,  11g.  Thomas  Skeete  in  London, 
med.  Journal  1785.  P.  III.  überfetzt  in  Samml. 
für  practifche  Aerzte  11  Bd.  p.  215.  in  der  Lei- 
che eines  14  jährigen  Knaben,  der  fechs  Woch- 
en vorher  von  einem  Baume  gefallen  war,  aus- 
getretene Galle.  In  der  Leber  war  eine  Höh- 
lung* Ayelche  acht  Nöfel  einer  dunkeln,  galligten 

Feuch* 


Cyftis  feile*.  ai*, 

Ruptur  a. 

Feuchtigkeit  enthielt»  Schon  in  der  Krankheit 
"waren  ihm  fechs  Nöfel  einer  gleichen  Feuchtig- 
keit abgezapft  worden.  Seit  der  Zeit  des  Fall» 
-waren  die  Excremente  weifs  und  thonartig  ge* 
■\vefen . 

Vulnus. 

Alberti  S.  J.  m.  Tom.  i.  §.  60.  pag.  33S.  (Juando 
veficula  fellea  infignitei»  vulneratur  lunc  laefio 
haec  abfolnte    lethalis    eft. 

Amman  Prax.  vuln*  1,  dec.  5.  Hift.  10.  conf.  Valent, 
P.  med.  P.  0.  S.  4.  caf.  VI.  intra  15  hora  Le. 
thale. 

Bohn  Ren.  V,  p,  163.  vulnera  veficulae  biliariae  ab- 
folute  lethal.  eile 

Bonet  fepulchret*  Lib.  4.  S*  5.  obf.  27. 

Foreft*  Obf.  Lib.  6.  obf.  5.  vulnera  veliculae  felleae 
non  quidem  fubito,   fed  fucceilu  temporis  necant. 

van  Meekren  obf,  chirurg.  43.  vulnus  poft  biduum, 
cum  tormini bus   ventris    atrociihmis  necans. 

Morgagni   de    cauf.    etc.   Epiftol.   54.  art.  33. 

Sabarier  in  Fonrcroy  Med*  eclair.  Tom.  3.  vid. 
Pachter  chirurg.  Bibl.  14  B.  p.  498.  Ein  Degen- 
ftich  in  die  Gallenblafe.  Die  Wunde  war  unge- 
fähr anderthalb  Linien  lang. 

Steidele  Beobacht.  2ß  Wien  1778»  Ein  Stich  im 
die  Gallenblafe,  der  einen  gallichtfpeichelahnli« 
chen  Ausflufs  aus  der  Wunde  verurfacht  hatte», 
brachte  den  vier  und  funfzigften  Tag  den  Tod 
durch  Auszehrung. 

Stuart  in  Leske  auserl,  Abhandl.  II  B.  pag.  195.  ]•« 
thalis. 

Cyftis  urinaria. 

Peregrina  in  ea, 

Amat.    Lufitan     Cent.  4»   cura  20.     (candela  eerea 

delapfa. 
Arderon  in  Philofoph.  Tranfact.  in  Leske  aiiserlef. 

Abhandl.  5Bd,   p.  &6.  (nlum  ferreum.) 

Eph«- 
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P eregrina  in  ea+ 

Ephemerid.  N.  C.  Dec.  I.  ann.  6.  obf.  160.  (polyp, 
vermes.) 
D.  2.  ann.    6.    obf.    196.    (frußum  fiftulae  tabac- 

cariae  intrufum.) 
Cent.   iet2.  obf.  94.  acus    crinalis,  topho  obduo 
ta.  obf.  152»    candela  cerea   reforpta.    Cent.  V, 
obf.  20.    (foetus). 
Fabriciu8    Hildan.  Cent.   3,  obf.  61*  (globus  plum- 

beus.) 
Morgagni  Epift.  42.   §.  28.  eine  Nadelbüchfe» 
Ruptur  a. 

Acrel  chirurg»  Vorf.  III,  p.  95.  per  Mulam  dys« 
maticam. 

Act*  N.  C.  Vol.  VI.  obf.  28*  (in  dyftocia)  VII.  obf. 
125.   (a  calculo.) 

Alixobf.   Fafcicul.  4.  p.  85»   (ex  ifchuiia). 

Berchelmann  in  Act.  Society  Halliac.  1»  nro  17. 
(ex  violentia  externa.) 

Bonet  fepulchrer.  Lib.  5.  Sect.  14.  obf.  46.  (ex 
calculis)  Uli.   3.  S.  25.  obf.  3.  ex  ifchuria. 

van  Doeveren  fpecini.  obferv.  acad.  pag.  ß3*  (Col- 
lum prelTura  ex  utero  gravi do. 

Ephemerid,  N.  C.  Dec.  5.  ann.  5.  obf.  132.  ex 
lapfu.  Cent.  7.  obf.  50.  exallifione.  Cent.  9.  obf. 
47.   ex  violentia. 

Facio  Helvetifche  vernünftige  Wehemutter  (collura 
rnptum,  futura  coadunatum.) 

Gokel  Centur.  2.  conüL  40.  Veficae  inter  luctan- 
dum  ruptura  lethalis. 

Hey  in  medical  Obfervat.  and  Inquir.  JV.  nro  4. 
ex  ifchuria  in  gravida. 

Knaliftaedt.  anatom.  med.  chirurg.  Beobacht.  Gotha 
1797.  Ein  Mann  fiel  von  einem  hohen  Gerüfte 
und  wurde  am  Kopfe  verletzt;  es  entftanden 
Harnverhaltung  mit  aufgetriebenen  Unterleib  und 
jiäch  drey  Tagen  erfolgte  der  Tod.  Nun  ent- 
deckte man  in  der  Harnblafe  einen  Rifs  von 
drey  Zoll. 

Lyn  in  medical.  obferv.  and.  Inquir«  IV.  nro  36« 
ob  reverlionem  uteri, 

Metz- 
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Ruptur  a. 

Metzger  Materialien  für  die  Staat«?  -  Arzn.  Königs- 
berg 1792.  1  Heft  p.  12.  DieHamblafe  foll  beynt 
Ertrinken,  wenn  das  WaflW  in  grofer  Menge  in 
den  Körper  tritt,  durch  die  grofse  Ausdehnung 
platzen.  Diefe  Behauptung  wurde  von  dem  in- 
quirirenden  Richter  als  ein  Erfahrungsfatz  aufge- 
hellt; im  Refponfo  wurde  aber  nicht  darauf  re- 
flectirt. 

Plouquet  D.  de  ifchuria  cy ftica  Tübing.  1790,  ex 
lapfu. 

Richter  chirurg.  Eibl.  15  Bd.  aus  IVTedical  Com- 
munications 2  Vol.  London  1700.  Ein  Rifs  im 
Boden  der  Urinblafe,  von  einem  Fall,  worauf 
der  Tod  erfolgte. 

Salmutli  Cent.  1.  obf.  39,  Sphinctcr  in  partu  rup» 
tus. 

Theden  neue  Bemerkungen  5  B.  175  Zrrberftnng 
der  Urinblafe  durch  einen  Fall  mit  einem  Bruch 
des    horizontalen   Schaambeinaftes. 

Zitfxnann  Med.  forenf.  Cent. 6«.  c*\\  21.  Rnptio  ve* 
ficae  et  uteri  laefi.  1  an  ex  conculcatione  pedum 
aut  dorfi  flagellatione. 

Vu  In us. 

Alberti  I.    c.  Tom.   1.  JJ.   65.    p,  542.   Tom.   V.    caf, 

19.  vulnus  veheae  et  va forum  iliacoiL.m  cum   tri- 

dente  intiietum  abfolute  lethale. 
Baker    Abhandl.  aus  holländiL'chen  Schriften   HßdL 

p.   139,    fanp.tum. 
Bohn  vulnus  in  fuodo  veficae  fanatumd»  oft\c.  med* 

dupl.   P.  2.   cap.   2. 
Bonn  anatom.   Chirurg.  Bemerk,  über  die  Harnver- 
haltung   und  den   Blalenltich   Leipz.    1704.    führt 

eine  Menge   von  grofsen  glücklich  geheilten  Bla- 

fen wunden  an. 
Commercium  litterar.  Nor.  1731.    pag.  323.  (globo 

trajeeto  fanata). 
Fallop.   de  vnlner.    cap.  4.  vulnera  in  fundo  intlic- 

ta    et  fanata. 
Kentmann    de    calculis  cap    11.    globus  aeneus  na- 

jec;us  ialvo  aegro, 

P  Lar- 


$1$  Cyftisurinaria. 

Vulnus. 

Larrey  Memoires  de  Chirurgie  militaire  18 12.  ge- 
heilte Schufswunde  der  Harnblafe  und  des  Malt- 
darms. 

Morand  vermifchte  Schriften  11.  fanata.  Morgag- 
ni h  c  Epift.  54.   art.  38. 

Plater  obf.  p.  580.  vulnera  fundi   fanata» 

Richter  chirurgifche  Biblioth.  2  Bd.  4 St,  Journal 
de  Med.  Tom.  5g.  Verwundung  durch  einen 
Zaunpfahl,  geheilt. 

Riverius  obf.  infrequent.  f.  fanatum  vulnus  in  fnn- 
do    veficae. 

Tulpius  obfervat.  Lib.  4.    cap.  50.  fanatum. 

Valentini  P.  med.  leg»  P.  2.  S.  4,  caf.  19.  vulnus 
colli  veficae  per  fe  lethale. 

van  der  Wiel  Cent.  1.  obf.  Qi.  vulnera  fundo  ve- 
ficae fanata. 

Warzii    Chirurg,  p.   2.    c.   15.  vulnera  fundi  fanata. 

Zittmann  Med.  forenf.  Cent.  5.  caf.  X  et  XI.  vul- 
nera veficae  in  parte  carnofa  ob  fanguinis  extra- 
vafationem  et  convulfionem  abfolute  lethale. 


Datura  ftramoniuiru 
N  0  x  a  e. 

Abhandlungen    der  Schwedifchen    Academie  d.  W. 
28Bd;  p.  237. 

Bartholin  Hift.  anatom.  cap.  6.   hift.  76.  fopor  in- 
ductus. 

Act.  N.  C.  Tom  VI,  p.  21  r. 

£phemerid.  N  C.  Dec.  2.  ann.  8-  obf.  140.  Dec. 
5  ann.  3.  obf.  6g.  ftramonii  femina  devorata  fta« 
tim  faucinm  conftrictionem  et  vertiginem  ex- 
chant  ut  temulenter  vacillarit,  rnox  minus  va- 
cillabat.  Phann  fiae  Ecftaüs.  Ephemerid.  N  C 
Dec.  3.  ann.  2.  obf.  170.  mania  a  daturae  femi- 
ne  clandeftine  in  potn  et  pulvere  fternutatorio 
dato.  Ephem.  N:  C.  Cent.  9.  obf.  94.  Delirium. 
Epift.  ad  Heller  Vol.  3.  Deliriupi  Heim  in  Sei- 
le Bey tragen  zur  N.  und  Arzn-W.  aB.  p.  125. 
Ein  lünd  da3  ätechapfelfaaroen  verfcbluckt  hat- 
te, 


Datura   ftramoniurrit  5127 

£?Q  xae. 

te,  wurde  erft  fteif.  Dann  folgte  Erbrechen,  Schlaf, 
Köcheln,  Schaum  vor  dem  Munde,  dunkelbraune 

Gelichtsfarbe  und  der  Tod,  beynahe  ohne  Zuck» 
ungen.  Am  Leichnam  war  der  Unterleib  aufge» 
blasen,  das  Gefleht  dunkelbraun,  der  Körper  voll 
brandiger  Streifen.  Im  Unterleibe  fand  man 
viel  WaiTer  und  in  den  Därmen  viel  Luft,  odne 
Entzündung  und  darinnen  einen  Saamen  voiu 
Stechapfel.  An  einigen  Eingeweiden  labe  man 
braune  Streifen,  im  Herzbeutel  viel  Waller  uini 
in  Herzen   fchwarzes   flüfiiges  Blut, 

Hufeland  Journal  XB1.  1  St.  p.  195.  Ein  Knabe 
wurde  vom  Genufs  unreifer  Saamenkörner  wild 
und  unbändig,  er  hafchte  mit  den  Händen, 
wälzte  fich  halb  kriechend  im  Bette  herum  unc| 
konnte  fich  nicht  auf  den  Beinen  erhalten.  Die 
Pupille  ftand  unbeweglich  weit  offen,  XIX  ßd, 
iSt.  p.  158.  Vergiftung  zweyer  Eheleute  durch 
Stechapfeliaamen.  DerMann  machte  unanfbörli? 
che  Bewegungeu  mit  den  Armen  und  Händen,  als 
wenn  er  die  Spindel  führe,  oder  feine  Prnfek 
iion  als  Leineweber  betrieb.  Er  hob  oft  den  Kopf 
auf,  hatte  Röthe  im  Gelichte,  ftiere  Augen,  gro» 
fse  unbewegliche  Pupille,  befiändiges  Murmeln 
und  Öfteres  Seufzen,  gänzliche  Sinn -^bejäubuug, 
fehr  gefpannten  Leib,  doch  beym  Druck  obne 
Schmerzgefühl.  Wärme  war  über  den  ganzen 
Körper  und  die  Muikeikrafi  febr  ftark,  dafs  der. 
ftärkfte  Mann  Muhe  hatte,   feinen  Arm  zu  halten, 

Wedekind  im  Hannüverfchen  Magazin  1780«  ac^St. 
fah  bey  einem  durch  Stechapfelfaamen  umgekom* 
jnenen,  den  Magen  und  die  Därme  roth  und  hie 
Mnd  da  brandig;  die  Zo.ttenhaut  war  wieabgel&& 

D  e  b  i  1 11  m   c  o  n  \  u  g  a  1  e, 

cfr,    Coitus.     Impotentia, 

Alberti  Syltern  J.  m.  Tom.  1.  P.  j.  cap,  4  §,  5, 
hüll  um  itaque  fnbjectum  e  copjwgibu«  a'terum  a4 
wAde  frequentem  et   ludicram  co mmixuoneai    £arna* 

V  2  \§m 


228  Debitum  eon]Ugale. 

Sem  ex  hoc  jure  de  debito  conjugali  cogere  potelt, 
quando  et  animo  et  corpore  impudicos  experitur 
fkimulos,  namperfe  nocet  frequens  coitus  et  immodi- 
ca  venus,  ficut  teftimonium  oecurrit,  quod  nimi* 
Venus  in  novellis  fponfis  luis  et  fcabiei  gallicae  cau- 
ta.  fuerit,  unde  origiuem  traxit  appellatio:  dieBraut« 
Krätze, 

§.  V«  Mares  quod  attinet,  tunc  ob  fequentea 
circumßantias  debitum  conjugale  abnuere  poflunt. 
3,  quando  foemina   conjux  ultra    modum    lafciva  eit. 

2,  quando    maritus    niultis    officii  fui    curis     obrutus» 

3,  tanto  magis,  quando  vaietudinarius  eft  4,  aut  quan- 
do   a    coitu    multas    capitis    imbecillitates    experitur, 

5,  quando  inclinat  in  mictum  cruentum,  haemoptyfui 

6,  quando  nunc  haemorrhoidum  fluxu  laborat,  qui  fa* 
eile  a  coitu  alterari  poteft.  7,  quando  praeeipue  po- 
dagricus  aut  nephriticus  eft,  aut  ex  coitu  in  alia  pathe- 
roata  ineidit  $,  quando  conjux  fluore  albo  laborat,  aut 
venerea  infectione  9,  fi  vir  herniofus  redditus  fuit  et 
ob  hemiam  multa  incommoda  patitur.  10,  fi  mulier 
meine  capta  eft  n,  fi  menftrua  fluunt.  12,  fi  mulier 
a  coitu  ita  iuepta  et  valetudinaria  redditur,  ut  neque 
oeconomicis  offlciis  defungi  neque  coneipere  queat 
15,  fi  maritus  cum  proprii  fui  corporis  emaciationo 
aliove  dilpendio  coitum  celebrare  debet.  14,  fi  valde 
plethoricus  a  commotione  venerea  variis  fanguinis 
ebullitionibus  fufpectis  fubjicitur  15,  fi  propter  ple» 
thorama  coitu  alias  periculofas  corporis  afflictiones  me- 
tuit,  16,  fi  maritus  ad  certas  funetiones  integris  vi- 
ribus indiget,  quae  a  coitu  facile  enervari  polTuut, 

g.  VI.  Proinde  etiarn  foemina  ex  diverfis  fonticis 
caufis  hoc  debitum  conjugale  declinare  et  denegare 
poteft.  I,  fi  maritus  nimis  frequenter  et  inhonefte 
hanc  cohabitationem  deiideraverit  2,  fi  inhoneftus  et 
inhumanus  modus  coneumbendi  a  conjuge  poftulatnr. 
5,  fi  maritus  ulcere  maligno  vel  venereo  in  genitali- 
bus  laborat.  4,  praefens  vera  qualiscunque  morbida 
afflictio  corporis  debitum  conjugale  denegare  .ptriiiit- 
tit.  5,  maxime  vero  difpofitio  ad  uteri  morbos  et  hae- 
morrhagias,  6,  nee  non  menfium  fluxus  praefens,  7,  et 
graviditas  morbofa  g,   praeeipue  quaudo  metus  abor- 

tüf 
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tus  immin  er.   9,  quando  conjux  partui  proximior  eft. 
IO,    quando     mox    poft    puerperium    coitus    urgetur. 
H,   quando   fub    lactatione    conftituta  eft  et  ex   coitu 
infanti  periculofa    imminent    pathemata    22,    quando 
xnaritus  morofe  et  impctuofe    fub    coitu    in    foemina 
urget  liquoris  genitalis  excretionem,  quae  tarnen  r.on 
omnibus    familiaris    eft-     13,   quando    man  tu  s    ebrius 
14..  auf  mente  captus.  eft  15,  quando  foeminae  ex  certo 
conftat,   quod  inarito  frequens  venus  fit  nociva  16,  li 
mulier    fub    coitu    enormes    dolores,    qui    evitari    aut 
corrigi  haud  poiiunt,  patitur.   17,  ft  feminis    mafculi- 
111    communicatio    mulieri    adraodum    nociva    eft,    ut 
varias  patiatur  calamitates,  velut  colicam  hyftericam, 
Jypothymiam,   cruentationem.      18,  fi   man  ins    ob    ni- 
miam  libidinem  conjugem  fub  coitu  imraodefte  trac- 
tat,  videlicet    compreslione ,    contrectatione   violenta 
xnembri    profecutione   in   intimiora    genitalium  muli- 
ebrium,    ut    propterea  conjux    grave    fui    corporis     et 
fanitatis   pericuium   extimefcere  debeat.    19,    fi    mari- 
tus  pesßmorum  morum  eft,  pesfi-mus  oeconomus,  pro» 
digus  heluo,  pecuniarum  dilapidator,  qui  non  tantum 
libidinis  fuae  mitigandae  caufa,  fed  adnumerofam  pro- 
lis  generationem  ,     conjugis    cohabitationem  pofiidat, 
quando  haecjam  inmifero  vitae  ftatu  verfatur.  20, quan- 
do  conjux  a   marito    debili    et    valetudinario    infante» 
tales  imbecilles  et  variis  haeredhariis  morbis  afflictos 
hactenus  peperit  et.  21,  quando  mulier  ncn  xnente  in- 
fcegra  aut  melancholicä  eft. 

Haller  Elementa  Phyliolog,  Toni.  VII.  p.  571. 
Homini  ad.eo  tunt  modicae  vires,  ut  non  muho 
plus,  quam  bis  in  leptem  diebns  coire  poilit,  etfi  forte 
acri  amore  percitus,  poft  longam  caftitatem,  foemina 
concupita,  aliquoties  pofiit  fernen  emittere*  Sed  ea 
aieque  multum  repeti  poiiunt,  neque  durare.  Ipfa 
enim  natura  monet,  ut  fibi  homo  temperet,  rerum 
fapientisfima.  Voluptas  ad  venerem  neminem  incita« 
vit,  et  fibi  utilem  et  necesfariam  univerfi  generi,  Ne 
nimium  placito  induJgeat  amori,  retinet  dolcr  aliquis, 
qui  poft  coitum  in  toto  genitali  fupereft,  eo  major, 
quo  cupidius  coiverit,  et  qui  poft  aliquot  eorum  or- 
ganorum  celerius  repetita»  functionee    demum  nimi- 

Uö 
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us  invaclit-,  neque  obtemperaturus  libidini.  Haec  eft 
certa  debil itas,  oculorum  etiam  potiiTimuin,  quibüs  ali- 
qr.amdiu  absque  incommodo  vix  poslit  ad  legendum 
tui,  o'ii  ä  venere  redit.  Haec  eft  feminis  parcitas  et 
diificilior  in  iterato  coitu  expresfiOj  ut  labor  nunc 
per.e   volüptatem   fuperet. 

Hufeland  practisch.es  Journal.  25  Bd.  5  St.  Ueber 
Syncope  angihofa;  Angina  pectoris  von  Jahn,  Der 
Öeyfchlaf  rriufs  bey  üiefer  Krankheit  vermieden  wer- 
den,    weil   er  den   Anfall  weckt. 

Beck.  (Job,  Jod.)  de  conjugalis  deblti  praeftatione 
Korimb.   1706. 

Loder  Anthropologie  §.  386.  p.  411.  §.  551.  p, 
554.  Wie  ort  iß  der  Beyfchlaf  gewöhnlich  zu  ge- 
ftarteh.  Die  Quantität  Saamen ,  welche  bey  jedem 
BeyfcWaf  verlohren  geht  und  adf  ein  Loth  geschäzt 
wird,  kann  nur  allmählich  erfezt  werden;  daher 
kommt  esj  dafs  fei b ft  ein  robufter  Menfch  den  Bey- 
fchlaf eine  geraume  Zeit  hindurch  kaum  Öfter,  als  al- 
le drey  oder  vier  Tage  verrichten  kann,  wenn  der 
Körper  dabey  ausdauern   folJ. 

Loew  Theatrum  medico  juridic*  Norimb.  172^. 
cap.   ii,   §.   6.   Quaeftio   uro.  i.  — 106. 

*  Pauli  Zachiae  Q.  med.  leg.  Lib.  7:  Titul.  3  nro 
io.  debitum  conjugale  toties  reddendum,  quoties 
inoderate  et  difcrete  exigitur  ;  moderate  autem  et 
difcrete  exigere  dicuntnr  mulieres,  quoties  qui  red- 
dere  debet,  absque  proprie  falutis  detrimento  reddere 
potc'ft,  —  Q.  2.  uro  21.  morbus,  qui  legitime  virum 
excufet*  debet  eil^e  talis.  ut  inugniter  laedat  operati- 
ones  et  vires  aliquo  modo  dejiciat  —  nro  28.  omnes 
äegritudines  oculorum  excufant  virum  a  redditione 
debiti  cuujugalis  quorum  illi  qui  viiioni  quodammo- 
do  ihcommodarit,  quia  cum  omnibus  fenlibus  Venus 
fit  infefta.  prae  caeteris  maxime  vifui  obeft.  — audi- 
tus  labefact;itio.  —  Quaeftio  III*  quae  foeminam  ex- 
tufent  a  redditione  debiti  conjugalis.  cfr.  Alberti  Syft. 
fupr.  citatum.  Q  4.  Tempore  amtnäae  non  eft  red- 
dendum debitnm   conjugale. 

conf« 
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confr.  Morbi  mentis.    Teftamentiuiu 

Delirium  eft,  non  ubiquis1  abfurda  praccife  et 
fatua  loquitur  aut  facit,  led  ubi  fecus  loquitur  aut 
quam  locuturus  erat  aut  facturus,  fi  mens  aequa  at- 
qne  fana  conftitiffet ,  licet,  quae  loquitur  aut  facit, 
in  fe  conhderata,  nee  abfurda  nee  fatua  exiftunt.  Va- 
lentin P.  med.  leg.  P.  i,  S.  I«  caf.  VI.  de  teftamento 
femidelirantes. 

Singularia. 

Epidemicum  Michaelis  med.  pract.  Biblioth.  1  Bd. 

1  St.  Anhang. 
QuellmalzPr.  de  epidemica  mentis  alienationeLipf. 

Perio  die  um. 

Ephem.  N.    C.   Dec.    2.  ann.  9.    obf.   120»    Dec.  3. 

ann.  5,    obf.  53«  diuturna.  ann.  VetVI.  obf.  221, 

Cent.    IX.  obf.   12, 
Hopfengärtner  über  menfebliche  Entwikelungen. 
Morgagni  d.  fed.   et   cauf.  Epift.  61.   art.  14» 
Salmuth   Cent.   1.   obf.  65. 
Schimin  Auserlef. Abliandl.fürpr. Aerzte  96*  p.48u 

Caufae. 

Amor.  Ephem.  N.  C.  Dec.   1.  ann  6  et  7.  obf.  54. 

Dec.  3.  ann.  7.  obf.  151. 
Apoplexia.  Act.  N.   C.  Vol.  9.  obf.   85. 
Carte  r  or  um    ova    deglutita  Willich  in  Baldingers 

N.  Mag.  X  B.  p.   106. 
Capitis  lae fiones.   Ephem.   N*  C.   Dec.   2.   ann, 

V.  obf.  7.  Medic.  Commentar.  von  Edinburgh.  7. 

pag.   105. 
C aJeus  commeftus  confr.    Cafeus. 
Caftitas.  Ephenn  N.   C.  Dec.  2.   ann.  9.  obf.  189« 

Paulini  cent.   5.  obf.  14. 
Cerebri  vitia.  ßonet.  fepulehret.  Lib.  1.   Sect.7. 

obf.  31.   32.    apoftema.    obf.    25.   33.     ulcus.  obf. 

27.    58»    ferum.    obf.   29.  vafa    turgida  fanguine» 

obf.  30.    34.  fanguis   extravafatus. 
Ephem.  N.  C.  Cent.  9.  obf.  9g.  lapfus. 
Foreft.  obfT  chirurg.  obf.  2a.  ex  ictu«, 

ö  Will« 


S3a  Delirium. 

Caufae, 

Willichinßaldinger  N.  Mae:.  8B»  p.  252.  commotio. 

Clyfter  vinofus.    Rhodhi9   Centur   1.  obf.  38» 

Coffee  Gazefte  de  Bouillon   1775.  p.   41. 

Datum  firamonium    cfr.  Datur.   Stramon. 

Diaphragma  afjectum  Bonet  fepnlchr.  Lib»  I. 
Sect,   7.  obf.  57.  iriüammatio   et  Tuppuratio. 

Dolores     Hiffor.  morbor.  Wratislavienf.  Anno   170a 
pag.   45*    delirium    melancholicum  periodicum  ex 
dolore  pollicis  pedis  finiftri. 
Pelargus  medisin.  Jahrgänge  III.  p.  95. 

Fa bae  Jlorente s. 

Ephemerid.  N.  C.  Dec,  1,  ann  9.  obf*  ig6»  Pauli- 
ni Cent.  3.    obf.  38.  / 

Cr  aviditas, 

Ephem,  N.  C  Dec.  3.  ann»  2.  obf.  4.  Hufeland 
Journal  7B.  s Stück  p.  163.  Ein  Frauenzimmer 
wird,  fo  oft  he  fehwanger  wird,  wahnsinnig, 
oft  bis  zur  Raferey,  und  diefs  hört  nicht  eher 
aber  alsdann  auch  fogleich  auf,  wenn  he  ent- 
bunden ift. 

Haemorrhagia  narium  Juppr  ejfa  Gabelchover 
Cent.  3.  p.   133. 

Haemorrhoidu rkjupr cfji o Marcell.  Donatus.  Lib. 
4.  cap*  19.  p.  411. 

Hjßeria.  Ammani  Mcdic.  critica'  pag.  595.  Bau- 
nier  D,  de  delirio  hyftexico  Erf.  1763.  Nana 
Pr.  4c  delirio    hyfterico    Erf.    J762. 

Ineäia.     Borellus  Cent.  3«    obf.  gi.   conf.  Amentia. 

Jr a.  Martini  1  Dutzend  Beobachtungen  uro  3.  Pe- 
largus med.   Jahrgänge  IV*  p.  207    conf.  Amentia 

Laciut  io<  Quellmalz  1J.  1.  de  delirio  ex  lactatu. 
Lipf.  1754. 

L  actis  repuljio.    Meftafiaßs   Pelargus    med.  Jahrg. 
II.  p.  494. 
Reichard  in   Starks   Archiv   für  Geburtshülfe  1  Bd, 
Uzt,   nro  6. 

Mag- 
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Caufae. 

Magnetismus,     Wolf  Diu*,    analecta  quaedam  me- 
dica  Götting  1790. 

Manus   laej 10. Ephem.  N.  C.  Dec.5.  ann.  2.  obf.i7r. 

M enftruorum      fupp  refjio     Marcellus     Donatus 

Lib<    4.    cap.    19.    p.    410.     Valentin!    Panel,   med. 

legal.  P.  1.   S.  2.    caf.  7.    Infanticidae  delirae  a  la- 

chiorum   fuppreflione  terrore  caufata. 

Met us.     Marcellus  Donatus  Lib*  5.  cap.  15,  p.  ö85« 

Morfus,     Morgagni    d.    c.    et    f.  Epift.    61.    art.    14. 

ex    morfu    felis    timefaetae    periodicum    delirium 

cum  fummis  anxietat  ibus.    Raymond  in  medicin, 

Bemerkungen  und   Unterfucliungen. 

Partus  et    puerperium.     Act.   N.  C.  Dec.  5.  ann. 

2.  ob  f.  4.  Alberti  f.  J.  in«  Tom.  1.  Appendix  caf* 

14.  p.   71      Infanticidium  a~puerpera  delira  com- 

miilum.     Alberti  Tom  2.  caf,  5.   p.  101.  Endlich 

find  auch  die  heftigen   fpasmi    und   dolores  unter 

der  Geburt  an   fich   felbft  capables,  zurnahl  wenn 

das  Haupt  fünft  nicht  gut  conftituirt;  dergleichen 

furiofos  raptus   bey  parturientibus  zu  excitiren. 

Friedr.    Holfmann    Medicin.    eonfaltator    Vol,    5, 

Dec»  V.    caf,  2.    infanticidium   fub   partn  ex  raptu  fu- 

riofo  patrato.       Die    Inquiütin    hatte  fchon    vorhero 

Anfälle  von  Melancholie   gehabt. 

Metzger  Bemerkungen  über  die  in  die  Staats  - 
Arzn.  einfchlngendeii  Stellen  des  neuen  prcufßfchen 
Gefetzbuches  von  1788  auf  Befehl  des  Grofs  Canzlers 
von  Carmer,  in  Materialien  für  gerichtl.  Med.  1  Hft. 
p.  159.  Ich  behaupte,  dafs  die  Kindermörderin  im 
Augenblick  ihrer  entfetzlichen  That  ihrer  Sinne  nicht 
mächtig,  die  Moralität  ihrer  Handlungen  einzufehen 
unfähig  und  folglich  mit  der  Todesßrafe  zu  verfcho« 
aien  find»  Ich  habe  in  meiner  jetzt  hier  zehnjähri- 
gen Amtsführung  manche  Obductionen  neugebohr- 
11er  Kinder  verrichtet,  manche  Criminal -Acten  über 
Kindermörderin  gelefen,  bin  immer  auf  die  Veranlaf» 
"fun^  des  Kindermords  von  Seiten  der  Mutter  auf- 
merkfam  gewefen  und  habe  jederzeit  aus  ihrem  Be- 
'kenntnilTe  auf  cin^  gänzliche  Betäubung  ihrer  Befin- 

Nacli 
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Caufae. 

nungskraft  im  Augenblicke  der  That  fchliefen  können. 
Nach  billigen  Grundfätzen  und  Anwendung  der  Leh- 
re von  der  Imputation  ift  alfo  die  Todesftrafe  zu  hart 
für  die  Kindermürderin. 

Ofiander  neue  Denkwürdigkeiten  für  Aerzte  und 
Geburtshelfer  Götting  1797.  Wabnfinn  von  Geburts- 
fchmerzen.  Die  Wehen  ein  erSchwangern  waren  fo 
ftarh,  dals  fie  das  Bewnfsfeyn  verlohr,  rafete  und 
iirh  immer  zum  Fenfter  hinausftürzen  wollte  ,,der  ge- 
richtliche Arzt  foll  immer  den  Fall  und  die  Umftän- 
de   einer  Kindermörderin   genau  unterfuchen . " 

Spasrnii*.    Nov.    Acta  N»    Cur.  Vol,  4.    obf.  52.    ab- 
dominalis. 

Spiritus  vinU  Ephem.   N.  C.  Dec.  3.    ann.  get  10. 

obf.   i7,. 

Timor,  Ephem.  N.  C.  Dec.  2.  ann*  8»  obf.   u.  Hip- 

pocrat.  de  virgin.  morb.  nroi.  Ex  timoribus  ade© 
fortiter  pavent  homines.  ut  delirent. 

Uteri  vitia.  Ephem.  N.  C.  Dec   1.    ann.  9.    obf,  58. 

Veneria.  Borellus    Cent.   4.  obf«.  44.   Hyofcyamue. 

Ephem.  N.    C.    Dec.  3.  ann.     2.     obf.    127.    lolium 

temulentum.    obf.    201.    paftinaca    annofa   ann    7 

et  8.    obf.    176.    baccae    Jfolani    furiofi,    Cent«    X. 

obf.  62.  Cicuta. 
Pelargus  medic.  Jahrgänge  II  Ed.  p.  475.   Baccae  fo- 

lani   furioü  IV  Jahrg.   p.  489.  fperma  cervi  torre- 

factutn. 
»Smetius  Mifcellan.   p.  569.  Rad.  Cicutae. 
Stoll  Ratio  medendi  P.   7.  p.  317.   Plumbum. 
Valentini    Dill,    de  maniacis  ab     ufu    folani    furiofi 

feu  Belladönnae  vid    ejusd.  Mofocom.    academic* 
Weikard  vermifchte    Schriften   1.    p.  76.  rudix  pas- 

tinacae  vetuftior. 
Wepfer  Hiftor.   Cicutae   aquatic. 
P ' etitriculi  vitia, 
Bonet.  fepulchretum   Lib.   l.  Sect.  7,    obf.  40,    In- 

fiammatio. 
fphcro,  N.  C,  C.  1*  obf»  116,  erucae  per  vomitum. 

Nul- 
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Caujae. 

V e ntriculi  vitia, 

Müller  med.  Wochenblatt  3784.   uro  57.    Sübitan«. 

um  furiofum. 
S toller  Beobachtungen  und  Erfahrungen    uro  5. 

V  er  m  es. 

Baidinger  N»  Mag.  9  Bd.  p.  185.   furiofum. 

Ephem.   N.  C.   Dec.   1.   ann    4.   ob[.  37. 

Medicin.  Wochenblatt.   1784.  nro   19. 

Paulini   Lanx  fatura   Dec.   5.   obf.    io,  menftruum; 

Biedlin  Lim   Med.    1696  p.  556. 

Rougers  in  Journal  d.  Med,  Tora  50.    p,  47. 

Schenk  Obf.   Lib.'i.    uro   363. 

Seile  N.  Beyträge  1.  p.   25»  furiofum  ex  taenia. 

V ioletitia e,    yulnerä. 

Cartes  in  medical   Facta    and  Experim.     Völ,  II,    fe» 

liiür  ablatiim  per   tormentum. 
Ephem,  N.  C.  Dec.  5.  ann.  <it  obf.  17** 


De 
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Aureus* 

FrausDiomed.  Cornarüs  Hiftor.  admirab.  rar.  nro  2». 

—  Horitius   de    aureo  dente    Lipf.    1578. 

—  Ingolftetter    de    aureo     dente    pueri    filenad 

'Lipf.    1695» 

—  Journal   de  fcavan's  1611.    lamina  ferrea  frau- 

dulentur  obductus.  * 

Extr actio  lethalis  et  infelix  cfr.  Haemorrhagia* 
Bohn  Renunciat.  V,  1.  cap.  2.  pag.  25.  odontalgia 

dentis  maxillaris  lethalis  ob  fuperrenientum  enor-- 

miorem   haemorrhagiam.    p,  24.    propter  eifractü» 

Tarn   niaxillae  et  haemorrhag» 
Ephemerid.  N.   C  Dec.  2.  ann.  2.    obf,  49.  lethalis 

fubfecuts  gangraena. 
Loder  Journal    5 Bd.    2 St.    odontalgia  periculofa  oft 


haemorrhagiam   enormem. 
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Fractnra   esc  convulfionib  its. 

Ephemerid,  N,  C>  Dec.  2.  ann.  7.  obf,   1  io, 

Injitio. 

Hunter  on  venereal  difeafse  vergl  Rfchter  clur. 
Bibl.  9  Bd.  venerifche  Gefchwüre  nach  Einfettung 
von  Zähnen  die  andern  Menfchen  ausgebrochen  wor- 
den Gemeiniglich  und  feiten  eher  als  vier  Wochen 
nach  der  Einfetzung  des  Zahns  und  nachdem  fich  der 
Zahn  fchon  lehr  wohl  befeftigt  hatte,  fing  der  Rand 
des  Zahnfleifches  am  neuen  Zahn  an,  lieh  ru  exulce- 
riren,  Einige  Zeit  nachher  bekamen  die  Kranken 
auch   einen  Hantausfchlag. 

Medical  Tranfactions  Vol  3  Richter  ibid.  Von 
einer  fonderbaren  Krankheit,  die  durch  Finpfianzung 
eines  Zahns  veranlagt  wurde.  Ein  junges  Frauen- 
zimmer liefs  lieh  einen  Schneidezahn  der  ohern  Kinn- 
backe einfetzen„  Vier  Wochen  nach  der  Operation 
fieng'  er  an  zu  fchmerzen  bald  darauf  fchwoil  das 
Zahnfleifch  der  crberii  Kinnbacke  auf,  entzi  ndete  Öch, 
und  fieng  an  zu  fchwären.  Die  Exulc«  rati on  ergriff 
die  Oberlippen  und  Backen.  Die  al.eoli  der  Ober- 
kinnbake wurden  cariös.  und.  die  Zähne  fielen  aus» 
Flecken  erfchienen  im  Gefleht,  am  Hälfe  und  den 
übrigen  Theilen  des  Körpers,  die  üch  zum  Theil  in 
Gefchwüre  verwandelten.  Es  kam  Fieber  und  Abrna» 
jnagerung  dazu. 

Bek  Syftem  of  furgery.  Vol.  IV.  f.  Hebenftreit 
Ausgabe  läugnet  die  Möglickeit  nicht,  durch  einen 
folchen  Zahn  den  Kranken  den  Stoff  einer  Krankheit 
einzupflanzen,  die  der  hat,  von  dem  der  Zahn  ge- 
nommen ift. 

Mekel  DifT.  an  morbi,  qtii  dentium  translocatio- 
nem  fequuntur,  venerei  fint,  nee  ne?  Hai.  1792* 

Diaphragma, 

conferat.  Sufpenfus,  > 

Com  ußo. 

Alberti  J.  rn.  Tom  1.  c.  14»  g.  54.  Diaphragmate 
contufo  repentinae  vel  convulüvae  diaphragmatis  con- 

ftric- 
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Contujiöp 

ftrictiones  infpirationem  intercipiunt  et  tanto  ma» 
gis  diaphragmatis  contußones  abfoiute  lethalea  eva- 
dunt,  fi  una  vafa  interna  fanguii'era  dilacerata  fünf. 

Bohn  Renunc  V,  1.  pag.  10.  Homini  lapis  ali- 
quot libramm  valido  ictu  hypogaftrico  dextro  impin- 
gitur,  unde  fubito  exfpiravit.  In  defuncti  cadavere 
nee  in  integumentis  nee  in  vifeeribus  ant  vafis  ulla 
laeßo  inventa,  niß  quod  in  diaphragmatis  illo  loco, 
uhi  co&is  nothis  ejusdem  lateris  contiguum  eft,  ali- 
qua  contußo  et  fugillatio  reperta  eft,  quae  tarnen 
ambitu  fuo  vix  dimidiam  nummi  imperialis  magni- 
tudinem  aequabat;  perierit  tarnen  ex  ictu  hoc  in- 
faufto  mifer  ille.  —  p„  13$  cadaver  pueri  a  commi- 
litoni  globi  nivalis  in  epigaftriüm  jactu  proftrati  et 
extineti,  nihil  tarnen  rupturae  ßmilisve  violentiae 
prae  fe  ferentis.  Sine  dubio  quod  veheraentius  con- 
cuilum  feptum  fpasmum  ejusmodt  comprefßvum  ex- 
periatur,  per  quem  ad  tempufculum  intereepta  refpi- 
ratio  percuu'um  e   vi  vis   rapiat. 

Hebenftreit  Anthropol.  forenf.  p.  496.  Elt  etiam 
incruenta  aliqua  diaphragmatis  laeßo,  quae  ex  tremo- 
re  et  convuliione  oeeidere  potuit,  ß  ob  inflictum 
ferobiculo  cordis  ,  velnti  dici  folet,  feu  regioni  epi- 
gafticae  ictum  ,  mors  confecuta  eft,  quaede  neceifi- 
tate  evenifle  tunc  dicitur.  ~  Si  quis  pleno  ventricu- 
lo,prope  cartilaginis  xiphoideae  finem ,  ictum  fuftinu- 
it  gravem  ,  atqne  ab  illo  lubito  coneidit  extinetus- 
que  eft,  non  illo  tan  tum  titulo,  quod  colli  fae  ven- 
triculi  tunicae  fanguinem  inter  fua  colligerunt  in- 
terftitia  atque  ecchvmofia  facta  fürt,  fed  eo  quoque 
nomine,  lethalem  afflictionem  aeeepifle  dicitur,  quod 
hepatis  lobus  uniiter,  ventriculum  fub  fe  comprehen- 
dens,  contuius  elt  et  diaphragma  ab  illo  convulfum 
fuffoca.tionem    fubitaneam  intulit. 

Timaei  a  Giildenklee  Refponfor.  XV.  pag.  1000. 
contuf.  diaphragmatis  cum  fanguinis  extravalat.  abfo- 
lute  lethal. 

Valentin.  Novell,  med.  legal.  Contuf.  diapbrag- 
mat,  a  conculcationibus  tertio    dem,  die   ex  Refponf. 

Fa- 
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Faculti  med.  Lipfienf.  ex  accidenti  lethal.  Caf.  44* 
cfn  Zittmanni  Medic.  forenf.  Cent,  V.  caf.  45. 

Zittmann  Med-  forenf.  Cent.  g.  caf.  16.  contuf. 
diaphrag.  coftar.  fractur.  cum  fanguin.  extravafat.  lethal. 
Cent.  5.  caf.  45.  Diaphragma  contuf.  per  aceidens  le- 
thale. 

Möhring  Hiftor.   medicinal.  obf.  51» 

Depr  effio, 

BlancardCollectan.  med.  phyiica  Cent.  I.  ex  fter- 
nutatione,  ventriculum   comprimens. 

Hernia.     Ephem.    N*    C.   Dec.  3.   ann.  2.    obf.  124. 

in  eane. 

LoderProgr.  Obf.  Hernia  diaphragmat.  congenita 
Jen.  1784.  foraminis  enim,  per  cjuod  ventriculus, 
nna  i  cum  lienis  maxima  parte  et  fuperiore  omenti 
gaftrocolici  parte,  in  thoracis  cavum  afcenderat,  mar- 
gines  non  difrupti  fed  \evts  et  quafi  tendinei  erant, 
Jhne  valetudinis  difpendio  nullaque  ßgna  ullam  de 
morbo  fufpicionem,  dum  homo  in  vivis  fuerat,  mo- 
verunt. 

Neonatorum    cliaphragma» 

Elvört  in  Kopps  Jahrb.  3  Bd.  pag.  155.  162  fand 
bey  einem  Kinde,  das  unvollkommen  geathmet  hatte 
und  die  Lungen  noch  in  den  Scitentheil  der  Brufi> 
höhle  verdeckt  lagen  ,  das  Zwcrgfell  mehr  plan  als 
gewölbt  und  mit  der  vierten  obern  Kippe  parallel 
laufend.  Bey  einem  durch  die  Perforation  gebohr- 
nen  Kinde,  bliefs  derfelbe  fechsmahl  Luft  ein.  Die 
Lungen  waren  unentwickelt,  das  Herz  unbedeckt» 
Die  Wölbung  des  Zwerchfells  zwifchen  der  fünften 
und  fechften  Kippe  von  oben  herab.  Die  Lungen 
fchwammeii,  waren  compact,  die  Lungengefäfse  un- 
entwickelt. Der  Laut  beym  Durchfchneiden  war 
2-ifchend. 

Knaus  zu  Vaihingen  in  Kopp  Jahrb.  1.  p.  222» 
Bey  behutfamer  Herausnahme  der  Unterleibseinge- 
weide war  der  fehnichteMittelpunct  des  Zwerchfells 
der   fechiten   wahren    Kipp«    gleichlaufend   und  liefs 

lieh 
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Neonatorum    diaphragma. 

fich  mit  den  Fingern  nicht  weitet  hinauftreiben. 
Das  Kind  war  während  der  Geburt  durch  einen  Blut- 
fchlagfiufs  geftorben. 

Pe  rf  oratio.   Ruptur a. 

Blancard   Collect,   med.  phyfica  Leipzig  l6go.  p.  58. 

D.    ruptum  a  flemutatione  nimia. 
Bohn  Rennnc.  V.   1.   S.   1.  p.   14.    Diaphragma  ma. 

nus  longiludine  in  gravida  absquenllo   ligno  ex- 

ternae  pereufhonis,  abictu  difrnptum. 
Bonet.    fepulchret.   Lib.  4.    Sect.      II.   obf.  23.   ven- 

triculus  in   thoracem    afeendens. 
Ephem.    N.  C.   Dee.    1.   ann.  1.   obf.  99.   a  pancreate 

cancrofo.      Cent.    X.     obf.   11.    in    hydropico    ex 

lapfu. 
Gefchicbte  der  Natur  und  Kunft  Budif.  u.  Leipz. 

I72Ö.    Meuf.  May.    p.   562.   Diaphragma    in   parte 

tendinofa   difruptum  a   colica  flatulenta. 
Memoirts  de  racademie  d.  Sc.  a  Paiis  1735.  P513. 

ex  nifu  nimio» 

V  ulner  a. 

Acta  Med.  Berolinenfia  Dec  2.   V0L4.  P-66.70.  73» 

Alberti  f.  J.  m.  Tom.  1.  p.  1.  cap.  14.  §.  50.  plex- 
us  tend'nofus  vulueratus  grave  et  periculofom 
conftitit  vulnus.  Toni  1.  appendix  caf.  26.  pag. 
156.  vulneratio  lethalis  cum  gravi  contuiione 
conjuneta  abfohlte  lethalis. 

Bartholini  Hiftor.  anatom.  Cent.  6.  Hiftor  97.  Ja- 
culum  latens    in    diaphragmate   vaccae. 

Blancard  Anatom,  pract.  Cent.  2.  p.  6.  ventriculua 
in   thoracem   penetrans. 

Bele  Chirurgie   Vßd    f.   Richter  Bibl.  X  Bd. 

Bohn  de  Renunciatione  png.  157.  verum  quamvis 
negari  haud  polfit  ,  cariuae  diaphragmatis  lub- 
ftantiae  vü'lnera  minora  aliqnando  fanata  fuifle, 
maiora  nihilominus  aut  multiplicata.  v.  grat. 
bina  .  non  1 1  i  f  i  morte  expiari ,  praeter  experien- 
tiam  communem  ratio  fuadet,  dum  per  haec 
quoque  actio  refpiratoria  vitalis  turbatur  et  in- 
Üammatio    fuperveniens    cerebrum   ac   nervrofurn 

ge- 
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Vulnera* 

genus  aeque  fädle,  ac  h*  pars  ejus  tendinea  io 
tum  fuftineat,  in  confenfus  fpasmodicos  ciet» 
Interim  vix  ideo  mirari  convenit,  fi  vulnera.  fep- 
ti  mortem  aliquando  non  mox  pediilequam  fe- 
rant,  illa  feilieet,  per  quae  ventricnlus  atque 
inteftina  furfum  et  intra  thoracis  ambitiinr  rapi- 
nntur,  huic  forarnen  factum  obturant,  imo  hu- 
jus  limbo  tandeni  agglutinantur,  qualia  phaeno- 
raena  Pareus  Lib.  9.  cap.  50.  SenuertPrax.  Lib. 
ß.  p.  2.  cap.  15.  et.  Lib.  5.  F.  4.  cap.  5.  Blancard 
Anatom,  practic,  obf.i.  referünt;  quamvis  eadem 
cum  vifeerum  hac  translocatione  repente  quoque 
interirniire  1.  c.  irrepemia  haec  raotum  cordis  et 
pulmonum  mox  ad  fyncopen  et  fuffocationem  us- 
que  turbaiTe  idem  Pareus  1.  c.  ab  Heer  obf.  25» 
Glandorp  Obfervat.  chirurg.  2  B.  et  Blancard  3* 
c.  obf.  2.  teftentur,  Nihilomnius  live  brevi,  live 
polt  mennum  demumfiuxunimoriatur  ab  ejusmo- 
di  vifeerum  mutato  (itu  perfoflus  lethalis  tarnen 
dici  meretur,  hie  diaphragmatis  ictns,  quod  arti 
nullus  fuppetat  modus,  per  quem  raptus  ilie 
impediatur  ac  translocatio  retrabatur, 

Dimerbroek  Anatom  Lib.  2.  cap. 5.  vulnera  exigua 
partis  mufeulofae  diaphragmatis   fanata. 

Ephem.  N.  C.  Dec.  2.  ann.  8»  obf.  198.  diaphrag- 
matis in  cane  perforatio  in  fpeculo  nerveo  non 
lethalis. 

Fabricius  Hildanus  Cent.  2.  obf.  35.  vulnus  fana» 
tum  a    Sennerto. 

ab  Heer  obferv.  25.  vulnera  fanata. 

Glandorp  fpeculum  chirurg.  obf.  24.  Obfervat.  Chi- 
rurg, obf.  28.  fanata   vulnera  partis  mufeulofae. 

Larrey  Memoires  de  Chirurgie  milit'aire  Par.  181s 
Glückliche  Cur  einer  Wunde  des  fehnigten  Theils 
im  Zwerchfell  und  des  phrenifchen  Nerven,  cfr* 
Kopp  Jahrbuch  VI.  565. 

Marcellus   Donatus  Lib.  V.  cap,  4.  p.  575. 

Mertens  D.  vulnus  pectoris  eomplicalum  cum  vul- 
nere  diaphragmatis  et  arter«  melenter  infer.  Ar- 
gento*  1758» 

Mor- 
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Vulnus, 

Moebius  fundament.  phyfiolog.  cap.  io,  Ventriculus 
in   thoracem  afcendens 

Morgagn.  Epilt.  53.  art.  3.  5.  3.    Epift    54.  art.    if* 

Muys  praxis  chirurg,  Dec.  V.  obf.  2,  abdominalis 
contenta  in  thoracem  penetrantia. 

Paraeus  Lib.  g.  cap.  30.  ventriculus  in  thoracem 
afcendens. 

Plenk  Sammlung  von  Beobachtungen  iß.  lethale, 
colon  penetrat  in  thoracis  cavum.  Symptomata 
lenia  morti  inopinato  praecedentia  confr.  Rieb» 
lec  BibU    1  Bd.   1  St. 

Schenk  Obfv.  Lib.  2»  obf.  257,  vulnera  partis  car- 
nofae  fanata« 

Schurig  Chylologia  P.  401. 

Sebiz  Examen  vulner.   part.    diu".   Difp.  IT«   §.  54. 

Senncrt  Praxis  Lib.  2.  p.  2.  cap.  15.  Lib.  5.  p.  5. 
cap.  5.  vulnera  partis    carnofae  fanata. 

Valentini  chirurg.  S.  2.  cap.  5.  ventriculus  in 
thorace,  ejusd.  Polychreftum  exofic.  p.  78-  fana- 
tum.  Ejusd.  Pand.  med.  P.  2.  S  4.  in  introitii 
ii  vero  hiatus  in  parte  carnofa  jwftö  major  hat, 
ob  periculum  fuffocationis,  inilammätionls  et 
convuliionum  non  minus  lethalia  vulnera  inde 
exi'urgunt,  licet  non  in  continenti  exfpirat  ae- 
ger,  cum  ventriculus  et  inteftina  in  hiatum  im- 
pacta,  fuitbcationem  imminentem  fufflaminent. 
Pandect.  Sect.  3.  Pars.  2.  cäf.  10.  partis  carno- 
fae  vulnus,  digitorum  4.  transverforum  latum, 
cui  ventriculus  intrufus  erat,  abfohlte  lethale. 

Zittmann  Med,  forenf.  Cent.  2.  caf.  31.  vulnus  di- 
aphragraatis  et  pulmonum  lethale.  Cent.  6.  caf.  5- 
vulnus  lateris  cum  cofiae  fextae  feiffura  in  tho- 
racem per  diaphragmatis  circumferentiain  et  he- 
patis  gibbofam  partem  cum  laefione  majorum 
valorum  ad  pylorum    ufoue  penetrans,  lethale» 

Diarrlioea. 

Diarrhoe a  lethalis    a    talpa    demortua  potui 
ordinario    injeeto.    Valentini    Pand.  med»   leg.    P.  1. 

Q  Sect. 
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5.  caf.  11.  „coque  faciHus  terror  affectum  quendam 
inferre  valet,  h  perfonis  non  fanae  mentis  et  appre- 
hennonis  incutiatur  qui  11011  obftantibus  rationibus 
plauhbilibus  ad  fe  facile  redire  nequeunt,  cujus  natu- 
rae  demortuus  erat,  cujus  phantaliae  eo  terribiliores 
deas  et  imprefßones  formare  potuit,  fi  talpa  licet 
exiftente  mure  majore  fe  deceptum,  eile  credidit. 

Di  gitus» 
Fr  actura. 

Zwinger  Theatrum    vitae  hum.    p,    35g* 

L a  efi  o*     V  ulnus. 

Bartholin  hiftor.   anat»   C.  4*    hift.  89.  lethalis* 
Schenk   obf.   Lib.  V.   caf,  33.   37,  lethalis«. 
Waton  in  Journal  d*  Medecin.  Tom  84. 

V ulner atorum.   r  eun\o„ 

Farmer   Select.  cafes  nro  5.  fere  abfciiTi,    retmiti. 

Journal  de  Med.  Tom»  24»  p.  576.  feie  abfciiTus., 
reunitus. 

Touteau  ceuvres  pofthumes  II.  plane  refciflus,  reu« 
nitus* 

Schneider  chirurg.  Gefchichte  XL  nro  8«  pollex  fe- 
re abfciifus  rcunitus. 

Regnault  in  Gardan  Gazette  Salutaire  p.  002,  ab« 
icifli,  aliaeque  partes  reuniti. 

Rofenberg  in  Tode  Biblioth,  IV*  Bd.  p.  256»  refcif- 
fae  phalangis    reunio. 

Weiz  Neue  Auszüge  aus  Streitfchriften  lB.  p.  i85- 

Divortium   ex   caufis  phyficis. 

cfr.  Coitus»  Foetor  oris.     Hectica.     Impotentia»   St#- 

rilitas* 

Alberti  Syft.  J.  m.Tom.  6.  p.  378.  Tom.  10.  p.5140 
Tom.  3.  confili.  p.  1.  ob  falacitatem  mariti  et  la- 
bern vener.  Tom.  V.  p.  5T.  ob  genitalium  debili- 
tatem.  Alberti  Diu,  de  infpectione  corporis,  fo- 
renfis  in  caufis  matrimonialibus  fallacibus  et  du- 
toiis  Hai,  1740. 

AI- 
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Albmus   DiiT.    de   fterilitate   Francof«    1683.    °b  Pe" 
nein  enormem. 

Bicrling   Thefauriis    p.  22.  Salacitas. 

Ephemerid.  N.  C  Cent.  1.  obf.  161.  p.  529.  Im- 
potentia  ob  polyfarciam.  Cent.  1.  obf.  166.  impo* 
tenfia  in  viro  penem  tantae  lon^itudinis  et  ro- 
tundae  latitudinis  gerentem,  ut  major  exilieret, 
quam  veretrum  equi  turgidum;  Jfubjacebant  duo 
teüiculi  fcroto  mclufi  duplicis  pugni  magiritudi- 
nem  aequantes.  V7ir  nunquam  ftimulum  vene- 
ris   leu  pollutionem   babuit. 

Ei'enbard  Rechtshände]  8 Bd.   nro  XL     Unter  dem 

Vorwande   einer  durch  ein    arztliches   Gutachten 

befiäti .  len    Untüchtigkeit    Kinder    zu    erzeugen,, 

wird     eine     nachher    gefchwängerte    Frau,     ge- 

fchieden. 

Ephemerid  N.  C.  Dec.  2-  ann  2.  obf,  121.  Salaci- 
tas mariti  fcorbutici  feptuagenarii ,  qui  uxorem 
pertres  menfes  fingulo  nycthemero  fex  et  pluribu* 
coitibus    fatigabat. 

Halam  Obfervations  of  Madnefs  aud  Melancholy 
London  1809.  cfr.  Göttinger  gelehrte  Anzeigen 
ign.  130,  bt.  Die  Erblichkeit  des  Wahniinns 
fey  nicht  zu  verkennen  und  folhe  bey  Heyra- 
then  mehr  erwogen  werden.  Nicht  immer  bre- 
che der  volle  Wahnfinn  bey  der  Nachkommen- 
fchaft  aus,  fondern  oft  Neigungen  und  Rich- 
tungen, welchezu  den  Zwecken  des  Lebens  gleich 
unfähig  machen  und  die  häusliche  Gluckfelig- 
keit  zerfrören;  Eccentrität,  niederdrückende  Ge- 
müthsftimmung  und  zu  Zeiten  ein  unglücklicher 
Hang  zu  unfittlichen  Handlungen,  trotz  der 
fcharfften  An  weifungen  zu  einem  belTern  Wandel 
und  aller  Kraft  tugendhafter  Beyfpiele. 
Hebenftreit  Anthropolog.  forenf.  S.  2.  membr,  3. 
cap,  I.  §.  6.  Aliis  denique  etiamfi  integritati  par- 
tium nihil  decedit,  veneris  Ctipitio  nulla  eft  at- 
que  lllis  partes  in  efneaces  dieuntur  exponente 
Paulo  Aegineta  Lib.  5.  cap.  54.  Qui  hunc  mor- 
bum  habent,  non  irruunt  in  venerem,  fed  de- 
jeeti  laut  abinde  quorum  caufa  eft  partium  re- 
folutio  aut  fexninis  defectus.     Obeit  eüam  caete- 

Q  2  vo- 
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tföquin  iaivis  vegetisque  partibus,  hernia  quae 
lerotum  implet,  efficitque,  quo  minus  debitum 
conjugale  folvi  polin.  —  Jneptitudo  gignendae 
fobolis  detinere  a  matrimonio  debet  fenes  feptu« 
agefimo  anno  majores.  — 

3Plater  Öbferv*  Lib.  i.  p.  250.  penis  excedens,  pag. 
257.  ob    falr.citaten   mariti. 

Bichter  digefta  medica  Dec.  4.  caf.  9.  Impotentia 
coeundi  ex  phimofi  connata,  Die  Vorhaut  konn- 
te mit  Schmerzen  nur  fo  weit  zurückgezogen 
werden,  dafs  fie  die  Eichel  wie  ein  Heller  ent- 
blöfste. 

Biedlin  Lineae  med.   1697.  p.  812»  Salacitas  mariti. 

Schmidmüller  Handbuch  der  Staats- Arzneyk,  Lands- 
hut 1804.  §-♦  141.  Folgende  Krankheiten  werden 
durch  den  Eheftand  verfchlimmert  und  können 
auf  den  gefunden  Gatten  übergetragen  werden  : 
Wahnhnn,  Melancholie,  Fallfuchi,  Luftfeuche, 
Blutftürze,  befonders  aus  den  Lungen  und  dem 
Fruchthälter,    Lungenfuchr. 

iSchurig  Gynaecologia  pag.  39.  ruptum  perinaeum 
non  fufficere  p.  128.  156.  i«o.  p.  200.  282.  ob 
atrefiam  Spermatolcg.  pag.  246.  406,  ob  penem 
enormem. 
.  Stark  Handbuch  zur  Heilung  innerer  Krankheiten 
2  Th.  Jen.  i§oo,  p.  545.  Die  Erfahrung  beßätigt 
das  Aufleckende  der  Lungenfucht.  Ich  habe  viel- 
fältig gefehen  und  mit  Aufmerkfamkeit  beobach- 
tet, dafs  Avenn  an  der  Pbtifrs  kranke  Mannsper- 
fon  gefunde  blühende,  wohlgenährte  Frauen  hey- 
ratheten  und  der  Mann  phtifch  ftarb,  die  gefunde 
Perfon  bald  darauf  in  den  nemlichen  Zuftand 
verfielen   und   ohne  Rettung  ftarben. 

Stark  neues  Arachiv  für  die  Geburtshülfe  1  B,  4  St. 
Ehefeheid ü  g  wegen  -zu  grofsen  Penis.  Das 
Glied  war  im  erfchlafften  Zuftande  6  Zoll  lang 
und  anderthalb  Zoll  betrug  der  Durchmefler  in 
der  Mitte.  Die  Frau  war  durch  den  Schmerz 
be\m  Beyfchlaf  hectifch  worden.  Ebendaf.  wird 
noch  ein  BeyfmA  erzählt,  wo  die  Frau  «ines 
eben  fo  begliederten  Mannes,  auch  davon^  in  die 
Aufzehrung  verfiel, 

Va 
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Valentin!  Authentic.  med-,  legal,  caf.  3,  prolapfus 
uteri,  A  remediis  adbibitis  non  reponi  poffit,  ma- 
trimonium  folvit» 

Wedel  Path.  S.  5.  p.  11.  Difproportio  merabrorum. 

Pauli  Zachiae  Q.  m.  1.  Lib.  3.  Tit.  1.  Q.  I.  nro  21. 
impotentia  arte  medica  reparabitis  non  folvit 
matrimonium.  Lib.  2.  Q.  7.  nro  23.  Neque  ma- 
trimonio  eife  intercidendum  fatuis  primi  ordi- 
nis,  (in  qua  quis  non  cognofcit,  quae  cognol- 
cenda  funt,  qui  rüdes  appellantur,)  crediderim 
quia  etiam  ftante  ex  intellectus  hebetudine,  vim 
facramenti  ac  finem  matrimonii  aifequi  poiTunt. 
—  Lib.  9»  Tit.  X.  Q.  4.  nro  4,  Quam  obrem 
in  morbis  rationem  laedentibus  graviffiraa  caufa 
eft  furor,  minus  vero  gravis,  fimplex  dementia; 
et  fic  furor  erit  juftislima  caufa  divortii,  ad 
quod  non  fufticit  fimplex  dementia,  quae  ta- 
rnen forte  fufficiet  ad  fepafandum  thorurn,  quin 
ex  furiofo  conjuge  poterit  fanus  ,  fi  fimul  coha- 
bitare  cogatur,  reportare  interdum  notabile  dam- 
num,  imo  etiam  vitae  'periculum  incurrere,  non 
fic  autem   in  limplici  dementia,. 

Ibid  nro  5.  Eodem  quoque  pacto  ratiocinari  licet 
circa  morbos  con.tagiofos:  nam  ubi  fanus  con- 
jux  non  forum  ex  carnali  copula  cum  infirmo, 
fed  etiam  ex  commoratione  in  eadem  domo  pa- 
riculo  infection-is  exponitur,  morbus  evadet  cau- 
fa juftisfima  faciendi  divortium,  ut  exempli  gra- 
tia  in  maligna  et  confirmata  lepra,  in  phtifi  fe- 
rina  et  cacoetbica,  id  venus  alius  eyenire  poteft; 
in  quibus  non  modo  ex  prava  exfpiratione  infec-  *" 
ti  conjugis  fanus  incurrit  periculum  infectionis, 
fed  etiam  ex  inquinatione  ipfius  habitationis, 
quippecum  putridae  exbalitationes  indefinenter 
ex  aegrotantis  corpore  emanantes,  ipfis  parieti- 
bus  domus  haerere  foleant,  ut  de  lepra  teftan- 
tur,  non  folum  medici  omnes,  fed  facer  Levi- 
tici  textus  cap.  15»  pleriffime  comprobat.  — -  Eo- 
dern etiam  pacto  de  phtificis  evenit,  qui  ipfas 
domos,  in  quibus  commorantur,  putrido  halitu 
et  abominabile  evaporatione  ita  coinquinant,  ut 

fanis 
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fanis  neque  fimul  habitare  nequa  eorum  babita« 
tiones  frequentare  tutum  fit  et  tanta  eft  ejus 
contagii  vis,  nt  aliquando  vifa  haereditaria  ac 
tanta  malignitate  infignis,  ut  interdum  ufque  ad 
quin  tarn  generationem  iefe  prqpagaverit,  perfo- 
nas  omnes  eodem  morbo,  eadem  aetate,  iisdem 
fymptomatibus   abfumens. 

Ibid  uro  9.  eadem  confideratio  fieri  poteft  circa 
morbum  gallicum  qui  ubi  ad  eam  magnitudinem 
pervenerit,  ut  totum  corpus  putridis  ulceribos, 
ac  maxime  guttur,  rauces  et  palatum  exedentibus 
ob  muham  ejus  malitiara  fcateat,  ubi  aeger  fe- 
Jbre  lenta,  ac  nocturna  detineatur,  avtuumque  do- 
loribus  indefmentcr  afiiigatur,  iuftirfimum  cau- 
fam   praebebit    divortio» 

Ibid,  Lib.  2.  Tit.  u  Q.  16.  nro  16.  Phrenefis  non 
dat  caufam  divortii.  Lib.  9.  Tit.X.  Q.  V.  nro  12. 
Sponfalia  diflblvimtur  ex  fuperveniente  morbo 
contagiofo,  qui  adjunctam  habet  gravitatem  et 
incurabili tatem.  ■ —  nro  14.  gallicus  morbus  levis 
non  videtur  fufficiens  caufa  diflblvendi  fponfa- 
3ia.  —  nro  17.  oris  foetor,  quando  ex  caufa  non. 
facile  fuperabili  evenit»  folvit  fponfalia. —  nro  18- 
Epilepfia  li  non  fit  pertinax  et  irequens,  fpon- 
falia  non  folvit.    cfr.  Älbeni  Syft.  Tom  5.  p.  642* 

Zittmann  Med.  forenf.  Cent.  2.  caf,  56.  Bivortium 
propter  continuum  et  immödicum  fanguinis 
fluxum. 

Fortunat.  Fidelis  de  relat.  med.  Lib.  3.  c.  2.  Penis 
exiguitas,  fi  tanta  eilet,  maxime  refpectu  uteri 
mulieris,  ut  nullam  voluptatem  in  coitu  afTerre 
poilet,    poflet  fortaiTe  praebere   divortio  caufam. 

Docimafia  Pulmonum, 
confr.  Putredo.  Refpiratio. 

Acta  N.    C.  Vol.   1.  obf.  188-    dubia    contra   eam  d. 

5.  ann.    1.   obf.  104.   caeforum  pulmonum   natatio. 
Alberti   D    de    pulmonum   fubiidentium   experimen- 

\\  prudenti    applicatione  Hall.  1728» 
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Albevti  J.  m.  Tom.  1.  app.  p.  172.  cafus  23.  Lun- 
gen die  todt  aus  Mutterleibe  gelehnitten,  haben 
auf  dem  Waffe r  gefchwornmen  und  find  da  bey 
von  einer  natürlichen  Couleur  und  fpongieufer 
Textv  r  gewefen. 

Ejusd.  Tom.  5.  caf.  26  Pefponf.  Collegii  medic. 
fuperior,  berolinenn  Die  Lungenprobe  ift  bey  Kin- 
dern, die  im  Wafler  gefunden  werden  zweifel- 
haft, weil,  wenn  das  WaiTer  die  Repugnacula 
oder  zarten  Fibrillas  carneas  gleichfam  elixiret 
xrnd  austreibet,  fo  wird  nothwendig  die  vorige 
gravitas  fpecifica  zerfröret,  daher  man  flehet, 
dafs  im  Waller  ertrunkene  Menfchen  anfänglich 
zu  Grunde  gehen,  fodann  aber  wieder  empor- 
fteigen.  —  Wenn  Lungen  von  todtgebohrnen 
Kindern  unter  die  Luftpumpe  gelegt  und  die 
Luft  entzogen  wird,  fchwellen  fie  nicht  auf,  da 
im  Gegentheil,  wenn  die  Lungen  geathmet ,  fol- 
che  auffchwellen. 

Baumer  Pr.  de  colore,  denfitate  pulmonum  foetus, 
qui  refpiravit.  Erford.  1708-  vid.  Baidinger  Aus- 
zug. I.  p.  41.  —  in  Act.  Soc.  Hafiiac.   1.  nro  16*. 

Benedict  über  die  Ungültigkeit  der  Lungenprobe 
bey  Kindern  die  an  Hydrocephalus  litten,  in  der 
med.  chirurg.  Zeitung  I8I2.  4  B.  pag.  557.  und 
Kopp  Jahrh.  VI.  p«  572.  Bey  einem  heimlich, 
angeblich  todtgebohrnen  Knaben  fanden  fich 
zwey  Hirnbrüche  und  im  Hirne  Wafferfucht;  ftatt 
des  kleinen  Gehirns  bemerkte  man  eine  mit  Waf- 
fer angefüllte  Blafe.  Die  Lungen  bedeckten  das 
Herz  nur  am  obern  Theile  deflelben,  waren 
lichtroth  und  im  gehörigen  Zuftande.  Sie 
Ichwammen  in  Verdindung  mit  dem  Herzen  und 
zerfchnitten  im  Waller.  Beym  Zerfchneiden  be- 
merkte man  einem  zifchenden  Laut.  Fäulnifs 
wurde  nicht  wahrgenommen.  Nach  Ausfage  der 
Mutter,  der  Hebamme  und  anderer  Perfonen 
"wurde  es  faft  gewifs  und  erwiefen,  dafs  diefes 
Kind  von  der  Geburt  an,  kein  deutliches  Zeichen 
des  Lebens  geäufert  hatte.  Der  Vfr.  nimmt  an  , 
dafs  in  diefem  Falle,  wo  das  Kind  ohne  Lebens- 

zti- 


24$  Docimafia  pulmonum«4 

zeicheu  gebühren  wurde  und  doch  durch  Refpi- 
xation  ausgedehnte  Lungen  hatte,  die  fenliblen 
Organe,  Nerven  und  Gehirn,  wegen  der  itatt- 
gefundeneu  Deforganifation  derfelben  kein  Le- 
ben zu  anfern  im  Stande  waren,  die  Lungen 
aber  doch  bey  dem  Mangel  an  Bewegung  des 
Kindes  auf  den  Luftreiz  reagiren  und  durch  die 
Luft  ausgedehnt  werden  konnten,  bis  endlich 
die  Paralyfe  des  Nerven fyftems  auf  die  Lungen 
tödlich  einwirken  mufste. 

Buttner  Erörterung  einiger  Fragen   etc.  Königsberg 
1765.     Dellen  vollftändige    An  weifung    den  Kin- 
dermord   auszumitteln    herausgeg.    von    Metzger 
1804.     Buttners   grofses  Verdienst   war  die  Beob- 
achtung,   dafs    durch  das    in   den  Lungengefäfcn 
zu  mahl    in  den  Venen   neugebohrner  Kinder  ge- 
fundene B  ut  die  gefchehene  Refpiration  erweis- 
lich  fey,    da  es  vor  derfelben  nicht  in  jene  Ge« 
fäfse    dringen  kann.       Hierdurch  kann  man  ,  fall» 
Iteine  Verblutung  eintrat,    folche  Lungen  von  den  . 
liunftlich   aufgeblafenen  unterfcheiden.     —    Dafs 
mehrere    oder     wenigere     WafTer    thut     offenbar 
nichts  zr.m  Sinken   oder  Schwimmen  der  Lunge 
$•  57-   55»     Daniel   Sammlung  v.  Gutachten  pag. 
S03.     Ks  war  ein  überflüfiger  Streit  über  die  bey 
der  Lungenprobe  nöthige    Waflermenge.      Es  be- 
greift (ich  von   felbft  die  Probe  auf  einen  flachen 
mit  WafTer  bedeckten  Teller  aufteilen  zu  wollen 
und  die   Phyfik  fagt,    dafs    leichtere    Lungen   fo- 
wohl   auf  den  Ocean  als  in   einem  hohen  Gefäfse 
mit  Waller  fchwimmen.     Metzger  Syftem  §.  515» 
nota   a.  ' —    Wenn  ein  Kind   in   einer  langfamen 
Geburt    erftickt,    fo    find    die  Aederchen    an     der 
Decke  der  Hirnfehaale  voller  Blut,  —  §.  65.   Die 
Lungen     erwürgter     Kinder    werden    braunroth 
und    fmken    im  WaiTer.      Diefes    behauptet  Bütt- 
ner,  obgleich  feine  Obductionsattefte  nro  28.  S9» 
33.  beweifen,    dafs  die   Lungen   erftikter  Kinder 
zum  Schwimmen    nicht   unfähig   lind.     Metzger 
Tagt  hl  der  Anmerkung  p«    154.    mi    dem  Unter- 
linken  der  mit  Blut  vojlgepfropten  Lungen  nach 
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einer  wirklich  ftattgefun  denen  Refpiration  und 
erfolgten  Erftiekung  zweifle  ich  fehr,  Wenigftens 
fpricht  meine  Erfahrung  darwider. 

Daniel  Chr.  Fr,  Commentatio  de  nuper  natorum 
umbilico  et  pulmonibus   Hai.   1780. 

Ephem,  N,  C.  Dec.  5.  nun.  1,  obf.  104.  Cent.  VI. 
obf.  90. 

Fikcrin  der  Salzh.med.  Chirurg.  Zeitung  1810.  Beila- 
ge nro  44.  HydroflalifcUe  Lungenprobe  kann  und 
darf  nichts  anders  bewerfe«,  als  dafs  ein  Kind 
geathmet  habe.  Ob  diefes  Athmen  fcbon  in  der 
Gebärmutter,  der  Scheide  oder  nach  der  Geburt 
angefangen  habe,  kann  der  unterfuchende  Arzr, 
an  den  Lungen  des  Kindes  nicht  unterfcheiden. 
Er  mufs  von  dem  Hergange  der  Geburt  unter- 
richtet feyn,  um  den  Richter  hierüber  eine  nach 
Gründen  der  AVahrfcheiiilichkek  abgefafste  Er- 
klärung zu  geben. 

Hartmann  D.  de  controverfa  pulmonum  in  decla- 
randis  infanticidiis  ueclatatione.  Traj.  ad  viad. 
1771.  recuf  in  Schlegel  Coli.  Dill.  ,,proinde  con- 
fultius  eft  menfuram  certam  aquae  ex  profundi- 
tate  et  diametro  vafis  deßnire,  fimulque  quus- 
que  infufa  aqua  in  defcripto  vafculo  pertigerit 
accurate  indicare.  Ad  haec  etiam,  fi  ad  manus 
eft,  opportuniffimum  eilet,  juftae  capacitatis  vas- 
culum  vitreum,.  verbi  caufa  vitrum  amplifhmum, 
quoniam  in  ejusmodi  vafe  non  folum  nifus  in 
natatu,  fed  eciam  buiiulae  aereae  pulmonibus 
forte  adhaerentes,  extrinfecus  ltatim  manifefto 
confpici  poflunt,  quod  dicitur  ein  Confervenglafe» 

Henke  Revifton  der  Lehre  von  der  Lungen  -  und 
Athemprobe  etc.  Berlin  18 u.  und  in  Horns  Ar* 
chiv  für  mediz.  Erfahrung  18 II.  May  et  Juni, 
desgleichen  in  Henke  Lehrt),  der  gerichtl.  Medi- 
cin  1812.  desgl.  Kopp.  Jahrb.  VB.  p.  355.  I  Di© 
Lungen  -  und  Athemprobe  kann  nur  ansmitteln» 
ob  das  todtgefundene  neugebohrne  Kind  geath- 
met habe?  —  nicht  aber,  ob  es  nicht  ohne  zu 
athmen,  dennoch  nach  der  Geburt   gelebt  habe? 
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£,  Es  kann  ein  Kind  fchon  vor  *ind  unter  der 
Geburt  geathmet  haben.  3,  Die  Lungen  linken 
unter  gevvülen  Umftänden  dennoch,  wenn  gleich 
das  Kind  gelebt  und  geathmet  hat.  (Bey  unvoll- 
kommener Ptefpiration,  die  mehrere  Tage,  felbfi: 
•wenn  das  Kind  fchreit,  fortdauern  kann,  in  Fäl- 
len, wo  die  Lungen  mit  Schleim  und  Eiter  er* 
füllt  waren  oder  durch  feirrhöfe  Verhärtungen, 
Entzündungen  eine  .gröfsere  Eigen fchwere  er- 
hielten. 4,  Die  Lungen  eines  todtgefundenen 
jieugebohrnen  Kindes  können  fchwimmen,  ohne 
dafs  das  Kind  nach  der  Geburt  gelebt  und  ge* 
geathmet  habe.  Wenn  Luft  eingeblafen  wurde, 
wenn  Faulnifs  eintrat.  Aus  diefen  Beobachtun- 
gen zieht  der  VerfaiTer  nachgehende  Refultate 
1.  die  hydroftatifche  Lungenprobe  fowohl,  wie 
die  fogenannte  Athemprobe  ift  ein  fehr  unzuver- 
läffiges,  mancherley  Taufchungen  und  Zweifeln 
unterworfenes     Experiment.  2,     Weder     die 

Schwimm  -  noch  Athemprobe  (  die  Danielfche 
und  Ploucquetfche  Lungenprobe)  lind  im  Stande 
das  Leben  des  neugebohrnen  Kindes  ohne  Äth- 
anen ausmitteln.  3.  Das  Schwimmen  der  Lun- 
gen und  die  analogen  Erfcheinungen  der  Athem- 
probe be weifen  keines weges  mit  Sicherheit  das 
Leben  des  Kindes  nach  der  Geburt.  4.  Eben  fo 
-wenig  läfst;  lieh  aus  dem  Niederüuken  der  Lun- 
gen und  den  analogen  Erfcheinungen  der  Athem- 
probe (platter  Bruit,  unbedeckten  Herzbeutel, 
kompacten  nicht  ausgedehnten  Lungen)  ein  un- 
bedingter Beweifs  für  den  Tod  des  Kindes  yor 
der  Geburt  führen. 

Hufeland  Journal  18*5»  Hu,  i2St.  Sectionibericht 
über  eine  unter  der  Geburt  verdorbenen  Perfon 
und  über  ihr  ungebohrnes  Kind.  Nach  einer 
4  tägigen  fchweren  G«burt,  wo  man  die  Zange 
angelegt  und  die  Wendung  verfucht  hatte,  neng 
man  die  DiiTection  des  lindes  an,  als  die  Mut- 
ter ftarb.  In  der  Gebärmutter  befand  lieh  Luft, 
desgleichen  enthielten  die  Gefäfse  der  Nachge- 
burt und    des   Nabelftranges   Luft,      Die  Lungen 

des 
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des  Foetus  waren  blaulicht  und  zeigten  an  ih- 
ren Rändern  deutlich  Luft»  Diefer  Theil  der 
Lungen  hatte  das  Anfehen  wie  folcher ,  die 
febon  geathmet  hatten  und  von  den  übrigen  ge- 
trennt, fchvvamm  er  Anfangs  im  Walle  r  und  gab 
tinter  ihm  zufammengeprefst,  viele  Luftbläschen 
und  Blut  von  fich,  einige  Zeit  nachher  fank  er, 
auch  nicht  zufanimeugepreist ,  zu  Boden.  Der 
übrige  gröfste  Theii  der  Lungen  war  dicht  und 
hatte  das  Anfehen  von  Lungen,  die  noch  nicht 
Athem  gefchöpft  hatten.  Mit  dem  Herzen  in  das 
Wafl'er  gebracht,  fchwamm  er,  aber  nicht  die 
Lungen  allein,  die  blofs  durch  jenes,  welches 
mit  Luft,  fo  wie  der  Herzbeutel  angefüllt  war, 
fchwimmend  erhalten  wurde.  Wenn  alfo  auch 
die  in  den  Lungen  des  Kindes  befindliche  Luft 
nicht  gerade  auf  eine  in  der  Gebarmutter  vor- 
gegangene Refpiration  hinweifst,  fo  ergiebt  fich 
doch  daraus  eine  neue  Kautel  für  die  Lungen- 
probe. Da  in  dem  erwähnten  Falle  die  Luft: 
felbft  in  die  kleinern  Gefäfse  des  Herzens  und 
der  Lungen  gedrungen  war,  follte  fie  fich  nicht 
ohne  eine  Verblutung  des  Kindes —  die  fich  ohne 
Refpiration  denken  läft  —  und  bey  einer  frühem 
Lostrennung  des  Mutterkuchens,  öfters  einen  Weg 
in  die  Gefäfe  der  kindlichen  Lungen  bahnen  können. 
—  Uebrigens  macht  diefe  Beobachtung  die  Behaup- 
tung mehrerer  Aerzte,  dafs  Kefpiration  vor  Vollen- 
dung der  Geburt  ftatt  finden  könne,  wahrfchein- 
lieh,  weil  die  Luft  bey  einem  noch  lebenden 
Foetus,  ungleich  leichter  im  feine  Lunge,  als  in 
feine  Gefäfse  eindringen  kann.  Kopp.  Jahrb,  8  B. 

Loder  Progr.  de  pulmonum  docimafia  ex  nova  ob« 
fervatione  anatomica  dubia  Jen.  1779.  *Ä  Weii 
neuen   Auszügen  4B.    p.  236. 

Mayer  DiiT.  praeeipua  experimenta  de  effeetn  putre« 
dinis  in  pulmones  infantum  ante  et  poft  partum 
mortuorum,  Francf.  1782.  in  Schweikard  gerichtl, 
med.  Beobachtung  5B. 

Mendel  ein  kleiner'  Beytrag  zur  Lungenprobe  in 
Hitfeland    Journal  April    ign.   ti,   igi2.  §St.  Ein 
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in  der   29.   Woche    gebohrnes   Zwillingsmädchen 
lebte   ungeachtet  aller   Kennzeichen     der  Unreife 
20  Stunden,  hatte  eine   fch wache  Stimme,  leerte 
Meconium  aus,   nahm  Nahrung,    öfnete    die  Au- 
gen lind  bewegte  die  Glieder,     Es   «0^1  Pfund 
25  Loth.      Die  länge    I2f  Parifer  Zoll.      Die  Lun- 
gen waren  blaf—oth,  nur  der  untere  Lappen   der 
linken  Lunge    etwas    dunkelfarbiger,    der    rechte 
•     untere  Lappen   reichte  bis  zum  Hersen   und   der 
obere  linke  Lungenlappen  bedeckte  ziemlich   den 
Herzbeutel.      Die  Lungen    wogen   i|  Loth.      Auf 
dem  iVafler  blieb    ein    Theil    der     räufern    Fläche 
der  Lungen  über,  der  gröfste  Theil  der  Flächen 
unter  dem  WaiTer.      Beym  Zerfchneiden  der  rech- 
ten  Lunge  hörte  man  einen  zifchendrn  Laut  und 
unter  dem  WuiTer  ftiegen  Luftbläschen   auf.     Aus 
dem  obern  linken   Lobus   ftiegen  keine  Luftblas- 
chen in   die  Höhe,    man   hörte  aber  den  ziehen- 
den   Laut.     —     Eine     Mehrgefch  wängerte    kam 
in  der  igten  Woche  der  Schwaugerfchaft  nieder. 
Das  Kind   wurde  in   den  Häuten    gebohren ,   ath- 
mete  und  bewegte  (ich,    als  die  Eihäute  zerfchnit- 
ten     wurden.       Es    lebte  f  Stunden     und    leerte 
Kindspech    aus«     Die  Länge   war  10  Zoll    10  Li- 
nien, das  Gewicht   1  Pfund  2  Loth.     Die  Lungen 
■waren  hellroth,  der  untere  Lappen  etwas   dunk- 
ler.    Der  Herzbeutel  wurde  von  den  Lungen  nicht 
bedeckt        Die  Lungen  wogen    i  Loth    12    Gram 
Beyde  Lungen  fanken  zufammen   und   in   einzel- 
nen Stücken  im  WafTer.     Beym  Zerfchneiden  be- 
merkte  man    kein    Zifchen    und  keine    Luftbläs- 
chen.  —  Ein  zeitiges  Kind,  von  ß  Pfund   4  Loth 
Ich  wer,    kam   mit    Ausnahme   der  Pulfation     der 
Nabelfchnure  und   des  Herzens,  ohne  Lebenszei- 
chen   zur   Welt.       Die   Wiederbelebungsverfuche 
fruchteten     nicht.      Das     Herz    fchlug  länger  als 
eine  halbe  Stunde   wahrend  welcher  Luft  einge- 
blafen  wurde.      Nur  einmal   entftand    bey  einem 
Tropfbade    eine    Zufanimenziehung     der    Bauch- 
mufkeln,    ohne  dafs   heb  indefs    der    Thorax    er- 
weitert haette.     Bey   der    Section    fand  man    die 
Bmlt  ziemlich  gewölbt.      Die  mehr  hellrothen, 
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an  mehrern  Stellen  marmorirten  Lungen  waren 
nicht  Völlig  zurückgedrängt  ♦  iondern  ziem- 
lich ausgedehnt,  zumahl  der  untere  Lappen  der 
linken  Lunge.  Das  Zwergfei]  war  ziemlich  fluch 
gewölbt.  Die  Lungen  fchwammen  ganz  und  in 
Stücken,  felbft,  wenn  man  ße  vorher  ftark  zu« 
fammengedrückt    hatte.       In    dem  Herzen     war 

fchwärzliches  Blut.  Die  Lungen  wogen  5J3vi3iJ 
und  ihr  Gewicht  zu  dem  Körper  verhielt  lieh  wie 
i:j6yx*  ^^e  Menge  des  fchwärzlichen  Blutes  bevm 
Zerschneiden  der  Lunge  war  gering»  Es  zeigte 
fich  der  zifehende  Laut  und  Luftbläschen,  — 
Ein  fchon  früher  geftorbenes  Kind  wog  bey  der 
Geburt  6  Pfund  29 1  Loth.  Die  Belebungsverfu- 
che  und  Lufteinblafen  fruchteten  nichts.  Die 
Bruft  war  bedeutend  gewölbt  und  die  Rippen  in 
die  Höhe  gehoben.  Dielichtzinnoberrothen  Lun- 
gen waren,  befonders  die  rechte,  hervorgetrie- 
ben und  bedekten  zum  Theil  das  Herz.  Das 
Zwergfell  war  flach  gewölbt.  Die  Lungen  ganz 
und  in  Stücken  und  vorher  ftark  zufammenge- 
prelst,  fchwammen  auf  dem  Waller.  Die  Lun- 
gen wogen  §j  5V  jß  und  ihr  Gewicht  verhielt 
lieh  zu  dem  des  Körpers  wie  1:  67 f$.  In  den 
Herzkammern  war  fchwärzliches  Blut.  ßeym 
Zerfchneiden  der  Lunge  kam  wenig  Blut,  der 
knitternde  Laut  aber  war  deutlich  und  es  flie- 
gen unter  dem  Waller  dabey  Bläschen  auf.  — 
Diese  Fälle  liefern  den  Beweifs,  dafs  die  Kenn- 
zeichen, welche  man  zur  Unterfchcidung  der 
Lungen,  in  welche  Luft  geblafen  wurde,  von 
denen  welche  geathmet  hüben,  aufgeftellt  hat 
unficher  find  und  bey  Legal fectionen  nur  als 
HüHszeichen  gebraucht  werden  dürfen.  Die  von 
Metzgern  angegebenen  Zeichen ,  dafs  Luft  einge- 
blafen  wurde1,  beftehen  darin,  dafs  a,  die  Lun- 
gea  unvollkommen  ausgedehnt  wären;  aber  vor- 
züglich der  letzte  Fall  beweifst,  dafs  die  künft- 
lieh  aufgeblafenen  Lungen  oft  fehr  ausgedehnt 
find,  gegentheils  find  Lungen,  die  wirklich  ge- 
athmet,  oft   unvollkommen  ausgedehnt,     b,  Die 
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Bruft  des  Kindes  fey  flach*  aber  hier  war  in  el- 
ftem Falle  die  Bruft  bedeutend  gewölbt,  c,  Dafi 
der  knifternde  Laut  fehle:  in  zwey  .Fällen  aber 
war  er  hier  zu  bemerken,  nur  im  crimen 
fehlte  er.  d,  Dais  die  Lungen  blutleer  lind»  Die* 
fes  ift,  wie  aus  allen  Fällen  erhält,  das  vorzüg- 
lichste. Selbft  wenn  bey  noch  puliirendem  Her- 
ren lebensfchwachen  Kindern  Luft  eingeblafen 
wird,  wird  dennoch  dem  Blute  die  neue  Bahn 
nicht  geöfnet  und  der  Blutgehalt  in  folchen  Lun- 
gen itärker,  als  in  Lungen,  in  -welche  Ley  fchon 
ruhender  Circulation  des  Blutes,  Luft  eingebla- 
fen  wrorden  ift.  Die  Ploucquetfche Lungenprobe 
beitätigte  fich  in  diefen  Fallen.  Bey  dem  Kinde» 
das  20  Stunden  fchwach  geathmet  hatte,  verhielt 
fich  das  Gewicht  der  Lungen  zum  Körper  wie 
i:  41tt:  "-  einem,  das  |-  Stunden  refpirirt  hat- 
te, war  das  Verhaltnifs  wie  1  :  525*1.  In  den 
Fällen  wo  keinAtbmen  ftatt  fand  und  Luft  ein- 
geblafen  wurde,  war  es  nur  wie  1:  76  und  li 
67»  Nach  Blutungen  irt  diefes  Zeichen  nicht 
beweifend*  bey  andern  Kindern  wurde  eine  ab» 
norme  Anhäufung  des  Blutes  in  den  Lungen  be- 
merkt (lioederer  de  morbo  mucofo  p.  294»)  Er 
befchäftigt  fich  noch  mit  der  Auflösung  folgen- 
gender Probleme  1,  Wie  läfst  es  fich  erklären, 
dafs  gefunde  Lungen  von  Kindern,  welche  nur 
unvollkommen  geathmet  haben,  ungeachtet  dafs 
diefe  Lungen  ganz  oder  zum  Theil  im  Waller 
linken,  doch  ein  Gewicht  haben»  das  im  Ver- 
haltnifs zu  dem  des  ganzen  Körpers  weit  gröfser 
ift}  als  das  Gewicht  folcher  Lungen,  die  künlt* 
lieh  aufgeblafen  im  Waller  fchwhnmen?  —  2,  Wa» 
rum  nehmen  Lungen,  die  nicht  geathmet  haben, 
in  welche  man  aber  Luft  eingehlafen  hat  ,  eine 
hellrothe  Farbe  an,  da  doch  das  Blut  beym  Zer- 
schneiden fchwärzlich  ift?  3,  Bleiben  Lungen", 
die  nicht  geathmet  haben,  in  die  man  aber  Luft  ein- 
geblafen hat,  auf  dem  Waller  fchwimmen,  auch, 
wenn  he  zumahl  zerfchnitten,  etwa  24  Stunden 
am  WTafTer  liegen.  4,  Sollte  fich  nicht  eine  be- 
.luiurate  ausgezeichnete  Eagenfchaft  des  Bhues  in 
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der  h'nken  Hälfte  des  Heizensangeben  laflert,  die 
einen  zuverlälfigern  Beweifs  von  Geathmet  odet 
Nichtgeuthmet  haben  eines  neugebohmen  to.dt 
gefundenen  Kindes,  als  die  Lungenprobe  abge- 
be,   cfr.   Kopp  Jahrb.  V.   VI.   B. 

Metzger  Animadverhones*  ad  docimaf,  pulmonum 
Regiom.  1787.  Ejusdem  Sy ftem.  d.  gerichtl.  M, 
—  Deifen  Materialien  für  die  Jurisprudenz  und 
gerichtl.  Medicin  1  Heft  p.  76.  Die  Gegenwart 
des  aus  den  zerfchnittenen  Lungen  hervorquellen- 
den fchaumenden  Blutes,  machtan  und  für  fich  kei- 
ne nolhwendige  Bedingung  der  Lungenprobe  aus, 
fondern  in  Gemeinfchaft  mit  andern  und  in  ganz 
frifchen  Leichnamen  Deff.  vermifchteSchriflen, 
iß.   und  in  Pyl  N.  Magazin   1.   49. 

Moehfen  in  Formeys  Ephem.  1  B.  5  St.  Worinn 
beftehen  die  Zeichen  woraus  man  bey  einer 
Section  beurtheilt,  ob  die  Lungen  wirklich  ge- 
athmet haben  oder  nach  dem  Tode  Luft  einge* 
blafen  worden  ift?  Beftehen  belonders  in  der 
Leerheit   der  Lungengefäfse. 

Morgagni  de  fedib.   et  cauf.   etc.  Epiftol.  19    art.  45. 

Olberg  D.  de  Docimafia  pulmonum  hydröfttfticai 
Hai«  1791.  vid.  Salzburg,  med.  Chirurg,  Zeitung 
1794.  uro  99.  p.  362.  1796.  nro  56.  p.  49.  Ol- 
berg führt  im  8ten  §.  den  Fall  an,  dafs  die  linke 
Lunge  früher  als  die  rechte  geathmet  hat,  einen 
gleichen  Fall  erzählt  Schenk  in  Hufeland  Journal 
April   1809. 

Plouquet  Abhandlung  über  die  gewaltfamen  Todes- 
arten p.  143.  —  Commentarius  in  procellus  cri- 
minales  p.  265.  —  DilT.  nova  pulmonum  doci- 
mafia Tübing.  1782*  (pondus  abfolutum  pulmo» 
num. ) 

Portal  Cours  d'  anatomie  medicale  etc.  vgl.  Leipz- 
Litterat,  Zeitung  Jan.  I807.  pag.  12.  Der  Verf. 
bringt  bey  diefer  Gelegenheit  eine  für  den  ge- 
richtlichen Arzt  wichtige  Bemerkung  bey,  wo- 
rauf bey  Sectionen  neugebohrner  Kinder  geack- 
det  werden  folhe.     Bey  Kindern  nemlich,   wrel* 
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che  noch  nicht  Athem  geholt  haben,  ift  der  lin- 
ke Luftröhren  -  Aft  mehr  geneigt  und  rückwärts 
gebogen,  als  bey  einem  Kinde  welches  geathmet 
hat» 

Fyl  Auffätze  und  Gutachten  5  Sammlung  6ter  Fall. 
Bey  Kindern,  die  an  einem  Blutfluls  Herben, 
fällt,  wenn  gleich  alle  Criteria  der  Lungenprobe, 
auch  der  zifchende  Laut  beym  Zerfchneiden  der 
Lungen  da  find,  doch  das  von  Buttnern  erwähnte 
fchäumende  Blut  iii  den  Lungengefäfen  "weg. 
Diefes  bemerkt  auch  Daniel  D.  de  nuper  neona- 
torum umbilico  et  pulmonib.  p.  177.    197. 

Roofe  Beyträge  zur  offen tl.  und  geriehtl.  Ärzney- 
kunde  1  Stück  Braun  fchweig  1798»  in  Hufeland 
Bibl.  t2  Bd.  p.  506.  Leber  die  Anwendbarkeit 
der  Ploucquetfchen  Lungenprobe.  Der  Vfr.  glaubt, 
dafs  der  Einwurf  gegen  diefe  Lungenprobe,  dafs 
bey  Hindern,  welche  an  Verblutung  ftarben , 
nichts  mit  Zuverläfhgkeit  aus  ihr  zu  fchliefen  fey, 
nicht  befriedigend  widergelegt  werden  könne, 
weil  man,  bey  an  Verblutung  geftorbenen  Kin- 
derm  die  geathmet  hatten,  die  Adern  der  Lun-  ^ 
gen  blutleer  fand,  und  weil  eben  in  diefem  Fal- 
3e  das  vordere  Herz  wegen  Mangel  des  Blutes 
früher  zu  fchlagen  aufhöre,  wie  das  hintere, 
wodurch  der  von  Ploucquet  angeführte  Fall  wi- 
derlegt werde.  (Aber  gefetzt,  was  doch  erit 
durch  Verfuche  erwiefen  werden  müfste,  dafs 
heb  die  Lungen  fo  von  Blut  entleeren  könnten, 
dafs  dadurch  ein  Verhältnifs  ihres  Gewichts  zum 
ganzen  Körper  hervorgebracht  würde,  welches 
dem  nahe  käme,  wie  es  vor  dem  Alhernhohlen 
ftat.t  fand,  fo  beweift  ja  eben  die  Blutung,  das 
vorhanden  gew.cfene  Leben  des  Kindes,  was  doch 
die  ältere  Lungenprobe  auch  nur  beweifen  kann. 
Der  einzige  Fall,  der  fich  etwa  bey  Zwillingen, 
hey  unterlaffener  Unterbindung  des  mütterlichen 
Theils  der  Nabelschnur,  durch  eine  Verblutuug 
des  noch  nicht  gebohrnen  zweyten  Kindes  er- 
eignenkönnte, der  auch  bey  zu  früher  Trennung 
der.  Nachgeburt   oder  beym   Sitze  derfelben   auf 
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dem  Muttermund  eintreffen  konnte,    würde  die- 
fes  Zeichen   ungewifs  machen.)     Der  Recenf. 

ProfefL  Schallgruber  in  Grätz  theilte  in  der  Wiener 
Litter.  Z.  Intelligenz -Blatt  I815.  m.o.  31,  über 
die  Lungenprobe  folgende  Bemerkungen  mit. 
Der  Vfr.  hielt  die  auffallende  Veränd<  rung  der 
Farbe  aus  dem  Leberbraunen  ins  Rofenrothe 
durch  Aufblafen  bey  Lungen,  welche  noch  nicht 
geathmet  haben  ,  cfür  ein  wefentliches  Kennzei- 
chen der  noch  nicht  ftatt  gehabten  R  efpiration, 
Aber  erfand  bald  an  einer  todt  gebohrnen  Frucht, 
dafs  fie  nicht  allein  'eine  bedeutend  ausgedehnte 
meift  rofenrothe  Lunge,  fondern  auch  einen  ent- 
wikelten  gewölbten  Thorax  hatte  Auf  der  andere 
Seite  fand  er  bey  einem  ausgetragenen  Knaben, 
der  erft  am  4ten  Tage  und  bey  einem  andern  in 
^ten  Monat  gebohrnen,  welcher  5  Stunden  nach 
der  Geburt  ftarb  —  nachdem  iie  beyde  offenbar 
refpirirt  hatten  — die  Lungen  der  Farbe  und  Be- 
fchaffenheit  nach  den  ähnlich,  welche  noch 
nicht  geathmet  haben.  Das  Schwimmen  war 
fehr  unvollkommen.  Bey  -bey  den  Kindern  war 
auch  das  eiförmige  Loch  in  der  Scheidewand 
der  Vorkammern  des  Heizens  noch  offen.  Bey 
jswey  afphyetifchen  Kindern,  denen  Luft  in  die 
Lungen  geblafen  worden,  waren  die  Lungen  de8 
einen,  als  wäre  Athem  vorhergegangen  und  <fteß 
andern,  als  hätte  keine  Re-fpira.tion  ftatt  gefun.- 
den.  J3ey  Kindern,  welche  mit  entwickelter 
gewölbter  Bruft  todt  gebohren  werden,  bemerkt 
man  Fruchtwaffer  in  der  Luftröhre.  Er  beobach- 
tete diefes  bey  dem  erwähnten  Kinde  mit  ge- 
wölbten Thorax.  Das  Fruehtwailer,  fa£t  d<  r  Vfr, 
&ann  nur  durch  -einen  Act  .des  i,ebens  in  deijL 
Luft-  und  Speifekanal  kommen.  Gefclvieht  die- 
fes fo  ift  der  Luft  nach  der  Geburt  der  Eingang 
verwehrt  und  das  Kind  kann  nicht  for.th  ben. 
Nach  den  Gefetzen  der  Schwe  e  kanfl  das  Frucht,- 
waffer  in  die  Organe  nicht  dringen,  jfonft  #eig£$ 
,es  fich  in  allen  1  eichen  im  Mutter! ei b.e  y.er-ftorr 
l>e«ej  üiuder.     Inwiefern  Falle  fängt  ^Ifo  £Üe  Be.- 
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fpiration  fchon  in  der  Gebärmutter  an,  so  wie 
hier  oft  manche  Verrichtungen  vor  Ach  gehen, 
•welche  erft  Monate  nach  der  Geburt  erfolgen 
füllten  z.  B.  das  Hervorbrechen  der  Zähne.  Die 
Urfache  dafs  man  bey  neugebohrnen,  eine  Zeit- 
lang aufer  dem  Mutterleibe  fortlebenden  Kindern 
oft  fo  geringe  Veränderungen  in  den  Lungen  fin- 
det, liegt  darin,  dafs  durch  das  eiförmige  Loch 
in  der  Scheidewand  der  Herzkammern  und  durch 
den  Botallifchen  Gang  ein  Kreislauf  ohne  Athem 
möglich  wird.  Ueber  diefes  bemerkt  man  auch 
meift  in  den  obern  Lungenlappen  Verändrun- 
gen,  welche  auf  ftattgefundenes  Athemhohlcn 
hinweifen,  wenn  es  auch  nicht  äuferlich  zu  er- 
nennen war.  Auch  ift  durch ßruftkrankheiten  be- 
kannt, wie  wenig  Lunge  oft  zur  Fortretzung  der 
Refpiration  gehört.  Bey  Synkoptifchen  ift  das  vth- 
men  beinahe  unmerklich,  conferat*  Kopp  J.  8ß* 
Pag-  547- 
Schmidt  (Job.  Wilh.)  Neue  Verfuche  und  Erfahrun- 
gen über  die  Ploucquetfche  und  hydroftatifche 
Lungenprobe.  Wien  jßo6*  Aus  allen  Verfuchefl 
ergiebt  lieh,  dafs  bey  frühreifen  lebendig  ge- 
foohrnen  Kindern  ?fl  —  xvgr.  und  gjj  — bey  früh- 
reifen todtgebohrnen  ^ftxxijgr.  und  ^ij»  3)  ~"~"  key 
reifen  lebendiggebohrnen  ^j  xv  gr.  und  §iij  5J  — 
bey  reifen  todtgebohrnen  §j  vjgr.  und  §ij  $u)&  ~— ■ 
die  gegen  fei  tigen  Extreme  des  ab  (bluten  Gewichts 
der  Lungen  find.  Sieht  man  bey  den  Verfuchea 
blofs  auf  das  abfolute  Gewicht  der  Lungen  oh- 
ne Rücklicht  auf  fein  Verhältnifs  zum  Gewicht 
des  Körpers  und  berückfichtigt  auch  zugleich 
den  Grad  der  Reife,  fo  geht  der  Satz  hervor:  Dafs 
ein  reifes  Kind  geathmet  habe,  wenn  das  Gewicht 
der  Lungen  mehr  als  ?jj  3iijß  betragt.  De  Vfr. 
beweifst  durch  acht  eigne  Beobachtungen  die 
Möglichkeit  desAthmens,  wenn  das  Kind  blofs 
mit  dem  Kopfe  gebohren  ift.  Auch  bejah  1  r 
diefe  Frage  in  Rückficht  eines  mit  djera,  ganzeil 
Rumpfe  gebohrnen  Kindeb,  deifen  Kopf  noch  in 
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der  Scheide  fteckt,  wenn  durch  Manipulationen 
mit  der  Hand  Luft  in  die  Schei  de  dringen  und 
zum  Mund  gelangen  kann.  Künftliches  Aujbla* 
fen  der  Lunge.  Er  nimmt  an,  dafs  das  Aufbla- 
Xen  der  Lungen  todt  oder  fcheintodr  geb^hrner 
Kinder  bey  Abwefenheit  mechanifcber  Hinder- 
nde leicht  und  vollkommen  unter  zweckmäßi- 
ger Anftellung  ♦des  Verfuchs  gelinge;  bey  Ver- 
stopfung- der  Luftwege  aber  durch  Schleim  etc* 
oder  fehlerhafte  Anftellung  des  Verfuchs  fchwet 
oder  gar  nicht  gelinge,  2,  Die  Ausdehnung,  Lo- 
fcerheit,  hellrothe  Farbe  und  Schwimmfähigk<  it 
der  aufgeblafenen  Lungen  fteht  in  dem  geraden 
Verhältniife  mit  dem  Erfolg  des  mehr  oder  we- 
niger gelungenen  Experiments.  5,  Der  knittern- 
de Laut  und  der  beym  Zufammend rücken  au» 
den  Schnitten  hervorquellende,  bald  mehr,  bald 
weniger  bluthaltige  Schaum  wird  in  keinen 
nur  mit  einigen  Erfolge  aufgeblafenen  Lungen 
vermifst,  4,  Auch  durch  künftliches  Aufblaien 
entfteht  Erhebung  und  bleibende  Erweiterung 
des  Thorax«  5.  Lungen  todtgebohrner  Kinder 
erhalten  auch  durch  das  ftarkfte  Aufblafen  k<ine 
bemerkbare  Gewichtszunahme.  6.  Aufgeblafene 
Lungen  haben  meift  ein  folches  Gewich  tsver- 
hältnifs  zum  Körper,  wie  man  es  bey  den  Lun- 
gen todtgebohrner  Kinder  findet.  Der  Vfr.  ift 
mit  Metzger  und- Buttner  der  Meinung,  dafs  der 
blutleere  Zuftand  der  Lungen  ohne  vorhergegan- 
gene Verblutung  unter  allen  Zeichen  die  mei(te 
Rücklicht  verdiene.  Eine  ins  zinnoberrothe  fpie- 
lende  Röthe  ift  den  künftlich  au fgeblalenen  Lun- 
gen vorzüglich  eigen.  Ueber  das  Schwimmen 
fauler  Lungen,  Luftblafen  waren  an  faulenden 
Lungen  eine  feltene  Erfcheinung,  diefes  gehe 
fogar  von  Lungen  im  höchften  Grad  der  Faul- 
nifs,  dafs  fie  in  der  Regel  zu  Boden  fänken  und 
nur  in  ungewöhnlichen  Füllen  fchwimmen, 
wenn  fie  mit  Luftblafen  ftark  befetzt  find  oder 
in  noch  feltnern  Fallen  ohne  bemerkbare  Luft- 
blafen, wenn  ihr  Parenchvma  durch  die  Faul- 
3}ife  emphyfematifch  ausgedehnt  i'ey.    In  wiefern 
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hey  Neugebohrnen  der  Herzbeutel  von  den  Lun» 
gen  bedeckt  werde.  Er  fand  bey  feinen  Unter- 
fuchungen ,  dafe  der  Herzbeutel  bey  todtge- 
böhrnen  nie  ganz  blofs  und  bey  lebendgebohrnen 
athmendcn  Kindern  nie  ganz  bedeckt  lag.  Der 
ganze Unterfchied  nur  beruhe  auf  dem  mehr  oder 
weniger  bedeckt  feyn.  Oft  war  der  Herzbeutel 
"bey  gänzlichem  Mangel  der  Refpiration  dennoch 
bedeckt  und  fo  umgekehrt.  Ueber  die  Gradwei- 
fe Schwimmfähigkeit  der  Lungen,  Lungen,  die 
nicht  auf  der  Oberfläche,  fondern  in  der  Mitte 
des  Waflers  fchwimmen,  haben  gerade  fo  viel 
Luft  bekommnn,  als  dazu  gehört,  um  ihre  fpe- 
cififche  Schwere  mit  der  Schwere  des  Waflers 
ins  Gleichgewicht  zu  fetzen. 

Schreyer,  Jörn,  Phyficus  in  Zeitz,  Erörterung  der 
Frage,  ob  es  ein  gewifles  Zeichen,  wenn  eines 
toden  Kindes  Lunge  im  Waffer  unterfinkt,  dafs 
folches  im  Mutterleibe  geftorben  fey?  Zeitz 
1690.  460.  Diefer  Schreyer  war  der  erfte  det 
1613  die  Wailerlungenprobe  wirklich  verrichtete,. 
Siehe  Amman  Prax.  vuln.  leth.  Dec.  6.  Hiftor.  1. 
Valentin  Pand.  med.  leg.  P.  2.  S  7.  caf.  9.  de 
Inranticidio  per  pulmonum  in  aquam  projecto- 
iom  fubfidentiam  elidendo.  Quaeftio.  an  pulmo- 
nes  aquae  impofiti,  fi  fubmergantur,  indicium 
praebent,  animal  extra  merum  vitam  nunquam 
habuifle,  affirmando  refolv.  Schreger  Judicium 
affirmativum  medicor.  Lipfienfium.  Refpeiifitm 
affirmativ  Facultat.  med.  Francfurtenf.  ad  Ode- 
ram.   —  Refponfum  Facuhatis  med.  Wittenberg. 

-  defuper  incertitudine  experimenri,  pulmonibus 
aquae  injectis  inftituti.  in  demonftranda  foetu« 
vitalitate  in  et  extra  uterum» 

Teichmeyer  Inftitut.  med.  forenf.  cap.  24.  p.  241 
Aeri  poteft  ut  infans  capite  exclufus',  anteqaam 
totus  excludatur,  refpiraverit,  ftatim  \ero  an- 
tequam  reliquo  corpore  egrelfus  fueiiu  moriatur 
et  quidem  ahsque  malitia  matris  cfr.  Alberti 
Sylt,  J,  m,  Tom  u  cap.  9,   §♦  5.  and   das  Ober- 

col* 
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colleg»  medic.  zu  Berlin  in  Paalznws  Maga»in 
der  Rechtsgelehrfamkeit    ißd.  p.   232. 

Vater  D.  de  infanticidii  imputati  fignis  diagnofti- 
cis  §.  16.  aqua  ad  docimafiam  apta.  De  caetera 
adhuc  aquae,  cui  committuntur  pulmones  tales, 
quantitas  et  fubftantia  probe  judicanda  ut  talii 
fit,  quae  experimento  huic  rite  inftituendo  fufu- 
cere  poffit.  Dantur  enim  aquae  adeo  denfae, 
imprimis  falinae,  quae  folae  oneribus  fufficiunt, 
fecus  ac  aquae  dulces.  Quod  exemplo  extempo- 
raneo  dicitur  et  probatur,  quando  ova  gallinarum 
aquae  dulci   injecta  ad  fandum  ejus  defcendunt, 

Wrisberg  in  nov.  Cornmentar.  Götting  VI.  p.  41» 
obfervationes   et  experimenta. 

Zeller  D.  infanticidam  non  ab  Fol  vi  t  nee  a  tortnra 
liberat,  pulmonum  in  aqua  fubfidentia  Tübing* 
1691.  Pulmonum   fubfidentia  infantum  vivorum, 

Color  pulmonum. 

Pulmonum  color  flavus  vid.  foetus  fuffocatus» 
Alberti  Syfr.  Tom.  6.  caf.  8.    P«   128-    braune  Farbe 
der  Lunge   ift  eher   ein  Zeichen    der  Erftickung 
als  pulmonis   fanae. 
Buttner  j.  c.  bey  erAickten  Kindern  wird  die  Lun- 
ge braunroth. 
Schallgruber  1.  c.     Die  Veränderung  der  Farbe   aus 
dem   Leberbraunen  in  'das  Rofenrothe  bey  Lun- 
gen, "welche  nicht  refpirirt  haben,   fondern   auf- 
geblafen  worden  find,  fcheint  dem  Vfr»  mehr  ei- 
ne   Folge   der  Auflokernng  des    Parenchyma  der 
Lungen  als  eines  Oxydations- Procefl^s  zu  feyn, 
wenn    nemlich    Luft    eingeblafen    wird    und  die 
Luftzellen  ihre  ekigte  Figur  in   eine  runde  ver- 
wandeln und  fich  von  einander  entfernen.     Da- 
her   der  Widerftand    und    das   Geräufch   folcher 
Lungen.      Auch    bey    aeltern   lebenden    Thieren 
werden  die  Lungen  nach  Hooks  Verfuchen  blas- 
fer,   wenn  man  ihnen  Luft  einbläfst.     Will  man 
dierejErfcheinung  aus  einer  Oxydation   erklären, 
fo  ift  das  Einblafen  der  Luft  mit  dem  Munde  als 
Belebungsmittel  auch  noch  im  Stande  die  Farbe 

der 
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Color  pulmonum» 

der  Lungen  zu  verändern,  weil  die  zum  erden 
mahl  eingeathmete  Luft  nach  beftimmlen  Verfu- 
chen  wenig  an  ihrem  Oxygengehalte  einbüfst. 
Bleiben  die  Lungen  fcheintoder  neugebohrner 
Kinder  nach  dem  Einblafen  von  Luft  unverän- 
dert ,  fo  rührt  diefes  von  Fruchtwafler,  Schleim 
oder  einem  andern  Hindernifle  her,  das  der  Luft 
den  Eingang  wehrt. 

Inflatio   a'eris. 

Auguftin  Archiv   der  Staats  -  Arzn.  i  B.    iSt.    über 
den   Werth   der    Kennzeichen    aus    den    Lungen 
zur  Entfcheidung    der  Frage,    ob  ein    neugebohr« 
nes  Kind  nach  der  Geburt   gelebt  habe,    ins   be- 
fondere  au    den  Fall   der  zuvor  gefliilentlich  ein« 
geblafenen   Luft  angewandt  mit   2  Refponf.   des 
Obercolleg.  med.  zu  Berlin. 
Bohn  Renunc*  V.  )«  p.  173.   et  fpecimen  tert.   med. 
forenf.  §.  37,    Spuma  ab  inhalatione  in  os  foetus 
Xub  partu  mortui.     Accedens  Bohnius  ut  de  neo- 
nati  cadaverculo  an   matris  culpa  forfau  periret? 
renunciaret,  iion   tantum   ex  hujus  fed  obftetricis 
quoque,  quae  ipfae  in   partu   opem  tulerat,  intel- 
ligebat,   foetum  non    modo    aliquot    ante  partum 
horis  in  latere  finiftro  matris  fine  omni  motu  et 
In  glomum    quafi  convolutum  jacuiffe,    fed  mor- 
tuum  quoque   eductum   fuiiTe',    niii  poßquam  ea- 
dem  obftetrix,    quo    illi    fuppetias  ferret  eumque 
forfan   fufcitaret,  faucibus  hujus  fpiritum   fortiori 
conamine    inhalaret.      Pulmones     e    thorace    ex- 
tractos    fatis  albicantes    aquae  injecit,    cui  fuper- 
natarunt,    foetus  nihilominus    ante    partum  mor- 
tui,   fine  dubio ,   quod    inhalatione  obftetricis  ex- 
plicati  et  rarefacti  fuerint. 

Büttner  Kindermord  Obfervat.  7. 

Blvert  in  Kopp  Jahrb.  5  Bd.  pag.  172,  Bey  einer 
fchweren  Fufsgeburt  fühlte  Elvert  weder  an 
den  Händen,  Füfsen  oder  der  Zunge  die  gering- 
fte  Bewegung,  wie  das  Kind  gebohren  fchnappte 
«s  zweymahl  nach  Luft,   ohne  zu  fchreien  und 

Herr 
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Jnflatio    a'eris. 

Herr  Elvert  bliefs  dreyrnahl  Luft  ein.  Hey  der 
Sectiou  fand  man  die  Wölbung  der  Brult  von 
dem  Rücken  neben  dem  Rückgrade  bis  an  die 
Wölbung  der  Rippen  neben  dem  Bruftbeine  noch 
nicht  völlig  4  und  von  einer  Seite  zur  andern 
5  Zolle.  Der  fehnigte  Mittelpunkt  des  Zwergfells 
ftieg  bis  zur  4  und  5  Rippe,  von  oben  gezählt 
hinauf.  Die  Farbe  der  Lunge  war  dunkelroth 
marmorirt,  fie  waren  auf  beyden  Seiten  in  die 
Brufthöh]en  zurückgezogen  und  bedeckten  das 
Herz  nicht.  Die  Lungen  fchwammen  mit  dem 
Herzen  und  Bruftdrüfe,  ganz  und  zerfchnitten, 
beymDurchfchneideu  hörte  man  den  zifchenden 
Laut :  die  Blutgefäfe  der  Lungen  waren  unaus- 
gedehnt. 
Jäger  D.  quae  cafus  et  annotationes  ad  vitam  foetus 
neogeniti  dijudicandam  proponuntur  Tübing.  178O 
Roederer  in  fatnra  de  fuffocatis  p.  295,  confec- 
tarium  allumfit,  a  fpiritu  ori  inflato  pulmones 
infantis  non  inflari  dilatarique,  nifi  foetus  aliun- 
de  refpiraverir,  Verum  celeb.  Camper  in  duobus 
foetibus  certiffime  mortuis  natis,  quos  antea  in 
aquam  tepidam  repofuit  et  hac  ratione  magis 
flexiles  reddidit,  experimentum  fortioris  per  oa 
»nflationis  comprefli  naribus,  eo  cum  eitectu 
ultra  exfpectationem  infti-tuit,  ut  jam  pulmones 
rofei ,  aeri  diftenti  ampliores  in  aqua  natarent.  Con- 
cedendum  quideraper  experimentaRoedereri  vide- 
tur,inflationemleviorem,  quafi  fuperficariam,  non 
in  pulmones  penetrare,  id  quod  in  examine  per* 
fonarum  inÜationem  caufantium  ufum  praeftare 
poteft,  attamen  per  recentifümum  experimentum 
Camperus  didicit  in  foetu  mortuo  ex  utero  ad« 
huc  naturaliter  calente,  ipfo  momento  poft  par- 
tum inflationem  multo  facilius,  quam  in  dudum 
antea  exclufis  fuccedere;  verum  quis  in  ejusmo- 
di  revelmomentumtemporis  vel  gradumvehemen- 
tiae  vel  modum  adminiftrationis  determinare 
audebit,  fub  quo  ejusmodi  inflatio  vel  fuccedafc 
vel  non  amplius  admitti  debeat» 

Mei» 
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Infiatio    aeris. 

MeifterUrtheile  U.Gutachten  Frankf.  1806.  nro7«io, 

Mendel  1    c. 

Pyl  Auffätze  i  Samml.   caf.  17,   8  Samml.  caf,  20. 

tfa  tatio  pulmonum, 

2?atatio  pulmonum  foetus  mortui  ex  utero  fectl. 
Acta  N     C.   Dec.  5    ann,   1 — 2»  obf.    104. 

Dimerbroek  Anatom,  cap.  15.  p.  507.  Hellwig  Caf. 
et  Annotat.  Lib.  2.  p.   116* 

Ephemerid.  N.  C.  Cent.  VI.  obf.  90.  ex  parte  na- 
tantes  faetus  in  utero  mortui. 

Fabricius  Sammlung  verfchiedener  Refponfor.  Hai, 
1772.   ex   putredine. 

Weiffius  Meditat.  Tuper  cafum  rupti  in  partu  ute- 
ri cit.  Morgagni  EpiftoL  19.  art.  47. 

Putre do  pulmonum,    conf*    Putredo. 

Metzger  Syft.  §.  119.  Hebenftreit  Anthropol.  forenf. 
p.  4^9.  Schmid  Verfuche  1.  c.  Teichmeyer  In- 
ftitut  Art.  1.  pag.  258.  haben  Fälle  wo  wirklich 
faule  Lungen   unterfanken, 

Roefsel  Commerc.  litter.  Norimberg  T756.  Buttner 
1.  c*  nro  59.  6o.  Baumer  in  Act.  Societ.  Haff. 
I771.  Knape  und  Heker  critifches  Jahrb.  der 
Staats-  Arzn.  1  B.  2TI1.  haben  Fälle,  wo  faule 
Lungen   fch vvammen. 

Roofe  Grundiife  §.  53.  wo  Reihen  von  Luftbläs- 
chen nch  durch  die  Wirkung  der  Fäulnifs  längft 
den  Einfchnitten  der  Lungenlappen  gebildet  ha- 
ben, und  die  Lungen  als  untauglich  zur  Lun- 
genprobe zu  betrachten. 

Metzger  1.  c-  behauptet  dagegen,  dafs  mit  folchen 
Lungen   noch   licher  zu  expevimentiren  fey. 

fclufeland  Journal  24  Bd.  48t.  p.  159.  Bey  einem 
im  höchften  Grade  von  der  Fäulnifs  ergriffenen 
Kinde,  waren  die  zufammengefallenen  Lungen 
auf  der  Oberfläche  mit  Luftblafen  befetzt  und 
fchwammen  mit  dem  Herzen  zufammen  und  ein- 
zeln ;  als  aber  die  Luftblafen  geöfnet  waren ,  fö 
fielen  die  Lungen,  ganz  und  in  Stücken  im  Waf- 
jer  zu  Boden*     Die  innere  Snbftanz  der  Lungen 

War 
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Putredo  pulmonum, 

war  von  der  Fäulnifs  gar  nicht  merklich  ange- 
griffen; es  entltand  beym  Durchfchneiden  nicht 
der  knifterne  Laut  und  die  Lungen  waren  un» 
entwickelt, 

Refpiratio  de x tri  latera. 

Alberti  Sylt.    Tom  V.    caf.  13.     Buchholz   Beyträge 

2Bd,  pag.    104, 
Daniel  D.  de  umbilico  et  pulmonibus  p.  100.   147. 
Fielitz  in   Richter  chirurg.   ßibl.   X'B.    p.  318.    Le- 

onhardi  D.    de  refpiratione  recens    natorum  dex- 

tri  latera  in  medicin.  forenfi  plurimum  attenden- 

da  Wittemb.   1783. 
Metzger   Prog,  de  pulmone    dextro    ante    finiitrum 

refpirante  Regiom.    1783«  Ejusd,   Exercitat.  acad. 

nro  7, 
Pyl  Auf  ("ätze  VBd.  ear.  4.   VI  Bd.  caf.  3.     Schmidt 

Verfuche  über  die   Lungenprobe  p.  255, 

R  efp  (ratio  imp  e rfe et  a> 

Dafs  das  Leben  der  Kinder,  bey  unvollkomme- 
ner Relpiration,  wo  die  Luft  nur  in  die  Luftröhre 
und  deren  Aefte,  aber  nicht  in  die  Zellen  tritt,  meh- 
rere Tage  fortdauern  könne  und  die  Lungen  nach 
dem  Tode  nicht  fchwimmen,  haben  beobachtet,  Lo- 
der  Prog.  citat.  Heifter  de  fallaci  pulmon,  experimen- 
to   Helmftädt.    1732. 

Epheraerid.    N.    C,    Cent.    1.  obf.    121.     Schulz  D# 

Animadverf.   ad  doeimaf,  pulm.  Regiom.    1787« 
Kiefer  de  Docimafia  a  nuperis  dubitationib.  vindi- 

cata  Jen.    1788- 
Schmidt  Erfahr,  über  die  Lungenprobe.  Schenk  in 
Hufeland  Journal   1809  April. 
Refpiratio    imp  e  rfe  et  a    a    vitio    pulmonum 
arg  anico. 

Schmidt  1,  c.    Morgagni  de   cauf.    et  fedib,   Lib,  3, 

epift.   19.    articul.  46, 
de  Haen  Ratio  Medendi  Tom  2  .T.  5.  p.  50.  T,  9. 

pas:.    29. 
Roedcrer  de  morbo  mueofo  p.  173. 

Re. 
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Rejpir atio  uterina  eh.  Foetus.  Vagitus  uterinu». 
Refpiratio  uterina.    Subfidentia. 

Becker  in  mediz.  Wochenblatt  1786.  nro  29 ■-■?  30. 
fubfidens  poft  faetas  aliquas  refpi>atioius  et  edi- 
tum  gemiturn. 

Ephem.  N.  C.  Dec.  1.  ann  6*  obf.  «205.  pulmones 
colore  ilorido  rubore  praeditos,  non  fpongiofos, 
texturae  et  coloris  hepati    fimiles. 

Hoffmann  DifF«.  de  laefionibus  externis  Hai.  1729, 
p.  22.  Novimus  infantis  jam  per  hliqyiot  hebdo- 
mades  extra  uterum  vivi  et  a  matre  fuffocati«. 
pulmones  aquae  injeetos  f und  am  petiiffe,  ob  fan- 
guinis  in  pulmonibus  infartnm  et  hinc  in  de  vjf- 
cerisgravitatem«  Hoffmann  Medic.  coulultat.  Tom. 
I.  p;   H- 

Koelpin  Act.  Soc.  med.  Hafnienf.  Vol.  1.  compref- 
ß   a  pure. 

Motichard  D.  Pulmonum  fubfidentia  nee  infanti* 
eidas  abfolvit  nee  refpirationem  in  utero  tollit 
Tübing  1691.  Objectum  erat foetus vitulinus,  qui 
per  dimidiaehorae  fpatium  vixit  et  crebris  anheliti- 
bus  fortiorique  abdominis  motu  refpirare  conaba- 
tur,  in  mufeulis  abdominalibus  inveniebatur  humor 
gelatinofus,  et  in  thoracis  et  abdominis  cavo 
magna  aquae  copia.  Inter  pulmonum  lobulos 
eveniebatur  unus  pellucidus  et  craßus  ,  qui  feri 
in  thoracecontentifimilemaquam  et  mueum  con- 
tinebat. 

Ofiander  Ueberficht  der  wtchtigften  Vorfälle  in  der 
Entbindungsanftalt  zu  Göttingen  in  Götting;er  ge- 
lehrten Anzeigen  i8°9  16  Stuck  und  Kopp  Jahr- 
buch 4  Bd.     Ein  Knabe  wurde  mit  um  den  Hals 

•  gefchlungener  NabelTchnur  gebohren.  Als  der 
Kopf  kaum  gebohren  und  die  Nabelfchnur  noch 
feft  um  den  Hals  gefchlungen  war,  fchrie  .er. 
Das  Kind  wog  4Pfund  6  Loth.  Diefes  gelchah 
auch  noch  bey  einem  andern  Kinde.  —  Zwey 
lieben  monatliche  Zwillingsknaben  lebten  einer 
zwey  Stunden  der  andere  dreyzebn.  Bey  de 
fchrien  nach  der  Geburt  ziemlich  laut  und  wim- 
merten bis  an  ihr  Ende.    Der  eine  wog   2  Pf. 

2  Loth 
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Ä efp iratio  uterina. 

2  Loth,  der  andere  2  Pf.  12  Loth.  Bey  beyden 
Leichnamen  fanken  die  Lungen,  fowohl  ganz, 
als  in  Stücken  gefchnitten  im  Waller   unter, 

$ u bfi dentia   pulmonum. 

Roederer  de  morbo  mucofo  p.  175.  207.  ex  morbo. 
Ejnsdem  de  fuffocatis  faturaGötting  17 54*  S,  Vo- 
gels   neue  mediz.  Bibliothek    1  Bd.  6  St.    p.  498» 

Schenk   in  Hufel.    Journal    28 Bd.  48t.     Ein    Kind 
das  4  Tage  gelebt  und  delTen  Lungen  im  Wafler 
fchwammen,      Das    Kind    athmete    fchwer    und 
unvollkommen.     Die   Bruft  war    nicht  jgewolbt, 
fondern  ganz  platt.     Das  Herz  lag  blofs  und   das 
Zwerchfell  erftreckte  fich  tief  in  dieBrufthÖhle. 
Die  Lungen  waren  gar  nicht    ausgedehnt,    fon- 
dern lagen  noch  an   beyden  Seiten   an   den  Rük- 
fcenwirbeln.    Der  rechte  Lungenflügel  war  durch- 
gängig von  dunkelbrauner  Farbe  und  man  konn- 
te deutlich  fehen,  dafs   noch  nie  Luft  in    ihnen 
enthalten  gewefen    war.     An  dem   linken  Flügel 
und    zwar   dem    oberPcen    Theil    deflelbeji    zeigte 
fich  aber  ein  kleiner  Streif  ungefähr  2  Zoll  lang 
und  einen  halben  Zoll  breit  von  weifsröthlicher 
Farbe,  der  ganze  übrige  Flügel  diefes  Theils  aber 
■war,    wie  am   rechten    ganz  dunkelbraun.      Die 
Lungen  fanken  im  Waller,  blofs  der  obere  helle- 
re Streif  zeigte  eine  Tendenz  zum  Schwimmen. 
Die  grofsen    Elutgefäfe    der   Lungen   waren  leer 
und  zufamm engerallen  und  im  Herzen  zeigte  fich 
das  eiförmige  Loch  und  der  Schlagadergang  noch 
offen. 

Suff  ocatorum  pulmones* 

Die  Lungen  erftickter  Kinder,  werden  wegen 
Anhäufung  des  Bluts  nicht  fchwerer,  fondern  blei- 
ben fchwimmfähig.  Büttner  vom  Kindermorde.  Metz» 
ger  Syftem.  Schmidt  Verfuche  über  die  Lungenpro- 
be 345» 

Adoi- 
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Adolphi  Difl*.  de  infanticidii  notis  fectione  detegen- 
di»<  Helmft.   1764.  a  vacm'tate  veiicae   urinariaead 
refpirationem  factam  concludendum  eft. 
Fafelius    in  Ttichmeyer    Inftit.    Med.   for.    in  plane 
oppoütum    fententiam  abit,  qui  defectum  urinae 
inter  figna   foctus  mortui  nati   retVrt. 
Gehler  kleine  Schriften    die  Enibindnngsk.   betref- 
fend 2  Th.    nro   13    14.   Bey  einem  liinde  das  in 
der  Geburt  gewifs  nicht  gelebt  hatte  uthd    durch 
die  Wendung    gebohren    ward,      auch    febr   mit 
Kindspech  verunreinigt  war,   fand  man   die  Bla- 
fe  von   Harn   und   die   Därme  von    Unrath  leer. 
Haller   Elementa    Phyholog.   Tom  ß.    I-ib.  2g.  pag» 
568«     Beweife,  dafs  ein  Kind  fchon  vor  der  Ge- 
burt dt  n  Harn    laßen   könne. 
Heben (t reit    Anthropologe    forenf,    p.   250.     Urinae 
tan  «um,  quantum   venca  capere  poteft,    fecejrnit, 
eandem  tarnen  haud  excernit. 

Henke. 

Jäger  Diflert  cafus  et  annot.  ad  vitem  foet.  dejudi- 
candum,  mirandum  in  medicina  forenfi  ab  eva- 
cuatione  veficae  ad  vitam  extra  uterum  conclu- 
fum  eile,  cum  contra  in  arte  obftetricia  excre- 
tio  meconii  pro  vulgatifßmo  foetus  intra  uterum 
agonizantis ,    mortuive  figno    habita  fuerit. 

Liberkühn  in,  Baldinger  Mag.  1  Bd.  2  St.  pag.  ig2. 
hält  fie  nicht  für  beweisend. 

Metzger  Syftem  §.  352.  Metzger  will  nur  dann  auf 
die  Harnblafenprobe  Rücklicht  genommen  ha- 
ben, wenn  Verdacht  da  ift.  dafs  die  fch wimmen- 
den Lungen  durch  künftliches  Einblafen  ausge- 
dehnt worden  feyn    möchten. 

Onomatojogia  medico  practica. 

Tom.  2.  p.  .1327.  Die  Harnblafenprobe  fchränkt 
fich  blols  darauf  ein,  dafs  man  fie  zur  Hülfe 
nehmen  kann,  wenn  der  Verdacht  da  ift,  dafs 
die  Lungen  durch  Lufteinblafen  fchwimmfähig 
gemacht  feyn  könnten.  Denn  dies  Aufblafen 
wird  den   Harn  nicht  austreiben. 

Zitt 
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Zittmann  Med.  forenf.  Cent.  5.  cal*.  71,  p.  3306. 
wird  die  Hamblafenprobe  al«  beweifend  ange- 
führt. 

Dolor. 

Doloris  fimulatio.  Dolor  fingitur  frequen- 
tiffime  ab  iis,  qni  fraudulenter ,  fe  aegrotare,  ßmu- 
lant,  quod  figmentum  etiam  quam  optime  fuccedit, 
dum  nemo  de  dolore  judicare  valet,  nifi  is,  qui  do- 
lorem fentit.  Ne  ergo  medicus,  ad  exaniinandum 
vocatus,  decipiatur,  fequentia  confideranda  ei  incum- 
bunt,  1,  pars,  qua**  dolet  ,  2,  caufa  doloris,  3,  dolo- 
ris fpecies  et  duratio,  4,  fymptomata  et  effectus  dolo- 
ris, 5,remediaadhibita  vel  adhibenda.  Partes  enimquae 
dolore  fimnlantur,  funt  vel  Caput  vel  thorax  vel  abdo- 
men  et  in  illo  ventriculus,  infeftina,  renes,  vefica  etc. 
Partium  enim  externarum  dolores  rariffime  fingun- 
tur,  partim  quoniam  judioes  ejusmodi  dolores  11011 
curant,  partim  quoniam,  ut  pote  ab  obftructione  va» 
forum  fanguiferorum  et  lymphaticorum  dependen- 
tes,  vel  ex  tumore  rubente,  et  calente,  vel  tumo- 
te  aquoü  et   pallente,  facili  negotio  dijudicantur. 

Partium  fupra  recenfitarum,  dolores  in Puper  fpe- 
cialibus  eoncomitantur  fymptomatibus  v.  gr  in  ca- 
pitis doloribus  adfunt  vigih'ae,  inquietudo,  triftitia, 
vertigo,  febn's,  imo  interdum  delirium.  In  doloribus 
pectoris  obfervatur  tulfis,  refpiratio  difficilis,  fputum 
cruenUim  etc.  In  dolore  ventricnli  adeft  appetitus 
proftratus,  ructu,  vomitus,  Kpotbymia.  In  dolore  in- 
teftinorum  feie  manifeftat  flatulentia,  flrepitus  in 
«bdomine  ,  diarrhoea  ,  aut  interdum  alvi  extraordi- 
naria  obftructio.  Dolentibus  renibus  et  vefica,  prae- 
ter jam  recenßta  fymptomata,  ut  funt  vomitus  et 
naufea,  jimgitur  ardor,  rubor  et  fedimentum  Wurbi* 
dum  et  cruenium  urinae,  aut  urina  plane  non  eva- 
cuatur  aut  tanMira  guttatim  fummis  cum  conatibut 
excernitur.  Omnes  hi  recenfiti  dolores  infuper  ple- 
rumque  non  funt  periodici,  fed  couftantes  et  noc- 
tuino  tempore  maxime  exacerbuntux. 

Ol»- 


s^o  Dolor; 

Dolomm   fpecies    variae   funt.      Etemm   ratione 
gradus  funt  dolores    vel   vehementes ,    vel    mediocres 
vel  leves»     Haec  diftinctio  in  medicina  legali   prima- 
rio  locum  habet,  quando  v.    gr.  homo    propter  dolo- 
res ex  carceribus    eft   eximendus,   vel  ab  oneribus  li- 
berandus,  vel  quando    ei  concedendae  funt  certac  im- 
munitates.     Levis  enim   morbus    non    impedit  homi- 
nem,  quin  actiones  fuas  exercere   poflit,  per   L  quae* 
jitum  ff  de  re  jud.   et   levis  morbus   non    eft    dignus 
nomine  morbi,  argumcnto.   L.  i,    $.  Jed  Jciendum  ff 
de  aedilitio  edicto.     Porro  doloris  duratio  eft  vel  lon- 
ga vel  brevis,     Raro  vero  dolores,  exceptis  doloribua 
inaximorum  et  evidentifiimorum  morborum,  diu  du« 
rant.     Hinc  ii  quis   de  dolore    quodam  conqueratur^ 
et  jam  per  aliquot  dies  eos  fe  toleraiTe  affirmat,  nul- 
]o  apparente  evidente  fymptomate,  huic   fides  non  ha- 
beiula,    monente  Zachia   Quaeft.  med.    legal.  Lib.  3. 
Titul   2.    Q.    4.  p.    292.     —      Infuper    attendendum, 
an  adfint  etiam  neceflaria  fymptomata  v.  gr.  ubi  do- 
lor* ibi    imbecillitas  et   virium  lapfus   vel   exceffivus 
calor,  vel  extremorum  frigus,  pulfus  irregularis  fitis 
aucta,    appetitus    et   fornni    defectus,     urina    turbata* 
Quando     haec     non     adfunt,     dolorem   vehementem 
non  adefle,  concludendum.    Tandem  proponenda  funt 
et     applicanda   remedia.       In    doloribus    enim  vvehe«< 
mentioribus  aut    larga  venae  fectio   inftituenda,    aut 
cauteria   veücatoria,     fcarificationes    applicantur.     Si 
aegrotus  talia  admittere  non  vult,  de  exiftentia  dolo- 
lura  dubitandum»     Tentanda    quoque  funt  alia  miti- 
ora,    qualia  funt     bezaordica,     cephalica,    pectoralia, 
ftomachica,  carminativa,  uterina  quoque.     Si  poft  ap- 
plicationem  horum,  cum  anodynis    mixtorm  remedi- 
orum  flatus  morbi  non  mutatur,  hoc  eft,  vel   immi- 
nuitur,    vel  gravior  redditur,    de   morbi  veritate  du« 
"bitandum.     Teichmeyer   inftitutiones  med.  legal,  ed. 
Fafeiius  Jen»  1762.  410.  cap.  17.  p.  13g 

Dolor  quisque,  de  quo  medicus  Judicium  ferro 
debet,  oporteatut  iigna  aliqua  habeatevidentioria  et 
fi  magnus  dicatur  eile,  etiam  certa,  ex  quibus  vere 
adeife  deprehenditur,  aut  Ci  fit  mediocris  faltem  le- 
viora  figna  oftendat  luae  praefentiae  quaeubi  non  ap- 

pa« 
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pareant.  aut  dolorem  eflfe  firaulatum  aut  modicum 
aut  nullius  confiderationis  facile  pronuntiare  pote- 
rit  ,  ad  corroborationern  autem  eorum,  quae  de  hg- 
norum  evidentia  et  certitudine  dixi,  notirfimum  eft, 
quod  uhi  dolor  magnus  fit,  magna  ac  maxima  con- 
fpicua  figna  apparere  idcirco  necefle  fit.  Pauli  Zach. 
Quacftion  medic.  legal.  Lib.  5.  Tit..  5.  Q.  4.  nro42. 

In  vehementiffimis  doloribus  terror  adt-ft,  nem- 
pe  accidentia  terrorem  inducentia,  et  funt  virium 
lapfus.  pulfus  imbecillitas,  extremorum  frigus,  fu> 
dores  fyncoptici  et  alia  his  non  diffimilia,  unde  eft 
quod  advertebat  Rodericus  a  Caftro  in  medico  po- 
litico  Lib.  4.  cap.  9.  magnitudine  doloris  agitati  in 
alium  atque  alium  habitum  fe  tranfjicunt,  quod  li- 
mulantes  non  advertunt.  Pauli  Zachiae  Q*  m.  2. 
ibid  nro  46« 

Aegros,  cum  magnis  doloribus  vexantur  et  non 
fimulant,  quodvis  perpeti  promptos  eiTe;  quod  fi 
renuant  aut  auxilia  non  quaerant,  neque  admittant, 
fignum  eft  illos  vel  nullum  pati  dolorem  vel  non 
magnum.  Galenus  Libell.  de  his,  qui  morbum  fimu- 
laut. 

Quicunque  aliqua  corporis  parte  dolentes,  dolo- 
rem fere  non  fentiunt,  his  mens  aegrotat.  Hippo- 
crat.   Aphor.  Sect.  2.    Aphor.   6. 

Voluptas  non  minus  quam  dolor  dementem  facit, 
Paul.  Zach.  Q.  m.  1.  L.  2»  Tiu  Q.  5.  nro  50. 

Dolor    imaginarius. 

Act.  N.  C.  Dec.  2.  Vol.  g.  nro  4,  brachii  ampu- 
tati,   quali  non  amputatus  eilet. 

Ephem.  N.  C.  D.  1.  ann  2.  obf.  16.  in  digitis  defi- 
cientibus.  Dec.  3.  ann.  9.  obf.  102.  ex  vifa  Ve- 
na efectione. 

Lamornier  in  Memoir.  de  l'academie  de  Montpel- 
lier ann.  1737.  poft  amputationes.  —  Paxton  £f- 
fay — in  artubus  amiffig  -  Portius  Medicae  conü- 
derauones  variae  in  membris  detiuncatis.  —  Tbe- 
den  neue  Bern,  II»  p»  225* 

JDq. 


«7»  Dolor. 

Dolor  letalis, 
Lancifms  de  fubitanea  morte  pag.  59.  ex  amputa- 
tione. 

Caujae4 

Capitis  vitia.  Lautenbach Confil. mixt, Confil.  118 
ConcuJJio  corpo  ris.  Gnettard  Memoires  IL  p# 
59  in  plantis  pedis,  fubfequente  defquamatione. 

Drafticum  purgans» 

Acta  N.  C.  Vol.  II.  obf.  46.  ruptura  oculi  ab  eme- 
tico  draftico. 

Albert  f.  J.  m.  Tom.  4.  51.  32.  p.794-  letale  poft 
iracundiam  Tom.  3.  caf.  itS»  129.  drafticum 
poft  iracundiam  in  febre  acuta  letale. 

Borellus.   Centur.  2.    obf.  45.   letale. 

Ephem.  N.  C.  Dec.  1.  ann.  1.  obf.  8i.  letale,  ann. 
3.  obf.  47  letiferum.  Decas  2.  ann,  7.  obf.  162. 
224.  granatilli  centum,   homine  fuperftite    data. 

Frankfurter  med-  Wochenb.  1784.  p.  397.  von  ei- 
nem Draftico  bekam  ein  ftarker  Mann  gleich  Ko- 
lik ,  Zukungen ,  Irrereden  und  ftarb  den  dritten 
Tag. 

Friedrich  Hoffmann  de  medicin.  emetica  et  pur- 
gante poft  iram  veneno  Hai.  1721.  ejusd.  Opuf- 
cul.  Dec.  3.  Diff.  7-  P-  457«  bringt  Tod  gleich 
einer  Arfenik    Vergiftung  hervor, 

Ductus    eholedochus, 

Vulnus  letale. 

Alberti  f.  I.  m.   Tom.   i.  p.  f.  cap.  14.  §.  60. 
Bohn  Renunc.  V4  1«  p.  154. 

Ductus  falivalij, 


Vulnus. 
Ephemerid  N.  C.  Cent.  9.  obf.  £8« 


Eoux 


Du  ctus  falivalis;  075 

Roux  Journal  de  Medec.  f.  Richter  Bibl.  2  B.  4St 
durch  den  Schlag  eines  Pferdes  wurde  das  os 
jugale,  die  Augenhöhle  und  der  vomer  zerfchmet- 
tert ,  die  obere  Kinnbackenhöhl<i  geöffnet  und 
die  Augen  zerftört.  Den  30.  Tag  ft.irb  der  Kran- 
ke, hauptfächlich  deswegen,  weil  gar  kein  Spei- 
chel abgefondert  wurde,  und  eine  folche  Trok« 
kenheit  im  Munde  entftand,  dafs  der  Kranke  nichts 
fchlucken   konnte. 

Ephem.  N.   C.    Cent.  9.  obf.   88- 

Boönhuyfen   Heilcuren   1.  nro  39. 

Ductus  thoracicus» 
Vu  7nw^ 

Bell  Wundarzneyk.  5  B.  Dafs  der  Ductus  thora- 
cicus  verwundet  fey,  kann  man  theils  aus  der  Mel- 
le der  Wunde,  aus  dem  Ausflutte  einer  weislichen 
Feuchtigkeit,  aus  der  Schwäche  des  Kranken,  die 
allmählich  erfolgt  und  zunimmt  und  der  Beraubung 
des  Nahrungsfaftes  zuznfchteiben  ift,  fchliefeu.  Ift 
clie  Wunde  klein,  fo  kann  man  vielleicht  hoffen, 
dafs  fie  hch  fchlieft,  wenn  man  die  Anfiillung  und 
Ausdehnung  des  Gangs  fo  viel  als  möglich  verhütet 
und  in  diefer  Ablicht  den  Kranken  fo  wenig  wie 
möglich  eilen   und   trinken  läft. 

Thom    Bartholinus    Epifr.    medic.    Cent.   3.   ep.  37. 

Si  violentia  aliqua  duetum  thoracicum  praefein- 

dit   et    rumpit,  neceilaria  inevitabilis,  licet   lenta 

mors   futura  eft. 

Bohn   Renunc    V.  1.   S.  2.    c.  4.   p.  135.   Bonet  fe- 

pulchret.  Lib.  4.  p.   560. 
Ephem.  N.C.D.i.  ann.  4Jet5.  app.  p.  50.  exvulnere 
abdominis  D.     2.    ann  4.     obf.    112.     ex  inguine.  s 
ann.  6.  obf.  209.   ex  vulnerethoracis. 
Fried.    Hoffmann   DiiL  affectus    rarifhmus  perpetui 
frillicidii  fucci  nutrititii.   Opuf.   fnpp.  II.  2.  Nach 
Verletzung  des  Milchbruftgangs    entftand    eine  Fi« 
ilel ,    aus  welcher  eine  dem  Milchfafteganz  ahn- 
licha  Feuchtigkeit  flofs. 
Lentin  Beyträge   zur  ausübendeu  Arzn»  W.  Leipzig 
'789*  P*  277>  *24»  die  linke  vena  fubclavia  hatte 

S  juft 


$74  Buctws  thoracieus. 

Vulnuu 

jult  bey  der  Einfenkung  der  Milchader  einen  Bruch 
erlitten,  durch  -welchen  fich  der  Cbylus  mit  et- 
was Blut  vermifcht  einen  Weg  unler  der  Fett- 
haut   gefucht  und  in  einen  grofsen  Klumpen  an» 

fehäuft     hatte.       Der    Bruch    war   durch    einen 
tofs  von  einem  Stück  Holz  wider  das  Schlüffel- 
bein    entftanden. 
van  Swieten  Comment.  in  Boerhav.  Aphoris.  §.  170*. 
exemplum  allegatum   a  Barthol.  Bonet.   Bohnio, 
a   Joele  Longelotto  communicatum, 

Dulcamara, 

Nozae. 

Eismann  in  Schlegel  Material,  f.  Staats  -A*  8  H. 
p.  89.  Auf  eine  halbe  Drachmae  ftipit.  Dulcamara 
im  Decoct  auf  einmahl  getrunken,  entftand  bey  ei- 
nem 40  jährigen  Bauer,  nach  einer  Stunde  heftiger 
Schwindel,  Dunkelheit  der  Augen,  Unvermögen  zu 
fehen,  heftiges  Irreden.  Die  Sprache  wurde  fchwer, 
zuletzt  unmöglich,  die  Zunge  troken,  fteif ,  gefühllos, 
es  kam  Flokenlefen  und  der  Puls  war  irregulär  und 
auffetzend  Nach  vier  bis  fünf  Stunden  minderten 
üch  die  Zufälle. 


Ebrietas* 
cfr.  Pathemata    animi.    Mors, 

Singularia, 

Ifenflamm  practifche  Bemerkungen  über  die  Ein» 
geweide    p.    182», 

Kleinfchrod  fyftemat.  Entwikel.  1 B.  p.  212. 

Hangius  MiTcellan.  p.  39.  palpitatione  cordis  affel^ 
tis  non   facile  accidere, 

JMüller  (Gerhard  Andreas)  Einleitung  zu  dem  Ent- 
wurf einer  neuen  Methode  Frankf.  »754.  aer  in 
yaüs  cerebri. 

Schra- 
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Singularia. 

Schrader    opufcula    anatom.    medica  (Spiritus  fru- 

menti  odor  perceptus    in  ventriculie    ceiebri  ) 
Wepfer  obf.  pag.  7.    Serum    in    capite,   vino    redo- 

lens  repertum. 
Borellus  obf.  Cent.  1.  obf   56.  clysma  fpirituofum„ 
Paulini  Cent«  5,  obf.  g.  clysma  fpirituofum. 

N  0  x  a  e. 

Acta  N.  C.  Cent.  3.  p.  225.  mania  ex  frequenti 
ebrietate. 

AlbertiPrax.  extemporan.  caf  15.  mors  ex  ebrietate» 

Bartholini  Cent.  6.   hift.   16.   mors. 

Behrens  Selecta  diaetetica  Sect.  3.  cap.  1;  §,  7. 
abortus,  generatio    ftupidorum. 

Beverwyk  Thefaur.  fanitat.  P.  a.  cap.  3.  p  184* 
procreatio  epilepticorum. 

Ephemerid.  N.  C.  D.  1.  ann.  5.  obf.  70.  triduana. 
ann.  5.  obf.  515.  letalis,  ann.  4et5«  obf  17.  le- 
talis. Dec.  2.  ann,  8-  obf.  4.  p.  21.  noxae  Cent. 
X.  obf.85-   letalis  ventriculi   expanfio  fiupenda. 

Langius  Epift.  medicinal.  Lib.  3.  nro  9»  procrea- 
tio male  moratorum 

Metzger  in  Loder  Journal  4  B.  a  St.  p.577.  Homi- 
cidium.  Ebrietas  furor  brevis. 

Riedlin  Lin.  med.  ann.  1698.  Jul.  obf.  25.  fterili- 
tas.  Aug.   obf.  26.   fobolis  melancholica. 

Schenk    obf.  Lib.    1.  obf.    3.  mors. 

Schreyer  fcrutinium  med.  curiof.  de  natura  aquae 
vini  et  cerevifiae    p.  125.  Sterilitas. 

Wedel  Diu,  de  mania  p.  9.  ex  ebrietate. 

Pauli  Zach.  Q.  m.  leg.  p,  179,  —  leviter  ebrii  plus» 
delirant  et  in  furorem  pronioresfunt,  quam  fum- 
me  ebrü. 

Henke  Abhandlung  aus  dem  Gebiete  der  gerichtl. 
Media  Bamberg.  1820  über  die  gefichtl.  ärztliche 
Beurtheilung  der  Trunkenheit  und  der  Trunk- 
fucht  in  ftrafrechtlichen  Fällen.  Als  Krankheit 
Xey  die  Trunk fucht  der  Frefsfucht  und  Mutter- 
%yuth  zu  vergleichen. 

S  a  Brühl 


«7^  Ebrietas; 

Brühl  Cramer  über  die  Trunkfucht  und*   ihre  Hei« 

lung    Beilin    igio» 
Sutton  Delirium  tremens  L  phrenitis   potatorum* 


Ecchymofis» 
cfr.  Sangviis    extravafatus«. 

Bourienne  in  Journal  de  Medec.  Tom.  40  p  8& 
ex  vulnerata  arteria  fanata  folis  difcutientibus, 
fine   operatiorie.   Aneurisma? 

Brambilla  von  der  Phlegmone  II»  ex  nifu  in  con- 
fctiifu  eqiii. 

Brunn  er  VorfchJäge  zu  einer  zweimaligen  Heil- 
arr  der  Kopfverletzungen  Düifeldoir  I8c6.  p.  104. 
Sieht  man  nach  der  Verwundung  um  ein  oder  das 
andere  Ange,  worauf  die  Verlet7ung  nicht  gewirkt 
hat,  allmählich  eine  Sugillätfori  entliehen,  fo 
kann  man  glauben,  dafs  das  Extravafat  in  der 
Spalte  der  Augenhöhle  und  S^helöcher  liege  und 
heb  einen  Weg  in  den  Hintergrund  der  Augen- 
höhle fuche.  Diefe  Gattungen  von  Sugillatio- 
nen  unterfcbeiden  (ich  von  den  gewöhnlichen, 
die  von  unmittelbarer  Gewalt  herrühren,  da- 
durch, dafs  Cie  feiten  mit  einer  Gefchwulft  ver- 
gefellfchaftet  find  und  dafs  fie  eine  eifenartige 
Farbe  zeigen.  Diefe  eifenfardigeBhitunterlaufung 
um  ein  oder  das  andere  Auge,  oder  um  beyde  Augen 
zugleich,  wenn  das  Extra vafat  in  beyden  grofenGru» 
ben  der  HirnhöhlelJegt,  die  von  der  innern  Fläche 
dergrofsen  Flügeides  Keilbein  und  des  daran  ßolTen. 
den  Schlafbeilis  gebildet  werden,  entfteht  nicht 
immer  allmählich,  (bndern  oft  erfcheint  (ie  fchoii 
im   Augenblike  der  Verletzung. 

Delins  D.  de  fugillatione  quatenus  infanticidii  in- 
d  fei  um  Erlang  1751.  rec.  in  Schlegel  Coli.  DiiT, 
ad  Med,  for.  fpect.  Vol.  1.  uro  7.  „a  tactu  bacu- 
li  inter  coltam  quintam  et  fextam  cum  ftigma- 
tis  reliquis,  cor  fortiter  contufum  ipfius  que 
motum  velociffime  fublatum. 

El- 


Ecchymofis«  077 

Elfe  in  Med.  obferv.  und  Inq.  III.  nroio.  ex  ruptis 
venis, 

Fontanus  obf.  anat,  med.  Celect,  inter  tunicas.  me» 
fenh  rii   er    circa  renes.. 

Fielitz  inRichter  chirurg  Bibl.  8  B.  p.  itt.  Ecchy 
niofis  X  librarum.  magiiu  interna  in  Ceinare,  ux 
nilu. 

Fortunat.  Fidelis  de  relation,  med.  Lib.  4.  S.  5  cap# 
I.  p.  590.  vulgaris  opinio  eft,  vibices  ac  livores, 
qui  fparhm  per  corpus  apparent,  certiffima  eile 
veibernm  ac  pereufn^nefij  indicia.  Ve-ura  en- 
ge hos  fua  falli  opinione  arbitror.  neque  enim 
quaeeunqoe  pars  percufTa  femp'  r  Iivorem  often- 
dit,  nifi  venis  iisdem  non  adniodum  alte  pofi- 
tis  praedita  fit.  Ergo  ii  in  nervoüs  particulis 
pereuffio  ineidat,  aut  caeteris  etiam  aliis  ,  prae- 
terquam  in  carnofis,  nee  raborem  nee  ullam, 
ecehymofin  animadvertas.. 

Haller  Vorlegung  über  die  gerichtl.  Mediz.  »  Bd. 
2  Sect.  p.  9.  Die  Sugillation  ift  eins  der  gefähr- 
lichften  Zeichen,  wob.ey  ein  Arzt  fein  G,evviilea 
Vorzüglich  in  Acht  zu  nehmen,  hat.  Denn  faft 
alle  Leichname  von  Kindern,  welche  einem The- 
atro  anatonnco  überliefert  werden,  haben  der- 
gleichen Biutergiefungen,   befonders  am    Kopfe. 

Hebeultreit  Anthropolog.  forenf.  p.  31g.  Abfentia 
certe  fignorum,  quae  violentiam  illatain,  externia 
mutationibus  in  cute  factis,  hgniiicare  lolent, 
uti  fuut  fugillationes,  feu  ortae  ex  (anguine  in- 
tra  cutis  vafis  eifufo  maculae,  non  femper  argu- 
menta eft,  vicJenti  nihil  commillum  eile,  fed 
multi  loci  in  homine  afiiiguntur  iine  fugill.itione, 
cum  ünt  molles,  parumque-  reuftentes,  adeoque 
non  facile  contundenda  uti  epigaftricum  et 
utrumque  hypochondrium,  quorum  afrlictionet 
Iine  ulla  per  livores  externos  fignificatione,  le- 
thales  eile  poflunt,  veluti,  vi  oppoiVi,  nemo  a 
maculis  fanguinem  referentibus  in  (anere  viiis, 
ad  violentum  mortis  genus  recte  femper  inferret, 
liquidem  haud  pauca  corpora,  qnae  fubitanca 
morte  pereunt,   inque  fanguiuis   Itaii   illius  raii- 
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ortera  pofitarrT  haben  t,   livefcunt   et  ftigmatibüs  , 
quae   latae,  rubrae,    Hvidae,    quafi   ex  verberibus 
©rtae  funt  rriaculae,  notantur  infigniter. — Sugil- 
lationes    et  in  majori  exemplo  ecchymofes  appel- 
lantur  maculae   ex  irufo  coerulefcentes,    quae  in« 
ter  vafa  cutis,  aut  fub  illa,  ab    effufo  in  cellulas 
pinguiferae    fanguine    exfurgunt,     hae   illatam  ab 
contundente    inftrumento     violentiam    indicant  , 
fimulque   docent   vitam    fupereffe   tunc,  cum  in- 
ftruraentum  applicatura  eft,  cum  fluens  extra  va- 
fa  fanguis  cordis  motum  fupponat.    —    Pinguedo 
ubi  copiofa,    fitgillatiores  ex    omni  laefione   haud 
fiunt,    quae  frequentiores    funt    in   locis  pingue- 
dine  vacuis,  ubi  oiTa  prope  abfunt,    ergo,    fi  ca» 
daver  figna  laelionis  habet  nulla,  cum  fugillatum 
non  eft,    propterea    illaefum   ette,    hau*l  cenfetur 
—  p.  47g.     Quod  fi   ab  ictu,  plaga,   fuftigatione 
calcitratione,    fanguis   inter    mufculos,  qui  juxta 
coftas  funt,  aliasque   carnes  refpiratione    dedica« 
tas,  atque  inter  pleuram,  illam  fcilicet,  quae  cos- 
tas  fubcingit,  membranam  effufus  eft,  atque  ibi 
quievit,     hinc  inflammatio,    gangraena   tandem* 
que  mors   confecuta    eft,  poiTetque  equidem   illa, 
ab   interveniente   aliqua    caufa  et  neglectu  aliquo 
Curationis  evenifle  videri,  verum,  quodfi,  quodfieri 
oportuit,  factum  eft,   fi  vena  aliquoties  fecta  fuit, 
jiecquidpiam  praeterea  erroris  in  methodo  mcden- 
di  commiflum    efle    deprehenditur ,  ubi   etiam  li- 
vor  el  ecchymofis  aut  fanguinis  effufio,  cum   fig- 
nie  gangraenae,    inter   pleuram    atque  mufculos, 
in    funere  reperitur,  null  um  eft  dubium,   ex  af- 
flictione   curam   haud   admittente  mortem  confe- 
cutam  fuifle  —  p,  581.  aft  mala  res  eft,   fi  muf- 
culi  contufi  fuerunt,    fi  fanguis   inter  fibras    eo» 
Tum  fufus    eft   aut  in  pinguedinem  illis  interjec- 
tarn    effluxit,    fi   periofteum    fimul  contufum   eft 
aut  fanguinem  fub  fe  recepit,    fi  tendines  vexati 
fuerunt  atque  contufi  funt,    uti  eft  apud  Amma- 
lium  Medic.  critica  pag.  66.  fi    fub    tendine  lato 
fanguis  quiefcit,  fi  mufculi  evulfi  funt,  veluti  in 
aliquo    exemplo    mulieris,    cui    tanrus    cornipeta 
•mufculos  fiexores   tibiae  fub  poplite,  lethali  per 
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fphaeelum   eventu    laeferat,    ubi   facultas  noftra 
empiricum,  qui   male  curaffe  videbatur,    excufa- 
vit,  cum  vulnus  illud    ex  fe  lethale  eilet.  —     Si 
parvis  licet    fugillationibus,    aft  plurimis  paiTim, 
mufculi  ex  fuftigatione  contufi  funt,  fi  fenex  eft 
aut   imbecillis  homo,    qui    contufus   vehementer 
fuit,  ergo  in  his  Omnibus  mors  ex  fphacelo  con- 
fecuta   eft ,    ut  artis  opera   et   tegitima    medendi 
ratione  effici  nihil  potuerit,  illara  ex  tali  laefione 
confecutam  effe  pronuntiabitur. 
Macbride  in  mediz.    Bemerkungen   und  Untersuch- 
ungen VI    nro  8-   genitalium  ex    partu. 
Metzger  Materialien  f.  J.  u.  Staats  -  Arzn.  2  Heft, 
p.   165.    Auch  die  Erfahrung  lehrt,    dafs  die  Su- 
gillationen  und  Extravafate  oder  andere  Verletz- 
ungen bey  Kindern,   fo  im  Stehen  gebohren  wor- 
den find,  mehrentheils  in  der  Gegend  des  Schei- 
tels gefunden  werden.     Belege  dazu   find  ,  Bütt- 
ner über  den  Kindermord  Hu.  12.  caf.     Pyl  Auf- 
fatze    Iß,  p.  147.   7B.  p.  8.     Eisner   in  Metzge* 
gerichtl.  mediz  Beobachtungen  2  Bd.  p.   16. 
Michaelis  in  Richter  chirurg.  Biblioth.  VB,  p.  125. 
verwechfelt  mit  einer  Pulsadergefchwulft  derlei- 
te  in  Hufel.  Journal   18B.  31  St.    p.  80.  Blutge» 
fchwülfte  am  Kopre  neugebohrner  Kinder ,   deren 
Urfacheein  Mangel  der  äufern  Hirnfchaalentafel  ift* 
Pascoe  in  London  medic.   Journal   VI,    p.  141.  le* 

thale  in  crure. 
Petit  inMemuires  de  l'academie  de  Chirurg.  dePa* 

ris  1,  257. 
Pofewitz  Journal  für  Medic.  Chirurg.  Herborn  1800 
aHft.  vergleiche  Hufeland  Bibliothek  5B.  p.  76. 
Ein  Knabe  bekam  einen  Schlag  mit  einem  in  ein 
Tuch  gewikelten  Stein.  Er  ftürzte  zu  Boden, 
ftand  aber  bald  wieder  auf  und  gieng  eine  Vier- 
telftunde  weit  nach  Haufe,  wo  er  bald  darar^ 
verfchied,  Bey  der  Section  fahe  man  äuferlich 
gar  keine  Spur  einer  Gewalttätigkeit,  allein 
der  rechte  Schlafmufkel  war  fchwarz  und  voll 
geronnen  Bluts  und  das  Os  temporum  in  un- 
zählige Splitter  gefcblagen,    unt#r  dem  Cramo 
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i  ein  extravafirtes  Coagulat ,  fo  dik,  wie  zwejr 
ftarke  Fäufte  und  über  das  ganze  Hemifpbaerium 
tliefer  Seite  ausgebreitet;  im  Hirnlchädel  eine 
Menge  Fiflüren.  Es  läft  lieh  daher  nicht  von  der 
Abwefenheit  äuferer  Verletzungen  am  Kopfe,  auf 
die  Abwefenheit  innerer  fchliefen. 

Schlegel  Materialien  für  die  Staats- Arzn,  7  Samml.  p. 
105.  Eine  Quetfchung  desSchlafmufkelbeins,  ein 
Rilsin  dem  Schlaf  bein,  kann  ohne  Verwundung  der 
Haut,  ja  ohne  Abänderung  der  natürlichen  Haut- 
farbe, alfo  ohne  äufere  Sugillation  entftehen, 
wenn  das  wirkende  Inftrument  die  mit  Haaren 
oder  einer  Mütze  bekleidete  Haut,  mit  einem 
glatten  nicht  fpitzigen,  hökerigten  oder  rauhen 
Fläche,  an  allen  Stellen  zugleich,  mit  gleicher 
Kraft  oder  Gewalt   berührt. 

Siebold  chirurg.   Tagebuch  nro  16.  44.  magna. 

Vogel  chirurg.  Wahrnehmungen  II  B.  nro  3.  Ein 
Knabe  wurde  von  einem  andern  bey  den  Haaren 
in  die  Höhe  gezogen  und  blieb  einige  Augenblike 
fo  hängen.  Die  Folge  war  eine  ftarke  Bluter- 
giefung  und  Vereiterung  unter  der  Beinhaut  des 
Hirnfchädels. 

Weiz  neue  Auszüge  IVB.  p»  171.  ex  rupta  vena 
crurali  per  violentiam. 

Wilmer  Cafes  aud  Remarks,  ex  rupta  vena  crurali 
per  violentiam. 

Valentini  Pandect.  med.  legal.  P.  2.  S.  2.  caf.  524* 
fugillationeset  rnaculae  in  infantibus  etiam  a  ve- 
hementioribus  coaretationibus  et  comprefüonibus 
abdominis  praegnantis  proveniunt.  Amman  Prax, 
vuln.  Jethai.  Dec.  6.  Hift.   i. 

Paul.  Zachiae.  Quaeft.  med.  legal.  Lib.  V.  Tit.  2. 
Q.  XetXI.  nro  15.  Diiferentia  fugillationem  ex 
percuflionibus  et  ex  caufa  interna  emanantibus? 
et  ideirco  licet  in  externa  facie  eandem  livita- 
tem,  eandemque  colorem  hae  fugillationes  et  vi« 
bices  prae  fe  ferant,  tarnen  fi  ad  fectionem  ve- 
niamus,  cutemque  ipfam  feindamus,  mariifefte, 
ut  exiftimo,  apparebit  diiTerentia  inter  utrum- 
que  cafum,  nam  ubi  ab  externa  vi  difnrptae  ve- 
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nae  fanguinem  evomuerint,  facile  deprebendetnrfub 
cute  craflus  ac  concrefus  cruor  ex  ipfavenarum, 
aliorumque  vaforum  dilaceratione;  quod  quidem 
ubi  ex  maligna  febre,  äut  alia  iimili  interna 
caufa  vibices  apparnerint,  non  habebit  locom, 
fed  tantum  color  ipfms  cutis  at  forte  fubjacentis 
carnis  in  livorem  mutatus  apparebit  et  ejus  ai- 
fertionis  rationem  babea  in  promptu,  quia  ubi  ex 
caufa  externa  fanguis  effundatur,  venarum  capi- 
tula  ddacerata  ac  dilrupta  facile,  quem  continent 
fanguinem,  etiam  craflum,  ad  vicinas  cavitates 
transfundunt ,  qui  extra  vafa  fubito  concrefcit; 
at  ubi  ex  caufa  interna  vibices  fiant,  neque  laceran- 
tur  neque  adaperiuntur  capita  vaforum,  fed  per 
ipfa  veluti  refudat  tenufor  fanguinis  pars,  quae 
a  putrefcentibus  humoribus  elevata,  ob  turgenti- 
am  et  maximam  fui  copiam,  vel  pravam  quatita- 
tem  et  acrimoniam  ad  cutim  erumpit  :  quam- 
obrem  non  neceile  eft  in  hoc  cafu  apparere  fub 
eute  craffum  illum  cruorem,  neque  etiam  eviden- 
tem vaforum  laeeratibnem   ut    in  priori* 

Addo  his  aliam  differentfam  ex  colore  fugil- 
latiomim  ac  vibfcum  defumptam,  nara  ft  a  cau- 
fa externa  fiant,  color  eft  plerumque  livens  ad 
nigredinem  vergens  et  temporis  fuccelTu  ex  vi- 
rore  pallefcens,  aft  ubi  bunt  a  caufa  interna, 
tunc  color  ut  plurimum  non  adeo  livet,  licet  ali- 
quando  nigricet  et  non  immutatur,  fed  tempo- 
lis  fuccefifu  fenfim  delitefcit  et  obliteratur.  — 
Aliud  quoque  fignum  probabile  habere  poteft, 
quod  Felicis  Plateri  eft  Obfervat.  Lib.  3.  tit.  de 
deform.  Eft  autem  quod  vibices  et  fu^.illationes 
in.  bis,  qui  ab  externa  caufa  ex  pevcufftonibu» 
interierunt.  non  indifferenter  in  quacunque 
parte,  fed  iis  tantum,  quae  percuITionibus  fue- 
runt  obnoxiae  inveniuntut,  at  ubi  ab  interna  cau- 
fa originem  ducunt,  in  quacunque  parte  apparenf* 
etiam  in  extermis  artubus  et  interdum  etiam 
fub  capillis  aliisque  locis,  qui  a  percuffioaibus 
funt  immunes» 
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"Ecchymojis  Jine  violentia   externa. 

Acta  N.  C.  Vol  3,  obf.  79.  Npv.  Acta.  N.  C.  Vol.x. 
obf.  97.   Scorbutica  Vol    8-    obf.   7.     . 

Bierling  Medicua  p.  189.  pofl  mortem  erumpentes. 
(Petechiae?) 

Bofe  Progr.  de  fugillatione  in  foro  caute  dijudi- 
canda  Lipf.  1775,  fugillationes  in  dorfo  pueii 
atrophici ,  magis  a  refolutione  humorum  quam 
a  verberihus   ortae. 

Büttner  vom  Kindermord  nro  57  p.  356.  Bey  ei- 
nem todtgebohrnen«  bereits  in  der  Geburt  von 
der  Fäulnifs  ergriffenen  Kinde  war  über  den 
Scheitel  eine  Unze  ausgetreten  Blut,  wahrfehein- 
lich  von  einem  Fall  herrührend,  den  die  Mutter 
gethan  hatte  und  worauf  ne  gleich  von  heftigen 
Froft  befallen  wurde« 

Elvert  in  Kopp  Jahrb.  3  B.  p.  171.  An  den  beyden 
untern  Extremitäten,  befonders  am  rechten  Knie, 
eines  in  einer  unvollkommenen  Fufsgeburt  durch 
die  Wendung  gebohrnen,  mit  fch wachen  Leben 
verfehenen  Kindes,  befanden  lieh  wahre  Sugil- 
lationen.  Es  war  keine  Ur fache  aufzufinden  <,He 
folebe  durch  Schlag  u  d.  gl.  in  der  Schwanger- 
fchaft  hatten  dem  Kinde  zuziehen  können  und 
bey  der  Wendung  wurde  der  Fufs,  an  welchem 
die  Sugillütion  am  ftarkften  war,  nicht  in  die 
Schlinge  gelegt;  auch  waren  die  Manipulationen 
keineswegs  fo  ftark,  dafs  man  die  Blutaustretung 
hätte  davon  ableiten  können. 

Ephemerid.  N.  C.  Dec.  1.  ann.  5.  obf. 313.  in  apo- 
plectico  ann  7.  obf.  122.  in  cachectico.  —  Dec.  2» 
ann.  1.  obf.   1 66,   ann  X.  obf.  60. 

Dec.J3*  ann  7 et 8«  obf.196.  ex  apoplexia,ann  getio* 
obf.   121. 

Cent.  VII.  obf.  54*  ex  hydrophobia. 

Gooch  Obfervat*  app.  p.  12.    ex  febre  putrida, 

Horftius  Opera  p.  445.    II  Vol. 

Lentilius  Eteodram.  pag.  1280.  magnum  —  Mif- 
cellanea  ejusdem   1.   p.   £2«  ex  terrore» 

Metzger  gerichtl.  Abhandlungen  p*  151  Hall  er  er- 
hielt oft  kleine  männliche  Cadaver  auf  das  ana- 
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tomifche  Theater,  mit  Blut  unterlaufenen  Sero- 
to,  welche  der  Lungenprobe  zu  Folge  nicht  ge- 
athmet  hatten. 
Reineiius  Schola  Ictorum  medica  p.  590«  non  fem* 
per  demonßrare  contufionem,  vide  uberius  1.  ci* 
tat.  ex.   Fortunat.   Fideli. 
Tulpiu9  Obf.  Lib.   i.  cap.  55.  ex  tuffi. 
Vater  (Abraham)  DifT.  qua  valor  et  fuflicientid  fig- 
«orum  infamem  recens   natum   vivum  aut   mor- 
tuum   editum,  arguentium  ad   dijudicandum  in« 
fantieidium,    examinantur.    Wittenberg  1735.  in 
Schlegel   Sylloge    Diü'ert.   ad  med.    forenf.  fpect. 
Vol.  5.  nro  1.   —   adftitimus    nos  ipfi  partui   foe- 
minae  honeftae  laboriofilTimo    et   vidimus   infan- 
tem  prave  fitum ,   abdomine    et   umbilico  ad  ex- 
itum  tendentem,    exereto   in  utero   meconio,  a 
convulfionibus   lethalibus   mortuum  tandem  pro- 
dire,  qui  in   vertiee  tumorem  livridum   et  fugilla« 
tum,    pugni    magnitudine    demonftrabat,     quem 
coneufnone  abdominis  in  lapfa  matris,  paucis  di* 
ebus  partum  praecedente,    adferibebant. 
Vogel   (S.  Gottlieb)  Beobachtungen  nro  8,  ex  con- 
vulfionibus. 
HeiTelbach  Anweifung  zur  gefetzmäfigen  Leichen« 
öfnung   Würzb.    1812.   recenfirt    in    Leipz^    Litt* 
Zeit.  1814.    nro  42*  Recenfent  kann   es  beftätigen. 
dafs    bey   todtgebohrnen   Kindern   ftarke  Sugilla- 
tionen  unter  der  Beinhaut  des  Scheitels,  wo  kei- 
ne äufere  Gewalt  ftatt  gefunden   haben  konnte, 
gefunden  werden.     Selbft  bey  einem  toden,  durch. 
den  Kaiferfchnitt  entbundenen    Kinde,    fand    der 
Vfr.  diefe  Sugillation.     Er  fragt  daher,    ob  diefe 
Sugillationen,  nicht  als  Zeichen  des  Todes  vorder 
Geburt  angefehen  werden  können  ? 

Ecchymolis  cfr.    Plagae.    Tortura. 

Ecl  ampfia. 

confer.  Convulfio. 
Fiatner   Quaeft,    m»  forenf.  X  L.  de  eelampfia  par- 
turientium,  quantum    ad   fufpicionem   infantici- 
dii:    narratio    quaedam    Lipfiae  1812.    fpec.  facti 
cum  üefponfo  Fucultatis  raedicae  Lipfienüs 
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pelargus  mediz.  Jahrgänge  VI  Bd.  j^ag.  32U  ex  fic- 
catione  ulceris* 

Ecftafis* 

Act.  Nat.  Curiof*  Voh  i;  obf.  250.  IV  obf.  105^ 
VII.  obf.  40. 

Behrends  (J*  Adolph)  Briefe  über  die  wahre  Befehaf- 
fenheit  des  neu  iulpiiirten.  Feuerbacher  Mädchens 
Frankf  1768  A.  Deutfche  ßiblioth.  Anhang  I  — 
XU    p.  602. 

Borellus  Obferir.  med»   Cent.   2.   nro    £4. 

Cobalti  Narrationes  aliquot  epiTtolicae  de  puero  eo 
itatico  Ahcnburgeuli  Appeud.  ad  Lentuli  Hiftoxv 
de  inedia    Schreierae    Ben   1604 

Eber  Paul  de  puella  eeftutica  in  Haller  med.  Bibl. 
IIP.  p.   151.. 

Garmann-.de  miraculis  mortuorum  Sect.  1.  §.  29. 
in  difputut.  praelinu  Ecltans  naturalis.,  ibid.  §«54. 
Ecftafis  voluntaria. 

Loe-\v.  Theatrum  medico  juridic.  cap,  7  pag  355* 
cap-.   13.    pag.   &fä; 

Sehmid  in  Hufeland  Journal  1 1  Bd.  1  St.  Ecftafis 
ift  ä ufere  Unempfindliehkeit  mit  Beharrlichkeit 
einer  imaginarifchen   Vorfrelluug. 

Valentin  Corpus  Juris  medico  legal,.  Append,  5.. 
pag-  538* 

Pauli  Zachia  Q.  m.  legal.  Lib.  4.  Titul.  1.  Q.  6» 
nro  2  Ecftafin  aeeipiamus  pro  mentis  raptu  et 
apprehenßone,  qua  detenti  omnibns  externis 
fenfibus  orbati  et  motu,  tmQ  et  ipfa  vita  viden- 
tur  carere,  ita  ut  vix  a  vere  mortuis  iuterftm* 
gui  pofTnnt,  —  Ecftahs  eft  alienatio  imaginatio- 
nis  ab  omnibus  rebus,  cum  detentione  in  alicu- 
jus  rei  confideratione. 

Ibid.  Lib.  3.  Tit.  2  Q.  VI.  nro  8-  ßmulara  Ec/ta- 
lis.  Vidi  ego  muherem  quae  fe,  ubi  frequens 
hominum  coetus  in  templis,  facrisque  locis  con- 
venifTet,  raptam  in  Ecftahn  effingebat  et  admi- 
ratione  non  parva  dignum  erat,  quam  apte  fi- 
mularet.         Siabat    ex  lentis,   brachiis    in     crucis 
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formam,  palpebris  immobilibus,  oculis  fixis  et 
p<  i  borae  fpatium  ac  ultra  eo  in  actu  perfeve- 
rabat.  Interdum  veluti  ad  coelum  volatura  et 
in  aerem  fe  elevalura  corpus  attollebat,  illud  mi- 
rum  in  modurn  «xtendens;  fed  admirationem  om- 
nem  mihi  fürrerar,e.  videbatur,  quod  vultum  i» 
milb'SCülores  vel  .cruoculi  commutaret,  nammodo 
rubefcehat,  et  quafi  ardore  quodam  incendi  vide- 
batur,  modo  pallefcebat,  ut  quafi  emortua  langue- 
ret,  dermo,  ac  dictu  citius,  ruboreperfundebatur, 
ac  deuique  veluti  animo  deticiens  ad  fe  ipfam 
redir^  -fimulahat,  ita  ut  circumftantes  omnes 
eam  divii  o  raptn  prehenfam  pro  fancla  venera- 
rentur,  et  ad  illius  veftimema  devotionis  ergo 
tangriida,  quaecunque  mulierculae  et  homunci- 
ones  aderant,  turmaiim  accurerent,  non  fine 
mei  ipfms  rifu  et  muho  majori,  ut  crcdo,  ipfius- 
m^t  foeminae  derifu,  quam  ego  quidem  intus  et 
in  cute  agnofcebam:  erat  autem  ficula.  Cardanus 
Lib.  8.  de  varietate  cap  45.  haec  babet.  Narra- 
tur  de  quodam  Presbytero,  qui  quoties  volebat, 
jacebat  ut  mortuus  absque  anhelitu,  nee  folum 
vellicantes  Ted  et  pungentes  non  fentiebat,  et 
admoto  igne  amburebatur   absque  dolore. 

Embryo, 
conferat.    Foetus. 


Embryospbactes* 

Onomatologia  medico  practica  Tom  1.  p,  2365. 
Es  ift  ein  Inltrument  die  unreife  Frucht  im  Mutter- 
leibe zu    töden    und  einen  Abortus  zu  befördern. 

Mafms  Lehrbuch  der  gerichtlichen  Arzneykun- 
de  fürRechtseelehrte  3  te  Aufl.  1812.  Im  Jahr  igol. 
hatte  der  Verf.  einen  Fall  zu  unterfuchen,  wo  das 
Kind  im  neunten  Monate,  ohne  Nachtheil  der  Mut- 
ter mit  einer  feinen  dreyfchneidigen  Nadel  getödet 
Worden  war, 

au 


üSS  Embriosphactes. 

Ephem.  N.  C.  Cent  3  et  4»  obf.  167.  foetus  in  ute- 
ro  per  ßilum  occifus  cum  vulnere  letali  uteri. 

Embryo  tokia. 

Emhryotokia  Jeu  Fo etus  praegnans    et  pa- 
ri ens. 

Bartholini  de  infolitis  partus  viis  cap.  XI.  p.  124» 
Ejusd  Hift.  anatom.  Cent.  VI.  obf.  100.  Foetutf 
lexus  feminini  in  loco  confueto  inventus  in  foe- 
tu  fexus  feminini  a  partu  mortuo  ;  nee  deerant 
priori  feeundinae,  quibus  in  embryonis  utero 
alligebatur. 

Ejusdem  Epiftol.  medicinal.  Cent.  5.  epiftol»  28. 
pag.  102. 

Clauder  Altenburgeniis  in  Mifccellan  N.  C.  Dec,2. 
ann.  5.  obf.  75*  p.  164.  In  pago  Beygendorf  pro- 
pe  Naumburgum  parit  uxor  filiolam ,  caetera 
fanam,  nifi.  quod  abdomine  praeter  folitum  tu- 
rrrido  fuerit  dotata.  Exclufa  haec  filiola,  elapfo 
primo  vitae  octiduo  corripitur  improvifo  tormi- 
nibus  magnis,  poftea  pudendo  exit  aqua  cruen- 
ta,  mox  fuccedit  filiola  vivens,  hanc  infequitur 
feeundina,  imo  lochia  fluunt  et  omnia  nunt, 
quae  legitimo  in  partu  fieri  folent  et  debent* 
Filiolae  iftius  recens  natae  haec  adhuc  recentius 
nata  filiola  digitum  medium  erat  longa,  et  quia 
vivebat,  perfectumque  prae  fe  ferebat  homun- 
cionem,  facro  imbuebatur  baptifmate.  Altera 
vero  Itatim  die  valedicebat  tenerrima  haec  filiola, 
cum  tenerrima  fua  matre.  cfr.  das  Kirchenbuch 
au  Neumark  in  der  Superintendur  Freyburg  in 
Thüringen  d.   anno   1645. 

Deufing  de  Foetu  Muffi  portano. 

Franci  fatyrae  medica  Contin  3.  Heidelberg  1674. 
foetus  in  foetu. 

Haller  Opufcul.  minor.   Tom  5.  Libell.  de  monftiis    I 

Lib.   1.  cap.  22.  und   Vorlefungen    über,  die   ge- 

richtl.  Mediz.   p.   188  und  346.    erzählt  den  Fall 

"vvo  ein  mehr  oder  weniger  ausgebildeter  menfeh- 

iicher  Körper  an  de»  Körper  eine«  gröf sem   le 

ben  * 


Empryotokia*  2%f 

bencUn  anhieng  und  zum  Theil  in  demfelben 
Heckte;  vergleich  Walther  Thefaurus  Medtco  chi- 
Turgicar  obf.  curiofar.  17 15.  und  Hufeland  Jour- 
nal 20  Bd.  2  St.  p.  165. 

Hufeland  Journal  i9Bd.  3  St*  90  Bd.  flSt*  p*  i$±* 
vollftandiger  Bericht  über  den  in»  Unterleibe  ei- 
nes vierzehnjährigen  Knaben  gefundenen  Foetus 
und  deflenSection,  ingleichen  Gazette  de  Sante' 
uro  1.  1  Thermid,  ann  X1T.  und  Journal  de  Me< 
decine    An  XIII«   Hufeland  Journal  51  Bd.  4  St* 

Kopp  Jahrbuch  VI  IT.  pag.  5*1.  feq* 

Lentin  obTervat.  mf  die.  Fafcicvl  1  et  2.  Beobach> 
tung  eines  Gefchwürs  an  dem  Unterleibe  eines 
Mädchens,  aus  welchem  verfchiedene  Fragmente 
von  Knochen,  Haaren  u.  d  gl.  zum  Vorfcheine 
kamen  vergleich  Hufeland  Journal  XX  Bd.  2  St» 
P    170« 

Young  in  medic.  and  Chirurg,  tranfactions  Vol.  1. 
p.  234,.  1809.  vergleich  Hufeland  Journal  Decem- 
ber  i8iO.  Im  Unrerleibe  eine?  ^  jährigen  Knaben» 
wurde  ein  Foetus  gefunden. 

Metzger  Syftem  etc.  Siehe  deflen  Recenfion  in  den 
JFrgänzungsblättern  der  Allgemeinen  Litteratur  - 
Zeitung  1809»  nro  j»6.  Odander  im  Hannövri- 
fchen   Magazin. 

Otto  de  foetu  puerpera  Weifenf.   1748. 

Paulini  obferv.  med.  Ont.   1.  ob  f.  70.  pag.  86\ 

Stalpart  van  der  Wiel  obfervation,  rarior.  Cent  .3. 
obf.  49    Schol.  pag.   478. 

Embrvotoliiae  brutorum  exempla  plurima  refert» 
Schurig  SylUpfolog;a  feu  coneeptio  muliebri» 
Sect.  4.  cap.  2.  pag.  329. 

Huxham  in  auserlefenen  Abhandlungen  au»  den 
philofophifchen  Tranfactionen  5  Th.  1776.  Ein 
n^ugebohrnes  Kind  hatte  eine  Gefchwulft  am 
heiligen  Beine,  in  welchen  fich  ein  Foetus  be- 
fand, vergl,  Richter  JBiblioth,  4JBd, 


son- 


28S  E.meticum; 

cor»  f  erat,     cholera. 

Empliyf  ema. 
'Artificiale, 

Achard    in  Memoire   de  1'academ,  de   Berlin    1781* 

p.   20.    per  diverfas  aeris  ipecies. 
Fabricius  Hildamis,   Cent.  5.    obf.   ig.    capitis. 
Timmermann  deEmphjfemate  aitificiali  Giefs.  1777« 

Ca  uja  e. 

Concuffio,  contufio9  iclus,  lapfus,  nijus. 

A er el  Wahrnehmungen  1.    p.    43.  46.  allifio  capi- 
tis,  bajülatio. 

Acta  Nat.  Cur.  Vol.  V.   obf.  51. 

Allgem.  Deutfeh.  Bibiioth.  72.  B.   p.   i2r. 

Blagten    in    medical    facts    and    experim.    Vol.   VI. 
nifus  fub  partu. 

Hins  in   medical   Communicat.    1.  nifus. 

Hunter  in  medical  Obf.  II.   Vol.  uro  2.  lapfus. 

Koelpin  in   Act.  Soc.  med.  Hafnienf.    Vol.   ff  pag, 
272.  allifio.  * 

Neue  Sammlung  med.  Wahrnehm.   III  B.  p.  53. 

Simmons  in  medical  Communicat.  Vol.  1.  nro  17« 
nifus  in  partu. 

Theden  neue  Bemerkungen  II  Th.  p,  76« 

Coftae  fraetae. 

Chefton    Unterfuchungen  nro   1. 

Lenke  in  medical  Obf.  and   Inqu.  III.  nro  4. 

Lentin  Memorabil.  pag.   144. 

Wrigus. 

Acta  N.  C.  Vol.  5.  obr.  52.  Icroti. 
Oris   laefio, 

Aftruc.  Traite  des  tumeurs,  continuatum  ex  ore. 
J>ulmo  nes  la  efu 

N.  Acta  Nat.  curiof.  Vol.  3.  obf.  17.   ex  ulcere, 

Goochs  Qbfervat.  App«  p.  uz. 

«I- 
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Caujae. 
Tuffis. 

Nov.  Act.  N.  C.  Vol.  3.  obf.  27. 

V ulneratio.  Maxime  thoracis, 
Acta  N,  C.  Vol.  9.  obf.  55. 
Bartholin.   Hiftor,  anatom.  Cent.  5.  hifr.  12.  ex  ja« 

gulo  vulnerato. 
Bartholin.  1.  c.  Cent. VI.  hiftor., 39.  ex  pulmonibut 

vulneratis, 
Ephemerid.  N.   C.   Dec.  1.  ann-  3.   obf,  271.   thora-» 

eis  vulnus, 
Mareen    Obf.   pofthum.  cap.    4.   feroti    ex   vulnera 

diaphragmatis    et    pulmonum. 
Petit  Traite  polt  vulnus  thoracis,.  non  femper  de- 

rnonfirare  pulmones  vulneratos  eiTe. 
Titsingh  Ruftuuren  Beftoit  in  Haller  Tagebuch  III* 

pag.  236.   rami  afp^rae  atteriae. 
Woimius  EpiÜol.  znedic,  Hafniae  1651,  3t 


.  Empyem a. 

Caufae. 

Apojtema  hepatis  per    äiaphragma  ruptum* 

Bourdier   in  Journal  de  Medecin.  Tom  53.  p4  44, 

Hauterfierk  Recueil-II-  p.329.  ^ 

Morgagni  de  fedib   et  caiif.  Epift.  36.  art.  4. 

Kicherzius  Obferv*  vifeer.  abdom.   tabis. 

Cofiae   fraetae. 

Abhandl.  derkönigl.  Schwedifch. Academ.  B.l.  pag, 

179.   contufae  oliiru- 
Koelpin  Act.  Society' med.  Hafn,   Vol.  1«  pag.  120* 

fraetae. 

Dorji  t  umor, 

JJonet*  fepukkret,  Lib,  4.  Sect,  1.  obf.  15.  fuppa- 
xans. 


£§o  Empyems. 

C  a  ufa  el 
%japfus. 

Mercurialis  Chir.  Tom  5.   p.  ©5. 

Joh.  de  Vigo  de  Apoftemate  Tract.  V*   cap.  i# 

Metaftajis. 

Fabricius  Hildanus  Cent.  V.  obf.  r.  ex  fuppurati- 
one  brachii,  fecula  vulneratuxn  digitum  per  fru- 
ftum  vi  tri. 

Vu Inus   thor acis. 

Marchettis  obfervat.  p.  gg. 

Sy  Ivations  Benedict.  Cent.   2*   connl.  84, 

Variola  Exercitat.  Lib.  IV. 

Enema. 

Noxae  et  ven  enum, 

Älberti   Syftem    I.   m.  Tom,  IV.    Caf.  ig.    pag.  44g«, 

Clyfter.  Enema  frigidum  in  coli  vulneratione  lyn- 

copen  et  mortem  caufat. 
Amman  Medicina  critica  pag.  278.  a  clyftere  frigi- 

do  mors  fubfequi  folet, 
Bartholini  Hiitor.  anatomic  Cent.   1.  uro  76.  raorl 

ex  enema te  frigido. 
Ephemerid.  N.  C.  Dec.  2.  ann.  5.    ob  f.  77»  ann.V» 

appendix   p.  52.  letalis. 
Fortunatus  Fidelia  d.  Relation,  medic.  edit.  Amman* 

P-575-   fciendum  etiam  eft  non  ore  tantum  aflum- 

pta  venena  enecare  homines  poHe,  fed  etiam  non 

raro    in  -enemate  fupponi  folent, 
Panlini   Centur  5.  obf.  54,   noxae. 
Schenk   Obf,   Lib.   3.    obf*  250.   Enema   lethale   ex 

gummatibus    acribus, 
Schlegel    Materialien    für    die    practifche    Med.  u. 
I-        Staats -Ärzney  5  Samml.    nro   1.    Gutachten    über 

das  Heil  -  Verfahren  des  Bergarztes  A. 
äSuetonii    Vita    Imper,  Vita  Claudii.  cap.  44.  de  ve* 

neno  per    clyfterem    adhibito,    Claudium    eneca- 

tum  fuiße. 
Zacut.  Lufuanus  Prax.    adrdrabil.  Lib.  $.obf.  137* 

Enema  ferveus  letale. 

Mar- 


Epididymis,  agt 

Atr  efi  a. 

Baillie  Anatomie  des  Kranken  B^ues  pag.  20T, 
Hunter  obf.  on  ceruin  parts  or  the  animal  oeco- 
nomy  Tom  1.  Sie  find  ge(ch1ofle;i  und  end^gei* 
fich  nicht  im  Saamenleiter,  folche  Perfonen  find 
zur  Fortpflanzung  unfähig. 

Marc  ejc  ent  ia* 

Nisbet  über  die  venerifche  Seuche  Leipzig  p«,  37, 
poiTe  mareeicere  fine  detrimento  veneria* 


Epigaftrium» 

Laefio. 

Camerarius   Memorabilia    Cent,    X.    uro   45,   ictu* 


lethalis. 


Epiglottis< 


Ofinnder  Denkwürdig'*.  1  B.iSt.  p2./j4,Bey  neugebohr- 
nen  Kindern  fand  er  häufig;  den  Jvehldeckel  von  dem 
■während  der  Geburt  in  Nafe  und  Mtind  tief  «an- 
gedrungenen Schleim  bedeckt,  wodurch  das  Ein- 
dringen der  Luft  verhindert  und  der  Scheintod 
zeugt  wird. 

Paw  primitiaeanatomic,  de  offibus  p.  ioet2{  fand 
dieÜrfache  des  Todes  dreyer  Menfchcn  darii  ne, 
dafs  der  Kehldeckel  verhärtet  und  verknöchert  war, 
fo  dafs  er  nicht  bewegt  werden  konnte,  wo- 
durch das  Schlingen  gänzlich   verhindert  wurde. 


Epil  epfia« 

'Anatome. 

confer.  Friderici    Henning  Analecta  litterana    Ept* 

lepfiam  fpeCtantia   Lipfiae    F798.  4.  pag,  71  —  95. 

Johnfon  Medical  Obf.  Vol.  2.    p.  115.  fanguinem    irr 

defunctisepileuticisnon  nifi  in  arteriisdeprehendü 

T  *  Acri- 


2Q2  Epilepfia; 

Ca  u  faß. 

Acria;  rnechamca  et  chemica,  narcotica  -*■ 
veneria — ingefta  vel   externe  applicata* 

Hermann  in  amiotat.  ad  TilTot  opera  pag. 53»  not* 

20.  a  laudano  3iq.  Sycleziham. 
Ealdingtr  Neues  Magazin  für  Arzte    II  Bd.  p.  554« 

a  cerufta  infanti  per  incariam  data» 
Barbette  prax.  medica  pag.  5.  ab  oleo  Iuniperi  in- 

Bartholin  Hiftor.  anatom.  Cent.  W  caf.  66.  a  vi- 
tro deglujtrtb*  > 

Eauhin  Hiflor.  p}.  Tom.  3.  p.  ioi.  ab  apii  graveo- 
lentis  efu. 

Eaumer  D.  de  cunvulfion*  clonicis.  Giefs.  1778  ab 
oleo  thcrebinthinae  mgefto»  , 

Befcer  de  rnorte  fubmerfor.  append»  obf.  6»  ab  opio. 

Boehmer  D.  de  ex  anthematum  diiferentia  Viteberg- 
1766  a  nimia  dofi  piperis  longi  ad  fugandam 
febrim. 

Breslauer  Gefchich'te  der  Natur  und  Kunfi:.  16  Ver- 

fiich.    p.  413.    Epilepua  lethalis  a   deglutita  rao- 

iieia  in  valvula  coli   haerente. 
Brealauer  Samml.  172a  p.-s36.  S**<  a  cicuta  virofa, 
Canrerarii  Meraorabil.  medica     Cent.    XX.  Tübing* 

1683*  Cent  4.  nro'94.  a  mercurio  Cent  X^  nrogo. 

ab  efu  raklicis  angelicae  fylveftrii. 
Donatus  Marcellu*  hiftor.   rnedic.  xnirabil,  Lib.  a. 

cap.  4.  p.   155.    a  mercurio.  ' 
Ephemerid.  Nat.  C.  Dec,  1.  ann.  3.  obf.  15.  ob  oleo 

Iuniper  ingefto. 
Dec.  2.  ann.  5.    obf.  77.     a  clysmate    acri  ann,  6. 

obf.  116.    a  cicuta  virofa;   ann   7*     obf.    162.     a 

purgante   draflico  obf,   196.   a  fnmatione  tabaci. 
Bec.  3.  ann.   1.  obf.  65.   ann  5.  obf.  88.    a   veratro 

ann.  "4.   cbf.  50.   a  vmo  Hthargyrifato. 

Garmann   de  miraculis  mortuorum  Lipf,  1781.  L.  1. 

Tract.  V.  §.  17.  pag.  54.  a  petrofelino    comraefio, 
Timaei  von  Güldenlüee  Oper,   p,   524»  a  canthari- 

dibua  devoratis 

Ti. 
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Caufae. 

Hagendom  Obf.  Cent»  1,  obfoai.  a   purgante  drai- 

tico. 
Hochftaedter   Obf.  .medic.  Dec«  7.    caf.  o,  a  vapore 

aquae  forti«  naribus  excebTo. 
Mardorf    de  maniacis    nuperia    Giefsenfibus.  Gieffl. 

1691.  a  folano  furiofo. 
Mariotte  in  Journal   de  Medec.  Tom.  33.  p.  £45.  & 

petrofelino  commefto. 
Zeller   Doeimafia  vini  Hthargvrio  mangonifati..  Tu« 

bir.g.  a  plumbi  venenata  facultate. 
Montani  Tract.  de  morbo  gallicoBafil.   155S    einer- 

curialium  longiore  ufu  quosdam  aegrotos  in  epi- 

lepfiam  incidiile. 
Mutzell    medic.      Chirurg.     Wahrnehmung.    Berlin 

1772.  2 -Samml.  nro  20.  ab  opio. 
Negendorp  Centur.  3.  hift. 84.   ex  Hyofcyamo. 
Suliger   in  Ephm.    N.  C.  Dec.   1.  ann.  1.    obf.   138» 

a  fomentauone  capitis   cum  decocto     hyofcyamo» 
Wen  dt  Nachricht  vom    Krankeninftit.   zu    Erlang» 

^■7 So*  ab  afperfione  ceruiiae  ad    excoriationet. 

Animi    p  atkemat  a* 

Amor,  präecipue  non  JatiatuS  >  pronib  itzis*. 

Aas"ko\v    in  Collect.  Sociat,  med.  Hafnienf.  Vol.  II, 

pag.   16. 
Borrich  in  Bartholin.  Act.  Hafnienf.  Vol  3.  obf.  39. 

a   repuaiato    amore   paralyiis,    epilepüa   et   fatua 

oblivio. 
Ephemerid.  N.  C.  Dec.  5.   ann.   2.   obf.  75. 
Heucher  Opufc.    fiftens    morbos     ex    nimio  venerif 

ufu  Viteb.  1700. 
Obferv.  virginem,  quae  ob  confpectum  juvenis  for- 

mofi    epiieptica    humum   decubuit. 
Holfink    Confultationes  et  Conßlia  Jen.  1669. 
Schenk  Obf.  rarior.   Lib.   1,  obf.  4. 
TijTot  von  der  Epilepiie  p.  76»  507. 


G  audium. 
Boethave  de,  rnorbig  nerprum  pag.  ßofa 


Marx- 


üg'4  Epileplia. 

Caufae. 

Axn i rh i   p athemata^ 

€i  a  udiiim. 

Marx  beftätigte   Kräfte   der  Eicheln   Hannov  1781. 

pag,    28-   , 
van    Swieteh    Commentar.   in    Boerhav.    Aphorism. 
Tom»  3.    j-'-.g*  4.4. 

Crell   D.   Zincum  medicum  Helmft.  T73<>» 

Ephem.    Nat.   C.    Dec    5.  ann.  2.   obf.  6. 

Gabelchover  Centur.   4.   obf.   59. 

Kofuian  medic.  rat.  fyftem.  Tom.  4.  p.  5.  59. 

Morgagni   de   fedibus  et  caufis  morb.  Epift.9.  art.  5* 

Nicolai   P-itholog.    1  Th.   p.  275.    276. 

Hiedlin     L-.n  ae    medic.       Ann,  VJL   April  obf»    27* 

ip.  455.   al>  ira  refufchata. 
Sauvages  nofolog.   method.    edid.    Daniel    Tom.   3«% 

p.  117.  in  puero  ab  ira  ob  cibum  denegatum. 

Terror, 

Akermann  Tiffot  Wsrke  not.  41* 

Acta  Eruditor.    Ließen  f.  1694.  Jim.  p.  c 

Albrecht    in    Ephem-    Nat.    curios.  ann.  3.    obf.  Q5» 

ab    infomnio  terrifico. 
Acta  Nat.   Curiof.   Vol.   1.    obf.  25.     p.  67.     Cent,  j- 

pag.  139-  app.    Dec.   1.    ann.  6.   obf*    65.    Dec,  2> 

ann.  4.   obf.   17. 
Baglivi   Prax.  medic.   Lib.   1.  cap.  14    §.  2. 
Bartholini   Hiftor.   anatom.   Cent.' 5.   hiftor.   41. 
Beaumes  von    den    Convulfionen    der   Kinder,    aus 

dem    Franzöfifchen     Leipzig.    1791.    pag.    90.    ab 

explofo   aorraento. 
Boerhav  e   de  morbis    nervorum  pag.   8^1.  855» 
Breslauer   Samml.    1720.  II.  p.  165.  447.   1724,  Aug, 

p.  213-    17*25.  pag.   552.  533. 
Büchner  in  Mifcell.    Nat.   C.    1729.   p.  275. 
Crell  de  Zinco  medico    Helmft.    1780. 
Ephem.  N.  C.  Dec.   1.  ann.  VI.  VII.  cbf.  32.  Dec.  3. 

ann.   5.    obf.    101.   177.    ann.  IV.    app.   209.    ann. 

VX.   app.  71,  ann.  X*   obf.  20, 

Dec. 


EpilepXia,  $95 

Caufae* 

Animi  pathemata, 

Terror, 

Dec.  5.  ann.  2.  obf.  95.  an«.  V.  VI.  obf.  sg.  265» 
ann.  IX.  X.  obf.  56.  57.   151. 

Centur.   i.  app.   189. 
Fifcher  de  convulfionibus  epileptic.  habitualibus  ex 

terrore  Erford.  1727» 
Fothergill   med.  obf.   and  Inquir.  Vol,  VI,,   p.,  79» 
Gabelchover  Cent.  4.  p.  42» 
Gefner  Beobachtung  1  Th.    nro  ig. 
Greding  fämmtliche  Schriften  Greitz    1790,    1    Tb, 

pag.   14.    15.   16.    17.    51.  61.   65.  67.  76.    77.  8U 

84.  87»  146.  i8&\ 
Heraman  chirurg.  Auffätze  Berlin  1778.    ad  fedan* 

dam  narium  haemorrhagiam  aegrotae  aqua  frigid 

da  tranffundebatur,  indeque  epilepiia. 
IVTifcellanea  Nat*   curiof,    ann.   VI.    obf.    24.   ab   ex* 

plofo  fclopeto,  obf.  52.  a  fpectro. 
Morgagni  de  cauf.  et  fed,  morb.  Lib.  1.   Epift.  g; 

artic.  6. 
Nicolai  Patholog.  Tom.  1.  p.  275. 
Paulini  Obf.  med.  Lipf,   1706.    Cent.  4.  obf.  74. 
Peiroux  obfervations  medic.    p.  35,   polt  minimum 

terrorum   rediens  epilepfia. 
Pfündel    in    Hufeland  Journal    2  B.  2 St«    p,  272.  *. 

terrore    tempore  menftruationis» 
Hiedlin   növae  obf.  p.  959.   paroxysmum  accelerans» 
Seeger  in  Ephemerid.  N.  C.  ann.  5,  obf.  95.  ab  in-* 

fomnio  terrifico. 
Seile  neue  Beyträge  1   Th.  p.  3g. 
Starke  Nachricht  vom  klinifchen  Inftitute  zu  Jens 

pag.   178- 
van  Swieten  Commentar.  in  Boerhav.  Aphorismen 

Tom.  2.  p.   183.  Tom.  3.    pag.  415» 
Thilenius  medic.  chirurg,  Bemerkungen  p*  129, 
Tiüot  von  der  Epilepße  p.  45,  46. 
Zimmermann  von  der  Erfahrung  2  Thl.  c.11  p.  444; 

Timor. 

Boerhave  de  morbis  nervor.   p.  411,  803* 

Eur- 


\ 


§|6  Epileplia* 

Caufae* 

Animi   pathemata* 

Ti  m  o  r.  * 

Burmefler  confultatio  medica  fuper  morbo  fpaftico 

Gövdag.   179^  -  . 

Ephem.    N. 'C.  Dec.  a,    ann.  2.  obs.   149. 
Henric.  ab    Heer  Obf.  med.  Lugdun*   Batav*  1685,* 

>p,  2  «9« 
SehenVa Grafenberg  obf»  med*  p.  na, 
Tlilot  1»  c,   p.  45* 
Triftitia. 

Alber  ti  JL  p*  mec!.  Tom.  1,  Suppl.  §.  50.  p«  40^. 
'Aniatl  Lufitam.  Gbf.   Cent.  2.   curat.  9» 
Auslugte  aus  dem  Tagebuch  eines  ausübenden  'Arz- 
tes Berlin   1791.  nro  7.  Epilepüa- a  moerore  quar- 
tanani    ümulans-  et    dein    in     fcbrixn  '  quartanam, 
tranfiens. 
Hofmann  Medicin.  rational.  Toni.  4,  P.  3,   p.  39. 
Körnung  Cißa  medica.   Norimb.  1625.    p.  415. 
Nicolai  Patbplogia  Tii,   1.  p.  276. 

"Ried'Iin  Lin.   med,  obf.    13,  pag,  939.  paroxysmunu 
accelerans. 


Aurcs   affectae. 

Eraftus.Difput.  IV.  p.  53,  mercurius  per  aurea  in  et* 

•rebrum    illapfus. 
Fabricius  Hildanus  Centr  I.  obf.  4.  globulus  vitre- 

ns,  auri  immiffus, 
Demerehenc  de  la  Confeillerie    in  Diu.    de  auditu* 

•Ultraject.   1720.  aurium  fiuxus  cohibitus. 

Camp  dnarum    fonitus» 

Ephem,   N,  C.   Dec.  3.    ann,  3,    obf.  149*   Dec.   5, 
ann.  '5.  obf.  37. 

Capitis   et  cerchri  afj e  ctiones. 

Acta.  Nar.  Curiof.  Dec,  2.  ann.i*  obf-  92»  Epilep« 

fia  ex  contuiione   cranii. 
£Voerti  Jurispr,  med.  P,  1,  pag.  411«  a  concnfiion« 

temporum. 

Re. 
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Ca  ufae. 

Capitis  et   cerehri    affectiones. 

Ephenu  lNat.  C.  Dec.  3.  asm  ■  G.  obf.  107\  a  lapfut 
JDec.  2.  arm.  1.  obf.  92.  capitis  contufio  anu,  6» 
■  obf.  114.  ictus  in  caput.  Cent,  g,  obf.  2i>.  hie- 
rum caput. 

Marcheltis  Syllagfc  obf.  cfinrtfrg.  nro.  7.  vuhius  ca- 
pitis   intetnpeftrv'e  obductum. 

Metcurialis  Conül.  Tom-.  4»  pt  151.  amlaiftio  capi- 
tis. 

Meyer  Abrahamfon  in  Mckel  Archiv,  für  die  pract, 
Arzn.^Bd,    lSU  nro    2.  ictus  capitis. 

MifceJlanea  Nat.  cu«of.  Dec.  1.  ann  4.  obf,  55. 
Epiiepiia  irrfantis,  cuj,us  cupnt  a  nutrice  contra 
incunäbulas  graviter  .cöncmTum  erat. 

Ortlopp  in  Ephem»  N.  C.  Dec.  2,  an u.  IV.  V.  obf. 
198-  Epiiepiia  a  lapiü  infamU,  hnic  perpetua  in- 
fantia,  im  beeil!  itafc,  hydraqephalus-,  cum  tarnen, 
annum  tricafimum  feptimumadfcigiiTet. 

Pouteau  Melanges  de  Chirurg.  Lyon  p.  35.  1760,  ab 
ictu  in   cranium. 

Riedlin  Lineae   medic.  1695.    tonfura  capitis. 

Schellhammer  in  Act,  N.  G.  Dec*  2.  ann.  6,  obf» 
114»  ab-  ictu  in  fync?pu$  polt  octennium  orta* 

Schenk  Lib.  1.  obi\so2.  215-  ac  ictu  in  os  tempo- 
ris. 

Schurig  Chylologia  p.  205.  Epitepfia  a  cöneuf/ione 
capitis,    dein    eeftafis  et  jejunium. 

Cranii    vitia   et  laefiones* 

Ballonii  Paradigmata  et  hiftoriae  morbomni,   ob  ra- 
ritatem  obfervatione  digniffiniae  Far.  1643,  pag» 
45.  calva   deprelTa,  inde  nata  epiiepiia. 
Berengarii  Tract.  a  vulnere  cranii,  de  fracturis  cranii* 

Binninger  obfervation.  medicin.   Cent.  4.  obf.  64.  a 

(  vulnere  cranii* 
Boretti  Diu.  de  epiiepiia  ex  depreflb  cranio  Regio- 
mbrit.  1724.  §.  7.  a  plica  nimis  ligatae  mitrae- 
cranium  premente  in  infante  decem  bebdonia- 
dum  §.  19.  Epilepfia  a  depreflione  cranii  ab  ieta 
praeeeptoris  incauto. 

s  Coe» 


2()S  Epilepfia. 

Caufde. 

Cranii  vitia  et    la  efioni  s. 

Coeler  in   Schmukers  veraiifchten  Schriften  i  Th. 

p.  259    a  rulnere  cranii. 
Didier  Patholög.   p.  516.  a  global©   fclopetariointra, 

olTa  cranii   haerente  et,   fupino    j?_cente  homine, 

paroxyfmurn     epilepticum     ex    preflione     cerebri 

prcciucente. 
Duretus    vide     jßoerhav.    praelectiones    in     nervorv 

morb.  p.  j  18»  £pil.  a  cafu  et  inde  oborta  deprea» 

ficme  cranii« 

Coit us  cfr.  coitus. 

Acta  Eruditor,  Lipf.   1712    Auguft.  p.  546.    epilep* 

/    iiae  ejus  ope  fanatae  exemplum. 

Alberti   J»    p»   med.    Tom*  IV.    caf.    24»    p.  490»    an 

epilepticus    fub   matrimonio    recurium   epilepfiae 

metuendum  habeat? 
Amman,  medic.  critica  p.  559^.  an  epilepticis  condu« 

cat. 
Afclepiades   vid»   Caelian.  Aurelian  Chronic  Lib»   1, 

csp.   4.  p»   322.   commendat.   epilepticis. 
Hoerhave    van   Swieten    Comment.  in  ejusd.  Apho* 

rism.  Tom.   5.  §.    1075.    p.    412*    omuium    autem 

maxiiTie  hoc    metuendum   in   iis,    qui  antea  huic 

morbo  obno:di    fuerunt  et  contigifle  novi,    quod 

talis    primas    conjugalis    lecti    delicias    epileptico 

infultu   foedaverit 
Cale  in  Philofoph.    tranfaction    nro  175.    pag.   ng. 

tres  dies  poft  nuptias  fine    alia    explicabili  caufa 

in   foemina  epilepfia, 
Ephemerid.    N.  C.  Dec,  1.   ann.  5,  obf.  gS.     Decas 

2.   ann.   X.   obf.   127,  3.  ann.  2.   obf'  75.   Centur. 

1«,   obf*  25.    pag.  ßo.   Epilepfiae  matrimonio  folu- 

tae  exempla. 
Feuerftein  D.  de  epilepfia  Götting»   1792»  p.  85»  i** 

foemina,    quoties  rem   cum  marito  habuit. 
Haller  Elementa  Phyfiolog.  Tom<  VII.    p.   567,  ;Ex- 

empla  in  coitu  mortuorum  epilepticorum, 
ab  Heer  obfervat  med.  rarior.  nro  J8* 
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Caufae. 
Coitus. 

Lorry  in  Baumes  von  Convulficnen  der  Kinder  pai?. 
131.  nihil  magis,  quam  coitum  epilepüam  exci* 
tare  ccntendit. 

Plinti  Hiftor.  naturalis  Lib.  28.  cap.  5.  multa  mor- 
bortim  genera  primo  folvi  coitu,  nifi  id  contingat, 
longinqua  neri  maxime  commitialem  morbum. 

Pyl   Auffätze  etc.    cfr«  coitus  proncuus* 

Sau  vages  Nofolog.  method.  Claf.  g.  artic.  51.  uro 
6.  in  mare  ad  unumqe-mque  coitum  rediens. 

Schurig.  Spermatologia.  p,2Q2.  exempla  jam  recen- 
iita  refert. 

Stahl  DLL  de  difpofit*  haeredit.  cfr.  coitus  proü- 
cuus. 

Sinibaldi  Geneantbropia  Lib.  9.  Tract.  f.  cap.  2. 
726*  Nam  Venus  nequaquam  eos  libcrat,  ab  in« 
cui-Tn  facri  et  hercu-lei  morbi,  q'ui  polt  15  mum 
annum  tali  morbo  tacti   fuervnt. 

Stegmann  confr.  coitus  proücuus. 

TilTot  von  der  Epilepue  p.  75.  per  coitum  aucta 
et  poft  qucndam  coitum  (pag.  207.)  foemina  pri- 
mo poft  nuptias  die  epileptica  VTh.  p.  ao6.  an* 
ceps  remedium  eile. 

Valentini  Corpus  J«  med.  Pand,  medic.  P.  1.  S,  5. 
caf.  52.  an  epilepüa  in  virgine  28  annorum,  pa- 
ralytica  et  ecfiatica,  per  matrimonium  curanda 
iit?  Refponfum  Facult.  med-  Lipfienf.  epilep- 
fiam  hanc  matrimonio    folvi  non  poife, 

Colaphus  confr.  alapa. 

Columnae   vertebr  alis  et  me  dullae  fp  in  all  s 
lae  fiones* 
Alberti    Jurispr.   med.    Tom    1.   append.    pag.    166. 

Epilepfia   a   plagis  in    dorfo. 
Ettmüller    Opera    omnia  Tom    3.  Frankf.   1708  fol, 

a  verberibus. 
Manardi  Epiftol.  Lib.  3.  epiftol,  6,  a  cafu  in  nates, 
Ex    drastico    purgznle. 

Ephem.   N.   C.  Dec.  2-  ann  7.  obf.  362, 
Hagedorn  C.  1.   obf.  31.  epilepfia  lethalis  adraftico. 


50^  Epilepfia. 

Caujae.  ■ 

Ev acuaiiones    nimiae« 

a.  San  guinis* 

Baumer  D.  de  convulf.  clonicis  p.  24» 

Ephemerid.  N.  C.  Dec.  5.  ann  V.  obf.   263. 

Kagendorn  Obf.- med.  pract.  xRudolft.  1693.  p.  54.. 
a  narium  haemorrhagia. 

Jacquinelle  in  Journal  de  Medecine  Tom  74.  Juil- 
let  Septembre  1790  efr.  Richter  chirurgilch.  Bib- 
liothek XI .  T.  .p.  551: '  hunccß  epiiepliaecafnm^aut 
.  terrori  aut  immodicae  venaefectioni  tribuit.    - 

Morgagni  de  cau&a  etfedib.  Lib.  1.  Epifr.  10.' ar« 
tie.  21. 

Pew  Skizzen   aus  der  Heilkunde  p.  »3.  feq. 

Sauvages  Nofolog.  method.  Tom  3.  p.   102. 

Schroeder  de  convulnonibus  ex  haemorrhagia  nimi* 
oriundis  Harburg  175 2, 

b.  Seminis   ja  et  uro.    et  m  aftupr  a  tio+ 

Fönte  Confulation  med.'Venet.  1608.    nro  95. 
GaOferi  Curat,  et  obfervat*  una  cum  Welfchii  confi- 

liis   1668,  obf  5. 
Gazette   de   Sante   J78.3.   «ro    4.  ,pag*  13.    76.   1784 

ann.  pag.  ©69  ab  onania.  , 
ab   Heer'3  Obf.  medic.  p.  276*    i 
Hofmahn   Fr.   Tractat.    de   morbis   a   nimia  et   in« 

tempeßiva  venere  oriundis  Hai.    1725* 
Journal  de  Medecine   militaire  Tom  2.  p.  546.   ex 

onania. 

Kraufe  Beobachtung  einer  Epilepfie  von  Onanie  in 

Frankfurter   mediz«,  Wochenblatte   1792.    p.  454« 

—  460.  . 
Marx  betätigte  Wirkung  der  Eicheln  Hann»  1781» 

p.  24.  35.  ex  Onania. 
Quarin    animadveriiones  medicae  p.  29.    ab  onania 

cum  mueofi.  e  genitalibus  humoris  effluxu. 
Kcinold  in  Sammlung  auserlefener  Abhandlung  für 

Aerzte    15  Bd.  6§it 

Si- 
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Caufae, 

Ev  acuotione   himiae. 
Seminis  j actum  etc. 
SinibaldGeneanthropia;  exemplaepilepfiae  ex  immö- 

dica   venere. 
Tiilot  von  der  fallenden  Sucht    p.    455»    46t-    654- 

ex   onania. 
Zimmermann  von  der  Erfahrung,  II  Th.  p.403.  ab 

onania, 

Foetor.  .  f 

Ammanni  Medicina  ciiüca.   ConU    59,  tcvi    et  iu- 

mi  candelae, 
Graviditas. 

Acta  Nat.  C.  Dec.  I.  ann,3»  ob  f.  160.  Cmul  foctum 

infefians. 
Acta  Societat,  med.  Hafnienf,  Vol.I.  Haf.  1777  abs* 

que  foetus  noxa. 
HöchflädtervObf-  medic.   Dec.    \I.    caf .5.  6 
Hofmann  Verfüch  einer  Abhandlung   über    die'  Ur* 

fachen   und  -Heilmittel    der   fogenannten  Gichter 

bey  Schwängern   etc.   Frankf.    17&&\ 
]VKier  inBalding  N.   Magazin  4  ISd.  6  St.  pag,  4SI. 

lethalis. 
de  la  Motte  Chirurgie  complette  Tom.  2.    p.  425s, 
obf    17Ö.  mulier  foetum  mafculmum  in  utero  ges- 
tans  epileptica,  fi  autem  feeminmum^ab  epilep- 
fia  plane  libera. 

H  aereditas. 

Beaumes   von    den  Convulhonen  der  Kinder  Leipz. 

1791.  p.  6.  x      ' 

Cunnigham    D.     de    epilepfia    Lugdun  Eatav,  1725* 

pag.    11, 
Frank  Syftem  der  med.  Poiizey  1  Th.  p.  297. 
Mithof   de  fede  irritanienti  in  epilepfia  Göttmg.  1783 
Kongemont  Abhandlung  von  erblichen  Krankheiten 

Frankt.    1794- 
van  Swieten  in  Boerhavii  Aphorismos  Tom  3.  pag, 
404   §     1075,   non    feinpe*    epilepfia»  haeredita- 


5ö3  Epilepfia. 

Caujaei 
Haere  ditas. 

riam    generationis   ordines  profequi,   fed  Taepiu» 

gradus  intermedios  traniilire. 
Tifibt  von  der  fallenden   Sucht   p.  31.    not.  13. 

Exempla   obfervata   habent. 
Boerhave  Praxis    medica,  Tom*  V.  p.   50.   omnibus 

libevis  pattis    epileptici    iaunc    morbum   lethalem 

fuiße  vidit. 
Branner   Conlil.  nro   16. 

Ephemerid.  N.  C.  Dec.  5.   ann.   IXetX.  obf,  is6. 
Erberfeld    D.    de    epilepfia   haereditaria  cafum  ex- 

hibens  Duisburg   1705» 
Fernel  Phyiiolog  Lib.  7.  cap,  6, 
Haller  Cent.  2*  curat.  47. 
Marcel! us    Donatus     med»     hifior.    mirab,   Lib.  4, 

cap.   18- 
Michaelis  mediz*  Bibl*   1 B.   p.  360, 
P-oterii  Curation  Cent.  2.  nro  47. 
'Quarin  animadverfion.  p.  15» 
Sailhnt    in  Memoires    de  l'acadezn.   de  Med.  Tom» 

3.  p.  305. 
Stahl  D.  de  haereditaria  difpofitione  ad  varios  affec- 

tus  Hai.    1704*    onmia  cujusdam    familiae    raem« 

bra  pubertatis  tempore  epilepfia  infefta  vidit. 
Stoll  de  morbis  chronicis  Tom.   p.  2. 
Wepfer  obfervat.   131. 
Zacuti    Luiitani   Prax.   admirabilis  Lib.   1.    obf.   36. 

Patris  epileptici  filii  VIII.  et  nepotesIII.  quoque 

epilepfia  laborantes. 

Id  i'-  ojy  ncr  aji  a„ 

.Acta  N.  C.  Dec.  3.  ann.  IX et.  X.  obf.  92.   p.  170. 

ab   odore  ranunculi  hortenfis. 
Amman  Medic.  critica.  co'nf.  Foetor  epilepfiac  caufa,. 
Beaurnes  1.   c.  p.  84.  in  juvene  quoiies  oryzam  coc: 

tarn    comedit. 
Buchner  D.   de  rachitide  perfecta  Argen torat.  1755. 

in  infante  ex  afpectu   cujusvis  fubjecti  rubri. 
Cletc.  medicus  veri  amator.  pag.  139,  ab  odore  can- 

iaabifto,  heia  ab  odore  raphani» 

psi- 
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C  a  u/a  e» 
Idiofyncrafia. 

Epbemerid  N.  C.  Dec.  2.  ann.  7.  app.  pf  133,  & 
plumis  pailerum    in  lecto. 

Hanne*  über  den  Friefel  Wefel  1770.  ab '  afpeciu 
coloris  fubri   cxcitata  epilepfia. 

"Paulini  Cent»  1.  obf.  75.  a  paffer  um  plumis  in  vit- 
ta  applicatis;  ejusd.  Lagograpbia  p.006,  ab  a  i'peo 
tu  leporis,  etiam  picti;  ejusdem  de  theriäca  coe- 
lefti  p. 113.    ex  grunnitn  porci. 

Kiedlin  Curat,  media  Curat  607.  a  capite  vitulino 
commefto. 

Kondolet  Metbod.  curand.  morbor.  Paris  1576. 
p*  170.  dare  bomines  qui  ab  aurium  etfi  levi  re« 
frigeratione  epilepfia  irjfefianturideoque  boc  in- 
commodum  ferici  aurem  leviter  claudentis  ope 
evitare    Itudent. 

Salmuth  Cent,  »♦  obf,  72.  Ex  confpectu  phleboto- 
miae* 

Sauvages  1*  c.  Tora.  5,  p,  117.  In  muliere,  quoties 
templum  iiigreditur. 

Schenk   Obf.   Lib.  1.   obf.  117.  a  quovis  lentium  efu. 

Schubert  Medic.  feptentrion.  Cap.  11.  p.in*  a  gra- 
tis ingratis   oderamentis  pari  modo    refufeitata. 

Tiflbt  1.  c.   p.   158-    ä  potu   Chocolariae  aut   viiii, 

Timaeus  v.  Guldenkiee  Lib,  7.  obf.  8«  ab  odosre  foli- 
orum  juglandis. 

Laefiones    exte  rnae, 

Epbem.  N.    C.    Dec.    1.    ann.   fc    obf.  85.    ann.  2* 

obf.   259.   lapfus  in  hypochondrium. 
Fabrici.  Hildan.  Obf.  Cent«.  1.  obf.  4.  a  globulo  vi- 

treo   auri  immifo    orta  epilepfia. 
Hochftätter  Obf.  Dec.  2.  caft  5*  cafus  ab  alto» 
Hornung  Cifta  med,    päg.  590.   cafus. 
Manardus  Lib.    13.  Epift.   6.    cafus  in  natei; 
Marchettis  Obf.   81.  Thoracis  vulnus. 
Kahn  mediz.  Eriefwecbfel  1  Bd.  p.  510  Tibia  laefa 
Salmuth  Cent,   n  obf.    74.   oculi  lasüune^ 
Schurig  Ciiilclogia,  p.  205. 

AI. 


3<n  *  Epileplla* 

Caufae. 

Matris  grcviäae  variae  commotion  es. 
Alberti  Jurispr.  med.,  Tom  1.   app.    p.  53, 
Ephem.  N.  C.  Dec.  2,  ann,  4*  app.  209»  pag.  congc» 

nita  epilepfia  recurrens  ex  viio  lepore,  ob    terro- 

rem    matris   tempore   graviditatis   ex    lepore  p^r- 

ceptum. 
Fried.  Hofmänn  D.  de  morbis  foetuum  in  uteroma- 

terno  Hai.    1702.  §.   7*  p.  9. 
FrLuicias  Hildanus  Obf.    thirurg.  Cent.   3,  ob  f.  g# 
.      Epilepfia  terrore,  quem  rnater  ex  afpectu  epileptici 

perceperat. 
J/Iifcellanea    N.  C.  Dec.   1,  ann.  5.  obf.   160. 
Sprengel  in  Noten  zu  Bu'chans  Haus-  Arzneyk.  AI« 

tenburg  -i^g2.  negat  hanc  epilepfiae   originem» 

JS/ervorum  ,  äffe cliones    mechanicae. 

a.   nervorum  vulnera, 

Appel  DilT.  de  epilepfia  AUenb,  1^13»  p.   11.  13. 
Baumer  DilT.  c.   p.  9.  19. 
Honet.  Sepulchret.  anatom.  Tom,  1.  p.  294. 
Cönsbruch  obf.  fafcicul.  Stuttgard  1777. 
Fabricii  Hildan.    obf.  eliirurg*  Cent.  4.  obf.  22. 
Forefi.  curat.  Lib.  X.  obf.  99  punctura  nervi  a  ve~ 
naefectione  in  brachio. 

Kaempf  von  den  Krankheiten  des  Unterleibes  pag» 

293    ab  irritato  nervo    in  pollice  pedis. 
Jv^erklin  in'Ephem.  N.   C.  Dec.   1.  ann. VI.  obf«  77. 
Marchettie  obf«    p.  gl.  * 
Makt  in  Nouv.  Memoires  de  Dijon  1784» 
Hahn  mediz.  Briefwechfel    1  Th.  p.   570» 
Salmuth.  1.  c.  Cent.  1.  obf.  55.  Cent.  5.  obf.  74." 
Schmnker  chirurg.  Wahrnchm.  aTh.  pag.  207.  mm» 
quam  a  lig&tura  funicuH  fpermatici  incaftratione 
rrotus  vidit  e^ilepticos,    ideoque   totum  funicu- 
lum  fubligare  fuadet. 
Theden  neue  Bemerkungen  aus  der  Wund- Arzney» 
Berlin   1771.  p.  41.  52.  58.    Pluries   ex  hac  cauf* 
obortam,    per  totam    vitam    continuantem    obfer- 
vavit  epilepuam,  ideoauea  ligatura  plane  abborret. 

Ner* 
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Caufae. 

bt  Nervo  rum  prefjiones    et  t  enfiones. 

a  luxatione    artuum.     Dictionaire  univerfel   de 
Medecine  Tom  1«  p«  564.  aluxatione  polücis  pedis. 

Onania    cfr.  Seminis  jactura  epilepfiae  caufa. 
Cr  gas  mus,   Sanguinis  congeftio. 

Baidinger  von  den  Krankheiten  einer  Armee  1  Th. 

cap.  4.  a    congeftione  ex  refrigeratione. 
Bierling  adverfaria  curiofa  Jen.  1679.  P*  28-  a  motu 

nimio. 
Commerc.  litter.  nciic.  1736.  p  154.   a,  fpiritus  fru- 

menti   potu  in  .  puero    trienni. 
Dolaei  Encyclopaedia  medic.   Frankf«   1691.    p.   3 26* 

a  refrigeratione    p.   127.  a  potu   vini  fortioris. 

Orgasmus   et    fanguinis    congeftio. 

Drelincour   inBonet  fepulchret.   obf.  6.  p,294.  a  mo- 
tu nimio  brevi  poft  prandium  immodice  fumtum. 
Ephem«  N.  C.  q,  Dec.  ann.  2.  obf.  160.  a  refrigeratione,. 
Foreft.  Curat.   Lib.  9.  caf.  27.    ab  ebrietate, 
Gabelchover  Curat,  p.  125.  ab  ingurgitatione  vini» 
Greding  Werke  p  151.    a    fpiritus    frumenti   nimio 

potu. 
Ledel  in    Ephem,  N.    C.    Dec,    2.    ann   8.    obf.  85» 

a  fpiritu  frumenti    uberius   fumto,   caecitac,  epi- 

lepfia  et  mors. 
Marcard   über   Natur  und    Gebrauch    der  Bäder  p. 
-    410.    a  balneo   frigido. 
Meza  in    Collectan.    Societat.   med.    Hafn.    Tom    1. 

nro   19.  p.   154.   a  faturatiffimo    Coffeae  potu   le- 

thalis  epilepfia. 
Tiflbt  1.  c.  p  153.  ab  exercitatione  nimia  in  hypo- 

caufto  nimis  calido  p  155.   a  nimio  labore  p  157. 

a  refrigeratione  extremitatum  inferiorum  in  aqua 

frigida. 

Tralles  ufus  opii  P  5.    cap  1.     p  23.  a  congeftione 

ad   caput,   ira  et  motu  excitata. 
Wedel  in    Act*   N.    C,    Dec,  2.  ann.    2.    obf.  160  a 

congeftione  ex  refrigeratione, 
Stalpart  van  der  Wiel    obf.    15,  a  nimio  calore, 

U  Pvr 
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Caujae- 
Partus. 

Alberti  Jurispr.  med.  P.  2.  caf.  *J.  pag.8o.  an  fot;- 
niinae  fub  partus  negotio  in  hunc  morbum  in- 
clinent?  vid.  uberius  Alberti  fub  voce  Infantici- 
diüm. 

Acta  N.  C.  Dec*  l.  ann.  q.  obf4  67.  ann.  X.  öbC 
14.  Dec.  a.  ann,  2»  obf.  5a.  exexnpla  parturien- 
tium. 

Baglivi  Praxis  medica  p.  536. 

Breslauer   Gefchichte  Verfuch  X.  p.  607*. 

Heißer  D.  de  partu  mirabili  foetus  vivi  in  fomno 
matris  profundo.  Helmftädt  1751.  Parturiens  in« 
fultu  epileptico  et  caro,  vitam  amifit:  convulli- 
ones  epileptic.  dolorum  ad  partum  tenenteslocum. 

Storch  von  den  Krankheiten  der  Weiber  Goth.  1747» 
Tom.  5.  p.  126.  p.  240.  Tom  V.    p.  706. 

'Zacutus  Lufitanus  prax.  admirabil.  ob.f  26.  par- 
turiens epileptica. 

Plagae  cfr.  column»  vertebr.  laef,  epilepfiae  caufa» 
Retentio  feminis,   oinifTa  Venu». 

Akermann  in  annotat.  ad  1.  c.  TiiToti   nro  25«  26*. 
Bonet  fepulchret.  anat.   Lib.  1.  S.  2»  obf.  44. 
Frank  Syftem  der  mediz.  Polizey.  Tom.  1.  p.  113. 
Krunitz  Dr.    de  matrimonio   multorum   mörborum 

remed.  Frankf.  ad  Viadr.  1749.  p.   ßi. 
Stahl  Theoria  medica  vera   p.   1555.  Deliria  etEpi- 

lepfia  cum  priapisme  pollutionibus  fanatur. 
Stegmann  in  Ephem,  N.  C.  D.3.  ann  V.  VI*  obf.  12. 
Virideti  Tract.  nov.  de  prima  coctione  etc.  Genev 

1691,  p.  3°5-  a  caftitate  poft  frequentem  coiturn* 
Zacut.  Lufitanus  Prax.  admirabil.    Lib.  2.  obf.  119. 

a  caftitate  poft  frequentem  eoituni.     Semen  acre 

poft  mortem   in  vafe   deferente  repertum. 

Saliva  vel    Spum}a  per  rnorfum  vel  poculum  com« 
raunicata. 

Breslauer  Sammlung  Verfuch  XXII.  p.  573,  epilep- 
Jüa  excitata  per  falivara» 

Com- 
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Caufae.. 

Snliv  a    vel    Sp  u  m  a. 

Commercium  noricum  litterar.    1751.   pag.29.  X732* 

pag.  406.    per   morfum  epileptici. 
Rayger  in  not.  ad  Paul.  Spindleri  obf.  medic.  Franko 

1691*  per  falivam   fpumafc entern  communicata. 
Riedlin   obf.  c.  1.  nro33.  per  pocula  communicata. 
Sauvages  Nofol.  meth.   Tom.  2.  p.  533.  aut  ab  Ira 

aut  ab  faliva   per  morfum   communicata. 
Winter     in     Hamburger    Adrefscomtoirna abrichten. 

1793.   uro.    97.   p.   774,    Jufculum ,    cujus    partem 

mulier   epileptica   commederat,    a   cane   quodam 

plane  commbftara,    in  eo    frequentes  paroxysmos 

epilepticos  produxit. 

Sr  mpat  h i a. 

Aaskow  in   Collectan»   Societ.   med.  "Hafn.  Vol.  »fc 

p.  14 — 22- 
Acta  Med.  Berolin.  Tom»  5.  ann.  i. 
Acta  N.    C.    Vol.  2.   obL   135.    Vol.  3.    obf.   53    ex 

vifo    paroxysmo. 
Buchhave  in  Act.  Societ,  med*  Hafh.    T.  t,  p.  21g. 
Commerc.  litter.  noric.   1735.    p.   266. 
Detharding.   refpönd.   Stieler  D.  de  Chorea   S     Vitu 

Ptoftock   1760.    Miniftra  virginis    cujusdam  nobi» 
'    lis»  Chorea  Sti  Viti  laborantis,   quofidiano   bujus 

morbi  afpectu   commota   in   epilepfiarn  iueidit. 
Ephem.    N.   C.  Dec.    1.  ann.   4.    obf.    43.    Intactus 

epileptici. 
Joel  Langlott  in  Mifcellan  N.  C.  ann.  6  et  7.  1675, 

obf.    XII.    Epilepfia    lethalis   in  cane,    qui    juxra 

ancillam  epilepticam  durante  paroxysmo   in  lecto 

decubuerat. 
Ilufeland  Journal  12  B.  3  St.  Coinmliionem  bey  141 

Weibern  durch  den    Anblick  einer  epileptirehen 

erwekt. 

Vulnerum  praecox  fanatio. 

Jacquinelle  in   Iournal  de  Medecin,  Tom.  74.   arm, 
1700«  polt  vuJaeria  in  amputatione  facti  occlufi- 
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Caufae. 

Vulnerum    praecox  Janatio* 

onem  (an  nervi  preffio?)  cfr,  Richter  Chirurg,  Bib- 
lioth.  XI  B.  p.  457, 
Marchettis  Obf.  Chirurg*.    Capitis  vulnus. 

Platner  Programma.    Facta  violenta    epilepticorum 
amentiae  excufatione    non  carere  Lipfiae  1768» 

Fpilepjia  cLiffimulata.  Mekel  neues  ArchiV 
der  praktifchen  Arzneykunde  II  B,  p.  21.  Der 
Dr.  Waiz  in  Naumburg  hatte  die  Krankheit  ei- 
nes Candidaten  der  Theologie  für  eine  Epilepli» 
erklärt,  Diefs  fand  der  Kranke  für  fich  nach- 
theilig und  erhielt  von  der  mediz.  Facultät  im 
Leipzig  ein  für  ihn  günftiges  Zeugnifs.  Dage- 
gen erklärten  lieh  die  Facuhäten  zu  Jena,  Hall« 
und  Erfurt  für  den  Dr.  Waiz, 
Epilepjia  fimulal a, 

Alberti  Syftem  Jur«.  med.  Tom  2.  P.  2»  app.  caf. 
17.  p.  106,  Die  mediz.  Facultät  entfehied,  daf» 
die  Inquilitin  nicht  wirklich  epileptifch  fey, 
weil  I,  vera  epilepfia  mehr  in  der  Jugend  als  in 
einem  Alter  von  48  Jahren  zu  entliehen  pflege 9 
2,  weil  iie  keinen  Schaum  vor  dem  Munde  ge- 
habt, die  Augen  nicht  verdreht  noch  im  Gerich- 
te braun  geworden,  5,  auch  nach  dem  Paroxys- 
mö,  weder  über  Schwindel  noch  Schwere  im 
Haupt  noch  über  Uebelfeyn  und  Herzensangft 
geklagt,  4,  ingleichen  fehr  verdächtig  fey,  dafi 
üe  fich  an  die  Wand  gelehnt  und  fachte  nieder- 
gefunken  fey,  5,  auch  damit  he  der  Tortur  ent- 
gehen möchte,  fich  fchon  für  fchwanger  fälfch- 
lich  ausgegebr-n. 

Alberti  Tom*  VI.  caf.  22.  de  dubio  epileptico  ad 
torturam  fubeundam   apto, 

Fielitz  über  erdichtete  Krankheiten  in  Baidinger* 
neuen  Magazin  für  Aerzte  X'B.  2  St.  und  in  Ta- 
Ichenbucli  iür  deutfehe  Wundärzte  ;78ö.  Altenb. 

b» 
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b.  Richter  1789  erdichtete  Epilepfie,  Die  Per- 
lon ahmte  den  Anfall  fehr  täufchend  nach,  nur 
Waren  ihre  Bewegungen  zu  heftig;  das  Auilehen 
gut  und  der  Puls  nach  dem  Anfall  wie  gewöhn- 
lich. Sie  hatte  fchon  dieWafier-  und  Feuerpro- 
be ausgehalten,  ohne  dafs  man  hinter  den  Be- 
trug kommen  konnte;  endlich  flach  ihr  Fielitz 
mit  einer  fpitzen  Sonde  uner  wartet  ftarfc  und  viel  in 
die  Waden  und  Arme,  worauf  fie  mit  Schrek  und 
fichtbar  affectirten  Ungeftüm   in  die   Höhe  fuhr. 

de  Haen  Ratio  medendi  P,  V.  cap.  4.  p.  130.  addu* 
cebatur  mihi  puella  gravi  auditu  laborans.  Quo 
reftituta,  convulfiones  fuboriebantur,  quas  hoc 
ordine  mater  contingere  narrabat.  Incipiebat 
tremere  puella,  angi,  anhelare,  clamare,  brachia 
agitare,  totumque  corpus,  humi  cadere,  fortiter 
pollices  intra  pugnos  firmare,  vociferare,  canta- 
re,  ore  tandem  producere  fpumam.  Principio  bis, 
ter  die  id  contigifle,  jam  autem  ferme  quavig 
hora.  Vidi  eam,  in  lecto  decumbentem,  con- 
Tulfam,  mediisque  in  convulfionibus  pollices  adeo 
fortiter  intra  pugnos  firmare,  ut  maxina  vi  vik 
folvere  \-alerem.  Oculos  horrende  agitabat.  At> 
tarnen  dolum  fnbelTe  fufpicabar,  quod  oculi  du- 
rante  paroxysmo  non  connivendo,  fed  fane  pror- 
fum  modo,  aperirentur.  Quod  pulfus  fere  naturalis 
eilet»  Quod  cortinis  lecti  claufis  pupilla  dilata- 
retur,  viciffimque  apertis  iisdem  contraheretur«. 
Quod  pupillae  admota  candela  vividiffime  fe  con- 
traherent,  et  puella  quafi  nocumentum  inde  per- 
cipiens,  caput  nutaret.  Igiture  lecto  ftatim  ex- 
emi,  minitantem  ipfam  lapfum  cuftos  aegrorum 
minis,  fi  caderet,  intentatis,  erectam  fervavit 
et  baculo  munitus,  eoque  veluli  vibrans,  convul- 
fionum  progreiTum  ftitit.  Convicta  demum  puel- 
la, fatebatur  et  furditatem  olim  et  nunc  epilepfi» 
am  nnxilTe  fefe,  ne  cogeretur,  munus  anciliare 
obire.  Hanc  in  fingendi  fallendique  artificio 
crafliorem  fequebatur  aftutior  juvenis,  quem  va- 
framento  fuo  pluribus  me  lunfle  diebus  fateor. 
Älirifice  convellabatur    toto    abdomine,   tumgue 
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vehementer  fingultiebat.  Ortnm  porro  affevera- 
bat  mater  quod  emeticum  ipfi  datum  fuiflet;  ad- 
jungebatque  paroxysmum  nonraro  etiaminvadere 
<dormientem.  Detentus  aliquot  diebus  in  nofocomio, 
et  fanitati,  ut  videbatur,  reftitutus,  parentibus 
xedditur«  Vix  vero  tantisper  patemas  incolue- 
rat  aedes,  quum  repeteret  paroxysmos  et  a  ma- 
tre  in  nofocomium  reduceretur.  Fucum  fufpi- 
catus,  privato  eum  cubiculo  inclufi  ,  ubi  fe  fo- 
lum  credens.  nobis  eum  per  rimam  contemplan- 
tibus,  tranquille  fedebat,  nobis  intrantibus  in 
convulfiones  fingultusque  prorumpebat,  nobis 
egreffis  iterum  fedatos.  Imo  idem  in  paroxysma 
contingebat,  dum  adftantes  aliorfum  cerneret  oc- 
cupatos:  nam  fictis  tandem  motibus  defatigaba« 
tur.  Patri  accerfito  veritatem  fateri  coactus  ideo- 
que  fe  fimulaffe  haec  confelfus  eft  etc. 
jHafeneft  mediz.  Richter  3X0.  p.  66.  bemerkt  dafs 
die  fimulirten  Epilepfien  in  Zuchthaufern  und 
GeDngniifen  häufiger  .vorkommen  als  anderwärts» 
Er  nahm  an  drey  angeblichen  Epilepticis  wahr, 
dafs  fie  ante  Paroxysmum  ihre  gewiife  Zeit  und 
awar  nicht  nach  dem  Sonnen  -  oderMondeslauf» 
fondern  nach  dem  Klokenfchlag  und  Klang  rich- 
ten, dafs  fie  zwar  vorgeben,  dafs  fie  die  Paro- 
xysmos bey  zunehmenden  Monde  ffärker  und  o£* 
terer  bekämen ,  welches  aber  von  den  Auflehern 
xiicht  wahrgenommen  worden,  Sie  find  nie  /te- 
ilend ,'umgefallen ,  fondern  haben  fich  allezeit 
asu  ihrer  Arbeit  praepariret,  die  Schuhe  ausgezo- 
gen und  fich  auf  ihre  Lagerftatt  hingefetzt«  Suh 
"Paroxysmo  haben  fie  weder  Zahnknirfchung  noch 
Zerbeifung  der  Zunge,  noch  Raffeln  noch  Schaum 
vor  dem  Munde  und  wiifen  unter  dem  Paroxys- 
mo,  was  fie  thun,  auch  kann  man  die  Daumen 
mit  leichter  Mühe  von  einander  bringen,  auch 
fchreyen  und  brüllen  fie  nicht,  lalfen  auch 
keine  Excremente  gehen.  Poft  paroxysmum  Und 
JFogleich  diefe  Züchtlinge  bey  fich,  fpringen  auf» 
find  munter  und  aufgeräumt.  Daraus  zu  fchlie- 
fen,  $a,fa.  ihr©  Eüilepfia  nur  fimulata  fey» 
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Hoffmann  Medicin»  confultator.  P«  1*  D.  2*  caf,  4* 
de  epilepfia  fimulata  evitandae  torturae  caul'a. 
cfr.  Albert.  Sylt.  J.  m.   Tom.  1.   P.  2.  caf.  17. 

Metzger  media,  gerichtliche  Abhandlungen  p.  67. 
vergleiche  nordifches  Archiv  für  Natur  und  Arzn. 
W.  2B.  2  St.  p.  104.  Man  hat  Perfonen  gefehen, 
■welche  die  Anfälle  der  fallenden  Sucht  fo  voll- 
kommen nachahmten,  dafsfie  die  grofsten  Schmer- 
zen und  felbft  das  Brennen  mit  einem  glühen- 
den Eifen  erdulteten,  ohne  dabey  die  geringfte 
Empfindung  des  Schmerzes  zu  zeigen.  Ünterdef- 
Jen  ift  auf  der  andern  Seite  gewifs  dafs  die  Fall- 
fucht,  wenn  diefelbe  gleich  im  Anfange  durch 
Verftellung  hervorgebracht  wird,  endlich  zuletzt 
in  wirkliche  Krankheit  übergehen  kann.  Metz- 
ger beobachtete  diefes  bey  einer  Weib6perfon, 
die  anfänglich  Epilepfie  fimulirte,  die  aber  dann. 
Öfters  wirkliche  Anfälle   diefer  Krankheit  bekam» 

Sauvages  Nofologia  methodica  Tom.  1.  p.  582,  Pu~ 
ella  feptennis  epilepfiam.  fimulabat  tarn  appofite, 
ut  nemo  in  Nofocomio  generali  dolum  fafpi- 
caretur;  interrogata  num  fentiret  auram  ex  ma- 
nu ad  humerum,  inde  ad  dorfum  et  femur;  ea  an« 
nuit:  praefcripü  ufum  verberum»  quo  audito  fa* 
nata  eft. 

yalentini  Pandect.  med*  lege!.  P,  s»  S.  3.  caf.  10. 
1,  Inquifitus  nunquam  non  et  priusquam  ab  epi- 
lepfia corriperetur,  ii  decumbat,  fe  elevet  et  per 
inligne  temporis  fpatium  prius  fedeat.  2,  in  muf- 
culis  dorn"  et  cervicis  neque  tempore  paroxysmi, 
neque  paulo  poft  eundem,  nullae  Icontractionesfeu 
tenüones,neque5.  abdominis  quaedam  dißenfiones, 
et  inÜationes  neque  4.mufculorum  laryngis,  fauci- 
uraTet  faciei  adeoque  5,  nee  fpumam  circa  os  ant 
Itridorem  dentium,  nee  6.  oculorum  distorüonem 
et  rigiditatem,  ni/i  quandoque  furfum  verfus, 
neque  7,  difficultatem  fpirandi,  anxietatem  prae- 
cordiorum,  cordis  palpitationera  aut  ullam  alte- 
Tationem  in  hujus  aut  arteriarum  pulfu.  neque; 
8,  in  extremitatibus  artuum,  paroxysmo  declinan- 
te  et  svanefeent«  uUiifl  moiuum  convulüvorum 
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reliquias  awt  tremores,  neque  mutationem  col«- 
ris  faciei  obfervavimus,  fed  9,  idem  potius  fubito 
ad  quietem  rediverit  et  fine  ulla  tenfione  decu- 
buerit,  10,  pollices  quoque  inflexi,  tempore  paro- 
xysmi  absque  infigni  conatu,  explicari  potuerit , 
13,  fimul  oris  et  maxillarum  cum  deglutitione  et 
12,  tactus,  olfactus  et  guftatus,  toia  accefßonis 
duratione,  integri  permanferint:  hinc  merito 
dubitamus  an  memoratae  exagitationes  corporis 
pro  vera  epilepfia  habendae  funt. 

Pauli  Zach,  Quaeft.  m.  1.  Lib.  3»  Titul.  3.Q.VI.  uro  4. 
Quod  (1  in  ipfa  accefiione  urgeat  veritatis  cogni- 
tio,  hoc  facile  üeri  poteft  valida  remedia  adhi- 
bendo,  rierjripe  fortes  revulfiones  per  dolorofas  li- 
gaturas  et  fenfum  multum  inducentes,  per  cu- 
curbitulas  cum  multo  igne  appofitas  ac  per  vim 
avulfas,  per  inuftiones  et  cauteria,  quae  om- 
nia  habebunt  eundem  finem,  quem  verbera  dix- 
imus  habere  infanientibus;  fed  prae  omnibusveri- 
tas  conftabit  per  applicationem  fternutamento- 
rum,  impofnbile  enim  eft  ex  eorem  vi  fimulantem 
non  excitari,  et  ad  fenfum  volentem  nolentem 
noa  redire. 

Zittmann  Medio,  forenfis  Cent»  V.  caf.  42.  Cent. 
VI.  caf.  54.  Epilepüae  verae  vel  fictae  figna  di- 
agnoftica.  Indefs  wird  hinter  ungewiße  Sachen 
zu  kommen,  nicht  undienlich  feyn,  dafs  man  im 
Paroxysmo  wahrnehme,  ob  Inquifit  die  Augen 
offen  oder  gefchloifen  halte,  da  denn  das  letztere 
einen  Argwohn  fimulati  affectus  giebt,  nächft  die- 
fem  im  Paroxysmo  (es  feyen  die  Augen  offen  odet 
gefchlolTen)  ihm  mit  einem  hellen  Lichte  unter 
diefe  leuchte,  mit  einem  Strohhalm  oder  derglei* 
eben  unter  die  Nafe  kitzele  oder  angezündeten 
Schwefel  unter  diefe  halte,  mit  einem  Lichte 
oder  glühenden  Kohle  deffen  Hand  oder  andere 
empfindliche  Glieder  anrühre,  bey  diefen  allen 
aber  wohl  Acht  habe,  ob  er  mit  den  Augen 
blinzle ,  diefelben  auf  oder  zu  thue  oder'  fonft 
einige  Empfindlichkeit  an  fich  fpüren  laiTe,     Da 

denn 


Ecftafis;  51^ 

Ep ilepfia  Ji mulata. 

denn  auf  den    erften  Fall  die  Sache  pro  'epilepfia 
ncta,  auf  den  andern   pro  vera  zu  halten. 

Senfuum  in  p  ar  0  xysmo  epileptico,  co\nfci- 
entiae  fui,  memoriae  et  r atiocinii  integri- 
tas. 

Acta  N.  C.  Dec.  2.  ann.  1.  obf.  76.  ann.  5,  obf. 
129-   ann.   7.  obf.    144. 

Breslauer  Sammlungen   1724.    p.  436. 

Caelius  Aurelianus  Chronic,  Lih.  t.  cap.  4.  poft 
acceffionem  Epilepfiae  äliquibus  mentis  alienatio 
et  nulla  notorum  cognitio  —  Avincenna  imm- 
ens, in  omnibus  poft  acceffionem  epilepfiae  re- 
manere  mentem  laefam,  dicens  —  Signum  levio- 
ris  epilepliae  eft,  ut  habenti  ipfam  cito  redeat 
ratio.  Yid.  Pauli  Zach.  Q.  m.  1.  Tora.  3,  con- 
•  fil.  17, 

Ephem.  N.  0.  Dec.  2.   ann.  9.  obf.  22$. 

Dec»  5.   ann.   1.  obf.   124.  ann.   VetVT.   obf,  40, 

rAn     epilepticus    teftament  um     er  ig  er  e    pof- 

JiU 

Paul.  Zach.  Q.  m.  Tom.  5.  conf.  27»  pag.  50.  nro 
3.  Gravis  vel  levis  divitur  epilepfia  ex  fympto» 
matum  gravi  täte  vel  levitate,  acceffiomim  fre- 
quentia  et  eorum  duratione,  ex  fucceffivo  ftatu 
aegrotantium. 

5bid  nro  5,  Epilepticus  in  acceffione  noa  eß  fui 
juris. 

Ibid  pag.  50,  nro  7— -$.  Epileptici  gravi  mo?bi  aC- 
ceflione  tentati  ante  acceffionem  et  poft  accef- 
fionem per  aliquod  dies  extra  mentem  fant. 

Zittmann  Medicin,  forenfis  Cent.  V\  caL  gi.  an 
febre  maligna  et  epilepfia  laborans  mentis  com- 
pos  et  teftari  legareve  pollit?  Weil  aber  fowohl 
Deliria  febrilia  als  Epilepfia  ihre  infervalla  luci- 
da  haben,  bey  welchen  fich  die  Patienten  der 
gefunden  Vernunft  gebrauchen  können  und  in 
quo  ftatu  die  Verftorbene  zu  der  Zeit,  da  fie  zn 
einer  Difpofition  verleitet  worden  feyn  foll, 
gewefen,   das  ift,   ob  es  in  ipfo  delirio  vel  epi° 

lep- 


514  Epilepfia. 

An     epilepticus     te [tarne nt  um    erigöre     poß 

lepfiae  paroxysmo  gefchehen,  weder  durch  eines 
Medici  noch  anders  glaubwürdiges  Atteftat  bey- 
gebracht,  können  "wir auch  diesfalls  nichts  gewif- 
fes  determiniren, 

Epileptici   an   torquen  di   cfr  Tortura. 

Alberti  J.  med.  Tom.   1.  p.i.  cap.  12.  §.  6.  p»  246» 
Tom.  VI.  caf.  22. 

Hebeußreit  Anthropologe  forenfis  p.  600.  Neutf- 
quam  autem  excufat  epilepfia,  quae  aliquando 
tamquam  confuetum  morbi  cujusdam  fymptoma 
adfuit,  vel  occafionalem  caufam  habuit,  ab  eo 
autem  tempore  haud  eft  reverfa,  fed  frequentem, 
habuitualem  ac  periodicum  effe  oportet  ac  tefti- 
bus  fide  dignis  comprobatam,  quae  inquifitum  a 
tortura  excufatura  eft.  Ibid.  pag.  603,  Quod  c  pi- 
lepfiam  otbtinet,  etiamfi  illa  inquilitum  tettibai 
illis,  qui  carceris  focü  funt,  aliquoties  invafit, 
etiaxnü  prafectus  carceris,  excubiis  hunc  in  finem 
pofitis,  ut  fub  ipfa  invafione  aegrotum  in  vifere 
poiTit,  teftimonium  verae  epilepiiae  edat,  quo- 
niam  ex  citari,  admotis  nafo  acribus  odoribus, 
aeger  haud  potuit,  quoniam  faciem  habuit 
lividam,  labia  pallida,  ungues  livore  fuffufos, 
quod  nemini  integrum  eft,  ut  fibi  tribuat;  pfif- 
fet tarnen  judex,  cum  epilepha  omnium  tem« 
porum  morbus  haud  fit ,  tentamen  inftituere, 
praefente  medico,  an  exerceri  actus  rigoroüoris 
quaeftionis,  et  quousque,  posfit;  nam  continuari 
tortura  nequit,  fimulac  epilepfia  vel  lypothymiae 
figna  icdubitata  fefe  manifeftant.  Adeoque  epi- 
lepfia; aut  lypothomia  atorturasnonliberatpenitus; 
aft  repeti  illa,  fi  experimentum  fimae  male  cef- 
fit',  poftea  nequit,  ne  contra  judicem  animad- 
vertendum  fit,  finocens  vifus,  fub  tormentii 
magnam  noxam  tuliiTe. 

JLpilepfia   an  sub    matrimonio    recurrat. 
^lberti  1,  c.  Tom.  IV.    caf.  24.  Refponfum  affirma- 
jMy  Facultas  med.  Hallenf.  et  Lipüenf. 

Heu- 
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Epilepfia    an  Jub    matrimonio   recurrat. 
Henke  Abhandlung  aus  dem  Gebiete  der   gerichth 
Medicin]  4  Bd.    über    di«  Zurechnung  gefetzwi- 
driger Handlungen  bey  Fallfüchtigen. 

Epiploon, 
confer.  Omentum» 

Equifetum. 

K q uife tum  abortuum  in  integro   grege  cattfa.  Acta. 
N.  C,  Vol.  1.  Obf.  520.  p.  521.  Norirnbergi737. 

Euphorbium. 

No  x  ae. 

Pyl  Auffatze  und  Bemerkungen  aus  der  gerichtl, 
Arzney-W.  1  Samml.  pag.  77.  An  pulvere  Eu- 
phorbii  lecto  mala  mente  infperfo,  in  ancilla 
fternutatio  valida,  pruritus  infignis,  dolores,  ve- 
ficae  inflammatioque  vehemens  et  intumefcentia 
pedum. 

ScopoK  Flora  Carneoh  edit.  1.  p»435.  Ex  fummita« 
tibus  Euphorbii  Efulae  Linnei  abdomini  ab  ho- 
mine  militiam  detrectante  applicatis,  mira  abdo* 
rninis,  quin  totius  corporis  intumefcentia  enata 
cft,  fuperveniente  fphacelo  quo  mifere  periit. 
In   alio  ex  eadem  herba    applicata  fcrotum  intu- 

l  muit  fub  atrocibus,  doloribus  ied  de  periculo  ta- 
rnen   emerfit. 

Timaei  a  Güldenklee  Opera.  Lih»  6.  obf.  7.  Virgo 
feni  decrepito,  fe  invita  defponfata,  ad  mortem 
libi  conciliandam  pulverem  Euphorbii  inge!Titw 
unde  dolores  ventris  atrociilimi,  hypercatharfes 
cum  vomitionibus  frequentiflimis,  fingultu,  ar- 
dore  ventriculi  et  faucium  fitique  inexftinguibi" 
li,  tandem  fudores  frigidi  et  animi  «UUquia,  6* 
«juibus  anguftiis  tarnen  arte  emerfit, 

AI 
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.Alberti  h  med.   Tom..  5.   caf.  VII.    pag.    68.  pallor 
faciei    a  nimia  et  quotidiana  croci,  (pondem  gr, 
VIII.)   confumtione. 
Bilguer  Wahrnehmungen   p.  185.  vulnus. 
Ephem.  N.  G.   Dec.  1.  ann.  9  et  10.    obf,  168«   vuU 

nus  magnum  a  cornubus  cervi. 
Fabricius  Hüdanus  Cent.  5.  obf.  24. 
Hutter  pblervat,  medic.  memorabil.   obf.  6.  7.  8» 
Gutgefell  in   Hufeland  Journal  XI  Bd.  3  St.  p.  182. 
abfolut  tödliche    Zerschmetterung    der    Gefichts- 
knochen,   vvobey  der  Verwundete  noch   17  Stun* 
den  lebte  und  Nahrungs  -und  Arzneymittel  ver« 
fchluken    konnte.       Mit    grofer     Dünnheit     der 
Knochen  Paräus  Lib.  9.   cap.  23.  Lib.  16.  cap.  6\ 
Schenk  obf.   Lib.    1.  fol.  224.    de  fagitta    faciei  in- 
flicta,  cnjus  ferrum  confolidato  vulnere  relictum 
fine  incommodo. 
Tbom  Erfahrungen  und  Bemerkungen  Frankf.  1799. 
cfr.  Hufel.  Biblioth,  3 Bd.   nro   1.    p.  25.     Bruch 
des  Oberkiefers  und  einiger  Genchtsknochen.  Ei- 
ne Frau  war  unter    die  Räder    eines    fchwer  be- 
ladenen   Wagens  gekommen,  wodurch    aufer   ei- 
ner beträchtlichen  Zerreifung   der   Bedeckungen 
des  Geßchts,    der     rechte    Jochbeinfortfatz    und 
das    rechte   Nafenbein  gebrochen   und   auch    der 
rechte  Zahnfortfatz  des  Oberkinnbakenbeins  gans 
vom  letztern  getrennt  und  in  den  Mund  gedrükt 
Worden  war.   Es  war  auf  keineArtmöglich  diefe* 
abgebrochene  Knochenftück  durch  einen  Verband 
in  der  Höhe  zu  erhalten,  weil  die  Patientin  den 
Druk   der   Binde    nicht    vertragen   konnte,    auch 
war    es    nicht    möglich    den  Unterkiefer   an  den 
Oberkiefer    anzubinden,    weil    man    den    Mund 
nicht  fchliefen   konnte,    man   mufste  daher   die» 
fen  Theil  fich  felbft  überlaffen.     Das  Fieber  war 
nicht  beträchtlich;  die  Wunden  eiterten  gut  und 
unvermerkt    hob   fich,    das    abgebrochene   Stück 
des  Oberkiefers   in   die  Höhe    und    die  Knochen- 
enden    voreinigten    fich.     Nach  7  Wochen  war 
die  Patientin  völlig  hergefiellt, 

Fa- 
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Zittmann  Medic.  forenf.  Cent.  III.  caf.  60.  Oleum 
fructus  Fagi  Buchekeröhl.  Wenn  es  ins  Ellen  ge- 
gethan  und  von  folchen  genoiTen  wird,  die  et 
nicht  gewohnt,  verwirrt  es  ihnen  die  Köpfe 
und  macht  fie  dumm. 


Farnes, 
confer.  Jejunium» 

F  a  r  i  n  a» 

Hahns    Mühlenpractica   oder    Unterricht    in    dem 
Mahlen.   Zweybrüken   1790. 

Niemanns  Handbuch  der  Staats  Arzn-W.  &  Th. 
p.  32.  Man  erkennt  die  ßeymifchung  von  Sand, 
Afchen,  Kalk  und  Knochenmehl  leicht,  wenn 
man  einen  Theil  des  Mehls  oder  des  daraus  ge- 
backenen  Brodes  mit  zwanzig  Theilen  Walter 
auffiedet.  Nach  dem  Erkalten  und  ruhigen  Hin- 
ftellen  findet  fich  ein  Bodenfatz.  Man  filtrirt 
und  trocknet  ihn.  Giefst  man  Eflig  darauf,  fo 
löfet  ihn  diefer  unter  Aufbraufen  und  fället  Sau- 
erkleefäure  daraus  einen  Bodenfatz,  fo  ift  die  Ge- 
genwart des  Kalks  nicht  mehr  zweifelhaft.  Lö- 
fet fich  der  Bodenfatz  nicht  auf,  fo  ift  Sand 
oder  Knoc.henafche  beigemifcht.  Letztere  wird 
fich  in  Salpeterfäure  ganz  auflöfen.  Die  beyge- 
mifchte  Afche  giebt  fich  fchon  in  dem  darüber 
ftehenden  Waller  zu  erkennen,  das  auch  die  Lak- 
mustinktur nicht  röthet,  Bleyweifs  verräth  die 
Hahnemannfche  Weinprobe.  Man  wird,  leicht 
durch  Niederfchlagung  des  aus  einer  beftimmten 
Mehlmenge  erhaltenen  effiglauren  ßleyes  mit 
kohlenfauren  Kali,  die  Menge  des  beygemifchten 
Bleyweifes  finden,  DenWifsmuth  erkennt  man, 
wenn  man  den  Niederfchlag  des  in  WalTer  auf- 
gelösten Mehls  in  Salpeterfäure  aufgelöft  und 
aus  diefer  Auflöfung  Blaue  d'efpagne  blendend- 
Weifs  jiiederfchlägt.      Mit    fchwarzen  Flufs   ge- 

Jfchmol» 
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Tclimolzen  giebt  der  Niederfehlag  ein  weifses 
ins  gelbliche  fallende   metallifches  Korn. 

Hemer  gerichtl.  polizeyh'che  Chemie  i  Aufl.  p.  109» 
Verfalfchung  des  Brodes  und  Mehls  durch  Alaun» 
Es  gefchieht  diefes  um  dem  ßrode  eine  wei  lere 
Farbe  zu  geben,  um  es  aber  nicht  verftopfend  zu 
machen,  fo  mifchen  die  Becker  nach  Arnemann 
Arzneimittellehre  4 Aufl.  p.  49.  noch  Jalappenpu<- 
ver  dazu.  Man  erkennt  diefes,  wenn  man  ei- 
nen Theil  Mehl  oder  Brod  in  20  Theilen  deftil- 
Ürten  Waller  auflöft,  die  Auflöfung  filtrirt  und 
das  durchgelaufene  klare  Wafler  aufbewahrt.  Das 
auf  dem  Seihezeug  zunickgebliebene  wird  eini- 
ge Stunden  mit  Alcohol  digerirt.  Enthält  es 
Jalappenpulver,  fo  löfet  der  Weingeift  das  Jalap- 
denharz  auf  und  bekommt  davon  eine  dunkel- 
rothe  Farbe.  Man  kann  das  Harz  aus  dem  Wein- 
geift durch  Waller  fällen»  Er  fallt  in  Geftalt  ei- 
nes weifen  Pulvers  zu  Boden,  welches  über  dem 
Feuer  die  bräunliche  Farbe  des  Jalappenharzea 
und  delfen  Konfeßens  erhält.  Die  durchgefeihe- 
te  Flüffigkeit  wird  bis  zur  Trockenheit  abge* 
raucht,  und  zeigt  dann  Alaunkry Italien,  welche 
aber  zu  klein  find,  als  dafs  fie  die  regelmäfige 
Geftalt  eines  Octaeders  annehmen  könnten,  lieft 
aber  durch  ihren  füslicht  zusammenziehenden 
Gefchmack  und  durch  die  Eigenfchaft  auszeich- 
nen, die  Lakmustinktur  zu  röthen. 

Hebenftreit  Authropologia  forenlis  p.  8$/  Farina  pu- 
trida  commefta  malignarum  febriuru  caufa. 


Fatuitas* 
confer.  Amentia» 

Acrel  chirurgifche  Vorfälle  aus  demSchweclifchen 
Göttingen  I778.  Nach  der  Zerfchmetterung  cks 
Hh-nfchädels  mit  Verluft  eines  Theils  Gehirn 
blieb  eine  Blödlinnigkeit  zurück. 

Acta  N.  C.  Dec.  2»  ann  8*  obf,  320,  Jratuius  ex 
fuuitu*  frunaenti  abufu» 
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Efcbenbach  Medic.  legal.  S.  4.  §3$.'  Fatui  ae 
ftupidi  curarum  omnlum  vacui,  edaces,  inter» 
dum  clamant,  fubinde  corpus  ineptemovent,  va- 
riis  cum  gefticulationibus  faltant,  confufe  lo- 
quuntur  et  rectae  rationi  contraria  peragunt  va- 
ria? 

Fahner  Beyträge  zur  practifchen  und  gerichtl.  Ak» 
1  Bd.  nro  15  fand  bey  einem  plötzlich  verdor- 
benen blödfinnigen  und  bey  einem  biödfinnigea 
und  etwas  verunftalteten  Kinde  die  harte  Hirn- 
haut ganz  ungewöhnlich  an  die  Hxrnfchaale  an- 
gewachsen, die  Hirnmaffe  war  in  ihrem  Rauma 
fo  zufarnmengedrängt,  dafs  lie  nach  Abnahme 
beyder,  mächtig  über  ihren  Behälter  hervordrangte 
und  ein  ungleich  gröfser  Volumen  einnahm,  wo- 
bey  das  merkwürdigfte  Phänomen  war,  dafs  in 
beyden  Fällen,  bey  diefer  Ausdehnung  des  Ge- 
hirns, (ich  die  Gefichtszüge  urplözlich  veränder- 
ten und  gleichfam  das  blödhnnige  Anlehen  ver- 
lohren. 

Hofbauer  die  Pfychologie  in  ihrer  Anwendung  auf 
die  Rechtspflege  Halle  1808.  §  26.  Nach  Hofbau- 
er exiftirt  ein  fpecififcher  Unterfchied  zwifcheii 
Dummheit  undBlödßnn,  indem  Dummheit,  die 
aus  Mangel  der  Ausbreitung  der  Aufm  erkfamkeit 
entfpringend  Verftandesfchwachheit  ift :  dagegen 
Blödiinn  aus  dem  Mangel  der  Schärfe  der  Auf- 
merkfamkeit  entfpringt. 

Loder  tn  Mekels  neuem  Archiv  der  practifchen 
Aryneyk.  2  Th.  Buchholz  Bexträge  5  Bd.  p.  117 
255.  Wichmann  kleinere  mediz»  Schriften  nro  14» 
worinn  Loder  Buchholz  und  Waitz  widerlegt 
werden  follen»  Loder  Journal  für  Chirurgie 
II  Bd.  4.802»  vergleiche  Schlegel  neue  med,  Lit- 
teratur  3  Bd.  iSt.  Loder  über  einen  Blödünnigen 
und  Section  deflelben. 

Ein  Arzt  hatte  dabey  folgendes  Atteftat  ausge- 
Xtellt.  Herr  v.  B,  habe  ein  hagere*  blaues  Anse- 
hen, manche  fonderbare  ungemein  auffallende 
Verziehungen  im  Gefichte  während  dem  Reden» 
bezeige  fich  ungewöhnlich  fchüchtern  und 
iurchtfam,    führe    eiue    fcheraeöde  monaelnde 

utkd 
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uikT  unvernehmliche  Sprache,    habe  alle  an    ihn 
gemachte  Fragen ,    auch  folche,    bey  welchen  e» 
fich    nicht    fchike,    mit    ja    beantwortet,    einen 
und  denfelben  Ausdruk  vier  bifs    fünf  mahl  mit 
einander  wiederholt,   auf  kindifche  und  mit  ganz 
befondexs  lächerlichen  Gebärden  und  einem  ganz 
eigen    klingenden ,      dumpfen     Ton    verbundene 
Art  auch  über  Dinge  gelacht,  worüber  kein  an- 
derer lachen  würde;   mit  feiner  Tafchenuhr  völ- 
lig   nach    Art   und     den    Gebärden    eines  Kindes 
gefpielt,  die  Unruhe  derfelben    abwechfelnd  mit 
einem    Finger    feilgehalten    und     eine    herzliche 
Freude  gehabt,   dafs   es  in   feiner  Gewalt  geftan- 
den,   die  Uhr  gehend  und  ruhend  zumachen,   da- 
rüber er  auch  mit    den     Jächerlichften  Gelichts- 
zügen   und  Verziehungen,   feine,  des  Arztes,  Ver- 
wunderung   verlangt;    auf    die  Frage,     wie   viel 
die   Uhr    koftete?      einen    Karolin !    geantwortet 
und   als    er,    der    Arzt    weiter  gefragt,    wie  viel 
ein  Karolin  halte,    eine  kleine  Weile  innegehal- 
ten und  mit    den    gewöhnlichen  Gehchtsverzie- 
hungen  geantwortet:     das   weifs  ich  nicht.    Auf 
eine  in  einem  allgemeinen  Gefpräche  an  ihn    ge- 
machte Frage,  in  welchem  Monat  wir  jetzt  wä- 
ren: habe    er    geantwortet:    im  Anguli:    und    ihn 
den  Arzt  mit    den    gewöhnlichen  Gefichtsgrimaf- 
fen  verhöhnt,  wie  er  zu   erkennen  gegeben  wir 
wären    erft    im    Monat   May.     Bey    der  Section , 
welche  Loder   nach  feinem  Tode  machte,    fand 
man   dafs  die  Baus  der  Hirnfehaale  die  fonderba- 
reFigur  hatte,  dafs  fie  hinten  und  in    der  Mitte 
beträchtlich  weit,  vorn  aberfehr  fchmal,  an  der 
btirn   ziemlich  flach    oder  platt    und   zu    beyden 
Seiten   der  Stirn   merklich  ecki^t  war.     Die  Dis- 
tanz vom  Türkenfattel  bis  zum  Stirnknochen  war 
auffallend  kürzer,  als  lie  es  nach  dem  Verhältnifs 
der    Gröfse  des    ganzen    Schädels   hätte  feyn   fül- 
len.     Gleich    bey    dem    erften   Zerfchneiden    des 
Hirns   zeigte    es  .fich,   was    fich  nachher  bey   al- 
len   einzeln     Theilen    deffelben    beftätigte,     dafs 
rsemlich.  die  Subftanz    bey  weiten  zäher  und    fe- 
fttr  war,,  «1$  es  fowft  bey  alten  Fesfonen  z«   feyn 
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pfleget,  dagegen  war  das  kleine  Gehirn  weich, 
die  pia  mater  und  arachnoidea  febr  f'eft,  fo  wie 
fie  zerfchnitten  waren  trat  das  Gehirn  mit  Ge- 
walt hervor,  dehnte  lieh  aus  und  zugleich  ver- 
lofch  das  blödfinnige  Ausfehen  im  Gefichte.  Wenn 
nach  bewährten  phyfiognomifchen  Grundfätzen 
aus  der  Figur  des  Schädels  etwas  auf  die  grö- 
fsere  oder  geringere  Vollkommenheit  der  Seelen- 
Kräfte  gefchlolTen  werden  kann;  fo  war  fchom 
die  oben  befchriebene  fonderbare  Figur  des  Schä- 
dels, vorzüglich  in  Rückficht  auf  die  kurze  ekige 
Stirn  und  auf  die  ganze  Diftanz  des  vordem  Theils 
des  Schädels  und  alfo  auch  des  darin  enthaltenen 
Gehirns  ein  wichtiger  Grund,  um  daraus  die 
Blödfinnigkeit  des  Veritorbenen    zu   erklären. 

Metzger  Syftem  §.  425.  Edir,  3. —  Mehrere  Gewifs- 
heit  gewähren  die  Gefichtszüge,  die  Prüfung  der 
Seelenkräfte,  vorzüglich  des  Ged-ichtniiTes,  wel- 
ches hey  Blödfinnigen  fehr  gefchwächt  zu  feyn 
fcheint,  ihrePhantafie  ift  beynabe  ganz  unthätig 
und  ihreBeurtheilung  fehr  gering.  Ihre  Kenut- 
nifle  von  äufern  Dingen  find  fehr  mangelhaft 
und  ihre  Theilnahme    an    denfelben    fehr  gering» 

Deffen  Annalen  der  Staats  -  Arzneyk.  5St,  p.  152. 
verhehlter  Blödfinn,  um  die  teftamentarifche  Dif- 
pofition   eines  Blödfinnigen  gültig  zu  machen. 

Kiemann  in  Kopp  Jahrbuch  der  Staats  -A.  6  Jahrg. 
p.  184-  Gefchichte  einer  höchft  wahrfcheinlich. 
blödfinnigen  Einfalt  bey  einem  fechzehnjährigen 
jungen  Menfchen  mit  einer  unwiderstehlichen 
Neigung  zu  Nekereyen,  die  zuletzt  in  Brand- 
fiiftung  ausarteten. 

Pyl  Auffätze  und  Beobachtungen  V  Bd.  obf.  10.  an- 
gefchuldigter  Blödfinn  wegen  fchweeren  Gehörs. 

Schlegel  Materialien  für  Staats-Arzn.  r  Hft.  p,  ^j» 
8  Heft.  nroXI.  Gutachten  des  Herausgebers  über 
den  einer  Weibsperfon  angefchuldigten  Blödfinn» 
Unterfchied  zwifchen  Blödfinn  und  Dummheit, 
p.  152.  —  Der  Dumme  urtheilt  Öfterer  falfch  alg 
der  Blodfinnige,  diefer  hingegen  kann  nicht  leicht 
zu  einem  Urtheile  kommen.   —  Der  Dumme  ur- 
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theilt  oft  richtig  und  treffend,  wenn  man  ihn 
auf  den  Punkt,  auf  welchen  es  ankömmt,  auf- 
merkfam  gemacht  hat,  oder  er  durch  Zufall  felbft 
darauf  gefallen  ift,  ja  er  thut  es  in  diefem  Fall 
■wohl  andern,  die  ihn  an  Verftande  übertreffen, 
hier  und  da  wohl  zuvor.  Dem  Blödiinnigen  ift 
dagegen  die  leichtefte  Sache  zu  fchwer,  auch 
wenn  man  fie  ihm,  fo  zu  fagen  ,  in  die  Hände 
giebt.  —  Der  Dumme  ift  in  vielen  Fällen  von 
feinem  Irrthume  zurück  zu  bringen,  dtm  Blöd- 
finnigen hingegen  lind  feine  Irrthiimer  deshalb» 
weil  er  feine  Aufmerkfamkeit  nicht  auf  einzel- 
ne Punkte  richten  kann,  fchwer  auszureden.  — » 
£ey  dem  Blödfinnigen  und  Dummen  zeigt  lieh 
die  Schwäche  des  Verftandes,  befonders  wenn  fie 
bis  zu  einem  höhern  Grade  fteigt,  auch  an  ei- 
ner Neigung  mit  fich  felbft  zu  reden. 

Ehrhard  Schmidt  pfychologifche  Erörterung  und 
Claffification  der  Seelenkrankheiten  in  Hufeland 
Journal  nB  iSt»  Fatuitas,  Idiotismus  BlÖdfinn 
—  totole  Schwäche  aller  Gemiithskräfte  —  Mo- 
rofis,  Blödfinnigkeit.  Dummheit,  äufere  Unem« 
pfindlichkeit  ohne  alle  lebhafte  imaginarifche Vor- 
Heilung. 

Pauli  Zachiae  Quacft.  med.  legal.  Lib.  2.  Titul.  T. 
Quaeft.  7.  Fatuitatis  fpecies  eft  una,  in  qua  quis 
non  cognofeit,  quae  cognofeenda  funt  et  tales 
xudes  appellantur.  Altera  fatuitatis  fpecies  eft 
ca,  in  qua  cognitiones  parum  recte  rationantur, 
cujus  proprium  nomen  fatuitatis  facit;  —  habet 
hoc  primum  fatuitatis  genus  füa  figna»  Cognof- 
Cuntur  enim  ejusmodi  ignorantes,  non  folum 
ex  eo,  quod  in  omnibus  tardi  funt  intellectus  lin- 
de ad  difeendum  etiam  puerilia  quaedam  difei- 
plinarum  elementa  ineptiffimi  funt,  fed  etiam 
quod  naturali  quadamaudacia  deftituantur*  qua  de 
remajornmfuorum  vultumaeminas,  etiam  virijem 
aetatem  attingentes,  reverentur,  et  ea  quae  ipfis 
per  aetatem  grandiorem  non  modo  facere  licet, 
fed  decet,  fummopere  ob  eandem  tarnen  inanem 
majorum  reverentiam   patrare  pertimefeuntj    His 
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quoque  vel  facillime    quidvis  imponitur,    de   re* 

bus  inanibus  ac  factu  impoffibilibus  decipientium 

interdum  amicorum  dictis  perfuadentur.  Hae  ig- 

norantia  detenti  infulfa  quoque  refponfa  interro- 

gantibus   reddunt    et   ut    uno  ver:o    dicam,    übt 

intellectus    opus  eft,  tarde   omnid,  ac  line  modo 

nee  debita  occafione  ac  tempore  p'.-rsgunt,  cum 

tarnen  e  contra  exquiiita  rerum  memoria  polleant. 

Fatuis  primi  ordinis  matrimonium  non  eile  in- 

terdicendum,    a  caeteris  autem,  quae  intellectus  in- 

tegritatem    ac   perfeetionem  requirünt,   ut    ä  promo- 

tione   ad  facra,  a  fucceffione   ad  feuda,  a  tutelae  aut 

officii  publici  adminiftratione,  videntur  de   jure  eli» 

minendi. 

In  delictis  an  excufandi  fint ,  difficultas  efle  pot- 
eft*  quia  conftat,  facile  poITe  hos  ex  confuetudine 
faltem,  etiamfi  ex  cognitione  intellectiva  nonpofTent, 
d.lictorum  naturam  apprehendere,  cum  et  pueri  ip- 
£1  pubertati  proximi,  quorum  ingenio  horum  ingeni- 
iim  aequi  parandum  diximus  ,  id  ipfum  facile  afle- 
quantur;  cognofcentes  delicta  ex  fua  natura  mala  ef- 
fe  et  idcirco  fugienda:  et  tarnen  dicendum  videre- 
tur,  quod  quemadmodum  pueri  hujusmodi  in  plu* 
risque  excufantur,  ita  excufari  deberent  hujus  modl 
fatui  >  quos  non  majus  habere  Judicium  diximus, 
quam  praedicti  pueri  habeant. 

Sequüntur  in  fecundö  gradu  illi,  qüi  järil  prö- 
prie  omnibus  et  jurisconfultis  et  medicis  fatui  di* 
cuntur,  hi  non  folum  intellectus  fgnaviahi  ac  tar- 
ditatem  habent-,  fed  veluti  infra  naturae  humanae 
conditionem  exiftere,  qüoad  rationis  ufum  videntur* 
vix  enim  loqui  edocenturi  aC  ne'qüe  ad  ea  äpti  Com- 
periuntur,  quae  ipfa  humana  natura  ex  fe  dic'tare  foh- 
let, nam  neque  in  ratiocinandö  aetate  pröfieiurit,  fed 
a  feptennibus  infantibus  non  nifi  loquela  dignofcun- 
tur,  in  qua  pauHfper  promptiores  videntur,  fed  et 
ipfa  ea  fatuos  fe  eile  manifeftant,  ünde  id  cireo  fa- 
tui dicti,  qüia  fando  fuarri  öftendunt  imbecillita- 
tem.  Hi  prorfus  puerili  ingenio  funt  ac  puerilibu* 
delectantur.  Ad  nulla  praeterea  apti  cerifentür  a6 
in  nulla  re   erudiri  poiTant,  nifi   in    puiiilis*   kaber.  t 
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cnim  lilmteüectum  minimum  et  memoria  quoque  de« 
ßituuntur  nihil  enim  aliud  fatuitas  eft  quam  me* 
moriae  fimul  cum  ratione  vel  diminutio  vcl  amiffio. 

De  his  tarnen  videndum,  an  matrimonio  jungi 
poJOfent  —  quia  autem  magna  eß  hujus  fatuitatis  la- 
titudo,  recte  confultum  puto,  ii  judicis  arbitrio  haec 
decidenda  relinquantur, 

Dubitari  autem  poteft  an  teftarnentum  condere 
permittere  debeant:  et  ratio  dubitandi  ea  eft,  quia  in 
eo,  qui  difponit  de  rebus  fuis,  non  requiritur  mens 
ornnino  fana,  fedut  non  fit  a  mente  alienatus.  Hoc 
Ipfum  tarnen,  judicis  arbitrio  remitterem ,  hie  enim 
facile  dijudicabit,  an  fatuus  ita  fenfu,  ac  humanif 
paffionibus  deftituantur,  ut  fibi  conjunetos  ac  fuos 
"benefactores  minime  agnofeat,  an  vero  contra:  et 
fic  facile  fententiam  ex  JulHtiae  tenore  feret. 

Faucei, 

Mora  diuturna  peregrinorum  in  iis. 

Bartholini  Hiftor  Cent*  6.  hiftor.  6.  Globulus  fclo- 
peti  in  faueibus  relictus. 

Ephem.  N.  C.  Dec,  i*  ann.  4*  obf.  176.  clavi  pei 
tres  dies* 

Hildanus  Cent»  1»  obf.  55»  de  faucium  dolore  a 
fpina   devorata» 

Höchftätter  Dec.  6.  p.  2*  aureus  nummus,  quem  du- 
catonem  cruciatum  nominant,  fupra  biennium  in 
ifthmo  faucium  haerens  et  cafu  excluCus. 

Felix  Plater  Obf.  Lib,  1.  fol.  577.  de  faucium  do« 
lore  ob  ofliculum  illic  haerens  p.  386«  de  fau- 
cium   dolore  ob  numifma  inglutitum» 

Schenk  Obf.  Lib.  2.  p.  220.  231*  de  nuce  pontica 
incaute  in  fauces  delapfa,  cum   vitae  periculo. 

Ruptur a  faucium  cft.  Oefophagus. 

Baidinger  Neues  Magazin  XII  B.  2.  Zerreifung  de« 
Schlundes  wegen  brandiger  Mürbheit* 
Vulnus. 
Evers  in  Richter  Chirurg,  Biblioth.  6  B.  2  St.  Die 
Wund«  war  über  dem  Laryux,  swifc&e»    denl 
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Cartilago  thyroydea  und  dem  ofle  hyofdco  und 
drang  bis  in  die  Mitte  des  Mundes.  Der  Mann 
wurde  hergeftellt,  der  Kranke  behielt  aber  eine 
Verengerung  in  den  zerfchniitenen  Theilen  beym 
Schlucken. 
Schenk  Obfervat.  Lib»  2»  fol  252.  de  glande  plum- 
bea  per  laryngem  ad  ufque  primam  cervicis  ver- 
tebram  impulfa  et  haerente,  incolumi  aegro. 


Fe  bris* 

Febris  amatoria* 

Ephem.  N.  C.  Dec^u  ann.VIetVII.  obf.  54.  ans, 

IX  et  X.  obf.  58. 

Dec.  2.  ann»  t.  obf.  3. 

Dec.  3.  ann.  2*  obf.  75. 
Horftiuus  Lib.  1.  obf.  18.  DiJT.  II»  de  natura  amo* 

ris  p.  430. 
Onomatologia  medic.  practica  P.  I*  p.  8o* 
Valentini  Novellae  medic.   legal,    caf.  XL 
Febris  non  vulneraria  cum  vulnere  vero  com* 

plicata,  mortis  caufa. 
Alberti  J.  med.  Tom.  1.  p.  2.  57g.  in  epicrifi. 
Febre    malign  a     et    epilepfia     laborans,    an 

mentis  compos  et  teftari  poffit.     Zittmann.  Med. 

forenf.  Cent»  V*  caf.  8i-  conf.  Epilepfia, 

Flamma» 

FZammfl  ex  cadavere. 

Ephem.  N.  C.  Dec.  1,  ann.  u  obf.  77»  SchoU 
Ex    oculis. 

Ephem.  N.  €♦  Dec.  i,   ann.  8*  obf.  28« 
Ex    ore. 

Adolphi  D.  de  eructatione  flammante.   Lipf.  174*- 

Bartholin. Hiftor.  anatom.  Cent»i.  hift,  70.  Cent. 5. 
obf.  56»  ex  fpiritu  vini# 

Bartholin,  de  luce  hominum  cap.  18t  in  Act.  Haf* 

nienübui»  Vol  i,  obf«  nö. 

Bier- 


Sa£  Flamme. 

Ex  &re. 

Bierling  Thefaurus   obf.  44.  SchoJ* 

Borellus  Cent.  2.  obf.  69. 

Ephem.  N.  C.  Dec.  1,.  ann.  %..  obf^  77«  Dec.  2a  ann. 
X.  arp.  p.  53.  ^ 

Schurig  Chylologia  p*  524* 
J£x  vulva,     utero. 

Ephemerid.  N.  G.  Dec.  2.  ann.  Vf.  app.  p.  48. 

Marcellus  Donatus  Lib.  4.  cap.   25t  p.  458. 

Progres  de  la  Medecine  p.  72. 

Sinibajdns  Geneanthropia   Lib.  4.  p.  457. 

Flatus, 

Per  Penetn.     Pkallopfophia. 

Bartholinus  Acta  Hafnienf.  II.  ohf.  44.  III.  obf.  40* 

Berger  in  So c.  Med.  Hafnienf.  Collect.  II.  nro>5i,. 

I  Ejusd.    fuper   genuina     Cbirurgiae  indole  in  All* 

gem.  deuts.  Bibl.  52  B.  p.436. 

Camper  demonftrat.   anatom.   pathol.  Lib.  2.  p,  16» 

ex  ulceribus   cum  inteftino  connexis. 
•Ee  la  Croix  in  Gazette  de  Sante   1788*  nro  48. 
Ephem.  N.  C.  Dec,  1.  ann.  2.  obf.  11.  46*  Dec.  3. 
ann.  9.    obf,    134. 
I    Frank  Oratio  de  veiica  urinaria  ex  vicinia  morbofa 
aegrotante  Ticini  1786. 
]VTarcellua   Donatus   Lib*    4.    cap,  29.    pag»   504*  ex 

ulcere  penetrante  ab  ano    in  urethram, 
Riedlin  Lineae  medicae  1700.   p.  1320,. 
Schurig Spermatolog.  p  34.   138-  Syllepfologia  p.  41. 
Sinibaldus   Geneanthrop.    Lib.  1.   Traot,  3.    cap    6. 
loeo  feminis  in    coitu,   tarnen   cum   titillationis 
fenfiu 
Zacutus  Lufitanua  Prax*  admirab»  Lib«  obf.  112,  in 
coitu  loco  feminis. 
Flatus    e[x    vulvat     Ex    utero.     Hyfieropfo- 
phia. 
Bartholin.  Acta  Hafnienf.  III.  obf,  40* 
Breslauer  Sammlungen  1726.   Januar  p  118» 
Burggraf  med.  Fälle  p  17& 

Com- 
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Flatus  ex  vu.lv a.  Ex  utero.  Hyfterop/o-; 
phia. 

Commerc.  iitterar.  Noric.   1732»  p.  20. 

Cornax  in  Rofletum  in  partu  caefareo.  p.  256, 

Bodanaeus  Obf.  med.  cap,  49. 

Ephem.  N.  C.  Dec.  1.  ann.  1.  obf  i.  in  Schol- 
Dec.  2,  ann  V.  app  p.  57.  ann  X.  obf.  60.  Dec, 
5.  ann.  7  obf.  53,  —  Centur.  5et6.  obf.  55.  Cen- 
tur  VII,  obf.  20. 

Henkel  Sammlungen  mediz.  und  cbirurgifcher  An- 
merkungen  8  ßd.  nro  10. 

Höchftätter  Dec.  VI.  Caf.  4«, 

Lentiliu9  Eteodromus  p  562. 

Marcellus  Donatus  Lib.  4«  cap  25. 

Mauriceau  II.  p.  87  90. 

Mercurio  (Scipio)  Commare  Lib  st  cap,  41.  pareus 
flatuum. 

Paulini  Cent.    1.  obf  37.  II  obf  88. 

Riverius  Obf.  coramunic.  p  265. 

Salmuth  Cent  2.   obf.  57. 

Schurig  Muliebria  p  64  abfceflus  inteftini  recti 
Gynaecologia  p-  279. 

Sennert  Prax.  med.  Lib.  4.  p»59- 

Welfch  Hebammenbuch   p  580. 

Zacut.  Lufitanus  Prax;  admirab,  Lib.  2»  obf»  90  141. 

F  o  e  c  u  n  d  i  ta  s. 

Foecundiias  praematura   vid.  Conceptio  prae- 
matura. 
Fo  ecunditas  fup  er  ab  und  ans. 

Haller  Elementa  Phynolog.  Lib.  19  Sect  V.   0  16. 
Hellwig  Obfv.  medic.  obf  144  p  387   quatuor   \ot* 
tus  uno  partu  —   ex  uno  conjugio  quinquagint. 
tres  liberi  procreati. 
Mifcellanea  N.  C.  Dec.  2.  ann.  5.  obf.  ao».  ann.  6« 
app.  p.  8$. 

Dec.  3.  ann.  5.  obf.   157. 
Paraei  oper.  Jchirurg.  Lib«  fi4*  cap.  5.  459«   qumoi 
foetus  uno  partu. 

Schenk  Lib.  4.  obf.  i 

*  Bern- 
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Föecunditas  vetularum  conf.  Partus  Vefcularum. 

Bemftein  neue  Beiträge  zur  Wundarzn.  und  ge- 
richtl.  Arzn»  a  B.  Eine  Frau  von  104  Jahren  ge- 
bahr in  ihrem  47  Jahre  zum  erften  mahl  und 
nachher  nach  einander  7  Kinder,  das  jüngfte  im 
60  Jahre»  Im  zwanzigften  Jahre  war  fie  zum 
erftenmahl  menftruirt  und  nach  der  Geburt  des 
letzten  Kindes  blieb  die  Reinigung  15  Jahre  weg, 
i  erfchien  aber  nun  ganz  regelmäfig  alle  Monate, 
bis  he  im  99  Jahre  ganz  verfchwand. 

Breslauer  Sammlungen  1724  1.  637,   55  annorum. 

Colomb.    oeuvres  med.  Chirurgie. 

Ephemerid.  N.   C.  D.  1.  ann  9  et  10»    obf.  158. 
Dec,  2.  ann  5.  obf.  15.  Scholion.  ann  4.   obf.  170. 
ann  X.  obf.   177   62  annorum. 

Centur  VetVi.  obf.  28.  monftron quid  pariens,  Cent, 
X.  obf.  24. 

Haller  Elementa  Phyfiol.  Lib.  »8-  Sect  3.   §  2. 

Knebel  poliz.  gerichtl.  Entbindungk.  p  161.  52  et 
54  annorum. 

Marcellus  Donatus  Lib  4.  cap.  14. 

Memoires  de  l'academie  de  Chirurgie  III  Hiß.  nro 
11.  Vol.  VII.  pag  27.  Die  Academie  entfehied, 
dafs  eine  Fran  von  58  Jahren  wohl  gebohren  ha- 
ben   könne. 

Salmuth  obf.  Cent  3.   nro  59. 

Stark  Archiv  f.  Geburtsh.  4B.  1  St.  Eine  Frau  ver- 
lohr  im  45  Jahre  ihre  Reinigung,  bekam  fie  im 
59.  vier  mahl  wieder   und  wurde   Ich  wanger. 

Schurig  Syllepfologia  S  1.  cap  8-  §  2,  p  116. 


Foenum    recens» 

Hildanus  Obfervat.  pag  612*  non  multo  tutius  eft 
indormire  foeno  recens  congefto,  ut  funefta  plu- 
rimorum  docuere  exempla,  morte  fubito  apo- 
plectica,  utdicitur,  ftrangulatprum.  Tum  enim 
multi  inde  inebriantur  et  lethargici  evadunt, 
vel  in  cephalalgiam  gravem  ineidunt  et  fubito 
fuffocantur. 

Fo- 
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Foetor  candelae  febaceae  extinctae  epilepfiae  et 
mortis  caufa.  Ammanni  Med.  critica  caf.  58.  p  301» 
—  foetor  extinctae  candelae  foeminis  gravidis  nocet. 
cfn  abortus.  Alberti  Jurispr.  medic.  Tom  1.  Pars  1, 
cap  6.  §  7.  p  136*  Litter  e.  p  137. 

Foetoris  vernicis  fimulata  innocentia.  Alberti 
Tom  3.  caf,  48.  Der  Geruch  von  Firnifs,  den  ein 
Wachstuchmacher  bereite  und  in  einem  Garten  ge- 
kocht werde,  könne  der  Nachbarfchaft  nicht  fchädlich 
"Werden. 

Foetor  alarum  et  oris  non  indifferenterfolvere 
matrimonium.  Valentini  Paud.  med.  P  1.  Sect.  a. 
caf.  X.  —  Metzger  Syftem  3  Edit.  §.  405.  nota  b. 
follte  der  Geruch  aus  dem  Munde  eine  Folge  von 
fehlimmen  Wochenbetten  feyn,  fo  würde  ich  ihn 
nicht  für  einen  gültigen  Grund  zur  Ehefcheidung 
halten.  Ueber  das  ift  zu  bemerken,  dafs  manche 
Frau  oder  Jungfrau  zur  Zeit  der  monatlichen  Reini- 
gung aus  dem  Munde  riecht,  ein  Ungemach,  das  iich 
der  Ehemann  mufs  gefallen  lauen.  Ich  habe  in  ver- 
fchiedenen  Fällen  mein  Gutachten  in  diefem  Sinn© 
ausgefertigt. 

Foetor  narium  et  oris  non  indifferenter  matrimo- 
nium diflblvit,  fed  folus  ille,  qui  ex  maligno  "na* 
rium  ulcere  v.  gr%  Ozaena  vel  polypo  pronacitur 
Pauli   Zach.  Q.  m-  leg    Lib.  g.  Titul  io.    Quaeit.  5, 

Foetus. 

Foetus  afphy oticus.  Bey  fchwach  .gebohr- 
«en  Kindern,  die  nach  der  Geburt  nicht  gleich 
Athem  hohlen,  hängt  die  Kinnlade  herab,  und  fällt 
wieder  herunter,  wenn  man  fie  auch  in  die  Höhe 
hebt.  Roederer  Obf.  de  fuffocatis  Satura  Götting 
1754  p.  24  28.  vid.  Vogels  neue  mediz.  BibJioth,  iB. 
6  St.  p.  498. 

Difformis.  Roofe  Beyträge  zur  gerichtl.  Medi* 
zm  a  Heft  1802.  vgl.  Hufeland  Biblioth.  12  B.  p.  314, 
Ein  fechsmonatlicher  Foetus  ,  der  von  einem  Vater 
erzeugt  war,  dem  beyde  Schenkel  und  der  rechte 
Arm  von  der  Geburt  an  fehlten  3     war  bis  auf  das 
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das  linke  Bein  wohlgeftaltet-  Aber  hier  war  äet 
Oberfchenkel  zu  kurz,  das  Knie  zu  dick,  das  Schien- 
bein in  einem  ftumpfen  Winkel  ausgewaeh Ten,  der 
Fufs  gebogen  und  an  diefem  fehlte  eine  Zehe.  Das 
Ober-Collegium  medicum  zu  Braunfchvveig  fchrieb 
diefe  Mifsbildung  nicht  dem  ererbten  nifu  forma«* 
tivo  von  dem  Vater,  oder  einem  Verfehen  von  der 
Mutter  Seite,  fondern  andern  zufälligen  Urfachen  zu. 

lmaginat  ionis   vis    in  f  oetum.     Abraham- 
en in  Mekel  m.   Archiv  1  B.  5,  nro  24.  mors. 

Acta  medica  berolinenfia  Dec,  1,  Vol  4.  p.  96.  cra- 
nium  diifractum» 

Andriefen  D.  de  maternarum  imaginationum  et 
animi  pathematum  in  foetum  efficacia  Ultraject, 
1748. 
.  Arnold  Gedanken  von  der  Zuläffigkeit  der  Meinung 
die  Mutter  wirke  in  die  Bildung  ihrer  Frucht, 
Leipz*  1775.  vid.  Allg  deutfche  Biblioth.  29  Bd. 
p.   141.   Commerc.  Lipfienf.    XXI.  p.  521  negaU 

Bertin  an  detur  imaginationis  matemae  in  foetum 
actio.  Paris   1/40, 

Bohn  de  officio  medici  duplici  cap.  6.  pag.  65g. 
Foemina  gravida,  quam  maritus  excandcfcens, 
non  adeo  procul  a  partu,  ftricto  gladio  adori-r 
ebatur,  hunc  velut  in  calvariam  ejus  adactu- 
rus,  quaeque,  licet  fuga  fibi  confuleret,  paulo 
poft  infantem  enixa  eft,  in  cujus  capitis  illa  par- 
te, cui  in  matre  acies  minitabatur;  ingens  con- 
tinui  folutio  comparuit,  fanguine  ad  nati  fubita- 
neum  exitium  manans.  t-  Uxor  gravida  in  cer- 
vice  cum  fecuris  manubrio  percufla,  paulo  poft 
foetum  edidit,  capite  (procul  ab  ictus  xnatris  il- 
lati  lpco  Ten  hujus  cervice)  truncatum. 

Bonaciolus  de  formatione  foetus  cajJ,  5«  occifus  st 
fulminae. 

de  Bourges  an  infantum  naevi  ab  imaginatione  ma* 
tris  Paris    1705. 

Chanvine  Dr.    de    imaginatione    utero  geftantium 

Lugdun.   Bat.  1696. 
Deuüng  Conüderatio  foetus  muffipontani  S.ft  §.31 

El* 
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Imaginationis  vis  in  fo  et  um. 

Eller  in  Memoires  de  l'academie  de  Berlin  1756, 
p.  5*  gravidarum. 

Ephem.  N.  C.  Dec.  1.  ann.  4.  obf.  208*  gravida- 
rum, ann.  #..  obf.  4$.  gravidae  foetui  noxia.  obf. 
55.  gravidae. 

Dec.  2.  ann  1.  obf.  40.  gravidae  ann.  VI,  obf.  '13. 
foetus  ex  imaginatione  matri&  niger  ;  gravidarum 
obf.  50.  foetui  noxia  obf.  126.  150  matris  in  foe- 
tum  ann,  VIII.  obf.   102.    116.  152.  gravidae, 

Dec»  3»  ann.  VlletVIIJ.  obf.  56.  gravidarum. 

Centur  1   et  2»    obf»  150.  gravidae. 

Fabricius  Hildanus  Epift.  44.  ex  vifo  certamrne  mu<* 
Her  puellam  peperit,  guae  omnia  iracundorum 
inftar  peregit. 

Grüner  naevorum  origines  Diu.  Jen.  1778-  allg. 
deutfehe  Biblioth.  45  B.  p.  45.9.  non  eile  exinde. 

Hofmann  (C.  L)  an  malae  conforroationes  foe-tum, 
naevique  materni  a  matris  imaginatione  origi- 
nem  dueaiu.  vid.  Opufcul.  latin.  Monafi,  1789» 
xiegat* 

Horftiuns  Opera  II.  p.  523.  gravidarum. 

Hufeland  Biblioth.  lBd.  p.  ig.  Recenfion  von  Her- 
ders Befchreibung  eines  angebohrnen  Vorfalls  ei- 
ner umgeftülpten  Urinblafe  eines  Mädcbens.  Ein 
Traum  habe,  nebft  einem  Stofs  auf  den  Unter- 
leib der  Mutter,  mit  gewürkt,  denn  der  Mutter 
habe  geträumt,  als  wären  dem  Kinde  Locher  in 
den  Leib  gefreffen.  Der  Foetus  fchiene  der  kleinere 
j  cor.centrirte  Zirkel  in  dem  grofsern  der  Mutter 
zu  feyn,  und  jeder  bey  diefer  leidende  Theil» 
leide  auch  bey  dem  Kinde. 

Kraufe  DiiT.  Vis  ac  potientia  animae  mulieris  gra- 
vidae in  foetum  denuo  alferta  et  vindicata  Lipf- 
1786.  Allg.  deutfehe  Bibl.  Anhang  pag.  55  — 85 
1848. 

Kraufe  Carl.  Chrift.  DifT.  quaenam  fit  caufa  pro- 
xima  mutans  corpus  foetus  Petropol  1756  vid.  Vo- 
gel Neue  Med.  Bibl,  III  B»  $>.  405.  Commerc, 
Lipf.  p  455, 

Lud- 
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Imaginationis  vis  in  factum. 

Ludwig  de  fallaci  judicio  vulgi  fupcr  vi  imagina- 
tionis maternae  in  foetum  obfervata  quaedam 
Lipf.  J759v 

Niedermayer  de  imaginationis  maternae  vi  in  foetum 
Vienn  178 1. 

Recueil  des  Lettres  für  le  pouvoir  de  l'imagination 
des  femmes  enceintes.   (non  effe  ab  ea). 

Rikmann  von  der  Unwahrheit  des  Verfehens  und 
der  Hervorbringung  der  Muttermahle  durch  die 
Einbildungskraft.  Jena  1770  vid.  Allg.  deutfche 
Biblioth.    14B.    p.   193. 

Riedlin  Lineae  medic.  1695.    p.  205.  gravidarum. 

Ejusdem  obf.  med.  obf.  78.  pag.  132.  Exemplum 
fcroti  vacui  ab  imaginatione  matris  recenfet,  cum 
enim  filium  dilectum  hydrocele  laborantem  Her« 
niotomo  fubjeciffet,  de  hac  re  valde  follicita  ma- 
-ter,  infuper  gravida,  filiolum  deinde  enixa  fruit, 
qui  fcrotum  tefticulis  vacuum  habuit;  ^figno 
etiam  mafculo   in  fcroto    caruitü 

Schbnewalt  in  Berliner  Samml.  VI.  p.  565.  via  in 
foetum. 

Schumann  de  vi  imaginationis  gravidae  in  foe- 
tum Vitemb.  1790. 

Schuvig  Spermatologia   p.   118.  156,    146»  147.  624. 

Syllepfologia  p.  542.  feq. 

Walther  Thefes  obf»  28.    monftrofitas  ex  ea, 

Werlhof  Obf.  de  febribus  Sect.  VI.  §.  gravidarum; 
Foetus    immaturus. 

Hebenftreit  Anthropologia  S.  2*  cap.  2.  §.  8»  V\n§ 
illi  hiatus  rhomboidalis  diftat,  offa  bregmatis  ad 
futurae  longitudinalis  limites  perfecte  haud  coe- 
unt.  Tenerrima  illi  cuticula  elt,  ad  os  et  au- 
riculas  fubcruenta  vifa  dormibundus  jacet; 
mammis  admotus  parum  fugit,  vagitus  edit  nul- 
los  vel  debiles,  capillitio  Vertex  deftituitur,  mem- 
braneis nee  induratis  unguiculis  digitorum  fum» 
mitates  indueuntur» 

Pauli  Zachiae  Q.  m.  leg.  Lib.  1.  Titul.  3.  Q.  7. 
nro  8.  Signa  foetus  immaturi  vel  non  vitalis; 
cum  nafcitaj  non  ciovetur.  vel  movetur  quidem 

fed 


Föetuj.  535 

Foetus    immaturas. 

fed  debilitcr,  fi  neqne  ploret,  nee  voeem  emit- 
tat,  neque  umbilicus  ei  infletur  nee  Aernutet, 
neque  urinam  reddat,  nee  aliud  fimile,  quidpiam 
efficere  appareat,    tales  fuperftes  efle  non  poteft. 

Foetus    immaturi  Juperftites* 

Schurig  Embryologia  Sect.  X,  cap.  4.  p.  890.  ob« 
feryantur  etiam  exempla  foetuum  immaturorum, 
qui  ante  fextum  menfem  editi ,  non  folum  ali- 
quod  menfes,  fed  etiam  annos  fupervixerant, 
1 ,  uxor  feilieet  fabri  in  Neopoli  peperit  in- 
fantem  immaturum,  quem  in  pelle  ovina  ad 
haptifterium  deferri  curaverunt,  vixit  annum 
unum  et  tres  fepiim^nas.  2,  Uxor  Petri  Froeli- 
chii  intra  viginti  tres  feptimanas  gemellos  ex» 
clufit,  alteruter  unum  et  demidium  ,  alteruter 
quatuordeeim  dies  fuperavit.  5,  Uxor  Caftalli 
intra  fex  menfes  etiam  gemellos  produxit,  qui 
fuperftites  manferant.  Foetus  etiam  immaturus 
decennium  vivendo  attigit. 

Kopp  Jahrbuch  3  Bd.  p.  128»  So  iß  mir  ein  Fall 
bekannt,  wo  ein  Kind  von  fechs  Monaten,  5 
Nächte  und  4  Tage  lebte;  es  war  männlichen  Ge- 
i'chlechts  n§  parifer  Zoll  lang,  2  Pfund  fchwer; 
der  Kopfdurchmefler  -war  halb  fo  grofs  als  ge~ 
•wohnlich;  der  ganze  Körper  war  roth  und  voll 
Kunzein  überall  mit  wollartigen  weichen  Haa- 
ren bedeckt ;  die  Nägel  waren  blofs  angedeutet, 
die  Augen  öfnete  es  nur  im  Dunkeln,  Die  Pu- 
pille war  fehr  klein,  die  Stimme  fchwach  und 
fein;  im  Hodenfacke  befanden  fich  noch  keine 
Teftikel  und  der  Penis  war  unausgebildet.  Oef- 
iiung  hatte  es  täglich  5—4  mal,  auch  urinirte  es 
in  einem  ftarken  Strahle,  Weil  es  die  Warze 
nicht  ergreifen  konnte,  fo  brachte  man  ihm  mit 
Wafler  verdünnte  Milch,  über  einem  Stückchen 
Leintuch  bey,  —  Einen  ähnlichenFall  erzählt  Buch- 
fcokBey  träge  z.  g.  Arzn-W.  2  B.  S.  104.  Ein  Kind  das 
in  der  lieben  und  zwanzigften  Woche  der  Schwan- 
gerfchaft  zur  Welt  kam,  wog  ij  Pfund,  und  war 
J5  Zoll  lang,  lebte  50  Stunden  und  ytimmertQ. 
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Foetus  immaturi  füperßites. 

Fränkifche  Sammlungen  von  Anmerkungen  aus  der 
Naturlehre,  Arzney  -  Gelahrru  lB,  Nürnberg  1756 
p.  465.  zuverläfiiges  Beyfpiel  Von  fiebenmonfctli- 
chen  Geburten»   die  am  Leben  geblieben» 

iLaejio   in  utero,   et  Jim  ulacra  laefionum*. 

Foetus  a  violentia  matri  illata»  mortuus  confer; 
Abortus  caufa,  verbera» 

Acta  Naturae  Guriof.  Vol.  5,  obf»  109.  brachium 
fractum.  Mater  tertia  ante  partum  feptimana  ab- 
domen  fortiter  ad  margin  em  acutum  allilit.  No- 
va Acta»  Nat.  Curiof.  Vol.  4.  obf»  35»  ex  lapfu 
matris  deformatio. 

Ämmanni  Prax.  vuln,  leth.  Dec.  I«  hifton  9,  a  cal* 
citratione  pedum. 

Bartholini  Cifta  medica  p.  518.  mors  föetüs  impu- 
tata  verberanti    matrem, 

Bohn  de  officio  medici  duplici  cap,  6.  p.  68o>  Tan* 
tum  vehemeritiores  ictus  gravidae  abdominis  an- 
terioribus  aut  lateralibus  regionibus  illati,  foetui 
communicantur.  —  Intra  calvariam  pueri  receris 
nati,  cujus  mater  adhuc  in  utero  ^gerens  calci- 
trationes  in  abdominis  partibus  anticis  perpefla 
fuerit;  Ut  inter  integumenta  molliora.  multum 
fanguinisextravafati,  os  occipitis  a  futurae  lamb- 
doideae  tractu  fmiftro  feparatum  feu  avulfum  ac 
depreflum  cefnebatur,  inter  duram  ac  piam  ma- 
trem  autem  pafiter  notabilis  cruoris  cöpia  repe- 
Tiebatur. 

Ejusd.  Renunciat  vuln.  leth.  Diu*,  de  Infant! cidio 
p.  171.  an  foetus  ex  lapfu  geftantis  ancillae  intra 
uterum  fuerit  extinctus  ?  ,,eo  equidem  Feptimo 
vel  octavo  ante  partum  die  ftatim>  quo  illa  con- 
ciderat,  vix  decelliffe,  ideo  quod  fine  omni  fqua- 
lore  ac  foetore  prodierit:  neri  tarnen  potuilTe* 
ut  ab  alÜlfione  praecedanea  debilitaü  motu  evi- 
denter facto,  ille  nihilominus  eousque  fuperftes 
manferit,  donec  vefpera  partum  proxime  prae* 
cedens,  qua  mater  horrore  corripiebatur,  ani- 
mum  exhalarit. 

Bren* 
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Laefio  in  utero,   et  Jimulacra  laefionum. 

Brendeln  Obf.  anatorn.  Dec.  2.  obf.  8»  Foeminae 
gravidae  molem  farinae  adportanti,  int  er  cun« 
dem  pes  vacillat,  quo  fit  ut  mole  farinae,  quam 
fuftinere  non  poterat,  proftrata  finiftrum  latus 
vehementer  in  terram  allidat  et  brevi  poft,  pro*- 
fufa  uteri  haemorrhagia  exfpiraverit.  Secta  de« 
inde  gravida  et  utero  aperto,  foetus  in  globofo 
et  convoluto  pofitu  conftitutus,  ita  conquaflatus 
erat,  ut  fanguis  ex  ore  et  naribus  manarit. 

Breslauer  Samml.  1725.  II»  pag.  554.  laefus  et  oc- 
cifus  per  violentias  a  capro  abdomini  gravidae 
illatas   Fracturäe  cranii   et  cervicis  laefio. 

Buchner  Mifcellanea  1728^  p.  1026.  cranium  frac- 
tum  ex  terrore  matris. 

Ephem.  N»  C.  Cent  4.  obf.  167»  per  ftilum  adao 
tum. 

Ifabricius  Hildanus  Cent.  5.  obf.  5.  capite  perfof- 
fus  natus ,  ex  terrore  alius  cum  vulnere  in  in- 
guine,  fine  violentia  externa  —  Cent.  VI.  obfs 
65.  66-  vulneris   fpecies  in  dorfo. 

Fränkifche  Sammlungen  II Bd.  p.  69.  fternum  lae- 
fum    ex   lapfu  matri«. 

Franks  medizin.  Polizey.  IV  Bd.  pag.  7.  funiculus 
umbilicalis  abruptus,  cerebrum  contufum,  ex  vi- 
olentia   abdomini   matris   illata. 

Haller  Opera  minora  III.  de  monftris.  FiiTuräe 
calvariae    congenhae. 

Hebenftreit  Anthropolog.  forenf.  p.  298  Tabula  ae- 
nea  II.   Figur  2.   FifTura  off.  bregmatis   congenita. 

Henke  Lehrbuch  der  gerichtl.  Med.  §♦  536.  FiiTu- 
rae  et  fracturäe  cranii    congenitae. 

Herrhold  Commentatiönen  über  das  Leben,  vorzüg- 
lich der  Frucht  etc.  Kopenhagen  i8°3-  der  Kopf 
des  Kindes  könne  immer  einen  anhaltenden  ftar- 
ken  Druck  ohne  Nachtheil  ertragen  und  Herr- 
hold  höhlte  einft  ein  gefundes  Kind  mit  der 
Zange,  defleu  Kopf  neben  Tage  in  dem  ßeken 
eingeklemmt  war. 

Hippocrates  de  natura  pueriLiber.  mutilari  in  ute- 
ro pueriim   cenfeo,   vel   coUifione,   fi    cirea  fo  e 
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Laejio    in  utero,  et  fimulacra  laejionum* 
tum  mater  percuiTa  fuerit,  vel  in  eum  ceciderir, 
vel   etiam  vini    quemcumque  perpefla  fuerit,    ut 
qua  parte  colliditur  puer,  ea  mutiletur. 

Hirt  H.  A.  de  cranii  neonatorum  fifluris  ex  partn 
naturali,  commentatio  obftetricio  — forenfis  4to 
Lipfiae  i8i5» 

Hufeland  Journal  uB.  5  St.  pag.  107  Bruch  de« 
Unterfchenkels  eines  Kindes  im  Mutterleibe,  in 
der  Hälfte  der  Schwangerfchaft,  von  äuferer 
Gewalt  veranlafst«  Das  Kind  wurde  lebendig, 
aber  mit  verkrüppelten  Fufse  gebohren. 

Hufeland  Biblioth.  1  B.  p.  ig.  Eine  Frau  bekam 
in  einem  der  letzten  Monate  der  Schwanger- 
fchaft einen  heftigen  Schlag  mit  einem  fpani- 
fchen  Rohre  auf  den  Unterleib.  Es  entftand  fo- 
gleich  ein  Umfchlag  und  längft  dem  Rücken  des 
getödeten  Kindes,  fand  lieh  ein  langer,  einen 
guten  Finger  breiter,  mit  Blut  interlaufener. 
Streif.  Die  Mutter  kam  ohne  Schaden  davon. 
Hornung  Cifta  medica.  Epiftol.  276,  Piftoris  uxor, 
quae  cum  gravida  eilet,  octavo  vel  nono  menfe, 
mane  e  lecto  furgens  prona  in  terram  procidit 
et  ventrem  ita  impegit,  ut  etiam  foetus  in  utero 
extinctus  fuerit. 

Horftius  obf.  anatomicae  nro  2*  ex  alapa  matri  in- 
flicta. 

Langius  Epiftol  medicin.   IL    nro  3g.  cultro. 

Marcellus  Donatus  Lib.  ä.  cap.  1.  pag.  87.  vulnui 
cruentum  ex  matris  terrore. 

Medicin.  Commentarien  von  Edinburgh  V  Bd„ 
p.  338.  vertebrae  fractae  ex  ictu  abdomini  gravi- 
dae  illata. 

Michaelis  in  Loder  Journal  3  Bd.  3 St.  über  Blnt« 
gefehwülfte  am   Kopfe  neugebohrner  Kinder. 

de  la  Motte  Krankheiten  der  Schwangern,  über- 
fetzt von  Schmidt    p.  524. 

Nägele  Erfahrungen  und  Abhandlungen  aus  demGe- 
biete  der  Krankheiten  des  weiblichen  Gefchlechts. 
Mannheim  1812.  vergl.  Kopp.  VII,  p.  389.  Es 
wacht  mit  Recht  auch  in  gerichtl.  mediz.  Hin- 
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Laefio  in  utero  ,  et  fimulacra  laejionum. 
ficht  auf  die  Blutgefchwülfte  oder  Blutbeulen  an 
den  Köpfen  mancher  neugebohrner  Kinder  auf- 
merk fam.  Der  gerichtliche  Arzt,  welcher  un- 
bekannt mit  diefem  Uebel  ift,  kann  bey  der  Ob« 
duction  von  Kinderleichnamen  in  feinem  Urthei- 
le  irre  geleitet  werden.  Die  Gefchwülfte  er- 
fcheinen  bald  nach  der  Geburt,  an  allen  Thei- 
len  des  behaarten  Kopfes,  von  der  Gröfse  einer 
Bohne,  bis  zu  der  eines  Hühnereyes.  Beyrn 
Anfühlen  der  Gefchwulft  fcheint  es,  aishabe  der 
Schädel  hier  eine  Oeffnung  im  Knochen,  worin 
die  Gefchwulft  ihren  Sitz  hat.  Diefe  felbft  ift 
mit  Blut  angefüllt,  das  fich  zwifchen  dem  Schä- i 
del  und  Pericranium  befindet.  Wenn  die  Ge- 
fchwulft einige  Tage  vorhanden  gewefen  ift,  fo 
drückt  fie  den  Knochen  ein.  Sie  entßeht  felbft: 
nach  ganz  leichten  Geburten.  Wird  fie  nicht  in 
Zeiten  geöfnet,  fo  tritt  gewöhnlich  Durchlöch- 
erung des  Schädels  mit  tödlichem  Ausgange  ein» 

Palfyn  Defcript.  des  parties  de  le  fcmme,  qui  fer» 
vent  a  la  generation  Leip.  1708-  per  paracente- 
lin  mortuus,  dein  fruftatim  exiens. 

Pelargus  mediz.  Jahrgänge  I.  li  p.  45  per  lapfum 
matris. 

Plouquet  de  laefionibus  mechanicis ,  fimulacrisque 
laefionum  foetui  in  utero  contento  accidentibus 
ad  illußranda8  caufas  'infanticidii  Tübing.  1794» 
derfelbe  in  Loder  Journal  «2  B.  4  St.  p.  782. 

Reichard  DilT.  Uterus  gravidae  una  cum  foetu  vul- 
neratus    Lipf.    1735. 

Reuthen  in  medicin.  Wochenblatt  1784.  rcro  ig„ 
contufio  ad  03  facrum  ex  ictu  abdomini«  gravidae 
—  fracturae  brachiorum  et  femorum  ex  lapfu. 
matre  illaefa. 

Richter  Digefta  medic.  Leipz.  1731.  Dec.  «2.  caf.  j9 
Section  eines  Kindes,  fo  durch  einen  Mufketen- 
ftofs  im  Mutterleibe  um*  Leben  gekommen  war. 
— -  An  der  rechten  Seite  am  Auge  eine  Gefchwulft, 
die  von  dem  Stofe  herrühren  kann,  von  welcher 
Zeit    die  Mmter  das  Kind  nicht  mehr  gefr.bler, 
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Laefio  in  utero,  et  Jlviulacr  a  lag  [ionum. 
Xondern,  es  ihr,  -wie  ein  Klumpen  im  Leibe  gelegen; 
fie  auch  denfelben  Abend  Schauder  und  Froft  be- 
kommen, fand  man  im  Cranio ,  an  der  Stelle, 
Wo  die  Gefchwulft  war,  geronnen  Geblüt  und 
"War  auch  das  Gehirn    damit  unterlaufen, 

Riedlin  Lineae  med.  1695.  p.  415.  vulnus  ad  lum- 
bos  1700.  p.   1246*  membra   ex  lapfu    matris, 

Hoederer  Elementa  artis  obftetriciae  §.  470»  Foe- 
lus  cerebrum  a  fortiori  prefTione  comprimitur  et 
Collum  ita  tenditur,  ut  fanguinis  in  capite  cir- 
culus  intercipiatur,  quam  ipfe  quandoque  cra- 
iiii  officula  frangantur  vergl.  desgl.  Baudelo- 
que  Anweifung  zur  Entbindungskunft  2  Edit. 
p.  iii. 

Koedder  Obferv.  clinii  forenfes  in  Append.  ad  Al- 
bert! Jurispr.-  m.  Tom.  VI.  pag,  717,  ob  f.  27. 
de  infante  cum  contufo  mufculü  -temporali  na- 
tu ex  terrore  matris  ;  die  übrigen  Muskeln  des 
Halfes  und  Leibes  und  das  Scretum  waren  ganz 
fchwarz  fugillirt.  Eine  Ehefrau  kam  mit  einem 
toden  Kinde  nieder  deiTen  Cranium  in  mehrere 
Stücke  zerbrochen  war.  Sie  glaubte  es  käme  da- 
¥on,  dafs  fie  vier  Wochen  vor  der  Geburt  in  ei- 
ner Chaife  etwas  unfanft  gefahren. 

Sandifort  ohfervat,  anatom.  pathol.  Lib*  5.  cap.  1. 
p.  7.  hemia  umbilicalis  enormis,  ex  lapfu  ma- 
tris; hiatus  in  dorfo, 

W»  J.  Schmitt  in  Abhandlungen  der  phyfikalifch 
mediz.  Societät  zu  Erlangen  2  ßd.  1812  auch  un- 
ter dem  Titel:  Neue  Denkfchriften  der  phyfica- 
Kfch  mediz.  Societät  1  Bd.  Beleuchtung  einiger 
auf  die  gerichtliche  Beurlheilung  der  Kopfver- 
letzungen neugebohrner  Kinder  hch  beziehenda 
Fragpuncte,  durch  zwey  belehrende  Geburtsfälle. 
Ift  der  Tod  der  Frucht,  die  Folge  der  ichweren 
Geburt  oder  einer  fremden  Gewalt?  Aut  wel- 
che Art  und  in  welchem  Grade  kann  ein  in  der 
Geburt  begriffenes  Kind  ohne  Zuthun  einer  frem- 
den Gewalt  am  Kopfe  verletzt  werden  und  wel- 
ches find  die  Kennzeichen?     Der  erfte,    der  an- 
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jLaefio  in  utero,  et  Jimulacra  laefionu:;:. 
geführten  Fälle  beßand  darin,  dafs  nach  einem 
Schlag  auf  den  Leib  einer  Schwangern  nachher. 
ein  Kind  gebohren  wurde,  das  aber  bald  ßarbj 
an  deflen  linken  Stirnbein  fich  ein  betrieb; li- 
eber Eindruck  zeigte,  als  Folge  des  an  dtr  Mut- 
ter verübten  Thiitigkeit;  unter  dem  Pericranio 
fand  lieh  geronnenes  Blut.  Beym  Unterfuchen  des 
zufammengezogenen  Uterus,  fand  man  in  der 
linken  Seite  eine  fchmerzhafte  Sülle-,  die  eine 
iiache  Grube  bildete.  Im  zweiten  Falle  währte 
die  Geburt  faß  24  Stunden,  bey  fehlerhaftem 
Stande  des  Kopfes  und  vorgefallenen  Arme  und 
Nabel  fchmir.  Das  Kind  war  todt,  der  Kopf  ver- 
ichoben  angefch  wollen  und  auf  der  rechten  Seite 
an  der  Stirne  und  dem  linken  Schlafe  eingebo- 
gen. Der  vorgefallene  Arm  war  über  dem  Ellen- 
bogen platt  gedrückt,  unter  demfelben  aber  ge« 
iehwollen.  Bey  der  Section  fanden  fich  Eindrü- 
cke, Verfchiebungen  und  Rufe  der  Schedcl Kno- 
chen» confer.  Kopp.  Jahrb.   VII.  p.   385. 

Slevogt  in  Commerc.  Litt.  Noric.  Ann.  X.  p.  172. 
ab  dornen  foetus  ruptum  a  lapfu  matris. 

Teichmeyer  Inltitut.  med.  legal,  cap.  24.  pag.  040,. 
edit.  FaTelii.  Ex  fternutatione  nimia  foetus  lae- 
ditur  et  debilitatur. 

Trew  in  Commerc.  litterar.  Noric.  ann.  VIT.  pag% 
525.  prolapfa  juxta  funiculum  umbilical«  m  inte- 
ftina,  ventriculus,  jeeur  et  lien,  ex  lapfu  ma- 
tris. 

Wagner  in  Loder  Journal  2  Bd.  4  St.  p.  782.  femur 
foetus  fractum  a  plagis  abdomini    matris    illatis. 

Walther  Thefes  Obf.  50.  vertebrae  diilocatae  ex: 
lapfu  matris. 

Valentini  Pandect.  med.  legal.  P»  1.  S.  «.  caf.  18» 
20.  21.  22. 

Ziegler  Beobachtungen  nro  11. 

Zittmann  Med.  forenf.  VI.  caf.   ;  9. 
foetus  in  utero   eaecatus   cfr.  Embryofphactes» 
frlagnitudo   et  pondus. 

Elvert  in  Kopu  Jahrb.  3  Jahrg.   p.  154»  165    Bey  ei* 
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Magnitudo  et  p  ondus, 

nem   fehon   etwas  von   der  Fäulnifs   ergriffenen 
und  -von    den   Raubvögeln  benagten    ausgetragen 
nen    Rinde,    fand    Herr    Hofmedicus   Elrert    das 
Längenmaafs  desKindes  von  i6f  parifer  Zoll   mit 
der  Schwere  deiTelben,    die   4  Pfund  weniger  I 
Loth  betrug,    ein   Mifsverhaltnifs.      Den  Grund 
des  fehlenden  Gewichts  gegen  die  Länge  des  Kin- 
des, fand   derfelbe  darin,  dafs  der  Leichnam  bey 
feinem    Auffinden,     gefroren    gewefen    und    erft 
aufgethauet  werden  mufste,   ehe  er  der  Section 
unterworfen  werden  konnte,    und    es  kam   ihm 
nachher  noch  einigemahl  vor,  dafs  die  Leichname 
neugebohrner   Kinder,    die   gefroren  waren,    bey 
allen  übrigen  Zeichen  der  Reife  das  hinlängliche 
Gewicht  nicht  hatten  und  von   Hauswirthinnen 
and  Fleifchhauern  erfuhr  er,    dafs  es    der  Erfah- 
rung gemafs  fey,   dafs  gefrornes  und   wieder  auf- 
gethauetes    Fleifch   vom   vorigen    Gewichte  und 
zwar  ein  Sechzehntheil  verliehre* 
Roederer  refpondenteDiezde  temporumingravidita- 
teet  partuaertimationeGöttingaei757«  §.  14.  nro5. 
4.  Infans,  qui  aequatpondere  vel  fuperat  fex  libras, 
rnaturus   cenfendus.     Immaturi    foetus  proprium 
eft  pondus  quintam  libram  non  excedens. 
Danz  Grundrifs  derZergliederungskunft  des  neu« 
gebohrnen  Kindes    iB.    Der  Foetus   von   der   dritten 
Woche  nach  der  Empfängnifs  verdunftet  leicht  über 
Kohlenfeuer,     Ruyfch   befafs    einen    Foetus   von   der 
Grofse  eines  Gerftenkornes  oder  einer   Fliege   gleich, 
Loder  befitzt  ein  £y,    dafs  er   20  Tage  alt  hält,    wo 
der  Foetus  einer  Erbfe  grofs  ift.     Soemmering  befitzt 
eins,  wo  der  Embryo  kaum  einer  Ameife  grofs  ift» 

Im  zweyten  Monat  der  Schwangerfchaft  wird 
der  Foetus  immer  undurchfichtiger  etwas  feiler 
und  feine  Theile  bilden  fich  mehr  aus.  Man  be- 
merkt nun  am  Kopf  den  Mund,  die  Nafe,  die  Oh- 
ren, welche  Narben  ähnlich  fehen  und  die  Augen, 
welche  blofs  zwey  kleine  fchwärzliche  Kugelchen 
find.  Der  Stamm  wird  kenntlicher  ausgebildet,  es 
entftehen  nun  aus  demselben  die  Gliedmaßen,  wel- 
ch« 
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che  anfänglich  blofs  kurzen  Stumpfen  ähnlich  fe« 
hen,  fich  aber  auch  nach  und  nach  mehr  entwick- 
eln fo  dafs  man  aus  wohl  erhaltenen  Embryonen  aus 
der  erften  Hälfte  des  zweyten  Monats  nicht  nur 
den  Gefchlechtsunterfchied,  fondern  auch  jede 
Fingerfpitze  und  Fufszehe,  fo  wie  auch  die  grobem 
Gefichtsznge  unterfcheiden  kann.  In  diefem Zeitpunkt 
ift  der  Foetus  etwa  einen  halben  Zoll  lang.  Wris- 
bergs  Foetus  aus  der  fechften  Woche  wog  37  Gran 
und  war  Techs  und  eine  halbe  Linie  lang« 

Im  dritten  Monat  werden  die  Gefichtszüge  deut- 
licher.    Die    Stirn    ragt   aber    fehr    hervor    und    die 
Miene  ift  fehr  verdrüfslich,  wie  bey  Alten.     Das  Ge- 
hirn,   Rückenmark  und  Blutgefässe  leuchten    durch. 
Der  Hals  ift    kurz  und    fehr  gekrümmt,  fo    wie   der 
ganze   Rücken.     Die   Finger     lind   zwar    ausgebildet 
aber   nicht  tief  gefpalten,  fo  wie  die  Handwurzel    und 
Mittelhand   kleiner    find ,    als  bey    dem    vollkommen 
ausgebildeten  Foetus.    DieGefchlechtstheile  fieht  man 
deutlich  und  das  männliche  Glied   ift  in  Vergleichung 
mit  der  Gröfse  des  Körpers   in  diefem  Alter  beträcht- 
lich, gewöhnlich  einer  Linie  grofs.  Beym  weibliehen 
Foetus  ift  die  Clitoris    fehr    lang,     die  Nymphen  ra« 
gen  hervor  und    die  'grofsen   Schaamlefzen   find   fehr 
grofs  und  wrulftig.      Da    wro    der  Nabelftrang  fich  in- 
ferirt,  ragt  der  Unterleib  etwas  hervor  und  die  Rip- 
pen und  Eingeweide  des  Unterleibes  leuchten  durch 
die    dünnern    Bedeckungen-   etwas     durch.     Ein   be- 
ftimmter  Maasftab  der  Gröfse  und  des  Gewichts  föl- 
cher  Foetus    kann  nicht  angegeben  werden ,  da  hier- 
über noch  zu   -wenig  Beobachtungen  angeftellt   wor- 
den find.     Steins  Foetus  aus  dem  dritten  Monat  war 
4|  Loth  fchwer  und  5T3r  Zoll  lang.     Wrisbergs  Em- 
bryo von  zehn  Wochen   wog  drey  Drachmen  und  der 
Kopf  allein   69  Gran.     Die  Länge    betrug  zwey  Zoll 
eine  Linie,  bey  dem  andern  aber  von  ungefähr  drey 
Monaten   ß|  Zoll   und   das  Gewicht  drey  Drachmen 
und  zwey  Scrupel,   wovon  der  Kopf  allein  62  Gran 
wog* 

Im 
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Im  vierten  und  fünften  Monat  wird  die  Ausbil- 
dung dem  nachherigen  Verhältnifs  der  Theile  zu  ein- 
ander immer  ahnlicher  und  alle  aufern  Theile  fieht  man 
in  der  vierzehnten  bis  fünfzehnten  Woche  der  Schwan- 
gerfchaft  deutlich,  ausgenommen  Haare  undNägel.  Jra 
fünften  Monat  bemerkt  man  zuerft  etwas  Fett  unter 
der  Haut -es  Foetue,  wo  vorher  blofs  eine  Gallerte  lag. 
Gewohnlich  beträgt  das  Gewicht  eines  "viermonatli- 
chen Foetus  ?jj  —  ?iv  und  die  Gröfse  eine  Spanne, 
Im  fünften  Monate  iffc  der  Foetus  fchon  beträchtlich 
grofs^denn  hier  beträgt,  der  längliche  Durchmeifer 
der  Gebährmuttcr  unddesEyes,  welches  ße ganz  aus- 
füllt, eilfZoll,  der  Queer- Durchmeifer  von  einer  Seite 
zur  andern  neun  Zoll  und  der  Durchmeifer  von  vorn 
nach  hinten  etwa  fieben  Zoll.  Steins  Foetus  aus  dem 
fünfren  Monat  wogen  so — 24  Lotb.  und  waren  io§-  — 
11   Zoll   lang. 

Im    fechften    Monate  fieht   man    die  Haut ,    die 
die   Pupille    verfchliefst  fehr   deutlich*     Der  Hoden- 
fak    ift    noch    leer    und    zufammengefebrumpft.      An 
den  Fingern    fangen  kleine  weifse  Nägel    an    zu  ent- 
liehen  und  auf  dem    Kopfe    ganz  feine  kurze   Haare, 
welche    Wrisberg   fchon    in  der  Mitte  diefes  Monats 
Iah.      Die    Muskeln    find    fchon    anfebnlich  und    gut 
zu  unterfcheiden,  fo   auch  Gefafse    und  Nerven.     Die 
Haut  hängt  aber  noch  immer  fchlaif  um  den  Körper 
und  dasAnfehenift   noch  mager  und  runzlich.  Stein» 
Foetus  von  fünf  und  ein  halb  bis  fechs  Monat  wogen 
von  24  Loth  bis  1  Pfund   34  Lotb,    und   waren  von 
11  Zoll  bis  1  Schah  2  Zoll.  Wrisbergs  Foetus  von  5*  Mo- 
nat war  jo~  Zoll  lang,  der  Kopf  aber  für  fich  vom  Schei- 
tel bis    zu    der  untern    Kinnlade  3-  Zoll.     Ein  ande- 
rer von   158  Tagen  wog   1  Pfund    10  Unzen  und  war 

I  Fufs  4*.  Zoll  lang;    einer  von    162  Tagen  wog    1  Pf. 

II  Unzen  und  war  1  Fufs  5  Zoll  lang  und  einer  von 
170  Tagen  war  1  Pfund  13  Unzen  fchwer  und  1  Fufs 
7  Zoll  lang. 

Das  Gewicht  einer  reifen  Frucht  beträgt  ge- 
wöhnlieh 6  Pf.,  feiten  weniger  z.  £.  5  Pf-,  öfterer 
aber  mehr  7—3  Pf,     Unter  14  Kindern  bey  Roemern, 
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wog  nur  eins  4J  Pfd.,  vier  aber  7 — 7J  Pf.  und  eins 
wog  8  Pfund.  .Stein  erwähnt  Kinder,  die  12  Pf.  wo- 
gen, deren   Gehurt  aber  immer  fchwer  iß. 

Die  gewöhnliche  Lange  einer  reifen  Frucht  be- 
trägt 18— »q  Duo'decimalzoll;  doch  fahe  auch  lloede- 
rer  bis  1  Fufs  n£  Zoll  lange  Kinder.  vonKoemer« 
feinen  14  Kindern  waren  2  20  Zoll ,  vier  ja  Zoll, 
lieben  22  Zoll  und  eins  23  Zoll  lang-  Stein  faheKin- 
der  die  2  Schuhe  lang  waren.  Selten  erlangt  bey 
Zwillingen  ein  jedes  der  Kinder  das  volle  Gewicht 
eines  einzelnen  Kindes  im  einfachen  Fall,  gemeinig- 
lich ift  das  erfte  am  ftärklten,  wie  Stein  aus  Erfah- 
rung richtig    behauptet. 

Conf.  Müller  gerichtl.  Arzney  W.  I  Bd.  pag.  411. 
448-     Froriep    Handb,   der  Geburtshülfe     i  Edit. 

Ofiander  Denkwürdigkeiten  I.  2.  Schlegel  und  Ar- 
nemann  media,  Litteratur  1  Bd.  2  St.  pag.  741* 
Stark  Archiv  für  die  Geburtshülfe  III.  2.  führen 
Bayfpiele  von  ungewöhnlicher  Schwert  neuge- 
bohrner  Kinder  an. 

Stein  Befchreibung  eines  Baromacrometers  und  ei- 
nes Cephalometers.  CaiTel  1775.  ^4%*  deutliche 
Bibl.  "Anhang  25 — 56.  pag.  2923.  in  drey  Fällen 
wog  das  Kind  drey  Pfund,  die  Geburt  war  aber 
höchft  fchwer.  — -  Einma.hl  waren  die  Schultern 
g  Zoll  breit,  die  Geburt  aber  äulerft  fchwer.  — 
Ein  zeitiges  und  vollwächnges  Kind,  hat  nie 
unter  rech*  Pfund  an  Gewicht.  —  Kaum  kann 
das  Gewicht  des  ftärkften  Kindes,  das  ordentli- 
che und  natürliche  Gewicht  um  das  Doppelte 
iiberfteigen.  —  Die  Länge  des  Kindes  erreicht 
feiten  2  volle  Fufs.  —  Nur  in  auferordentlichen 
Fällen  ift  die  Nabelfchnur  ungleich  kürzer  odec 
länger  als  das  Kind. 
Mora    diutur  na    in    matre, 

Abhandlungen  der  königlich  fchwedifchen  Academ. 
VI  Bd.  p.   91.  tredeeim  annorum. 

Bartholinus  Acta  Hafnienf,  III.  obf,  46.  quadragin- 
ta  menüum. 

Epi- 


544  Foetus. 

Mora    clinturna  in    matre. 

Epiftola  5.  p.  550.  poft  16  annos    exfectus. 
Bayle  in  philofophical  Commentar,  von  Edinburgh 

IIB.  p.  70.    22-  menfium  exciß. 
Büchner  Mifcellanea  1728  p-  822.  poft  f ex  annos  in 

utero  repertus. 
Ephem.   N.    C.    Dec.  5.    ann.  a.    obf.    89.  mortuus 

duos   menfes   morans.    ann»  4.    obf.   87.    Osficula 

reftantia,  novam  conceptionem  non  impedientia. 
Hannäus   in    Prodr.   Acta    Hafnienf.    pag.   107.  de- 

cennis,  matre  interim  denuo    imprae^nafa. 
Jaymes  in  Journal   de  Medecin  Tom.    55     pag,   168. 

mortuus   per    menfem  morans. 
Primerofius   de   Morb.    Mulier    Lib.  4.    p.  316    per 

duos  annoe,   muliere  interim  denuo  concipiente. 
Ruyfch  Thefaurus    omnium  maximus    (per  annum 

fine  corrijptione). 
Timaus  Oper.    p.  225.  trimeftre  morans  mortuus» 

Mors  in  utero    conf.    Rigor  emortualis. 

Acta  Erudit.  Lipüenf.  VII.  pag.  221.  ex  ligatura 
mortuus. 

Nova  Acta  N.  C.  Vol.  2.  obf.  101.  mortuus  cref- 
cente  adhuc  placenta. 

Alberti  Difl".  de  foetu  mortuo  Hai.  1729*  ejusdem 
Diu",  de  foetus  mortui  cum  annexis  fecundinis 
ex  utero  extractione  Hai.   1757. 

Alberti  Syftem  J.  med.  P.  1.  cap.  9.  §.  7.  8.  p.  183. 
t  Signa  foetus  in  utero  mortui  r,  quando  g^avida 
motum  foetus  non  amplius  in  utero  fentit, 
2,  quando  animus  gravidae  anxius,  torpidus  et 
abjectus  deprehenditar,  3,  quando  abdomen  con- 
cidit  et  irregulari  iitu  in  inferiorem  regionem 
decumbit,  4,  quando  venter  laxior  et  flaccidior 
eft,  5,  quando  abdomen  praeter  modum  in  unum 
latus  declinet  et  fub  mutato  fitu  in  alterum  de- 
cidit,  6,  quando  grayida  molem  ponderofam  et 
moleftam  in  abdomine  fenfit,  7,  quando  mammae 
flaccefcunt  et  pendulae  redduntur,  g,  quando  ir- 
regulari horrore  anxie  gravidae  affliguntur, 
9,  quando  facies  praeter  modum  pallet  et  oculi 
concidunt  ac  turbidi  evadunt,  10,  quando  ad  ex- 

ter- 


Foetus*  545 

Mors  in  utero  cfr.  Pugor  emortualis, 

ternum  contactum  foeminae  frigidae  deprehen- 
duntur,  i  1,  quando  gravidae  fubito  et  iterato  cum 
angente  phlogofi,  12,  et  repetita  lipothymia  cor- 
ripiuntur,  13,  quando  ante  partum  vel  fanguis 
magnacopia  efiluit,  14,  vel  foetida  aliqua  tetri 
coloris  materia,  15,  quando  anguftiae  praecordi- 
ales  corripiunt ,  fi  aliquando  cordis  palpitationes 
afrligunt,  17,  fi  plane  anomala  febrilis  commo- 
tio  invadit,  18,  fi  confufae  capitis  temulentae  af- 
flictiones  concurrunt,  19,  fi  gravis  virium  de- 
jectio  fuboritur,  20,  fi  perverfi  conatus  vomendi 
infultant,  21,  fi  gravidas  in  anterior!  parte  offen- 
dit  fenfus  quafi  elabentis  uteri,  22,  aut  fi  fruftu- 
lum  funiculi  umbilicalis  ex  utero  elabitur,  23,  fi 
meconium  ex  utero  effluit,  24,  fi  ipfe  foetu» 
partu  exclufus  cute  flaccida  et  rugofa  praeditus 
eft ,  25,  quando  irregularis  Itatus  excretionum  or- 
dinariarum  in  gravida  occurrit,  velut  ftranguria 
aut  fuppreffio  ahi  et  urinae»  26,  quando  infoli- 
tae  maculae  in  fuperncie  corporis  efflorefcunt, 

Signa  in  foetu  ipfo,  quae  eum  in  utero  mor- 
tnum  eile,  teftantur,  1,  li  foetus  per  partum  ex» 
clufus  non  rigidus  eft,  2,  fed  cuti3  ipsa  laxa , 
3,  imo  rugofa  elxt  4,  flavefcens  et  livefcens,  5,  li 
totus  habitus  ita  immaturus  eft  ut  magis  adulti 
hominis  quam  Embryonis  nguram  praefentet, 
t),  fi  F.bdomen  praeter  modum  collapfum,  7,  ii 
jam  initia  putrilaginis  confpiciuntur ,  8,  n  ma* 
culae  lividae  et  ftigrnata  in  cute  varii  coloris  ob- 
fervantur,  9.  fi  cutis  facile  dehifcit  et  cruor  tetri 
coloris  e  variis  corporis  regionibus  putidus  et 
putridus  emanat,  10,  fi  praecipue  circa  umbili- 
cum  putredo  eminens  deprehenditur,  11,  [1  fu- 
niculus  umbilicalis  flaccidus,  flavefcens  rugofus, 
livefcens  et  velut  colliquescens  confpicitur.  12,  fi 
fontanella  nimium  delapfa  eft,  13,  fi  foetus  loco 
cmortualis  rigoris  cachecticus  et  oedematofus 
apparet,  14,  fi  anus  dehifcit  et  apertus  eft:  inte  - 
rinietiam  evenit  ut   foetus.  breviter  ante  partum 
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mortuus  iiullaeminentia  corruptionisiigna  afferat» 

Bartholinus  Hiftor.  anatom.    Cent.  5,   hiftor.   78. 

Beile    B.echerches    analytiques    für    Ja   ftrueture   du 

Corps  luirn.    Touloufe    1701  in  8«   ex  terrore  ma- 

tris   mortuus. 

Bofe  de  DiagWfi  vitae  foetus  et   neogeniti  Di/T.  I 

etil.   Lipf.    1771. 
Dellen  Progr,  de  judicio  vitae  ex  neogenito  putri- 
do    Lipf.    1785.  vid.    Schlegel    Collect*   Opufc.   5. 
—  Prograrn.    de  morte    foetus    ejusque    diagnofi 
Lipf.    1785.   Program,   de  vita   foetus,  poft  matris 
mortem   fuperßite    Götting.    1756« 
Gehler  programmata  de  Meconii  in  partu  effluxu, 
dubio  foetus  mortui  iigno.  Lipf.  1790.  vitam  ne- 
ogeniti   non   probante. 
Hebenftreit  Anthropolog.    forenf.    Iuvolucra   tarnen 
foetum,  in  utero  mortuorum  mollufcunt  infigni- 
niter,   placenta  mollis   eft  et    funiculus  umbilica- 
lis    fanguinem   in  vena    habet    grumofum   neuti- 
quam    fluidum,    atque  ipfe  mareidus    eft  et    ex- 
fueous. 
Heißer  Wahrnehmungen   IL    Vivus  demittens   me« 

conium. 
Hippocrates  de  fuperfoetatione.     Quae  partui  vici- 
na  cavos  habet  oculos,    faciemque    fubtumidam, 
cuique  corpus   totum  ac  pedes  intumefeunt.   tan- 
quam   alba  pituita  deteuta  videantur,   ii  eae  au- 
res    et    fummus   nafus    albefeunt   et   labia  livida 
fuerint,  foetus   quos    geftat  mortuos  parit,  vivos 
male  habentes  neque  vitales    et  exfangues  veluti 
morbofos,  aut  prius  minime  vitales  peperit. 
Mauriceau  II.  p.  205.  225.  516.   ex  terrore,  ira  ma- 
tris p.271.  ex  applicatione  butyri  frigidi'.ad  caput 
Pelargus   mediz.  Jahrgänge  II,  p.  547. 
Reichel  in  Ludwig  adverfar.  pract«.  III.  p.  a.  mor- 
tuus ex  convulfionibus  matris. 
Hoederer  D.    de  fignis  foetus  vivi    et   mortui    vid,. 
Opufcula   p.  417.     Ejusd.    DilL    de  caufis,   mor- 
tem in  partu  neceflario  inferentibus  vid*  Opufc. 
p,  465.  Ejusd,  DiiT»  de  partu  laboriofo  in  opufc. 
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pag.  -251.  Vcrnicis  cafeofae  in  recciu  natis  ßgnum 
mortis  in    utero. 

Sommer  Praenotionum  obftetriciar.  Penfum  II. 
Brunswig.  Iß01«  $'i°«  Vernicis  cafeofae  in  re- 
cens  nati  et  mortui  corpufculo  defectus,  ut  plu- 
rimum  foetus  jam  anteaira  utero  mortui  ßgnum 
eile  videtur. 

Schurig  Embryologia  pag.  730.  figna  foetus  mortui. 

Valentini  Pandec.t.  med.  leg.  P.  2.  S.  7»  caf.  24» 
Frigiditas  foetus,  illius  mortis  in  utero  praefum- 
tionem    infert. 

Wrisberg  in  Nov.  Comment.  Socier.  Göttingen  III. 
p.  172,  Ejus.  Programma  de  fignis  foetus  vivi  et 
mortui  in  partu  difncili  rite  interpretantis. 
Götting  1780» 

Pauli.  Zechiae  Q.  med.  legal.  Lib.  1.  Tit.  2.  Q.  7. 
Foetum  non  vitalem  futurum  praefumitur ,  fi. 
mater  in  praecedentibus  menfibus,  vel  longis 
TOpleftisque  vel  acutis  aegritudinibus  fuerit  af- 
fecta.  Non  enim  ex  iis  fola  mater  male  habet, 
Ted  plurimum  et  maxime  ipfe  foetus,  et  ut  va- 
let  mater,  ita  et  puer. 

Zittmann  Medic.  forenf.  Cent.  4.  caf.  35.  ex  funi» 
culo  umbilicali  fiaccido  ac  livefcente,  foetum 
mortuum    enixum  efle,    concludendum. 

Motus  foetus    in   utero. 

Alberti  S.  J.  med.  Tom.  2.  caf.  n.  p.  221,  „und 
wenn  auch  Inquifitin,  nach  ihrem  Vorgeben  das 
Kind  3  Tage  ante  partum  nicl^  gefühlt  haben 
follte,  fo  ift  hieraus  nicht  fchlecuterdings  zu  fol- 
gern, dafs  Embryo  in  utero  müfle  geftorben  feyn, 
eingedenk  diefer  cafus  in  vita  communi  oft  vor- 
kommt ,  dafs  gravidae  eine  lebendige  Frucht, 
2sur  Welt  bringen,  die  fie  doch  einige  Tage  yor 
der  Geburt  nicht  gefpührt.  Und  wenn  das  Kind 
fich  10  Tage  vor  der  Geburt  nicht  reget,  fo  ift 
dicfes  kein  abfolut  Zeichen  dea  Todes  deflelben» 
vid,  Mauriceau  Cent.  1.  obf.  55.  Tom.  6,  caf» 
10.  p.  64,  motus  Foetus  in   utero  dehciens, 

Bar* 
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Motu*  f  oetus  in  utero» 
Bartholin  ue  de  infnlitis  partus  viis  eap.  2.  p.  16. 
Subinde  f oetus,  licet  vivat  et  bene  valeat,  ante 
partus  horam  non  movetur,  quod  pinguiufcu- 
lis  foeminis  notari  aecidilie«  —  Idem  Hafniae 
iibi  notas  fuille  gravidas,  quae  ante  imminentem 
partum  nulluni  embryonis  motuni  obfervaverunt. 
Hebenftreit  Anthropoid  forenf.  p.  25.  Eli  tarnen 
in  vitali  illo  motu,  quem  infans  maturitati  pro- 
ximus  matrici  imprimit,  quemque  vifa  aeque  ac 
contrectatione  percipere  examinantes  poflunt» 
iingularis  quaedam  mollities,  illis  eonvuliivis, 
qua*  morbus  inducere  poteft,  uteri  agitationibus 
omnino  difhrnulis,  quae  manus  impouta  fubre- 
pentes  tenelli  articulos,  quandoquidem  plenus 
Uterus  tunc  abdominis  mufculis  prope  fubjacet, 
diltincte  percipere  valet. 

Motus  f  oetus   afphyctici  p oft  partum. 

Roederer  Obf.  de  fuffocatis  fatura  vid.  Vogels  neue 
med.  BihL  1  R.  pag.  497.  Dafs  die  Kinder  nach 
der  Geburt  ihre  Glieder  und  Zwergfell  bewe- 
gen, dafs  auch  das  Herz  fchlägt,  dafs  aber  dem- 
ohngeachtet  das  Athemhohlen  und  das  Leben  bey 
folchen  nicht  zurück  gebracht  "werden  kann, 
und  daher  die  Lungen  zu  Boden  ßnken,  ift  be- 
denklich. Es  folgt  aber  nicht,  dafs  eine  Weibs« 
perfon,  die  heimlich  gebohren,  ihr  Kind  umge- 
bracht habe,  wenn  ße  geftehet,  dafs  es  fich  nach 
der  Geburt  noch  gerührt  habe.  Man  hat  fich 
daher  wohl  vorzufehen,  dafs  man  die  Inquifi- 
tinnen,  wefehe  eingesehen,  ihr  Kind  habe  fich 
nach  der  Geburt  beweget,  aber  weiter  keine 
Zeichen  des  Lebens  von  fich  gegeben,  nicht  vor 
Kindermörderinnen  anfehe;  da  die  Kinder  in 
folchen  Fällen  für  fich  fterben  und  nicht  ein- 
mahl allzeit  durch  reizende  Mittel  zum  Leben 
surück  gebracht  werden  können. 

O/Ja  f  oetus  conf.    Suturae  ofTeae. 
Albinus  Jcones  offium  foetus  humani  Lugdun.  Ba- 
tav,  1757. 
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Baumer  in  Kopp  Jahrb.  2  B.  pag.  194.  nro  7.  Ob- 
duction  eines  heimlich  gcbohrnen  ermordeten 
Kindes  und  der  Refte  von  fechs  fchon  länger 
verfcharrt  gewefenen  Kindern. 

Blumenbach  Gefchichte  der  Knochen  t  Abfch.  §  42, 
Bey  der  reifen  Leibesfrucht  und  dem  neugebohr- 
nen  Kinde  befteht  das  Schlafbein  aus  zweyen  Stü- 
cken, dem  Schuppenbeine  nemlich  mit  dem  da- 
ranhängenden Ringe  des  Paukenfells  und  dem  Fel- 
fenbeine.  Bey  fünfmonatlichen  und  noch  zartem 
Embryonen  aber  ift  auch  diefer  unvollkommene, 
nach  oben  offene  Ring  felbft.  noch  von  dem  Schup- 
penbeine abgesondert,  fo  das  dann  der  ganze  Kno- 
chen aus  drey  einzelnen  Stücken  zulammenge- 
fetzt  ift» 

Böhmer  Ofteologia  Hai.  1754.  c.   t.  aen.  oIT.  foetus. 

Eifenhaid  Rechtshändel   5  B.  nro  X.  pag.  382. 

Hofmann  (Wilhelm  Chrift.)  Difquifitio  med.  forenf. 
de  offibus  foetus,  quatenus  inferviunt  ejusdem. 
determinandae  aetati  Lipf.  1751.  vergl.  Hauer 
Tagebuch  HI,  pag.  212.  Vogels  med.  Bibl.  1  Bd. 
g St.  Erfurt  1791. 

Pyl  Beobachtungen  und  Auffätze   1  Samml.  21  Fall. 
Refponfum  des  Oftfriefifchen  Collegii  medici  über 
das  Verhältnifs    der    Knochen    eines   /ieben    und 
neun  monatlichen  Foetus 
Os  humeri  i££  rheinische  Zolle  zu  ct3^  Zoll. 

Ulnae     ij  -  -  2j\     — 

Os  radii     i\%  •  -  2?-g     — 

Femoris    »T37  -  •  2Y%     — 

Tibiae     i££  -  .  2^     — 

Fibulae  if  •  •     »ff,      — 

Claviculae  iT7^  -  -     if§     — 

Roederer  de  foetu  perfecto  Argentorat.   1750* 

Schweikhard  med.  gerichtl.  Beobachtungen  5  Bd. 
—  Janken  und  Hoffmann  Unterfuchung  der  Kno- 
chen neugebohrner  Kinder. 

Senf  de  incremento  offium  foetus  humani  in  pri- 
mis  graviditatis  temporibus  Hall  1802» 

Wrisberg  Defcriptio  anatomic.  embryosum,  obfer- 
vationibu«  illuftr,   Götting  1764. 

Zitt- 
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OJJa  Foätus. 

Zittmann  Med.  forenf.  Cent.  4.  caf.  93.  Num  cra- 
nium  et  reliqua  oila  transmilfa  frierint  foetus 
tempore  debiti  enixi  et  a  nativitate  mortui  Cent. 
5.  caf.  52.  officula  transmilfa,  fecundum  mag- 
nitudinem  et  foliditatem,  a  foetu  perfecto  eile. 

Foetus  prae  gnans  conf.  Embryotoliin, 
Po  etus  rediens   in  ute  rum. 

Bartholinus   de  infolitis  partus  viis  cap.  2. 
Banaciolus    Muliebria   cap.  8. 
Camerarius  Memorabil.   Cent,  n.  nro  19. 
Ephemerid.   N,    C.   Dec.   i,   ann,   1.    obf.  1.  Schoi« 
obf.  62.  poftquam  Caput  exferuerat  et  ejulaverat, 
Dec.  2.   ann.  V.    obf.  13. 
Dec.  3.  ann.   V,    Append.  p.   149, 
Plinii   Hiftor,  natural.  Lib.   7,  cap.   5. 
Zwinger  Theatrum  vitae  human,    p.  270. 

Suffocatio  in  partu*    vid.    Suffocatio, 
Suturae  ofjeae. 

Stark  DiiT,  med.  pro  facultate  legendi  de  Hernia 
vaginaliJenae  1796.  Quod  attinet  ad  neonatum, 
formatio  offiuxn  ita  plena  fuit  ut  hae  multo  ma- 
jorem confiftentiam  ac  firmitatem,  quam  in  fta- 
tu  naturali  haberent.  Junctura  offium  talis  ap- 
tifnma  ac  firmiffima  fuit,  qualem  in  adultis  ob- 
fervare  licet;  fontanellae  autem  tarn  exiguae 
erant  ut  vix   animadverterentur, 

JFoetus  fuper ftes   mortua   matre. 

Horatius  Aiigenius  in  Epift.  med  Lib.  4.  epiftol.  2. 
Foemihae  nono  menfe  gravidae, -ex  ventriculi  ex* 
ulceratione  mortuae^,  quae  per  20  dies  (ine  cibo 
et  potu  mariferat,  uteri  fectione  puerum  extraxit 
fanum  ac  vivum, 

Bartholini  Epiftol.  Obf,  7.  pag,  49.  fecundo  a  fup- 
plicio  die,  e  fufpenfae  mulieris  utero,  foetus  pio- 
diit  vivus, 

Rudolphi  Forden  fermo  academicus  pro  legnm  Pro- 
videntia in  nomine  nondum  nato,  etiam  ex- 
tincu  mane  fervando  Hardervici  178$» 

Fat- 
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Foet  us  Juperftes  rnortua  matre, 

Fabncius  Hiklanus  in  Refponf.  ad  Mich»  Doering 
Opera  omn.  p.  906.  Gravida  laqueo  fufpenfa  poft 
quadrihoriimi  vivos  peperit  gemellos.  —  Matro- 
11a  gravida  acuto  morbo  mortua  et  fepofita,  foe- 
tus  inter  demortuae  feraora  repertus,  vita  in- 
dem privatus. 

Mathaei  Quaeft,  medicae  IV*  p.  ss.  Mulier  nemo 
graviditatis  menfe  mortua,  funebrique  ornatu 
depofita,  poft  aliquot  horas  filiolam,  optime  Ta- 
len rem,  peperit. 

%-an  Swieteu  Commcntar  in  Herrn.  Boerhav.  Apho- 
rifm.  §.  1316.  Tom.  4.  p.  549»  poft  48  a  morie 
gravidae  horis,  quae  a  marito  pluribus  vulneri- 
bus  confolTa  fuit  fectione  eduetus  fuit  infans. 
in  pede ,  per  nterum  confoITum  vulneratus,  qui 
adhuc  poft  quadrantem  horarn   fupervixit. 

Verhandling  van  het  Zeuwfch  Genootfchap.  Tom.  3» 
P»  354.  Chirurgus  in  aethiope  foemina,  ultima 
menfe  gravida,  ultra  bihoiium  aquis  fubmerfa 
et  inde  mortua,  feliciffimo  cum  eventu,  fectio- 
nem   caefaream  inftituit  et  partum  fervavit. 

Veslingii  Obfervat,  et  Epiftol.  VII.  p.  43.  Matro- 
na  partui  vicina,  ex  epilepfia  mortua,  foetum 
fanum  edidit  et  vigefima  quidem  quarta  a  morte 
bora. 


Fontane  IIa» 
conferat.  Foetua  futurae  oITeae» 

Aperta  in    aduliis» 

Cafpar  Bauhinus  tbeatrum  anatomic.  p.  2go. 
Ephemerid.  N.  C.   Dec,   1.  ann,  VI  et  VII.  obf.  igo, 
Loew.  Apod.  cap.   17, 

Meyer  Befchreibung    des  ganzen  menfehlichen  Kör- 
per« 2  B.  p.  63.  "    * 
Peiargos  mediz,  Jahrgänge  III.  p,  370. 

Für- 


55*      Formicatio.     My  rmecisrnus, 
conf»  Grana   fecalina  et  fecale  cornutum. 
Necroiis-     Die  Kriebelkrankheit. 

Abhandlungen  der  königl.  Schwedifch.  Academie 
der  WilTenfch.  35  B.  p.   18. 

Acta  N»  C.  Vol. VI.    obf.4r.   epidemica  inHolfatia. 

Bericht  der  Marburgifchen  ProfelTorum  Faculmis 
von  der  Krampffucht  und  Kriebelkrankheit  Mar- 
burg 1597.  vid.  Haller  med»  Biblioth.  aß.  p.  22g. 
recuf»  curavit    Grüner» 

Berichte  und  Bedenken  die  Kriebelkrankheit  be- 
treffend. Kopenhag.  1772.  Siehe  Allg.  deutfche 
Bibl»  20B.  pag.  562.  Murray  Bibl.  iB.  p,  155» 
Tode  mediz.  Bibl.  1.  1.  d.  32.  150. 

Brawe  Beytrage  zur  Gefchichte  und  Kur  der  Krie- 
belkrankheit. Bremen  1772. 

Breslauer  Sammlung   1717.  p.  87.  397*  725. 

Budeus  Confilia  medica  von  der  Krampffucht  Bu- 
diflin  1717. 

Cothenius  von  der  Kriebelkrankheit  um  Potzdam 
in  Schreber  Sammlung  von  Cameralfchriften 
Halle  1755. 

Detharding  DilT.  de  nebularum  effectu  noxio  in 
corpus  humanuni  Bueow*    17Ö5. 

Fokens  Versuche  und  Beobachtungen  in  der  foge- 
nannten  KriebeUucht  Zelle  1771.  Allgm.  deutfch. 
ßib»  16  B.  p.  79. 

Gesner  Beobachtungen  1.   p.  164.  vaga  fpaftica. 

Haberkorn  Gedanken  von  der  Ziehe  -  oder  Nerven- 
krankheit, welche  durch  das  inficirte  Korn  etc» 
eingeritten.  Budiflin  1717» 

Hartmann  Bericht  und  Bedenken  die  Kriebelkrank- 
heit betreffend.  Kopenhagen   1772. 

Hempel  vom  Schaarbok  und  der  Kriebelk.  Kopen- 
hagen i?7$- 

Herrmann  Abhandlung  von  der  Kriebelkrankheir 
fo  in  Niederfachfen  1771  —  72.  grafßret,  Ca  fiel 
1775.  Allgm,  deut.  Bib,  35  B,  p.  308>  effe  a  lo« 
lio  temulento, 

Leiv 
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Ca  uja  e. 

Lentin  Beobachtungen  einiger  Krankheiten  pag.  x* 

Hydrorrhagia  ex  ea,  mufculi  pollicis  tabefcente» 

affinitas    cum  colica  faturnina. 
Marcard  von  einer  der  Kriebelk.  ähnlichen  Krampf* 

fucht.    Hamburg    1773.    deflen   mediz,    Verfuche 

Leipz.  1780. 
Nachricht   von    der   Kriebelkrankheit,    welche   im 

Herzogthum  Lüneburg  grafiirt.    Zelle  1771»  arte- 

riae  et    pulmones  fanguine  infarcti,  cor  et  cere- 

bri  finus  vacui. 
Pelargus  mediz.  Jahrgänge  IIB.  p.  230.  IV.  p.  3^. 
Ptoedder    Abhandlung  von    der  in  Deutschland  gra- 

iirenden   Seuche,    die  Kriebelkrankheit    genannt. 

Leipz»  1772.  f.  Allgem.  deutfche  ßiblioth.   17  Bd* 

pag.  535. 

Taube  Gefchichte  der  Kriebelkrankheit  Göttingen 
1782.  S.  Allgem.  deutfche  Bibl.   54  B.  p.  115,, 

Tode  mediz.    chirurg.  Bibl.  I.   1  St.  p.   150. 

Wichmann  Beytrag  zur  Gefchichte  der  Kriebefc 
Leipz.   1771. 

Willifchens  Bericht  derKrampffuchtetc,  Pirna  1717«. 

Ros   m eile us. 

Lentin  Beobachtungen    einiger  Krankheiten, 

Seeale    cornutum  Jeu    clavi   cfr,    Seeale    eor~ 
nu  tum, 
Act.  Med.  Berolinenf.  Dec.  2»   Vol.  6.    p.  50. 
Baidinger  Progr.  Seeale  cornutum  perperam  a  non- 

nulllis  ab  infamia   liberatum  Jen,  1771, 
Breslauer  Sammlungen  1725.  p.  39. 

Bruno  Gedanken  bey  der  umfchleiehenden  Krampf* 

und  Kriebels.    1717. 
Hiftoire  de  l'academic  des  Sciences  a  Paris   1748. 
Lang  Defcriptio  morborum  ex    efu  clavorum  feca- 

linorum   Campaniae  Lucern   1717. 
Lentin  Beobachtungen  3.  c.  ex  parte  pendere  a  fe- 

cali  cornuto,   quod   a  fearabaeo  folftitiali  oriatug 

partim  a   melligine. 

Model    phyfikalilch    chemifche   Untersuchung    des 

Z  Mut- 
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Caufae.  s 

Seeale  comutum  Jeu   clav'u 

Mutterkorns  1771.  Allgm.  deutfehe  Bibl#  XVI B. 
p.  364» 
Roefig  Abhandlung    über  das   Mutterkorn,    deflen 

Entflehung  Leipzig.  1736. 
Taube  Gefchichte  der  Kriebelk.   p#  165. 


Non  effe  a  fecali  cornuto* 

Efchenbach  Bedenken  von  der  Schädlichkeit  des 
Mutterkorns  Roftok  1771.  Allg*  deutfeh.  Bibl. 
XVI  Bp.  p.  567. 

Herrmann  Abhandlung  von  der  Kriebelkrankheit. 

Leidenfroft   DilT.    de   morbo    convulfivo   epidemico 

Germanorum  caritatis  annonae    comite  Duisburg 

1771. 
Lentin  1;   c.  non  qua  tali» 
Nachricht  von  der  Kriebelkrankheit,  plures  illorum 

medicorum. 

Nau  neue  Entdeckungen  und  Beobachtung  au« 
der  Phylik  iß.  nro  11.  20. 

Schleger  Verfuche  mit  dem  Mutterkorn  CalTel  1770. 
f.  Allgm.  deutfehe  Bibl.    6  B.  p.  368. 

Vogel  Schutzfchrift  für  das  Mutterkorn ,  als  einer 
angeblichen  Urfache  der  Kriebelkrankheit.  Göttin- 
gen 1771.  Allgm.  d,  B.  XVI  Bd.    p.  373. 

Wichmann  Beytrag  zur  Gefchichte  der  Kriebel- 
Krankheit  Leipz.  und  Zelle  1771.  nee  ex  rapha- 
nißro. 

Ußil'ago* 

Camerarius    de  uftilagine  frumenti  Tübing.  1709. 
—    —         de  lolio  temulento  Tübing.   1710. 

von  Frenz  Nachricht  vom  brandigen  Waizen  Bam- 
berg 1768. 

*     AI. 
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conferat,  Impotentia. 

Alberti  Jurisp.  med.  Tom.  IV*  caf.40.  p.  684»  Con- 
filium  pro  frigiditate  virili  et  deüciente  erectione 
membri  in    viro   caeteroquin  fano. 
Loew  Theatrum  medico  -juridicum  cap.  V.  §.  Itf. 
Frigidi  dicuntur,    qui   in   aetate  habili  ad  Vene- 
rem  exerccndam,  ad  eam  omnino  funt  inepti.  Ra- 
tio   eft    nam    pueri  ,      antequam   ad    pubertatem 
accedant,  eo  ipfo   inepti  ad    coitum  funt,    frigi- 
di dicuntur,  'an   vero   etiam    frigidi    proprie    di- 
dicendi  funt  decrepiti,  revera  haereo;  licet  enim 
vere  ob    frigiditatem,  vel  potius  ob   calorisnativi 
depauperationem    coitum    exercere   non    polfint, 
ideo    non     nifi     lato    tantummodo    modo    poteft 
etiam  ipfis  frigidi    nomen  adaptari.     Sunt  tarnen 
quidam,  qui    contrarium  tenent,     et    decrephos 
pro  vere  frigidis  tenent. 
Loew  ibid.  nro  7.  Certum  autem  eft,  quod  nullus, 
qui  fernen    quoquomodo  effundat,    ftricte  reponi 
debeat  inter  frigidos. 
Sennert  Prax.  Lib.  4.    tract.  2.  Sect.  3.   cap.  i.  de 
veneris  appetito  extincto  in  foeminis  vel  de  fri- 
giditate muliebri, 
Valentini  Corpus  Juris,  med.  Novell,    p.  2.  feq  — 
frigidi  barbum  rariorem  habent.  —  Facie  pallida 
praediti  funt.  — ibid.   pag.  48  frigiditas  conjugii 
probanda. 
Pauli   Zachiae   Quaeft.   med,   leg.    Lib.  3.   Titul  r. 
Q.  5.   nro  20 — 23.  Signa    frigiditatis  funt:    pau- 
citas  pilorum    aut  omni  modi  carentia  in  ingui- 
nibus  praecipue,  tarn  viris    quam  foeminis,  et  in 
viris    etiambarba.    Membri  etiam  optime  confor- 
mati  flacciditas    et   inexcitabilis   mollities,   veluti 
decrepitis  accidit,    de  quibus  Juvenalis  fatyra  X. 
Jacet  exiguus   cum  ramice  nervus 
Et  quamvis  tota  palpetur  nocte,  jacebit, 
et  quod  etiamfi    tantifper    erigatur  minimum  tempo- 
ris,    in  erectione  perdurat,    fed  .confeftim  elangues- 
cit, 

Z  2  Ibid« 
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Ibid,  nro  38.  magnae  frigiditatis  caufae  autem 
funt,  longi  ac  difficiles  morbi,  valida  capitis,  cervi- 
cis  vel  fpinae  percuflio,  larga  fanguinis  evacuatio. 

Ibid  Lib.  9.  Tit.  5.  Q.  2.  nro  S-  fequens,  Species 
frigiditatis  1,  Frigiditas  ad  tempus ,  fi  conftat  de 
potentia  anteacto  tempore  praegreifa,  ß  de  aliquo 
praeterito  morbo  ad  corpus  refrigerandum  habili  cer- 
ta  indicia  habeantur.  a,  Frigiditas  in  qua  nulla  erec» 
tio  fit  aut  modica  et  quae  ad  opus  non  fufficit  et 
cum  qua  fernen  et  quidem  ex  f e ,  affluit  cum  nulla 
aut  modica  voiuptate,  et  qui  talia  patiuntur  habent 
quoddam  copulae  carnalis  deiiderium,  non  magnum  et 
quando  fernen  emittunt  (quod  tarnen  fluidum  et 
aquofum  eft  et  frigidum  perfenfcitur,  aut  non  omni- 
no  calidum,  neque  ullo  odore  infigne)  membrum,  in- 
ter  emittendum  non  modo  fervatur  durum,  ut  fe- 
rnen ejaculetur,  fed  magis  flaccefcit  et  emoritur,  da 
hu  jus  fpeelei  frigidis  habet  Marcel  Ius  Donatus  L.  4» 
hiftor  rnedic.  mirabil.  cap.  18.  3,  Proxime  ab  his  fe- 
quuntur  qui  et  quodam  appetitu  venereo  moventur 
et  virgam  erigunt,  fed  tum  coire  tentant  in  ipfo  os- 
tio  et  veftibulum  ante  ipfum,  primoque  in  limine  fe- 
inen eßundunt  absque  ulla  penis  intromiffione:  hoc 
autem  vitium  non  una  ex  caufa  fit,  nee  femper  eo- 
dem  modo  evenit,  quoad  caufas  enim  contrarias  ali- 
quando  habet,  cum  ex  nimio  calore  et  excedenti  fti- 
mulo  ad  feinen  maturius  excernendum  cogantur,  vel 
ex  nimia  laxitate  et  debilitate  partium  cum  frigida 
et  humida  earum  intemperie,  illud  ad  debitum  tem- 
pus non  retinere  poilunt.  In  primo  cafu  membrum 
rigidum  ac  fatis  fuperque  erectum  apparet  et  in  erec- 
tione,  etiam  emilfo  femine  perdurat,  fernen  calidum 
in  exitu  perfentitur  et  licet  quantitate  non  excedat, 
eft  tarnen  qualitate  laudabili  et  odore  gravi.  In  feeun- 
do  cafu  penis  in  ipfa  feminis  emifiione  flaccefcit, 
frigidum  aut  nullo  fenfu  calidum  perfentitur,  quan- 
titate eft  multum,  fed  tenue  et  fluidum,  odore  nul- 
lo. 4,  Praenominatis  fuccedunt,  que  virgae  erectio- 
nem  fufficientem  habent  et  penetrare  polfunt  qui- 
dem elauftra  muliebria  coitum  exercentes,  fed  quan- 
tumvis  fe    exagitent,    fernen   emittere    non  po/Tunt. 

5»  De- 
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5,  Denique  in  hoc  numero  quidam  etiam  recenfen- 
di,  qui  et  'arrigunt  et  coitum  exercent  et  fernen 
quidem  emittunt,  non  tarnen  verum,  Ted  crudam 
quandam  materiam,  pancam  et  aquofam  ac  nullius 
odoris  et  ad  generationem  omnino  ineptam,  C,  Aiu- 
bigendi  porro  occafionem  praebent  duo  alia  homi- 
num  genera,  utrum  inter  frigidos  connumerandi 
funt,  .primum  feilieet  eorum,  quibus  coles  refolutus 
eft:  feeundum  eorura,  qui  venerem  quidem  exercent 
erecto  pene  et  inter  coeundum  faeces,  vel  urinam 
vel  crepitum  emittere  coguntur,  polt  quarum  reram 
emiffionem  penis  tla,ccefcit  et  ad  coiturn  ulterius 
fufficere  non  poteft,  quod  in  aliquibus  fit« 

Frigus. 
Noxae. 

Alberti  Sylt.  Jurispr.  med,  Tom,  4,  p*  441,  Frigus 
vulneribus    nocet, 

Avantii  Notae  ad  Fieni  coenam  Patav.  1649.  mor* 
ab  aqua  frigida  corpori    aeftuanti  ingefta. 

Ephemerid.  N.  C.  Dec.  s.  ann,  1.  cbf.  ioo«  ann.a. 
obf.  154.  mors  ex  potu  frigido.  ann,  IX.  obf.  59 
potus  noxae, 

Dec.  3.  ann.  2.  obf.  g3»  166*  potus  noxae  ann.  VIII. 
obf.   75.  mors  ex  potu. 

Fabricius  Hildanus  Cent.  3.  obf.  49.  mors  ex  häufln 
frigidiffimo. 

Goekel  Confilia  et  Obfervar.  med.  Dec.  VT»  fune- 
ftus  eventus  a  potu  frigido,  calente  a  vino  cor- 
pore, 

MoriceauAccouch.  II.  p.  548.  mors  ex  frigido  b3p- 
tismate,  capiti  inftillato. 

Pauli  Zachiae  Quaeft.  med.  legal.  Lib.  «2.  Titul.  1 
Q.  15.  uro  9.  p.  187.  congelati  fenfu  etiam,  ipfi 
motuque  deftituuntur  et  rationalem  animae  par- 
tem  non  modo  laefam,  fed  etiam  obliteratam 
habent,  infimulque  etiam  memoriam  amittunt. 
Peremti  frigore    cfr,  Infanticidium. 

Acta  N.  C.  Vol.  5.  obf.  28-  Anatome  Vena  cava 
praeter  naturam   difienta    copiam   atri  fanguinis 

con- 
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Peremti  frigoru 

continebat;  aorta  anguftior  nii  fanguinis  conti- 
nebat.  In  utroque  cordis  ventriculo  polypi,  cor 
amplum  et  extenfum,  pulmones  iiigricantes  et 
fuici  coloris ,   pedes    et  manus  fphacelo  correpti. 

Arr.atus  Lufitanus  Cent.  7.  cur  87. 

Camerarius  Memorabilia  Cent.  V.    nro  60. 

Cappel  Obfervat.  anatom.  Dec.  i.  p.  1.  humore» 
in  pectus  et  abdomen  congefti. 

Emmerich  de  frigore   correptis  Regiomont«    1702. 

Kaaw  Boerhave  in  Noc.  Comment.  Academ.  Pe 
trop   1.    p/505. 

Ploucquet  von  gewaltramen  Todesarten  §.  95.  die 
Kälte  tötlet  durch  Schlagflufs  und  Gerinnen  des 
Blutes  in  der  Lunge.  Man  wird  alfo  die  Gefä- 
fe  des  Hirns  und  der  Lunge  und  das  rechte  Herz 
von  vielen  Blute  angefüllt,  ausgedehnt  und  viel- 
leicht zerriflen  finden. 

Valentini  Introductio  in  Novell,  med.  leg.  pag.  11. 
Puerpera  intantem  recenter  enixum  ex  fecunda 
domus  contignatione  in  amnem  praeterfluen- 
tern  projecerat,  ita  quidem,  ut  abdomine  fub 
aqua  haerendo  capite  et  altero  brachiolo  glaciei 
amnis ,  jam  femis  conglaciatae  incumberet,  in 
quam  mulier  ad  genua  ufque  infiliendo  ,  infan- 
tem  fub  urentiffimo  hyemis  inclementiffimae  fri- 
gore falvum   et  illaefum  extraxit. 

Fulmen. 

Fulmine  facti. 

jÄkermann  de  morbo  et  fectione  fulmine  nuper  a- 
dufti  Kilon  1771.  horas  6 — 8  poft  ictum  fphace- 
lo  nates  etdorfum  corripiebantur.  Mens  etrefpira- 
tioincolumis;arteriarum  pulfus  aequaliset  tardus; 
ah  us  et  urina  impedita.  Sectionem  abdomen  aper- 
tum  praefentabat  Omentum  grangraeno  fphacelo» 
fum  et  vafa  mefaraica  fanguine   infarcta. 

Acta  Nat.  Curiof.  Vol.  4.  obf.  21. 

Älix  Obf,  Chirurgie.  Fafcicul  1.  Altenb.  1774.  Jßn 
Mann    wurde    vom    Blitz    gerührt,     der    Strahl 

fchien 
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Fulmine  facti. 

fchien  am  Knie  eingedrungen  zu  feyn  und  ein 
kleines  Loch  in  der  Schuhfohle  fchien  den  Aus- 
gang deflelben  anzuzeigen ,  der  ganze  Fufs  war 
von  ausgetretenen  Blute  roth  ,  fehr  gefchwollen 
und  unempfindlich. 

Ballay  in  Journal  de  Medecine  Tom.  XXX,  p.  147. 

Benivenius  de  abditis  morborum  caufis  cap.  25» 
vid.  Schenk  Obf.  Lib.  1.  nro  51.  Afphyxia  octi- 
dua  in  fulmine   tacto. 

Bidermann  DilT.  Caufae  fubitae  mortis  fulmine 
tactorum  Lipf.  1768.  S.  Weiz  neue  Auszüge  VB, 
pag.  30. 

Borellus  Cent.  II.  obf.  58.  Cent.  IV.  obf.  3. 

Bonet  conferatur  Apoplexia. 

Buchner  de  morte  in  fulmine   tactis  Hai,  1766. 

Commerc.  Litter.  Norimb.    1752.    pag.  402. 

Diemerbroek  Obf.  med.  X.  p.  9.  Mulier  38  anno« 
rum,  quae  fexto  aetatis  anno  ex  terrore  a  para- 
lyfi.  totius  corporis  correpta  fuit,  liberata  fuit, 
cum  ingens  fulmen  illam  undique  circumful- 
fiifet, 

Ephemerid.  N.  C.  Dec.  1«  ann.  2.  obf.  37« 
Dec.  2.  ann.   10.    obf.  186. 
Dec.  3.    ann.   1.   appeiui.  125.   ann.  7  et  8«  obf. 

136  ann.  9  et  10.   obf.  58. 
Cent  1  et  2*    obf.  28- 

HafenrefFer  Nofodochium  cutis  Lib.  3.  cap.  3. 

Hebenltreit  Anthropologia  forenf,  Sect.  2.  memb.  2. 
cap.  i.  §.  15.  et  expedita  res  elfet,  fi  omnia  ful- 
mina  fufearent,  denigrarent,  urerent,  fed  funt 
etiam,  quae  vulnerant,  quae  percutiunt  atque 
terebrant,  funt,  quae  nihil  horum  omnium  fa- 
ciunt;  fed  disjeeto  aere  fuffocant.  —  Singularis 
tarnen,  etiamfi  eollifum  a  fulmine  vulnus  eft, 
illius  debet  effe  figura,  nee  dubito,  reperiri  pof- 
fe  rationes,  cur  tale  vulnus,,  ab  aggreifore  haud 
factum  eife.   dici  poffe. 

Lüder  Journal  für  Chirurgie  I  Bd.  2 St.  Einem 
9  jährigen  Mädchen  war  die  Haut  wie  abgefchun- 
den  und  ihre  Schwefter  getödet.  Die  Leiche 
gieng  bald  in  Fäulnifs  über. 

Mar 
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Futmine  facti* 

Marcard  med.  Verfuche  II.    caufa  mortis  obfcura. 

Metzger  Syftem  edit  5.  §.  197.  Der  Tod  der  vom 
Blitz  erfchlagenen  ,  ift  entweder  einer  heftigen 
Erfchütterung  des  Nervenfyftems,  oder  einer  Er- 
ftickung   zuzufchreiben, 

Mohrenheim    Wienerifche  Beyträge   1  Bd. 

Münnich  Relatio  phyfico  medica,  von  zwo  durch 
einen  Donnerfchlag  in  Ofterwyk  verunglückten 
Perfonen,  deren  eine  gerettet  worden.  Halber- 
ftadt  174s 

Parkifon  in  merkwürdigen  Abhandlungen  von  Lon- 
don II.  Zwey  Männer  die  vom  Blitz  getroffen 
-worden-,  waren  einige  Minuten  lang  bewegungs  - 
lind  linnlofs,  erhohlten  ßch  darauf  ein  wenig 
"wieder,  hat!en  aber  einen  fehr  fchweren  Athem, 
einen  äuferft  fchwachen  Puls,  rothe  Augen,  er- 
weiterte Pupillen,  kalte  und  fchwarze  Extremi- 
täten. Nach  einem  Harken  Schlaf  undSchweifs, 
befanden  fie  fich  vollkommen  wohl. 

Derfelbe  von  einem  Manne  ,  der  blind  wurde,  als 
ihm  ein  Blitzltrahl  nahe  am  Geiichte  vorbeyfuhr. 
Die  Augenlieder  -waren  krampfhaft  zufammenge- 
zogen  und  liefen  fich  nur  mit  Mühe  von  einan- 
derziehen  und  öfnen.  Die  Pupille  war  vereng- 
ert und  gegen  das  Licht  fehr  empfindlich.  Die 
Augenlieder  liefen  fich  defto  leichter  öfnen,  je 
öfter  fie  von  einander  gezogen  wurden  und  das 
Auge  gewöhnte  fich  allmählich  an   das  Licht. 

Plenk  Sammlung  von  Beobachtungen  1.  nro  2. 
vgl.  Richter  Chirurg.  Bibliolh.  1  Bd.  iSt.  Der 
Blitz  tödet  oft  einen  ohne  Verletzung  des  an- 
dern. Fracaftorius  blieb  in  feiner  Mutter  Schoofs 
unbefchädigt  da  diefe  vom  Blitze  ei  fchlagen  "wur- 
de. —  Der  Blitz  verurfacht  zuweilen  Ergiefung- 
€ii  de&  Blutes  unter  der  Haut  und  in  den  Koh- 
len des  Körpers,  In  dem  Körper  des  bey  einem 
electrifchenExperimentgetödetenProfeJTor  Reich- 
inaim  in  Petersburg  fand  man  in  der  ßrufthöhle 
einige  Unzen  ausgetreten  Blut.  Er  blieb  fogleich 
todt.  Da  man  den  Körper  herumwande,  lief  et- 
wa« 
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F ulm  in  e  tacti. 

-was  Blut  aus  dem  Munde»  An  der  Stirne  war 
ein  rolher  Fleken,  aus  welchem  einige  Tropfen 
Blutes  durch  die  Schweifslöcher  der  Haut  drang- 
en, doch  war  die  Haut  felbft  unverletzt.  Am 
linken  Fufse  war  der  Schuh  zerriflen  und  man 
entdekte  an  diefer  Stelle  einen  blauen  Flek,  da- 
her man  auf  den  Gedanken  kam,  dafs  der  Strahl 
der  in  den  Kopf  gefahren  war,  wieder  am  Fufe 
herausgedrungen  wäre.  Auf  der  linken  Seite 
des  Körpers  Wären  verfchiedene  rothe  und  blaue 
Stellen  und  die  Haut  glich  hier  einem,  durch 
das  Verbrennen  eingefchrumpften  Leder«  Auch 
kamen  viele  andere  blaue  Fleken  nachher  überden 
ganzen  Körper,  vornemlich  aber  auf  dem  Büken 
zum  Votfchein  ;  es  nahm  auch  der  an  der  Stir- 
ne befindliche  rothbraune  Flek  eine  folche  Farbe 
an.  Das  Haar  auf  der  Stirn  war  nicht  verfengt, 
ohngeachtet  der  befagte  Flek  wirklich  etwas  da- 
von berührte»  An  der  Stelle,  wo  der  Schuh  zer- 
rillen  war,  war  der  Strumpf  ganz  geblieben. 
Die  Kleider  waren  auch  unbefchädigt,  eine  Stel- 
le an  dein  Vordertheile  der  Wefte  ausgenommen, 
die   etwas  verfengt  war. 

Da  man  den  Körper  24  Stunden  nach  dem  To- 
de öffnete,  so  fand  man,  dafs  die  befagten  Fle- 
hen bofs  in  der  Haut ,  das  Fleifch  und  die  Kno- 
chen unbefchädigt  waren.  Die  Hirnfehaale  war 
ganz  unverletzt  und  man  konnte  fowohl  an  ihr, 
als  an  dem  ganzen  Gehirne  nichts  widernatürli- 
ches entdecken.  —  Der  hintere  häutige  Theil 
der  Luftröhre  war  auferordentlich  zart,  gab  leicht 
nach  und  zerrifs  bald.  Das  Herz  war  vom  Blu- 
te leer  aber  gefund.  Man  fand  in  der  Luftröhre 
etwas  theils  helles,  theils  fch wammiges  extrava- 
hrtes  Blut  und  eben  dergleichen  in  den  Höhlun- 
gen der  Bruft  unter  den  Lungen.  Der  Vorder- 
theil  der  Lungen  war  ganz  gefund,  gegen  den 
Hucken  aber  hatte  fie  eine  fchwarzbraune  Farbe 
und  war  mit  Blut,  mehr  als  natürlich  angefüllt. 
Sonft  hatte  kein  Eingeweide  von  dem  Blitze  et» 
Was  gelitten.     Der  Hals,  die  dünneu  Därme,   he- 

fon- 
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fonders  nach  dem  Rückgrade  zu  und  diePancre- 
as  waren  mit  Blut  unterlaufen  und  entzündet. 
Nach  zweymahl  24  Stunden  war  der  Körper  fchon 
fehr  in  Fäulnifs  übergegangen. 

Der  Blitz  fchlägt  zuweilen  Löcher  in  den  Kör- 
per, die  Schufswunden  gleichen.  Er  zerfchmet« 
tert  die  Knochen  ohne  die  weichen  Theile  zu 
verletzen,  bey  12  vom  Blitz  getödeten  Schaafen 
fand  man  die  Knochen  zermalmt  und  in  dem 
Fleifche  umher  zerftreut.  Der  Blitz  verbrennt 
dieKleidung,  Haut,  Haare;  das  Blut  der  Getöde- 
ten iß  ungewöhnlich  flüffig.  Er  verurfacht  zu- 
weilen eine  Verbrennung  des  ganzen  Körpers  zu 
Afche.  Ein  Mann  wurde  vom  Blitz  erfchlagen, 
fein  Körper  rauchte  drey  Tage  lang,  bis  er  in 
Afche  verwandelt  war. 

Schurig  Erabryologia  pag.  233.  T'oetus  a  fulmine 
in  utero  occifus,   incolumi   matre. 

Sprengel  Handbuch  der  Pathologie  5  Th.  pag.  294. 
Erholen  iich  die  vom  Blitz  gerührten  wieder,  fo 
bleiben  doch  oft  ein  langweiliges  Zittern  im  gan- 
zen Körper  oder  Lähmung  irgend  eines  Organs, 
Gefch  wülfte  der  Füfse  und  Unterdrückung  der  ge- 
wöhnlichen  Auslerungen  zurück. 

Thedcn  neue  Beobachtungen  und  Erfahrungen  5B. 
cap.  iß.  1  u.  2.  Mayer  über  die  Wirkungen  des 
Blitzes,  mit  einer  Abbildung  feines  zeräftelten 
Ganges. 

Zachias  Quaeft.  med.  legal,  Lib.  2.  Tit,  I.  Q.  15. 
nro  4.  homo  in  itinere  a  fulmine  perculfus  tri- 
bus  diebus  abfque  fenfu  et  motu  fuit,  totus- 
que  riguit,  moxj  ad  calorem  reverfus,  veluti 
ftolidus  nonnullis  hebdomadis  permanfit,  donec 
xemediis  adjutus  ad  integram  intelligentiam  et 
prudentiam  reverfus  eft.  Epidermis  autem  tota 
a  corpore  feparata  illi   eft. 

Anato  me  fulmine  ene  ctorum  cfr  Cadaver. 
Acta  N.  G.  Vol.  5.    obf.   11.    Anatome  viri  fulmine 
extineti,   pulmo  coeruleus   cum    punetis   nigris, 
ciuor  ater  fed   non  coasulatus* 

&  Cha- 
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Aval  am  <?. 

Charleton  Inquifitiones  anatomic.  phylicae  London 
1665. 

Krebs  mediz.  Beobachtungen  2  Bd. 

Lentin  Beyträge  zur  ausübenden  Arzney-W.  Sup- 
plement-B.  Leipz.  1808.  Die  rechte  Herzhöhle  ei- 
nes vom  Blitz  erfchlagenen  fand  man  von  Myria- 
den  kleiner  Luftbläschen  angefüllt.  Das  bey  dem 
Erfchlagenen  gefundene  Eifen,  an  welchem  der 
Blitz  heruntergefahren  war,  war  magnetifch 
Worden. 

Leske  auserlefene-  Abhandl.  4B#  p.  251.  Gefchich- 
te  des  Pr.  Rechmann      Siehe    oben  unter  Plenk. 

du  Verney  Memoire  de  l'academie  de  Paris  1695» 

Fumus, 

Amman  Medicin.  critic.  Obf.  5g.  Epilepfia  et  mon 
in  puero  XII  ab  attracto  candelae  febaceae  ex- 
tinctae  fumo   et  foetore» 

Ephem.  N.  C,  Dec.  2.  ann.  IX.  obf.  205,  candelae 
febaceae  letalis.  - 

Funsus» 
Venenum. 

Alberti  Syßem.  J,  med.  Tom.  1«  c?.p.  13.  §.  23.  Ex 
efu  fungorum  venenoforum  proveniunt  pericula 
fuiYocationis  aut  ftrangulatioiiis,  ventriculi  infla- 
tio,  iingultus,  tormina  ,  color  externus  pallidus, 
urinae  fuppreffio,  fuperficici  rigor  et  fudor  frigi- 
dus,  pulfus  debiles  et  inaequales,  fyncopes,  con- 
vulfiones,  fopores,  deliria, 

Alberti  Commentat.  medica  inEdictum  Aedilitiumff. 
L.2J.Tit.i.  §.14.  p.  30.  annex  T.  V*  Jurisp.  med. 

Amat.  Lufitanus  Centur.  u  cur.  39. 

Bonet  Sepulchretum   Lib.  4.  Sermon  X.  obf.  5. 

Barbot  in    Journal  de  Medecin.  Tom.  53.  p.   235. 

Bartholini  Acta   Hafnienfia  confer.   Apoplexia, 

Botalli    Opera,   admonitio    fungi  ftrangulatorii. 

Ephem.  N.  C.  Dec.  1.  ann.  II.  obf,  54.  Scholion. 
Dec,  5.  ann.  II.   obf.  82.  Fungus  falignus. 

Pul- 
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Pulvis  fungi  faligni  ad  tres  cufpides  pro  do(i 
ludi  moderatori  a  mulomedico  contra  refpiradonis 
difficultatem  exhibitus,  excitat  vomitus  enormes  cum 
cordis  anxietate,  lipothymiis  continuis,  extremitatum 
frigore,  fmgultu  et  convulfionibus,  quae  omnia  ae- 
grum  ita  excruciaverunt  ut  paucis  ab  exbibitione 
fam  dicti  pulveris,,  horis,  vitam  cum  morte  commu- 
tavit.  Cadaver  valde  per  os  et  nares  fermentefcens 
obfervabatur.  2,  Maculas  nigro  purpureas  externe  cir- 
ca  rcionem  ventriculi.  5,  Aperto  abdomme  lym- 
phae  extravafatae  ad  Hb.  2.  in  abdominis  cavitate. 
4,  Maculas  biliofas  in  fuperficie  externa  et  circa  py- 
lorum  et  partern  coli  et  duodeni,  quae  a  nimia  com- 
prefiione  et  irritatione,  vomidonibusque,  dum  bilis 
per  diapethefin  tranfludaverat;  veficula  fellea  erat  111- 
tegra,  fuere  diductae.  5,  Ventriculi  orincium  fuperi- 
us  et  inferius  ut  et  ejusdem  fundum  et  partes  col- 
laterales  undique  fugillatione  infigni  apparentes  ut  et 
raembranaminteriorem  arrofam,  ob  fummam  affump- 
ti    medicamenti   acrimoniam. 

Frank  Handbuch  der  Toxicologie.  Wien  1800, 
zwölftes  Capitel  von  Schwämmen  und  Pilzen. 
■Aeuferft  verdächtig  find  die  von  den  Schwäm- 
men, die  fchwarzblau,  grün  und  bunt  ausfehen, 
fauligt  riechen  oder  fchnell  faulen ,  im  Kochen 
hart  werden,  klebrig  und  zähe  find  und  einen 
hohlen  Stiel  haben.  Unter  den  Blätterfchwäm- 
men  zeichnet  fich  der  Fliegen fch warn m,  unter 
den  Löcherten wämmen,  die  Parafiten  und  der 
zierliche,  unter  den  Gicht  -  oder  Morgelfchwäm- 
men  der  unverfchämte  befonders  aus.  Die 
Brechmittel,  wenn  fie  nöthig  find,  muffen  in 
einer  ftarken  Dofe  gegeben  werden  Frank 
rmifste  auf  einmahl  40  Gran  Brechweinftem  ge- 
,  an  ßey  einigen  durch  Schwämme  vergifte- 
ten haben  Äderlaffen  genützt. 
Jabricius  Hildanus  Cent. 4.  obf.  54— 3^  noxae  fun- 

gomm  externe  applicator. 
Foreftus  Lib.  30.   cap.  35. 
Grüling  Cent.  5,  obf.  6a» 
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Venenum. 

Heberden  in  Medical  Tranfactions  II.  nro  14. 
agereutnarcoticum;  remediurn:  vitriolum  album. 

Hufeland  Journal  29  B»  5  St.  nro  132.  Die  Urfa- 
che  der  giftigen  Wirkung  der  Schwämme  ift  ein 
harziger]  Beftandtheil,  der  eine  apoplectifche 
Betäubung  und  zugleich  eine  Anfreflung  des 
Magens  und  auch  oft  der  dünnen  Därme  mit 
Entzündung  begleitet,  verurfacht.  Diefes  ilt 
keinesweges  ein  gängraenofer  Zuftand,  fondern 
eine  entzündliche  Erofion  ,  fo  wie  fie  verfchie- 
dene  mineralifche  und  Ptlanzengifte  hervorbring- 
en,   als  Sublimat  und  Brechweinftein. 

Lanzoni  in  Mangetti  Bibliotheca.  medic.  practica. 

Ludovici  D.  1.  de  Pharmacia  feculo  accomodanda 
Pulvis  fungi  faligni  ad  grana  quinque  vel  octo, 
bibonibus  praecipue  nonnunquam  cum  efectu,  de 
caetero  fine  noxa  dedit. 

Meier  in   Baidinger  Neues   Magazin  IVB,   p„  488« 

Memoires  de  l'academie  des  fciences  a  Paris  1748* 

pag-  5l6-       ■ 

Niemann  Handbuch  der  Staats-  Arzney  2Th.  p.55t. 
Die  giftigen  Schwämme  erregen  Verftopfung  des 
Leibes,  Ekel,  eine  befchwerliche  und  fchmerz- 
hafte  Empfindung  in  dem  Magen,  ein  oft  vor- 
übergehendes Aufblähen  in  demfelben,  zuweilen 
das  Gefühl  von  Brennen,  Entzündung  der  Lip- 
pen, Auffchwellen  der  Zunge  und  des  ganzen 
Kopfes;  vorübergehende  Blindheit,  Brandtlecken 
in  der  Kehle,  Erbrechen  oder  Reiz  dazu,  Schluch- 
zen, fchneidende  und  ftechende  Bauchfchmerzen; 
Abgänge  mit  beftändigen  Stuhlgang,  auch  mit 
Ausleerung  von  Blut,  Ohnmächten,  Schlummer, 
Schlagflufs,  Wahnwitz,  Wuth,  Zittern,  Zuckung- 
en, Kälte  in  den  Gliedern,  Neflelfriefel,  diken 
oder  blutigen  Harn,  kalte  Schweife  und  felblt 
den  Tod 

Sammlung  medizin.  Wahrnehmungen  5B.   p,  350» 

Schenk  Obfervat.  Lib.  7 

Timaeus  Oper»   Confil.   Lib.  7.    caf.  V.   p.  311. 

Stalpart  van   der  Wiel  Cent,  1.    obf,  40, 

Zach- 
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Zachiae  Q.  med»  legal.    Lib.  2.   Titul  2.  Quaeft.  3» 
Zacntus    Lufitanus     Med.   Practic.   Hiftor   Lib.    V. 
nro  23. 

Funiculus  fpermaticus. 

Laejio. 

Hebenftreit  Anthropologia  forenf.  p*  565»  Vulnera 
chordae  Ipermaticae,  annulo  abdominis  propiora, 
ideo  lethifera  fieri,  quoniam  relapfae ,  uti  polt, 
vulnus  folent,  arteriae,  fanguinem  in  cellulas 
peritonaei  fundunt,  ut  licet  parva  fit  ärteria  fper- 
matica,  lento  tarnen  ftillicidio  magna  fanguinis 
vis  ex  illa  effundi,  et  abfceflui  abfcondito  ac 
proinde  lethali  occafio  praeberi  hinc  polTit. 
Richter  Chirurg.  Biblioth.  7  B.  5  Stück.  Knoll  von 
einer  fürchterlichen  aber' glücklich  geheilten  Ver- 
wundung der  Gefchlechtstheile.  Abreiflung  des 
rechten  Saamenftrangs  und  Quetfchung  des  lin- 
ken» 

Funictilus  umbilicalis* 

Alberti  1.  c,  Tom»  6.  caf.  3.  p.  54,  Die  weife  Far- 
be des  Nabelftrangs  beweifet,  dafs  das  Kind  kurz 
vor  der  Geburt  lebendig  gewefen  fey. 

Bohn  DilT.  d.  Infanticid.  annex»  Renunc.  Vuln. 
p,  170.  de  vita  foetus  inftante  partu  teftari  cre» 
ditur,  funiculi  umbilicalis  habitudo  ratione  cu» 
jus  hie  modo  fueculentus,  candidior  ac  firmius, 
modo  flavus,  flaeeidus,  aridior  et  facile  lacerabi- 
lis  cernitiur,  quorum  illud  eum  in  utero  vivum, 
lioc,moituum  innuat.  —  Licet  ex  his  formatum 
Judicium  aliquando  fallat,  dum  nimiorum  idem 
funiculus  in  vivo  etiam  edito  minus  rite  deliga« 
tus  et  aeris  externi  afflatum  per  aliquod  horas 
tantum  fuftinens,  faciem  ejusmodi  praeternatura- 
lis frequentius  induit;  contra  brevi  ante  exitum 
feu  fubenixu  exfpirans  foetus  fueculentum  et  fir- 
mum  praeftat   eundem,  qui    tamen  de  vita  illius 

luiiüflaj  teitarj  potejau 
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Chumbon  über   die  Krankheiten  der  Kinder.     Ue- 
berfetzt  von  Becker  Berlin  1801*  recenf.  in  Hu- 
feland Biblioth.  6  Bd.  4  St.    pag.  62.     Wenn  die 
Nabelfchnur    während    der  Geburt    hervorfällt, 
fo  fterbe   das   Kind    nicht   wegen    des  Aufhörens 
desZuflufles  des  Blutes  von  der  Mutter  zu   ihm, 
fondern  vielmehr  wegen   des  erfchwerten   Rück- 
fluJTes    deflelben    von    diefer    zu   jener,    woraus 
Vollblütigkeit  und  Apoplexie  entftünden« 
Hellwig  cafus  et  obf.  Frankfurt.  17II.  Amman  Praxis 
vulner  p.  472.      Wenn   die   Nabelfchnur  hübfch 
weifs  und   nicht    gelb    und    lappicht  auslieht,  ift 
es  ein  Zeichen,  dafs  das  Kind  lebendig  zur  Welt 
gekommen  (oder  vielmehr,    dafs  es  nicht  fchon 
im  Uterus  geftorben.) 
Herrhold   Commentation   über   das  Leben   vorzüg- 
lich   der   Frucht   im  Menfchen  etc,  Copenhageu 
1803»        Bey  dem    Druck    auf    die    Nabelfchnur 
fcey  der  Geburt   mufs    eher   eine   Entleerung  des 
Foetus    vom  Blute,    als    eine  Anhäufung   entfte- 
hen ,    weil    die   Venen    der  Nabelfchnur   leichter 
zufammengedrückt  würden ,    als   die   Arterien. 
Vater  DilT.    de  Infanticidii  imputati  fignis    diagno« 
ßicis  Viteberg    §•  11.    Imprimis    vero    funiculus 
umbilicalis     probe    examinandus,    an    candidus, 
firmus    et  fucci  plenus;    an    vero    flaccidus,   livi- 
dus    feu   plane   putridus    deprehendatur,    quippe 
quorum  ille   quidem    foetum  vivum  et  vegetum 
hie  vero  aegrotum  vel   plane  mortuum  egreiTum 
teftantur,  fi  caetera  quoque  confentiunt» 
Adolphi   DilT.    de   infanticidii    notis  fectione  legali 
detegendis  Helmftädt   1764.     Tum  funiculi  vafa, 
quae  ultra  ligaturam  adhuc  in  extremo   fine  fu- 
perfunt,     attentionem     merentur«.       Si    coagulo 
fanguinis   plena   haec  vafa,  deinde  concludimus, 
foetum  vita    exceffiffe    aut  dum  utero  geßabatur 
adhuc  tranquillo,  aut  fub  partu  protracto.  Nam- 
que  foetus   recenter  nati  ac   vi  vi  vafa  umbilica- 
lia   cum   fune,  praeter    notabilem  eunetationem, 
difeifla,  fanguinem  illico    fluxilem  expellunt,  fe- 
que  exinanimit,  grumis  vis  ullis  relictis;  tantum- 

que 
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que  tribuit  huic  figno  autor,  ut  cum  in  nupera 
foetus  oblati  diffectione  confpiceret ,  ligaturam 
ultra,  grumis  far.guineis  farta  ac  plena  vafa  um- 
bilicalia  nullus  dubitaret ,  reliquis  etiam  obfer- 
vandis  non  luftratis,  pronunciare,  foetum  prae- 
f entern  poft  fua  fata  demum  eile  natum. 

Zittmann  Medici  forenfis  Cent.  2.  caf.  20.  Ein 
Kind,  das  nicht  aus  der  gelöften  Nabelfchnur  blu- 
tet, ift  nicht  gewaltfamer  Weife  getödet,  fon- 
dern zu  vermuthen ,  dafs  es  aus  einer  innerli- 
chen Schwachheit  geftorben. 
Funiculus  brevis. 

Mufeum  der  Heilkunde  IIB.  p*  207.  Eey  einem 
liebenmonatlichen  monftrofen  Kinde  fand  man 
die  NabeUchnur  drey  bis  vier  Zoll  lang  und 
kaum  fo  dik  als  eine  Federfpule. 

Fabric.  Hildanus  Cent.  19.  obf-  V.  fand  fie  zwey- 
mahl  von  der   Länge  einer  Spanne. 

Stegmann  in  Mifcellan.  N.  C.  Dec.  5.  ann,  4.  obf. 
105.  fand  die  Nabelfchnur  von  fechs  Querfinger 
Länge. 

Zeller   Bemerkungen    aus    der  Geburtshülfe  nro  2. 
bewirkte  keine  fchwere  Geburt» 
Color. 

Fritze  Annalen  des  Klinifchen  Inßituts  zu  Ber- 
lin 5  St.  p.  IOI.  Bey  einer  gelbfüchtigen  Wöch- 
nerin war  die  Nabelfchnur  gelb  gefärbt,  aber  am 
Kinde  war  keine  Spur  von  gelber  Farbe* 

Ofiander  Denkwürdigkeiten  iB.  pag.  403.  fand  de 
von    einer    gelbgrünen    Farbe,    ohngeachtet   das 
Fruchtwafler  klar   und  ungefärbt  und   das  Kind 
gefund  und  lebendig  war* 
CompreJJio. 

Thouret  in  Hiftoire  dela  Societ.  deMedeeine  Tom» 
VII.  foetui  fub  partu  non  nocere. 

Deficiens. 

Bartholini  Hiftoria  anatom.  Cent.  4.   obf.  30. 

Acta  med.  Hafnienf.  Vol.  1.  obf.  56. 
Ephemerid.  N.  C.  Dec.   2.   ann  9.  obf.  209.  foetus, 
vivus,   legitimus  et  abfolutus,   umbilicum  inftar 

in- 
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Dcficiens. 

infantis  plurium  jam  menfium  fanum  habebat, 
Funiculus  umbilicalis  in  placenta  propendens, 
longe  tenuior,  et  in  extremitate,  qua  umbilj* 
cum  fpectabat,  plane  coecus  et  impervius. 
Acta  Eruditor.  Lipiienf.  1686.  Menf.  Decemb  p.6r7# 
Stalpart  van   der   VViel    Obf.  rar.    Cent,  2.    obf.   62, 

pag,327. 
Valentin.  Novell,  medico  legal.  Caf.  X.  p.  242. 

Funiculus  proxime    a    corpore    abruptus. 
Acta  Medicor.  Berolinenf.  Dec.  i.    Vol„  II.  p.   *2  1, 

Haemorrhagia  lethalis. 
Schurig  Embryologia  p.  862.    in    puero  octo   anno» 

rum,  nullum  urnbilici    veftigium,    an    a  funiculi 

avulfione  vel  cafu? 

Fu niculi    deligaii  onem    nee effa  riam   effe. 
Alberti  J.  pr.  med.  Tom.  j.  p.  2.    119  124.  neglecfa 
deligatio  infantieidii  caufa,  Tom.  5.  cai  6.   infan^ 
tieidium  ob  neglectam  dcligationeni.  eidem  Tora, 
Difput.  annexa,    de    funiculi  umbilical.   neglecta 
alligatione  in   caufa    infantieidii. 
Böhmer    Difl*.      de     necelTaria    deligatione    funiculi 
umbilicalis,    vi   vaforum  ftrncturae,   in  miper  na* 
tis.   Hai.   1745.    cum    tab.   aenea. 
Burgmann  Diu.  nnm  funiculi  umbilicalis  intermif«. 
fa  deligatio  infantil  recens  nati,   mortem    adfer-» 
re    queat.    Roftock  1745. 
Daniel  Commentatio  de    infantum  nuper  natorum 

umbilico  et  pulmonibus  Hai.    1780. 
Fifcher  D.  an   deligatio   funiculi  umbilicalis  in  ne* 

onatis  abfolute   necelTaria   fit?     Ingolftad.   1777, 
Iskenius    D.    an    intermifho     deligationis    funiculi 
umbilicalis    fit   abfolute    lethalis    Duisb.    1767.  in 
Baldingers   Auszügen    j.   p.   24 
Bohftroh   D.    diverfuatis    funiculi    umbilicalis  ejus«» 
que     deligationis     contemplatio    Lipf.     17J$>    in 
Weiz  neue  Auszüge  XVI  B.  p.  49. 
Schulze    D.    Funiculi    umbilicalis    deligationem   in 
infantibus    lecens  natis.  abfolute  necellaiiam  effe. 

A  a  Bai* 


5fo  Funiculus  umbilicalis. 

Puniculi  deligatio.nem  necejfariam  effe* 

Hai«.  1753.  in  Udcn  Magazin  der  gerichtlichen 
Arzneyk.    1 B*  p»  434. 

Schulz  DiiT.  de  vafis  uinhilicalibus  recens  natornm 
et  adultorum.    Hai.   1733. 

2e!ler  DiiT.  de  vita  humana  ex  fune  pendente.  Mit- 
telberg 1/57. 

Wuniculi  umbilicalis  deligali  onem  non  ne- 
cejfariam cfje. 

Alberti  D.  de  funiculi  umbilicalis  neglecta  alliga- 
iione  in  caufa  infanticidii  limitanda.  Hai.  1731, 
Ejusdem  Jurispr.  med.  Tom«  3.  caf.  13.  caf.  14» 
Tom.  6.  in  Praefat.  caf,  9.  neglecta  deligatio 
mortis  caufam  non   eile. 

Auguftin  Abhandlung  von  der  unverbundenen  Na- 
belfchnur,  als  Beftimmungsgrund  des  Tode  neuge- 
bohrner  Kinder  in  gerichtlichen  Fällen  mit  vier- 
zehn Refponfis  des  königl.  Ober  -  Collegii  me- 
dici  im  Archiv  der  Staatsarznk.   2  B.  2  St.  uro  1. 

Buchwald  Prodrom.  Act»  med.  Hafnienf.  p,  28» 

Hebenftreit  Anthropologia  forenfis  pag.  418.  et  lar- 
giendum  quidem  hoc  illis  eft,  fi  ex  fune  longo 
et  procul  ab  umbilico  infantis  abfciiTo,  fangui- 
nem  lethaliter  eftiuere,  negaverint;  quo  enim 
longior  illius  eft,  quae  de  abdomine  pendet  parti* 
cula,  eo  plus  impedimenti  contra  fluxum  morti- 
ferum  adeft;  enim  vero,  quo  brevior  relicta  ad 
abdomen  chordae  umbilicalis  portio  eft,  eo  mi- 
nus refiftentiae  adelt,  propter  quam  fanguis  pet 
vulneratas  nee  deligatas  arterias  effiuere  nequeat. 
Funiculi  deligationem  haud  ne  c ejfariam 
ejje. 

Hebenftreit  1.  c.  422,  Quod  fi  ergo  illa  vafa  (venae 
jugulares,  Anus  durae  matris,  vena  Cava,  venae 
mefaraicue,  truneus  venae  portarum)  fanguine, 
uti  ex  haernorrhagia  defunetis  eHe  folet,  vel  va* 
cua,  vel  majorem  partern  depleta  invenerint, 
concludere  ad  neglectae  deligationis  effectum 
xnortiferum  certifnme,  atque  fimul,  in  illo  cafu, 
ubi  infans   poft,   nativitatem  haud  refpiravit,  et 

pul- 
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Funic  uli    deligationem    hauet    neceffariam 

pulmones  ejus  in  aqua  defeendunt  .  judicare  po* 
terint;  nihilominus  vixiiTe  infäfntem,  qnia,  ft 
mortuus  natus  eifet,  per  arterias  uaibilicales  prpr 
fundere   fanguinem  haud  potuiffet. 

loerg  de  funiculi  umbilicalis  deligatione  haud  ne? 
gligenda  Lipf»  i8ro.  Die  Refultäte  feiner  Unters- 
fuchung  find  1.  ob  fchon  fich  nicht  alle  Hin  der, 
aus  der  nnunterbundenen  Nabelfchnur  todblu- 
ten,  fo  ift  fie  doch  nothwendicr.  2,  Sie  ift:  e$ 
um  fo  mehr,  je  kürzer  der  lieft  der  Nabelfchnur 
ift.  5,  Sie  fcheint  weniger  nothwendig,  wem? 
die  Schnur  nicht  zerfchnitten ,  fond^rn  zerriiTent 
ift,  4.  fie  ift  aber  um  fo  notwendiger,-  je  un- 
reifer, fchwächer  und  unvollkommener  das  KinxjL 
ift,  je  mehr  die  Luftröhre  deflelben  mit  Schleim) 
erfüllt  ift,     und  je  mehr    es  eingewickelt    wircl^. 

Kaltfchmid    de    intermiffa   funiculi  umbilicalis  poft 

partum  deligatione  uon  abfolute  letbali.  Jen.  2751 
Platz  Prog.   de  non  femper  mortifera   funiculi  um* 

bilicalis  intermilTa  deligatione.  Lipf.  1774.    Weit? 

neue  Auszüge  VII  B,    p,  86. 
Roederer  Diff.   de  Funiculi  umbilicalis    deligatione 

non  abfolute    necelTaria.     Götting.    1758..      Weit^ 

neue  Auszüge    12.  Bd»    p.  96. 
Schulz  D.   qua  prob^ema,    an   umbilici   deligatio  iif 

neceffaria,  in  partem  rtegativam    refolvitur.    Hal^ 

1735.    Funiculus  abruptus,    ut  vix  unguem  aequa.- 

ret  refiduum,  incolumi  fine  ligatura  in  fand,  yid. 

Acta  Nat.  Curiof.  Vol.  "a.  obf4  50. 
Schweifcard  D.  de    ncn  necelTaria  funiculi  u.mbilp 

calis  deligatione  Argentcrat.    1769. 
Zeller  BiiT.  Vita  humana  a  funiculo  pendejis.  *£*&. 

hing.   1692.    dubia  contra  deligationem, 

Haemorrhagia. 

Hamburgifches  Magazin  für  Geburtshülfe  von  <7flfffap 
jprecht  und  Wlegund  1  St.  ifo8,     &£?*»  &in  8*8* 


37^  F unic ul us  umbilicalis* 

F uni culi  deligatio  non  neceffaria. 

Ha  e  morrkagi  a+ 

gebohrnesKindin  gewilfen  Fällen  aus  der  gar  nicht 
oder  fchlecht  unterbundenen  Nabelfchnur  fich 
tu  Tode  bluten?  von  Wiegan  cL  Es  werden  meh- 
rere Fälle  erwähnt,  wo  tödtliche  Verblutungen 
aus  der  dicht  am  Nabel  abgeriilenen  oder  nicht 
forgfältig  genug  unterbundenen  Nabelfchnur" er- 
folgten. Der  Vfr.  tritt  daher  auf  die  Seite  der- 
jenigen, welche  annehmen,  dafs  der  Tod  aller- 
dings durch  Verblutung  aus  einer  nicht  oder 
fchlecht  unterbundenen  Nabelfchnur  eintreten 
kann;  Jedoch  fey  diefes  nur  mit  Reftriction  zu 
behaupten,  denn  es  gehöre  die  Koncurrenz  ge- 
wifler  Umftände  dazu,  um  die  tödtliche  Verblu- 
tung zu  begünftigen  und  fo  verblute  fich  nicht 
ein  jedes  Kind,  wo  die  Ligatur  unterblieben  ift. 
Die  Verblutung  erfolge,  wenn  die  Nabelfchnur 
im  Nabel  felbft  oder  in  der  Nähe  abgerufen  oder 
abgefchnitten,  wenn  das  Kind  bald  nach  der 
Geburt  eingewickelt  und  dadurch  die  Einwir* 
kung  der  halten  Luft  abgehalten  worden  ift, 
wenn  das  Kind  auf  einer  oder  andern  Seite  ge- 
legen hat,  wenn  die  Refpiration  wegen  fchlecht 
gebauter  Lunge  oder  Schleirnanhäufung  in  der- 
felben  nicht  gut  von  Statten  gieng  ,  wenn  das 
Kind  fchwächlich  ift.  Frühgeburten  wären  am 
meiften  zu  Verblutungen  geneigt. 
Henke  Lehrbuch  der  gerichtl.  Mediz.  $.  645.  nro, 
6.  Schwächere  und  blutarme  Kinder  verbluten 
fich  nicht  fo  leicht  aus  der  ununterbundenen  Na- 
belfchnur, als  kräftige  und  vollblütige.  Je  näher 
am  Leibe  der  Kinder  die  Nabelfchnur  getrennt 
ift,  um  fo  leichter  entftehen  gefährliche  Verblu- 
tungen aus  rlerfelben.  Ein  abgerufener  und  ge- 
quetfehter  Nabelftrang  veranlafst  feltener  eine 
Blutung,  als  eine  Abfchneidung  deffelben.  Sehr 
gering  ift  aber  die  Wahrfcheinlichkeit  der  Ver- 
blutung, wenn  die  abgerufene  nicht  unterbun- 
dene Nabelfchnur  noch  lang  und  fuggillirt  ift. 
Leinin  Bey träge  zur  ausübend.  Arzn.  IIB.  p  250. 

Vcr 
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Funiculi  deligatio    110  n  n  e  ce  [Jaria. 

Verblutung   aus   der   abgefchnittenen  noch  Techs 
Zoll   langen   Nabelfchnur. 
Pyl  Auffätze    IV  ß,  obf.    19. 

Nodus. 

Die  gewöhnliche  Fettigkeit  diefer  Knoten  und 
ihre  Glatte  dienen  zum  Beweife,  dafs  he  nicht 
während  der  Geburt,  fondern  lange  vorher  f:ch 
gebildet  haben ,  wahrfcheinlich  fchon  im  An- 
fange der  Schwangerfchaft,  wenn  der  kleine  Foe- 
tus  noch  Raum  genug  hat»  Voigtel  Handbuch 
der  patholog.   Anatom.  IV  Bd.  p.  578. 

Henke  mediz.  chirurg.  Beobachtung.  Von  einem 
wirklichen  Knoten  in  der  Nabelfchnur.  Die  Ge- 
burt war  natürlich  und  das  Rind  kam  lebendig 
auf  die  Welt.  Die  Nabelfchnur  war  fehr  lang 
und  hatte  einen  wahren  Knoten.  Sie  war  da- 
felbft  an  beyden  Seiten  plattgedrückt  und  an  dem 
mütterlichen  Ende  batte  lieh  ein  grofser  Blut- 
aderbruch gebildet. 

Mauriceau  Obfervat.  für  la  GroiTeiTe  obf.  155.567. 
nodus   verus. 

Riolanus  An thropographia  Lib.  VI.  cap.  5.  p.  579. 
atrophiae  et  mortis  caufa  nodus  verus. 

Ruyfch  Obfervationes  nron.  contorfio   funiculi. 

Sandifort  obfervationes  patholog.  Lib.  ,2.  nro  4. 
Tabul.  5  figur  8«  Mufeum  anatom.  Vol.  1.  Sect  Vr. 
nro  71.  72.  p.  272.  In  dem  einen  Falle,  war  der 
Knoten  fo  glatt  und  gleich,  dafs  er  nicht  die 
geringfte   Falte    machte. 

Saxtorph  in  Collect.  Societ.  med.  HafnienC.  Vol  1. 
nro  2.  Herr  Saxtorph  hat  einige  Fälle  der  Art 
gefeheh  und  die  Kinder  wurden  lebendig  gebüh- 
ren. Wenn  ein  folcher  Knoten  feft  zugezogen 
wird,  und  diefes  gefchieht  vornehmlich  während 
der  Geburt,   fo  ftirbt  das  Kind. 

Schurig  Embryologia  p.  91.  ,,in  funiculi  medio  no 
dum  arete  conftrictum  vixque  folubilem  depre- 
hendebam,    An  vero  haec  conftrictio  in  ipfo  par- 

tu,  an  vero  diu  aate  ip&uü  facta  fueiit,  deeide- 


g/4  funi  Culns   umbilicalis. 

N  ödu  s» 

re  non  pc/Irim;     quia  vero  foetus  erat  admodum 
mufculofus,  priori  fententiae  fubfcriberc   malo. 
&tein   nachgtlaÄene  geburtshülfliche  Wahrnehmung- 
en iTh.    1807.    p.  370.  wahre  Knoten  des  Nabel- 
ftrangs    gefährdeten   das  Leben  des  Kindes  nicht. 
Stuart  de    fecundinis   falutiferis    aeque   ac    nocivis* 
Argentor.    1735.  §♦   J3-  P-  §P 
Mupt ur a  cfr.   Foetus  laefio  in   utero. 

Acta  N.  C.  conferat.  Schulz    D.    qua  problema,  an 
deligatio    funicnli    fit    neceffana,    in    partem  ne- 
gativa m  relolvitur* 
Adolphi   DilT.   de  infanticidii  notis,    fectione  legalt 
detegendis.     Helmfiädt    1764.       Attentione    deni- 
que  dignum,  foetus  maturi,  neque  dudum  emor- 
tui  fuiiicuium  pinguem,  ii  abrumpitur,  id  amare 
ad  fua  exnema,  tum  ubi    placentae  implantatur, 
tumproximeubi  umbilico  fe  immittit.  Medioloco 
divuKum  efle,  vixulla   conftat  certa   obfervatione. 
IVIarcidus    live    flaccidus,    fimiliterque    abortivus 
ad  dilacerationem  multo  magis,  quam  fanguineus, 
in  toto   fuo  tractu    habilis   judicatur. 
Alberti    Jurispr.    med»    Tom*   V.     caf.    4.    pag.  72. 
Abruptio  funiculi  ftante  parturiente.  Der  Strang 
war    einer    guten    queer  Hand  breit  vom  Leibe 
des  Kindes  abgerufen  und  unverbunden,  fo  dafs 
man  vorne  am  Ende,    noch  einige  Tropfen  Blut 
ausdrücken    konnte. 
^Toiri.   6.  caf.  5.    p.  28.   Eine  zarte  und  kurze  Na- 
belfchriur  zerreift:  beym   ftehenden  Gebähren  voii 
felbft.     Die  Nabelfcbnur  war  einen  halben  Schuh 
lang    vom    Leiblein      abhangend  ,     welchen    die 
Hebamme  verbunden,  damit  nicht  immerfort  das 
Blut  herauslaufen  möge. 
Sohn  DilT.  de  Infanticidio  ann.  de  Renunc.  p.  186* 
Funiculus  umbilicalis  non  a   corruptione  arrofus, 
Ted     firmiter     conltitutus,    ftante    parturiente    et 
foetii  cum    impetu   exturbato,    laceratur    et  qui- 
derii  in  hujus  parte  modo  altiore,  modo  profun- 
diore,  feu  illi  propiore ,   nifi.  extraordinariae  ma- 
gis löngitudinis  exftiterit» 

Butt- 
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Ruptur  a. 

Buttner  über  den  Kindermord  caf„  24.  pag.  30^, 
Einer  im  Stehen  gebährenden  Perfon  fchofs  das 
Kind  plötzlich  aus  derG^burt  und  der  Nabel ftrang 
rifs  einen  Zoll  vom  Leibe  des  Kindes  entzwey, 
(ohne  dafs  (ich  das  Kind  verblutete).  Ibid.  caf, 
73*  P-  573«  Fine  im  fiebenten  Monate  fchwangre 
Perfon  Kam  fchnell  nieder  und  indem  das  Kind 
plötzlich  auf  die  Erde  fchofs,  rifs  die  Nabelfchnur 
dicht  am  Leibe  ab,  (ohne  dafs  indefs  ein  Bluten 
erfolgte). 

Daniel  Sammlung  mediz,  Gutachten  p.  236* 

Pyl  Auffätze  und  Beoachtungen  7  Samml.  2  Gut- 
achten p,  6?>  In  welcher  Gegend  die  Nabelfchnur 
des  Kindes  nach  derStructur  und  Wirkung  eines 
herabfallenden  fchweren  Körpers,  hätte  zerreifen 
muffen ,  wenn  das  Kind  an  denfelben  noch  feite, 
in  den  Abtritt  gefchoflen  wäre,  am  Kinde  oder 
an  der  Nachgeburt?  Diefe  Frage  läft  fich  ©un- 
möglich im  allgemeinen  beltirnmen,  da  ea  hier 
gar  zu  fehr  auf  Nebenumftände ,  vorzüglich  auf 
das  Verhältnifs  des  Kindes  zum  Sitz  und  Rich- 
tung des  Mutterkuchens  und  der  Struktur  der 
Nabelfchnur,  der  Lage  der  Gebährenden  an- 
kömmt, welches  alles  unendlich  verfchieden  in 
verfchiedenen  Subiectis  und  unter  verfchiedenen 
Umftänden  ift,  actu  peracto  unmöglich  genau 
anzugeben  und    zu   beftimmen. 

Der  Theorie  nach  fcheint  es  zwar,  als  cb  die- 
fes  mehrentheiis  näher  an  der  Mutter,  als  dem 
fogenannten  puncto  fixo  gefchehen  muffe,  in- 
deffen  finden  wir  in  Praxi  und  der  Erfahrung 
nur  zu  oft  das  Gegentheil,  und  dafs  die  Nabel- 
fchnur meiftentheils  näher  am  Kinde  in  folchen 
Fällen  abreifst,  wo  lie  gewöhnlich  auch  am 
dünnften  ift.  Fs  läfst  /ich  alfo  aus  Gründen  hier- 
über nichts  gewifles  beftimraen  und  feftfetzen; 
die  Erfahrung  fcheint  indefs  für  das  erftere  zu 
feyn. 

Steidele  Sammlung  von  Beobachtungen  chirurgifcher 
^Vorfälle   und  widernatürlicher  Geburten»  3  Bd. 

EJne 


$7$  Funiculus  umbilicalis, 

Kup  tum. 

Eine  Perfcn  wurde  in  einem  Wagen  unvermu* 
thet  entbunden.  Indem  das  Kind  von  ihr  fchofs, 
rifs  die  ^belfchnur  in  der  Mitte  ab.  Es  er- 
folgte nicht  die  geringfte  Verblutung,  ohngeach- 
tet  der   Nabelftrang  nicht  unterbunden  wurde. 

Thom  Erfahrungen  und  Bemerkungen  Frankf. 
1799.  Ein  Kaiferfchnitt  an  einer  toden  Schwäng- 
ern ;  die  Frau  war  an  einem  innerlichen  Mut- 
terblutfluiTe  geftorben;  fie  hatte  fich  den  vorge- 
fallenen Nabelftrang  aus  dem  Leibe  gerifien 
und  in  die  Stube  geworfen.  Gleich  darauf  war 
fie  matt  und  blafs  worden  und  nach  drey  Minu- 
ten geftorben.  Das  Kind  hatte  die  Mutterfchei- 
de  verftopft  und  fo  den  Ausflufs  des  Blutes  aus 
demfelben   verhindert.« 

"Üeberficht  der  Vorfälle  auf  demEntbindungs-Inftir. 
zu  G:6tting«.n,  Siehe  Kopp  V*  p.  540.  ßey  einer 
fchnellen  Geburt  fiel  das  Kind  auf  den  Böden; 
>äie  Nabel fchnur  rifs  nur  einen  halben  Zoll  vom 
Leibe  dos  Kindes  und  blieb  wohl  10  Minuten 
unverbunden,  es  verblutete  fich  aber  doch  nicht* 
ja  man  konnte  nicht  einmahl  annehmen  dafs  es 
gefchwächt  worden  fey. 
Vuniculus  collo  j o  etus  circumvolutus.  Stran* 
gulatio. 

Ephemerid.  Natur.  Curiof.  Cent.  9.  obf.io.  foetus 
a  funiculo  collo  circumvoluto,  Itrangulatus. 

Helhvig  Caf.  et  Annotat.   p.  387* 

Ofiander  Schreyen  eines  Kindes,  bey  feit  um  den 
Kais   gefchlungener  Nabelfchnur  vid»  Docimafia« 

Schurig  Embryologia  pag.  537. 

Furor    uterinusf. 
conferatur   Lafcivia, 

Furtum, 
conferatur  Gravid. 
Acrel  chirurgirche  Vorfälle  1  B.  Nach  der  Heilung 
einer   Kopfverletzung    behielt    der    Kranke    «ine 
Tilgung    aum  Stehlen,. 

Ma- 
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Magazin  zur  Erfahrung  -Seelenkunde  2  Bd.  1  St. 
p.  18.  Unwiderftehlichen  Trieb  zum  Stehlen. 
Der  Paroxysmus  überfiel  denMenfchen  mit  Angft 
und  Zittern  und  er  wurde  nicht  eher  ruhig, 
als  bis  er  etwas  genommen»  Oft  kam  der  An- 
fall des  Nachts  und  dann  muTste  er  aufftehen 
und  das  erfte  ergreifen,  was  er  haben  konn- 
te. Er  ergriff  dann  oft  Töpfe  und  andere  zer- 
brechliche Sachen  und  zerfchmifs  fie  in  Stücken 
und  wurde  dann  ruhig.  Weder  Liederlichkeit 
noch  Nnth  reizten  ihn  zum  Stehlen  und  die 
fehrecklichfte  Strafe  konnte  ihn  nicht  davon  ab- 
halten, denn  er  fey  im  Anfalle  der  Sinne  nicht 
mächtig.  Ebendaf.  Ein  reicher  Edelmann  konn- 
te lieh  nicht  enthalten,  hie  und  da  etwas  ein- 
zudecken, folches  aber  nach  einiger  Zeit  den 
Eigenthümer  wieder   aufteilen  zulaiTem 

Fuftigatio. 
cfr.    Plagae, 


Gallina, 
conferat*  Morfus. 

Gangraena. 

Animi  pathem  ata. 

Brambilla  von  der  Phlegmone  2  Th.  heftige  Lef- 
denfehaften  allein  können  zuweilen  den  Brand  erre- 
gen. Die  neugeworbenen  Soldaten  fallen  oft  daher 
in  Krankheiten,  die  fchwer  zu  heilen  find,  üe  be- 
kommen hitzige  Fieber,  werden  närrifch  und  fcor- 
butifch*  Man  hat  durch  einen  ftarken  fchreckhaften 
Traum  die  Wunden  brandig  werden  fehen.  Ein 
furchtfamer  Soldat  erregte  fich  ein  Gefchwür  und 
wurde  davon  im  Hofpical  befreyt;  als  er  wieder  zum 
Regiment  gehen  follte,  erfchrak  er  heftig,  bekam 
ftarkes  Fieber,  der  Fufs  entzündete  fich  wieder,  vnö. 
wurde  in  einer  Nacht  brandig, 

Cau- 
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Caujae. 
Conjenjus. 

ab  Heer  Qbf,  nro  12.  ex  cerebro  et  nervis.  confer* 
vulnus. 
Conßrictio.     Strictura. 

Ephem.  Nat.  Cur.  Dec.  2.  ann,  4.  obf.  76.  ann  VL 

obf.   167.  poft  fracturam  ex  fafciis. 
Hagendorn;Obfervat»   Cent.  3.  obf.  38.    ex   annulo 

digiti. 
Lieutaud  in  Journal  de  Medecine  Tom,  58-  p»  626. 
Laefio   levis. 

Ephemerid.  N.  Curiof,  Dec.  2*  ann,   IV.    obf.  167. 
L  apfus. 

Fabric.  Hildanus  Cent.  1.  obf.  5,  natium  cum  pa- 
raplegia. 

Morgagni  de  Sedib.  etc.  Epift.  55.  art«.  22. 

Morjus.    cfr«.  Morfus. 

Punctur  a. 

Borellus  Cent.  5.  obf.  7.   acidulae. 

Fabricius    Hildanus  Cent.  4.   obf.  80.    vespae.    obf. 

92.  Spina.  Ejusd.  Opera  p.  772.  arteria  bracbialis. 
T  error. 
Ephem.    Nat.    Cur.   Dec.  1.   aiin.  4  et  5.  obf.    147. 

matris,  gangraenam  foetus    caufans. 
#'  ulnus. 

Beauhier  in  Journal    de   Medec.  Tom.    61.  p.  258» 

inter  incifionem  cadaveris   inflictum. 
Bierling  Adverfar.  I.  p.   142.  leve,  accedentibus  er- 

roribus   diaetae  et  medelae. 
Bohn   Renunciat.    Vulner   pag.  55.  gangraena  letha« 

lis  pollicis  pedia,  ex  leviffimo  capitis  credito  vul- 

riere.      In    calvaria    nihilominus    praeter   niTuram 

exilem  et  inter  binas  meninges  fanguis  purulen- 

tus  reperiebatur. 
Borellus   Obfervat.    Cent.    1,  nro.  82.   pedis    clavus 

refectus.   Cent,  5.   obf.  7.  aciculae  punctura. 
Epbemerid.  Nat.  Curiof.  Dec.  2.  ann.  4.   obf.  167* 

leve  lab  barbae  tonüone. 

Fab. 
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Caujae. 

Fabricius  Hildanus  Cent.  4.  obf.  92.   fpina  infixa. 
Spindler    Observat.     Ex     cultro     gangraenam  inci- 
dente. 

Gar  rulitas. 

Löffler  Beyträge  z.  Arzn-W.  1  Th.  Ein  Mädchen 
wurde  mit  einem  Inftrumente  \\  Zoll  tief  in  das 
eine  Ohr  geftofsen.  Während  der  daher  rühren- 
den Krankheit,  wurde  die  Kranke  ungewöhnlich 
fchwazhaft  und  blieb  es  auch  ein  halbes  Jahr 
darnach  noch. 

Paulini  Obfervat.  Centur.   3»    obf.  8,   ex  vermibus* 

Gaftritis. 

•  conferat.    Ventriculus. 
Cau  fa  e, 
Acria. 

Feldmann  in  Epiltol.  ad.  Halier.  II.  Mercur.  fufo- 
limatus» 

Hauterlierk  Ptecueil  IL   p*  481.   Oleum  \ritrioli. 

Journal  de  Medecin.  Tom.  40.  p.  260.  pulvis  All- 
haud. 

Laflize  in  Journal  de  medecine  Tom.  71.  Nitriun- 
cia  integra. 

Marcus  Ephemerid.  d.  Heilkunde  iB.fi  Hft.  Ga- 
ftritis lethalis  a  Liquore  anodyn.  mineral.  Hoff- 
mann,  ad  cochlear  unum  aflumptum.  In  funda 
ventriculi    foramen    magnum  arrofum. 

Souville  in  Journal  de  Medecin.  Tom.  73.  Nitri  un» 
cia  cum   dimidia  abforpta* 
Berventia* 

Spry  in  Philofophical.    Tranfact.  vid.  Leske  auser- 
lefene Abhandlungen  IV.  p.  500.  plumbum  füfui«<s 
Fr  ig  us. 

Blafms  obfervat  rarior.  (potus  frigidus), 

Jalapp  a, 

Wepfer  de  cicuta  aguatica  p«  224» 

Da 
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Caufae. 
L  a  eji  o, 
Daniel   Biblioth.  der  Staats  -  Arzneykunde.  caf.  25. 

fchleunig  tödliche  Magen  -Entzündung  vom  Huf- 

fchlag    eines  Pferdes. 

Opium, 
Feldman»  in  Epiftol.  ad  Haller  fcript.  II. 

G  a  ft  r  o  t  o  m  i  a. 

Beker  vom  preufifchen  Melier  fehl  ucker.  Könige- 
berg 1643. 

Memoires  de  Vacademie  de  Chirurg,  d.  Paris  T,  1, 
p.  590.  Tom.   3.    p.   164. 

Richter  Anfangsgründe  der  Wund-Arzneyk.  4  ßd. 
cap.  9.   §.  518.   P»  2l7» 

Gaudium. 

Anectodes  de  medecin.  p,  117.  mors  a  gaudio,  pe- 

ricardium  fanguine   plenum. 
Ephemerid.  N.  C«.  Dec.  3.  ann.  9.     obf.  22.  letale 

gaudium. 
Falconer    de    exhilaratione   mentis. 
H,otichiu8  Confilia   pag.  284*  letale. 
IMarcellus  Donatns.  Lib.  3.    cap.  15,  mors,    exem» 

pla  piura. 
Martini  II.  Dutzend  Beobachtungen  nro  10.  mors. 
Pechlin  Lib.  5.    obf.    27.    effectu6    aufpicati    et  in- 

aufpicati. 
van   Swieten  Commentar.   in   Boerhave  Aphorifm. 

Tom.  5.  pag.  467. 
vVater  Mifcellan.  N.  C,  Dec.  5.  ann.  9  et  10.  p.  293. 

letale,  pericardium  admodum  extenfum  et  cruore 

turgidum,  absque  ulla  cordis  ruptura  manifefta. 

Gemelli. 

^lberti  Jurisp.  med.  T.  1.  P.  1.    cap.  8-  §-5«  P«  l7°« 
gemelloruia  cui  jus  piiniogeniturae  competat. 

Ge- 
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PliniiHiftor.  natural.  L.  7.  cap.  12.  p.  147.  In  Lepido- 
rum  gente  tres,  intermiiToordine,  obducto  mera- 
brana  oculo  genitos  accipimus;  fimiles  quidcm 
alios  avo.  Indubitatum  exemplum  elt  Nicaei  no- 
bilis  Pyctae  Byzantii  geniti,  qui  adulterio  Ae- 
thiophisnatamatre,  nil  a  coeteris  colore  difTerente, 
iufe  avum  regeneravit  Aethiopem  conf.  van  Swie- 
ten  Commentar.  in  Boerhav.  Aphorism.  §.  1075. 
Tom.  5.  p.  405. 
Pyl  Auffätze  7  Samml.  p.  270.  Ob  von  dem  Bey- 
fchlafe  eines  Mobren  mit  einer  weifsen  Frau  ein 
ganz  weifsesKind  gebohren  werden  könne?  Re- 
fponfum  des  Ober-  Collegii  medic.  zu  Berlin.  Von 
dem  Beyfchlafe  eines  Mohren  und  einer  weifen 
Trau  könne  kein  weifses  Kind,  fondern  ein  Mu- 
latte erzeugt  werden. 

Ein  jeder  Sachkundiger  wird  leicht  einfehen,  dafs  die 
pofitive  Beantwortung  diefer  Frage  nach  theoretifchen  Grün- 
den nicht  allein  fchwer,  fondern  faß  ganz  unmöglich  fey 
-und  dafs  daher  diefelbe  lediglich  nach  folchen  Gründen  , 
welche  blofs  aus  der  Erfahrung  hergenommen  find  und  von 
der  Erfahrung  beftätigt  werden  ,  beantwortet  werden  muffe, 
Kolbe  in  feiner  Befchreibung  des  Capitis  bonae  fpei  pag.373. 
Edit.  in  fol.  lagt  ausdrücklich,  dafs  ein  neugebohrnes  Moh- 
renk'ind  eben  fo  weifs,  als  ein  anderes  europäifches  Kind  an 
das  Licht  komme,  innerhalb  acht  bis  vierzehn  Tagen  aber 
alles  Weife,  aufer  den  Augen  und  Zähnen,  angleichen  an  der 
innwendigen  Hand  und  den  Fufsfchlen  verliehre  und  folg- 
lich alsdann  fchwarz  ausfeile,  wie  er  folches  felbft  fehr  öfter 
gefehen.  Lubat  im  dritten  Band  feiner  Reifen  nach  Weftin- 
dien  p.  225.  fagt  ausdrücklich,  dafs  alle  Arten  von  Rindern, 
wenn  he  dort  zur  Welt  kommen,  wo  nicht  ganz,  jedoch 
halb  weifs  ausfehen,  und  die  Farbe,  wodurch  fie  unter fchie- 
den  werden  ,  erft  nach  acht  bis  zehn  Tagen  zum  Vorfehein 
komme.  Uni"  ficher  zu  wiffen,  welche  Farbe  das  Kind  be- 
kommen werde,  dürfe  man  f*lbiges  nur  aufdekcn,  indem 
feine  Schaamtheile  ,  wenn  es  von  einem  Eingebohrnen  und 
einer  Eingebohrnen,  ganz  fchwarz,  dafern  es  aber  von  einem 
Weifen  und  einer  Eingebohrnen  herkomme  weifs,  oder  halb 
weiis  feyen;  auch  gleich  bey  der  Geburt  dürfe  man  nur  die 
Nägel  an  ihrerWurzel  betrachten,  wenn  fie  dafelbft  fchwarz  find, 
wird  das  Kind  ebenfalls  fchwarz  werden,  find  aber  die  Nägel 
hiefelbft  weifs,  fo  kann  man  behaupten,  das  Kind  werde  eiii 
Mulatte,  es  möge  nun  von  einem  Weifen  und  einer  Einge- 
bohrnen, oder  umgekehrt,  von  einer  Weifen  und  einem 
Eingebohrnen  herkommen.  So  bezeugt  auch  Ludwig  in  fei- 
nen neuften  Nachrichten  von  Surinam,  dafs  wenn  Vater  und 
Mutter  Neger,  fo  gäbe  es  wieder  Neger.    Aus  dem  B«yfehJa- 

fe 
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fe  eines  Weifen  mit  einer  Eingebohrnen  oder  umgekehrt  aus 
dem  Beyfchlafe  eines  Negers  mit  einer  Weifen,  entftünden 
die  foge.iannten  Mulatten.  Nach  eben  demfelbeu  Ludewig 
gleicht  ein  folcher  Mulatte  an  Farbe  einem  Spanier,  nur  dals 
er  keine  Haare,  fondern  Wolle  auf  dem  Kopfe  habe,  jedoch 
leyen  fie  viel  feiner  und  länger  als  bey  dem  Neger;  ein  Mu- 
latte würde  auch  mehr  oder  weniger  weifs,  je  nachdem  fein 
Vater  weifs  mit  blonden  Haaren  oder  braunlicht  mit  fchwar. 
2.en  Haaren  gewefen  fey.  Nach  eben  diefes  Mannes  Beob- 
achtungen gefchieht  es  öfters,  dafs  wenn  ein  Weifscr  fich  mit 
einer  Negerin  vermischt ,  dafs  aus  diefer  Vermifchung  ftatt 
eines  Mulatten  ein  gänzlicher  Neger  gebohren  werde;  allein 
diefes  rühre  blofs  daher ,  weil  diefe  Negerin  fich  zugleich 
Liebhabern  ihrer  eigenen  Nation  überlaffen  hatte.  Nachdem. 
«Dr.  Termi  findet  fich  das  untrügliche  Kennzeichen  in  den 
meugebohrnen  Kindern,  was  fie  nämlich  für  einen  Vater  ge- 
habt haben;  an  den  Geburtsgliedern  des  Kindes,  indem  die- 
fe Theile  von  dem  Augenblicke  an,  da  die  Kinder  gebohren 
werden,  diejenige  Farbe  haben,  welche  dem  Körper  in  der 
Folge  verbleibt,  es  fey  die  fchwarze,  braune  oder  weifse. 
Termis  Befchreibung  von  Surinam  pag.  103.  Da  nun  aus  dem 
Beyschlafe  eines  Negers,  und  einer  Weifsen  jederzeit  ein  Mu- 
latte entfteht,  auch  nach  dem  Jl'eo,  welcher  fich  felbft  eine 
geraume  Zeit  zu  Guinea  aufgehalten  hat ,  das  kraufe  Haar 
oder  Wolle,  die  flachen  Nafen  und  aufgeworfenen  Lippen 
«ulzeit  die  characteriftifchen  Kennzeiehen  der  Negergenera- 
lion find,  fo  läft  fich  hieraus  erweifen  ,  dafs  von  dem  Bey- 
fchlafe eines  Mohren  mit  einer  weifsen  Frau  weder  ein  gans 
weifses  noch  ein  ganz  fchwarzes  Kind,  fondern  ein  Mulatte 
entftehen  muffe. 

Zwar  könnte  man  hier  einwenden,  dafs  die  Lebensart 
und  das  Klima  fehr  vieles  zur  ftärkem  Farbe,  fowohl  des 
Negers  als  des  Mulatten  beytragen  könne,  und  daher  in  un. 
Jerm  Klima  ein  von  einem  Mohren  und  einer  weifen  Frau 
igebohrnes  Kind  nicht  fo  ftark  einen  Mulatten  als  vielmehr 
«inem  weifen  ähnlich  fehen  muffe.  Wir  antworten  hierauf, 
ob  es  gleich  nicht  zu  läugnen,  dafs  diefer  Unterfchied  der 
Farben  in  unferzn Klima  immer  mehr  abnimmt,  um  fo  mehr, 
da  in  helfen  Ländern  die  Mulatten,  wenn  fie  fich  ferner  mit 
"Weifen  vermifchen,  auf  die  letzt  ganz  weifs  werden,  fo  ver- 
■snrfacht  jedoch  folches  in  unferm  Klima  keinen  fo  grofsen 
unterfchied ,  dafs  man  ein  von  einem  Mohren  und  von  ei- 
»1er  weifen  Frau  gebohrnes  Kind  nicht  fogleich  an  feiner 
.Farbe,  au  feinen  Nägeln ,  an  leiner  Wolle  auf  dem  Kopf© 
Und  an  feinen  Geburtsgliedern  erkennen  fülle. 

Um  uns  aber  völlig  zu  überzeugen,  ob  dafsjenige  Kind, 
worüber  der  Streit  entftanden  ift,  von  einem  Mohren  oder 
einem  weifen  Vater  erzeugt  worden  fey,  fo  haben  wir  lol~ 
ches  in  Augenfchein  zu  nehmen,  nicht  unterlaffen  können. 

Es  war  daffelbe  ein  Knabe  zwifchen  heben  und  acht  Jah- 
are  alt,  feine  Haut  über  den  ganzen  Körper  war  vollkommen 
weifs 3    an  de«  uastibui  gcöiulibus   war    Micht  das   geringfte 
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Schwarze  oder  gelblichte  zu  bemerken,  die  Haare  waren  iril 
geringftea  nicht  fchwarz  oder  wollig,  fondern  völlig  blond 
und  lang,  die  Iris  war  blau,  die  Nafe  und  Lippen  waren  we- 
der aufgeworfen  noch  eingedrückt  auch  die  Nafeniöcher 
nicht  grofs  iznd  weit  auseinander  ftehend,  fo  dafs  diefer  Kna- 
be einen  weifen  Menfchen  vollkommen  ähnlich  fah.  Ein  gro~ 
fser  Unterfchied  war  mit  der  Tochter ,  welche  der  Mohr 
Hannibal,  mit  einer  weifen  Frau,  der  Mutter  des  Knaben; 
gezeugt  hatte.  Sie,  ein  Mädchen  von  zehn  Jahren,  hatte 
völlig  die  fchwarze  Farbe  des  Mohren,  nur  dafs  die  Handtel- 
ler weifs  waren,  die  Pupille  war  grofs  und  feurig,  die  Iris 
fchv/arz,  und  ftatt  der  Kopfhaare,  hatte  fie  fchwarze,  gana 
kraufe  und  kurze  Wolle,  das  einzige,  wodurch  fie  fich  von 
einem  vollkommenen  Mohren  unterfchied,  war,  dafs  man 
keine  fo  dicken  aufgeworfenen  Lippen,  und  keine  fo  plattge- 
drückte N»fe  an  ihr  beobachtete  etc. 

Bartholin!  Hiftoria  anatom.  Cent.  4.  hiftor.  5»  pu- 
er  ex  congreilu  Aethiopis  cum  uxore  europaea 
genitus,  matrem  univerfo  candore  cutis  refere- 
bat,  folus  vero  penis  paternum  genus  nigrore 
prodebat. 

Clauder  in  Mifcellan.  Natur.  Curiof.  Dec.  2.  ann  5. 
obf.  190.  Aethiops  utitur  venere  cum  meretrice 
germana  alba.  Haec  tempore  legitimo  parit  fili- 
um  omnibus  membris  album,   ex  cepto  folo  pene. 

Mifcellanea  Nat.  Curiof.  Dec»  2.  ann.  4,  Append. 
p.  208.  In  lepido  quodam  puello  ex  Aethiope  et 
venufta  matre  nato,  obfervabatur  1,  nafus  fere 
caeruleus.  2,  Lunae  imago  pectori  manifefte  im- 
preffa,  3,  In  vertice  pili  albi ,  cum  caeteri  ei- 
len t  atri  et  crifpi.     4,  Virilitas  plane  alba. 

Potentia  gener andi  praematura,  cfr.  Con- 
ceptio  praematura» 
Loew  Theatr.  medico.  juridic.  pag.  265.  generandi 
potentia  ferius  adrenit  et  maturius  abfolvitur 
potentia  coeundi.  Nonnulli  quoque  morbi  funt, 
qui  bominem  promptiorem  et  potentiorem  ad  ve- 
nerem  faciunt,  omitto  hie  fatyriafin  et  priapis- 
mum,  funt  tarnen  alii  morbi,  qui  genitales  par- 
tes confortarjtes  et  calorem  conferentes  nemi- 
nem ad  venerera  proritant;  fie  etiam  calculoß. 
in  vehementiffimis  doloribus  conftituti  et  accer;0, 
ad  venerem  proritantur.  Sic  pariter  podagris  ev  - 
nit  fub  gravi  paroxvsmo.     Quin  imo  febribus  *i 
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Potent  ia   generandi  praematura. 

dentibus  et  quod  plus,  ipfa  pefti  affecti,  vel  aliia 
fimilibus  cah'dis  detenti  affectibus,  qui  ante  il- 
los  frigidi  et  minime  ad  venerem  proni  erant. 
talibus  affectibus  fuperatis  et  coiverunt  et  gene- 
rarunt. 

Potentia  gen  er  andi    in    gonorrho  ea. 

Metzger Syftem  §.  482.  Fälfchlich  wird  vorgegeben 
ein  Tripperkranker  könne  nicht  zeugen.  Die  Er- 
fahrung widerlegt    diefes    Vorgeben. 

Vy\  Auffätze  3  Bd.  q  Abfchnitt.  caf.  4  Ob  ein 
Tripperkranker  coitum  exerciren  undliinder  zeu- 
gen könne?  Ja,  aufser  im  Stadio  inflammatorio, 
und  wenn  der  Tripper  nicht  heftig  ift  und  da- 
von   die  Hoden  nicht  angegriffen  find. 

P  otcntia  generandi    in    calcul  oji  s. 

Hiftoria  Morborum  Wratislaiveniium  Ann*  1703. 
Lipf.  1710.  p.  14g.  Obefitas  nimia  virorum.  illo- 
rum  generandi  potentiae  non  obeft,  Henri cusVIlI. 
Angliae  rex  multi  fucci  abdomine  adeo  gravis  ac 
fegnis  evaferat  ut  vix  per  oftia  ingredi  ac  neque 
fcalas  poiTet  confcendere,  tarnen  in  voluptates  fo- 
lutior  fuit,  fexies  nuptias  celebravit  et  prolem 
fufcepit.  Thuanus  Lib.  3.   Hiftor.  ad  ann.  1547- 

Pauli  Zachiae  Q.  m.  leg.  Lib.  3.  T.  i.  Q.  4.  nro.8- 
vidi  enim  tales  calculo  veficae  vel  renum  labo» 
rantes,  dum  adhucfummis  doloribuscruciarentur, 
in  venerem  accendi;  quamquam  in  bis  morbia 
tentigo  üat  involuntaria;  led  alii  ex  morbis 
funt,    qui  ex   iua  natura    idem  praeftant,    ut    eft 

,  pcdagra.  Ibid.  Lib.  1.  Tit.  5,  Q»  5.  nro  5.  Cal- 
culus  veficalis  magnitudinis  ovi  gallinacei,  in  vi- 
ro  fexaginta  annos  majori,  qui  fingulis  pene 
xnennbus  intenfiifimis  ex  eo  doloribus  arrligeretur, 
poientiam  coeundi    et  generandi  non  extinxit. 

Penis  brevit  as  in   generandi  potentibus. 
Fortunati  üdeiis  Pvelation.  medic,   p.  357.  Quo  cir- 
ca hac   ratione   non  negarim  quoque,    fi  cui  exi- 
guum  penis  fruftuna  rernauferit,  polTe  hoc  etiara 
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Penis  brevi'tas  in  generandi  p    tenlibus. 

foecundum  Temen  in  uteri  concepticula  ejaculan, 
fiqiudem   apta  promptave  fuerit   ejus  loci  difpofi- 
tio,   ac  viri   valde   appetens    mulier      Ideoque  fa- 
cile   ego  credlderim,  illum  cui  penis  rigidus  in- 
fra  tres  digitos    erat,    atque   aliurri,    cui   ex  can- 
cro  incifus,  erat  brevifömus  genuifle.     Illeautem 
qui   membrum   inftar  Verrucae  hab'bat,  atqne  ita 
parvum,    ut  difponi    ad  mingendum    non    poffit  f 
fecludi    debuic    a    conjugio.     Parvum    autem    pe« 
nem    in    praefentia    eura    appello,   non   exiguum 
quemcunque     Ted    qui   pro    cuniii   capacitate    mi- 
:iimus   eile  videtur;   qui  nullo  affrictu,    nullaque 
voluptate  efiicere  foeminam  valent.     Sunt  enim, 
quibus  uteri    ccrvix   tarn   ampla   eft,  (fuemineura 
barathrum    vocare    folet  Marüalis)  ut  nulluni  iu£ 
lenfuin  exiguus  penis  aiierre  poffit;     Aft  fi  virgo» 
ducta  fit   et  quae  fortaiTe  genital]  ingreffu   aut  na- 
tura   angufto,    aut    certe    minirne  amplo,    donata 
fit;  nihil  dubito,  niii   minimus  omnino  obveniat 
penis,  prolem  illam  eile  fuscepturam. 
Koelpin  iu  Pyl  Sammlung  von   Gutachten  5.    p.i52r 
Sein  Penis  war  in  ftatu  erectionis  an  Lange  drey 
Viertel    und   im    Umfange   drey     Zoll    und    einen 
halben  und    das    Gutachten  gieng    dahin,   dafs  es 
auf  die  Länge  und   Kürze  des  Memhri   mafculi.ni 
um  fo  "weniger  ankomme,  als  es  Hülfsmittel  der 
Kunfi:  giebt,  beydes  zu  verbelTern  und  die  Natuc 
proportionirt  zu  machen. 
Pauli  Zachiae  Q.  m.   leg,  Lib,  5.  Tit  1.   Q,  £,   nro 
5  et   8.     refert ,    quosd^m    memKrö    quafi   penitus 
abfciflb  generale,   idque    evem'iTe  tum  ob  valiaarä 
relidui  penis   ejaculationem  tum  maxime  oh  uteri 
validiffimam,  attractionem,  ergo   conchulere  licet, 
muliercm  cum  viio  eommixtam,   qui   non  arrigat, 
aut  jacentem  cum  viro,  qui  fernen  prope  vas  efFun* 
dat,  absque  membri  intromiilone  concipere  poiTe* 
Pauli  Zach,  Q.  m.  legal     L,  9.  Tit.  5.  Q.  1.  Impedimen« 
tum  generanrli  fexagenmo  quinto  et  ud  furamirm  Pen» 
tuagefimo;   coeundi    feptuagefimö  aatad  Fummum 
Xeptuag.  ^uiritQaävcijii'e  determinaudum~- jnr  edi- 

3  b  men 


386  Generatio. 

Penis  brevitas  in  gener andi  poientibuf. 

mentum  generandimaturius  advenit,  quam  inpedi- 
mentum    coeundi,    licet     viri     fernen    generent, 
quod  Mos  ad  coitum  irritare  utcunque  pofiit,   ta- 
rnen fluidum,   aqueura,  crudum  ac  omnino  incoc- 
tum  elt,   calore  ejus  diminuto,    ita    ut    ad    gene- 
rationem  nullo  modo  fufficiat  —  ceffatergo  ex  hoc 
potentia  generandi,  licet  durat  potentia  coeundi. 
ibid.  Mares  ad  venerem  ftimulari,  antequani  ge. 
nerare    pofrint,      quamquam    enim   ante    puberta- 
tem  ueutri  fernen  generent,  per   quod  apti   funt, 
ad  generationem,    tarnen    quia  cum  proximi   pu- 
bertati    fint,    genitales    partes    majorem    in    mo- 
dum,  calorem  concipiuntet   ruddimentum    quod- 
dam  feminis,  vel  fernen  quoddam   crudum  ac  im- 
perfectum    intra  fe   generant    er  ab  ejus  praefen- 
tia  in  venerem  accenduntur,  unde  in  maribus  pe- 
nis     erectio   frequentior    et    fi  concumbant,     cru- 
dum illud  fernen  vel  ferofam'quandam  materiam» 
vicem    feminis    gerentem   emittunt. 
Alberti  Jurisp.  med.  Tom.  i.    cap.  2.  §.21.  pag.  56. 
membri  virilis  brevitas,  cum  qua  illa   circumftan- 
tia  conjuncta  eft,    quod    fernen    non   transferatur 
intra  cavitatem  uteri,    non    omnimode  impoten- 
tiam  virilem    lignificat. 
Valenti.   corpus  Jur.  med.  Novellae  caf.  V.   de  men- 
tula    jufto    breviori,    an    impediat    conceptioriera 
vel  irnpraegnationem. 

Verf oratio    et    contorjio  penis     cferat.    Hypo- 

fpadiaeus. 

Genitalia    muliebria. 
Acus  in  utero. 

Blegny  Zodiac.   med.  Gz\\ic.  Ann.. II.  Menf.   Mart, 
obf.   9.  Acus  a  puella   lafciva  ad  fedandam  volup- 
tuofam   titillationem   in  faulte  intrufus. 
Hiltoir.  de  l'academ.   des  Sciences  1750.  p.   73. 
Amb uß i  o. 

Molmy   in  Journal   de  Medecine  Tom.    59.  p.   178. 
lade  Atreüa, 

Am* 
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Am  b  uft  i  o. 

Mifcell.  N.  C.  Dec,  1.  ann,  5,   obf.  275,  inde  Atrefia, 
Amplitudo. 

JHöchftetter  Obfervat.  med.    Dec.    a.  caft  g_.    fanafa 

ex  balneo    radicis   confolidae  majoris. 
Pauli   Quadripartit.  botanic.   Claf.  2,   p.    17.  26.    fte» 
nochoria   ex    infeflu    decocti  Alchemillae    et  Aurf^ 
cularum  urfi. 
Priroerofius  de  morb,    muli^r  Lib,  2 1  cap,  2, 

Acta  Natur.  Curiof.  Vol.  6.  obf.  ?6.  imperfecta.  obf? 
88-  concretum  carnofum.  Afper  in  Richter  Chi- 
rurg.  Bib.  4  Bd.  4  St.  Coalitio  carnosa.  Operatio, 

Boehmer  D.  de  natu»-alibus  foemniarurn  clnutis  Wi* 
temb.    1765.  vid.  Weiz  neue  Auszüge  III  B.  26. 

Ephemerid»   N.   C.  Dec.  2.  ann.  V.  obf.   14.    App.  pp 

12.  carnofa  marfupio  tecta.    Centur.    X.    obf,   95, 
in  gravida, 

Fabricius  Hildan«  Ceut.  VI,  obf.  67.  p.oft  inflamma* 

tionem. 
de  Haen  Ratio  medendi  P.  VI,    p,  47,  Stejiochoria 

vaginae 
Molmy.  conf.  Ambuftio. 
Morgagni  de  cauf.    et  fed  etc.    Epift.  46.  artic.   13, 

13.  Epift.  r}o.  artic  51»  Ex  ligamento  nectente. 
Rougier  in    Journal    de  Medecine   Tom.  49.  imp.er? 

fecta,   concepjionem  non    impediens. 
Schurig  Gynaecologia  p,  134. 
Walther  Betrachrungen  über  d'e  Geb^rtstheüe  des 

weiblichen  Gefchlechts.  Berlin    1776. 
Zachias  Q.   med.  leg.    Lib,  2.  Titul.  3,   Quaeß,    1$ 

Lib.  3.  Titul.  1.  Q.    7, 
Zwinger  Theatrum  vitae  humanae    p.  554*. 
A  m  b  uft  io.    vi  d,  Amb uft?  o« 

Er  ofio. 

Schurig   Gynaecologia   p,   14? 
E  xulceratio. 

Marcellus  Donatus  Lib.  VI.   cap,   2,   nag,  6lj§> 

Schurig  Gyuaecoloaia  pag.  146, 
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Partus  difficilis. 

Baidinger  N.  Magaz.  XB*    p.  461. 
Delaware  in  Journal  de  Medecine  Toni.  55,  p,  £\\. 
Ephemerid.  Nat.  curiof.  Cent.  X»  obf.    75, 
Mezler  in  Stark  Archiv  IIB.  ßSt.  nro.  4» 
Paulini  Centur.  4«  obf,  7g. 
Plater  Obf.  Lib.  3.  pag.  25g* 
Schurig  Gynaecologia  p,  147. 
Fulnus,  lae fiones, 
Osgood   in  medical  Papers  I.   nro  8» 
Schurig  Gynaecologia  pag.  145, 
Genitalium  Dijlocatio    ex  partu. 

£phem.  Nat.  Curiof.  Cent.  VIII.    Obf.   u$. 
Duple  x. 

Bartholinns  Anatom.  Lib.  2»  cap.  30. 

Borellus  Cent,  2,  obf.  §3.    p.  3 81.  puella  cluas  vul~ 

vag,  unam  alteri  fubjeetam,  habens. 
Cafpar  a    Rejes    Camp.    Elyfi.  jueund.   Quaeft.    43, 

nro  2.  Puella  .bieeps  duplici  vulva  nata. 
Stegmann  in  Mifceilan  Natur.  Curiof.  Dec.3.  .amu 
yetg.  Obf-  35.  in  foemina  lafeiva  vu]vfi  dupli- 
fcata.  Annus  9.  obf.  75.  pudendum  muliebre  du- 
plicatum,  quorum  unum  ad  naturalem  locum  fi- 
tiira  erat  et  huic  transverfalis  digiti  interjeeto 
fpatio  fuperineumbebat  rima  altera,  qua  ad  va- 
giuarn  eandem  rimae  inferioris  hiabat;  fafla  au- 
tem  erat  mulier,  per  utramque  rimam  virum 
adjunxiiTe. 
Mcckyrnojis  ex  partu, 

Alix  ObTervata. 

Korb  in  Richter  chirurg»   Bibliotb.   SB,    p.   121, 
fövulfio  mafeulinor  um    illelhalis, 

Knoll  in  Richter  chirurg.  Biblioth,  XII.  p.   594. 
pilorum  vulvae    in  projtibulo. 

Amman   Prax.  vulner  Dec.  3.  Hifior.  7. 

Valentini  P.  m.  leg.  P.   1.  S.  3.   caf.  33» 
Mxcoriatio  ex  partu. 

Ephemerid.  Nat.  Curiof.  Dec,  3,  anri;  VetVI.  obf. '7» 

Foreftua  Lib.  ag.  obf.  51. 

Ex 
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E xfe et  i o    vulvae. 

Schurig  JYIuliebria  pag.  72« 
Hirfuta  intus  pudenda. 

Mifcellanoa    Natur.    Curiof«  Dec.   2*    ann  5.    App. 
pag-  53- 
Inf  lamm  atio  vulvae. 

Ephemerid.    N.    Curiof,    Dec.   1,    ann.  IX  et  X.  obf. 

163.  ex  dyftocia.  Dec*   2.  ann.  1.  obf.  108. 
Schneider  in  Richter  chirurg.  Biblioth.  8  B.  P»  754- 
pudendorum  virilium  ex  ufu  unguenti  arfenicalis 
contra  morpione*. 

Vulva   marjupio  teeta* 

Faulini '  in  Mifcellan  Nat.  curiof.  Dec.  2.  ann  V. 
app.  p.  11.  Bonefta  virgo  pudendum  habebat  »atura- 
liter  con  forma  turn,  fed  a  membrana  carnofa  et  undi- 
que  rugoFa  firmiter  ei  annata,  una  cum  crinibus  to- 
tum  contectum,  et  qiiaii  marfu'pio  feu  faeculo,  ob- 
volutum.  Id  pro  lubitu  et  citra  molertiam  ampliffi- 
me  dilatare,  iterumque  fuffiaminato  halitu  cenftrin- 
gere  et  retrahere  poterat.  Quod  tarn  arete  conftrictum 
ne  gutiulam  exfudantem  emifit.-  Nupftt  tarnen  vero, 
qui  in  copula  conjugali  rem  infolitam  cum  ftupore 
animadvertit.  Uxor  coeteroquin  nihil  difficultatis,  ni- 
hil moleftiae  nihil  etiam  periculi,  vel  in  partu  vel 
extra  eum,  fenfit  unquam,  venuftiffimae  prolis  foe- 
eunda  mater. 

Bartholini  Kiftor  anatomii  Cent.  5.  hiftor.  9.  cum 
tabula  aenea.  Nempe  ex  vulra  membrana  carnofa, 
vulvae  labiis  interne  undiquaque  adnata,  imo  pu- 
dendo  muliebri  circumcirca  ita  connexa,  ut  inftar 
marfupii  propenderet.  Foramen  in  prineipio  confpi- 
ciebatur  amplius.  IncongrelTu,  ne  marito  monftrofa 
pars  innotefeeret,  duobus  digitis  mulier  intrudebat 
fine  moleftia  ulla  ,  ad  corporis  autem  vehementiorem 
moturn,  longius,  extra  prominebat.  Non  eile  uteri 
prolapfnrn  (fed  raginae?)  crebri  coneeptiones  teftan« 
Vax» 
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Vulva  monftroja, 

Stegmjun  Mifcellan«  Natur.  Curios.  Dec.  3.  ann. 
4.  obf.  112.  Virgini  loco  vulvae  et  ani  foramen,  os 
pifcis  hians  refereiis,  et  lanugine  circumcirca  conde- 
coratum,  .  duos  transverfos  digitos  infra  umbilicum, 
a  natura  fuit  forma  tum,  ex  quo  non  folum  urina, 
excrementa  alvi  et  menles  ftato  tempore  excerneban- 
tur,  fed  et  lafcivis  cogitationibus  humor.ferofus,  fe« 
initie  analogus,  cum  pruritu  effluebat,  et  fuperior 
oris  particula  tunc  temporis,  clitoridis"  in  modum 
erigebalur  et  erecta  ad  libidinem  ftimulabat;  hincmi- 
ferrißia  haec  Nympha  anxie  confortium  virorum  af- 
fectabat,  aft  ob  foetorum  involuntariae  mictionis  et 
excrementorum  intolerabilem,  illos  fugere  cogebatur. 
Pruritus, 

EphemericL  Nat.  Curiof.  Dec.  1.  ann.  5.  obf.  24» 
poft  Luem  venereafn  fanatum  obf.  71.  Schol. 
Ann.  IV  et  V.  obf.  47.  in  puellä  octenni  absque 
caufa  manifefta  circa  vefperam  et  nocte  exacer- 
batus.  ann«  8.  obf.  75  pruritus  in  vetula  fala- 
ciliima  feptuagenaria  ab  afcaridibus.  ann»  9etio. 
obf,  7.  ab  afcaridibus. 
Dec  3.  ann.  1.   obf.  15.  pruritus  et  furor  uterinus  in 

puella  duodecim  annor,  line  caufa  manifefta. 
Pcoderius  a  Fonfeca    Confukat.    Tom.  5.    conf.  68« 
pruritus  vulvae  pertinax  in  dextro  latere  in  mu- 
liere  XXX  annos, 
Timaeus  van  Guldenklee  Lib.  6.    caf.  17.  277.  pru- 
ritus intölerabilis  poft   luem  veneream  fanatam. 
Manardi    Epiftol.   medic.  Lib.   15.    epiftol.  5.    pruri- 
tus cum  foeda  pollutione,  in  foemina  56  annor* 
per  fex  annos  durans. 
Paraei   Opera  Lib.  83.   cap.   64. 
iilner atio   muliehrium* 
^Ephern.  N.  C.  Dec.  2.  ann.  1.  obf.  108.  p-  »6i.  In- 
iUmmatio  et  ulcus  vulvae  a  lapfu  gravidae. 
Cent    5  et  4.    obf.  46.    Fufus   vulvae  intrufus,    per 
apostema  in  nate  finiftra,  prope  anum,  extracius. 
Salmuth  Obfervat  Cent.  III.    obf.  67, 
Valentini    Chirurg,    medic.  Sect.    5.    cap.   9.    Talus 
Vulvae  intrufus. 

Con- 
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Contorfio. 

Fabricius  Hildanus  Cent.  2.  obf.  90. 

C  o  nt  uji  o. 

Default  anserlefene  Chirurg.  Wahrnehmungen  7  B. 
nro  1.  Elongatio   tendinum  et  caries. 

Günther  Obfervat.  de  contunone  articulationis  Ge- 
nu.  Wolfenb.  1755.  in  Weiz  neuen  Auszügen  III  B, 
pag.15. 

Memoires  pour  le  Prix  de  l'academie.  Tom.  XI# 

Riverius  Obfervat.  Cent.  4.  nro  51» 
X,uxatio* 

Foreftus  Obf.  chirurg.  Lib.  9.  nro  7.  Subluxatio. 

Hagen  Wahrnehmungen    nro  2$.    Subluxatio. 

Severinus  de  efficaci  medicina.L.  2.  P.ji.  cap.  106. 
Vulnus. 

Alberti  Syftem.  J.  med.  Tom.  6.  p.  818.  vulnus  fclo« 
petorium  cum  globulis  minimis,  vulnus  per  ac- 
cidens   lethale, 

Amatus  Lufitanus  Cent.  VII.  cur.  58.    acus  infixa» 

Bartholinus  Hiftor.  anatom.  Cent.  3*  caf.  42.  leta- 
le vulnus  ex  acu. 

Pelargus  mediz.  Jahrgänge  II.  p.  571.  lejhale. 

Pyl  Auffätze  2  B.  caf.  22.  vulnus  fclopetar.  abfolute 
lethale. 

Pyl  neues  Magazin  1  B.  p.  4800'  vulnus  caefim  in« 
flictum  abfolute  letale. 

Valentini  Pand.  rn.  leg.  P.  2.  S.  5.  p.  465.  Genu- 
um  vulnera  etiam  minora ,  ob  concurfum  tendi- 
num faepe  mortifera  funt,  cum  facile  gangraena 
et  fphacelus  accedunt  cum  primis  fi.  fclopeto- 
rum  explofione  infligantur.  Ibid.  caf.  9.  de  vul- 
aiere  fclopetario  cum  globulis  minimis  tendinum 
fupra  genu  lethale. 

Gibbus. 
Cau/ae. 
Violentiae. 

Ephem,  Nat.  Curie- f.  Cent.  VI.  obf.  54. 

Knierdon  in  Default  Journal   de   Chirurg.  Tom.  5. 

conf.  Richter  chirurg.  Bibl.  14  Bd.  1  St,  pag.  13. 

a  lapfu. 

Len- 
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Noxae* 

Marcellus  Donatus  Lib.    4.  cap,  6.  p.  522. 
Schenk  Lib.    VII.     Ot?f.    11.  mortui    ex  hauftu  gla- 
cieL 

Glans  plumbea» 

Corpus  intrans,  curvant  faepe  defcribit*. 

Le  Vacher  in  Memoires  de  Tacadamie  de  Chi- 
rurgie Tom,  IV,  conferat.  Richter  chirurg,  Bibl. 
I  B.  1  St.  Eine  Kugel  gieng  in  den  Schenkel  untl 
hinten  gerade  wieder  heraus.  Sie  hatte  aber  den  Kno- 
chen nicht  verletzt,  fondern  war  in  einen  halben 
Bogen  um  ihn  herum  gegangen.  —  Einern  Grenadier 
fuhr  eine  Kugel  unter  der  Bruflwarze  ein,  und  blieb 
sin  Rückengrade  unter  der  Haut  liegen.  Sie  hatte 
■\vcder  die  Rippen  noch  die  Lungen  verlezt,  fondern 
war  äuferlich  auf  den  Kippen  unter  der  Haut  hea» 
umgegangen. 

G 1  a ft u m    indicum» 
JV  oxae. 

Wepfer  de  Cicuta  aquatica   pag,  s85> 

Glis* 
confer.   Cerevifta, 

Gonorrhö  ea.  Blennorrhoe a- 

ßn  G  onorrhoe a   laborantes    coire   pojfint? 

Alberti  Syftem  L  med.  Tom.  r»  p.  1.  cap.  1.  Gon- 
norhoea  virolenta  impotentiae  temporariae  viri- 
lis  caufa. 

Hunter  über  venerifche  Krankheiten  vergleiche 
Richter  chirurg.  Biblioth.  fagt :  ,,Er  würde  ei- 
aaem  Manne,  der  einen  Tripper  hatte  erlauben, 
einer  gefunden  Frauensperion  beizuwohnen, 
Wenn  er  nur  die  Vorlicht  brauche,  die  Theile 
vorher  von  aller  Materie  zu  reinigen,  lieh  die 
Harnröhre  eiiiüufpritzen  und  Urin  zu  lallen ;  das 

Frau- 
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an  Gonorrhoea  laborantes  coire  p  off  int? 

Frauenzimmer  würde  gewifs  nicht  angefteckt 
werden» 

Pyl  Sammlung  5.  pag.  154.  Ob  ein  mit  dem  Trip- 
per behafteter  bey wohnen  und  zeugen  "komm? 
Es  lehrt  die  traurige  Erfahrung  dafs  diefes  nicht 
allein  möglich  fey,  fondern  (ehr  oft  gefchicht. 
Was  aber  die  zweyte  Frage  betriff,  ob  Beklagter 
auch  fo  Avirkfam  concumbiren  könne,  dafs  da- 
durch ein  Kind  erzeugt  wurden,  fo  ift  ebenfalls 
aus  der  täglichen  Erfahrung  bekannt,  dafs  felbfr 
fehr  ftark  von  der  Luftfeuche  afficirte  Perfonen, 
fowohl  männlichen  als  weiblichen  Gefchlechis 
dennoch  öfters  Kinder  zeugen,  welche  aber  lei- 
der gewöhnlich  die  Sünden  ihrer  Eltern  büfen 
und  oft  die  Zeichen  der  Seuche,  an  welcher  je- 
ne litten,  an  ihren  Körper  mit  auf  die  Welt 
bringen,  oft  'aber  auch  srft  in  fpätern  Jahren 
die  Folge  davon  erleiden.  Auch  lehrt  die  Lehre 
vom  Zuftande  des  menfchlichen  Körpers  in  fol- 
chen  Krankheiten  und  vielfaltige  Beobachtung- 
en, dafs  bey  einer  Gonorrhoe,  wenn  nicht  die 
Hoden,  die  Saamenbläschen  und  die  den  Saa- 
men  von  diefen  in  jene  bringenden  Gefäfse  mit 
angegriffen  find,  diefes  ganz  und  gar  keinen 
Einflufs  auf  den  Saamen  und  mithin  auf  die 
Zeugungskraft  habe. 

Zittmann  Medicin.  forenfis  Cent.  4.  caf.  56.  An 
Gonorrhaea    laborantes    coire    poffmt? 

Kegat.-  propter  laxatam  valvulamfeminalem.  Obfici- 
tur  unde  partus  lue  venerea  infecti?  Refp.  a 
matre  gallica,  quae,  an  femper  debeat  impraeg- 
nari  ab  eo,  qui  Gonorrhoea  laborat?  non  eit 
necelfarium, 

Gonorrhoea  affectus  virulenta  Coire  et  generare 
poteft. 

1,  Quia  in  Gonorrhoea  virulenta  (nili  forte  enor- 
mior)  ereetio  penis.  vid.  Rondelet  de  dignitate 
morborum   cap.   15, 

2,  Quia  humor  in  Gononhoea  exeretus  non  fem* 
per  verum  fernen  fed  humor  proßatarum» 

an- 
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an  Gonorrhoea   laborantes    coirep ofji nt? 

5,-  Gontagium  venereum  per  Gonorrhoeam  viri- 
lem in  foemina  propagatur.  Seimen  Praxis  L.  6. 
pars  4,   cap.   4.    p.    14^. 

Objicitur.   Dolor  in  Gonorrhoea  \irulenta. 

Refpondet.  Non  femper  talis,  qui  pruriginem  et 
erectionem  penis   impediat. 

Gonorrhoea    vera.  Saamenßufs. 

Acta  med.  berolinenf.  Dec.   i.  Vol.  IV»   p.   70.    fub 

depontione  alvi. 
Ballonius  Confil  3.  p.   54. 
Breslauer  Samml.   1719.    p.  552. 
Foreftus  Lib.    26.    obf.   11.    ex  abundantia    feminis 

Obf.  12.  ex  ejus  aquofitate. 
Frank  Epitome   de   curand.    hom»   morb»   Tom.  V» 

pag.    251. 
Galenus  de  locis  affectis  Lib.   6»  cap.  6. 
Grüling  Cent.  7.    obf.  54.  ' 
Lentilius  Jatromnemat.   p     101. 
Lentin  Beyträ^e  zur  ausübenden  Arzney-W.  Leipz. 

1789.   p.  365.    die  Caftrations  -  GeCchichte. 
van  der   Landen    Nieippus   gonorrhoicus   in   Select. 

Medic.   nro  15. 
Oribalius    Synopßs  Lib.  9.   cap.   39. 
Timaei  von  Güldenklee  Oper.   Lib.  3.   caf.  46.  Go- 
norrhoea ex  femine  calido  et  acri  caf.  49.    ex  ma- 

ftrupratione. 
Wichmann    de   pollutione  diurna,    frequentiori   fed 

rarius  obfervata  tabefcentiae  caufa.  Götting.  1782* 

Comment.  Lipüenf«  26.    p.  58Ö.  Xub  et  poft  alvi 

depoütionem. 

Grana    lecalina. 
conE»   Formicatio.  Seeale  cornutum. 

Ephem.  Nat.  curiof.  Dec.  5,  ann.  2.  obf.  224.  Mu- 
lier conquerebatur  de  convulfionibus  quotidie 
circiter  undeeimam  horam  recurrentibus,  eadem 
ttionftravit  manuum  digitos,  extrernitatibu»  quaft 

adu- 
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aduftos,  emartuos ,  rigidos  et  induratos,  fenfus 
motusque  expertos. 
Anzeiger  der  Deutfchen  1316.  nro  296.  Man  ver- 
meidet die  Folgen  des  Genaues,  von  din  aus 
Mutterkorn  gebackenen  Brod  1,  durch  Vcrmi- 
fchung  des  Korns  mitGerften-,  Hafer-,  Welfch- 
fcorn  -  und  Bohnenmehl  ,  2,  durch  Zumifchung 
einer  Quente  Kümmel,  einer  halben  Quente  Co- 
riander,  einer  halben  Quente  Anis  auf  jedes  Pfund 
Rokenbrod,  5,  durch ßeymifchung  von  einer  vier- 
tel Quente  Potafche  auf  jedes  Tfund  Brod*  — 
Anzeiger  der  Deufchen   1816.  nro  316, 

Gravida. 

Alberti  Jurispr.  med.  Tom.  V.  caf".  31.  pag.  740»  de 
gravida  furtum  committens  nbi  quaeftio  piopo- 
fita:  an  gravidae  Melancholia  'ineerHum  afhci 
queant  et  ful  eant?  Refponf.  Fac.uHat.  med.  Hai- 
lenfi.  . wohlbekannt,  dafs  bey  verfchiedenen  gra- 
vidis  verkehrte  Phantafien  formiret  werden,  zu- 
mahl  wenn  lolche  ein  unruhiges  und  mancherley 
Affecten  ergebenes  Gemüth  haben,  welche  hiebey 
empfindlich,  voll  und  dickblütig  find,  wenig  trin- 
ken, ftärker  eilen,  harte  und  kalte  Speifen  öfters 
geniefen,  viel  fitzen»  lieh  wenig  bewegen,  mit 
\ieler  Sorge  Angft  und  Schrecken  heb  beunruhigen, 
tiefen  Gedanken  nachhängen,  menfchlichen  Um- 
gang meiden. 

Acta  Nat.  Curiof.  Dec.  3.  ann  2.  obf»  4.  de  gravida 
demente  alias  fana  mente  praedita»  Dec.  j«.  ann  10. 
obf.  4. 

Hufeland  Journal  VII B.  2  St.    rx    166.  fuppletur* 

Hagendorn  Hiftor.  med.  phyfic.  cap.  i.  hift.  91.  quo* 
ties  foemina  in  quarto  aut  quinto  menfe  erat/exlevi 
caufa  in  terram  coneidit,  quae  alias  neque  epilep* 
tica  neque  lypothymica   erat. 

Stryk  de  Jure  fenfuum  Difp.  5,  cap.  5.  nro  156116. 
gravidis  foetor  extinetae  candelae  nocet* 

Gravid  ar  um  privile  gia. 

Frank    Mediz.  Pclizey, 

Hoff- 
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Gravidarum  privilegia. 

Hoffmann  de  prudentia  medici  circa  gravidarum  cor* 
pora   Hai.   263p. 

Knebel   Gmndrifs   der  poHzeyl.  Entbindnngsk.  2  B. 

Müller  de  Jure  praegnantrom    Jen.   173.. 

Müller  gerichtliche  Arzneywiifenfchaft  1  B«, 

Schurig  Sylleprölogia  pag.  495.  circa  Juramentnm  fe- 
cund. MüHeri  Difp.  de  jure  praegnautium  pag,  39. 
non  conguntur  jurare  ant  teftimunium  ferre  iuvitae 
in  judicio.  Sed  mittere  dcbei  judex  notarium  ad 
jearum  domurn,  ut  jurent  atque  d.eponant.  Fallit 
tarnen,  quaudo  efi  midier  ruftica  et  Valens,  ut  eo> 
tempore  portet  one.ra,  2,  in  meretrice  praegnante, 
5,  in  gravidis  paucarum  dierum,  II.  circa  tortu- 
ram.  Alberti  Jurispr.  med.  Tom.  1.  p,  1.  ca'p.  1  ». 
§.  26.  pt  505.  gravidae  topfrurae  non  fubmittendae» 
Pauli  Zachiae  Q.  m.  leg.  Lib.  1.  Tit.  3.  Q.  1  mo 
ö.  item  Q.  4.  nro  19.  III.  ratione  territionic-  et 
relegationis  Schurig  1  c.  i?ag.  490.  IV.  ratione  in- 
carcerationis  ibid.    p.  497. 

Sidon  DiiT.  dejuribus,  praerogatit-is  atque  officiis  gra- 
vidarum Kilon.   1790. 

Strycfce  de  Jure  üngulari  feminarum  Hamburgenlium 
Hai.  1702. 

Zaunfchlexfer  de  Jure  graviditatis  et  gravidarum  Jen* 
1687.     ; 

Gravi  ditas. 

Acta  Nafr.  Curiof.  Dec.  r.  ann.  3.  obf.  48.  menßuna 
fiuxus  in  gravidis,  ceffantibus   ftnua  graviditati 

Berger  in  Journal  de  Medecine  Tom.  05.  vgl.  Rich- 
ter Bibl.  X  B.  von  einer  zwölfmatlichenScbwang- 
crfchaft.  Im  $ien  Monate  wurde  fie  vor  den  Bauch 
geftofen,  worauf  fie  heftige  Schmerzen  in  der  Ge- 
bärmutter empfand  und  dann  das  Kind  nicht  mehr 
fühlte.  Am  Ende  des  neunten  Monats  blieben  die 
Wehen  aus,  jedoch  füllten  üch  die  Brüfte  mit 
Milch  und  es  zeigte  fich  ein  geringer  Blutabgang, 
der  zulezt  fehr  ftinkend  wurde.  Diefer  hielt  an 
bis  zu  Anfang  des  dreyzehnten  Monats,  wo  der 
Mmten&and  üch  öfnete*  man  erweiterte  ihn  mit 

den 
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den  Fingern  und  brachte  ein  todes  Kind  zur  Welt. 
Van  der  Nachgeburt  war  keine  Spur  zubinden.  Der 
Nfebelftrarig  war  dann  und  welk.  Der  fauligte  Aus* 
flufa  dauerte  noch  einigt  Tage  fort  und  die  Frau 
erhohlte  fich  allmählich    wieder. 

Marcellus  Donatus  Hiftor.  med.  admirab,  Lib.  4.  cap, 
23.  menftrua   non,    nifi  graviditate  fluentia. 

Enguin  in  Journal  de  Medecine  Tom,  61.  vgl.  Rich- 
ter Biblioth,  8  Bd.  von  einer  zwölfmonatlichen 
Zwillin^sfchwangerfchaft.  Der  Vfr.  fchreibt  den 
drevmonatlichen  Auffchub  der  Entbindung  der 
fchiefen  Lage  der  Gebärmutter  zu»  die  er  bey  der 
Geburt    beobachtetet 

Ephern.  Nat.  curiof.  ann.  1.  obf.  1.  graviditas  falfa, 
flatulenta.  ann.  2.  obf.  134.  Graviditas  falfa  ex  hy- 
drometra  moleftiffima,  per  cafum  fanata.  ann.  5. 
obf.  273.  de  ingravidatione  fine  membri  intromisü- 
one.  Puella  octo  annorum  in  carbones  incidit, 
vulva  combufta,  tarn  negligeuter  fanata,  ut  partes 
cicatrice  conjunctae  funt.  Puella  nubilis  a  \iro 
per  contactum  ingravidata  ciT.  ann  3.  caf.348.  uxoii 
nunquam  fluxerunt  menfes,  nifi  cum  praegnans  ef- 
fet,  et  cum  fluere  inci  perent,  jam  certa  erat, 
quod  efTet  gravida. 

Frank  a  Frankenau  Satyrae  medicae  15.  p.  263.  mcn- 
fes   gravidarum. 

Hebenftreit  Anth-ropologia    forenf.    p,   jg6. 

Ilippocrates  de  morbis  mulierum.  Si  hydrops  in  ute- 
ro oboriatur,  menfes  pauciores  et  deterioree  fluunt, 
deinde  repente  deiieiunt,  venter  -intumefch,  mam- 
mae  ßccae  evadunt,  et  in  reliquis  mulier  fefe  male 
habet  et  fpeciern  foeminae  utero  gerentis  praefe  fert, 

Hippocrates  Epidemie.  Lib.  5.  Sect.  tj.  cap.  $.  men- 
ftrua foerninis,  non  nifi  gravidis  fluentia. 

Horft  Obfervat.  Singul.  Lib.  1.  obf.  g.  Melancholie 
a  graviditate  producta. 

Joerdens  in  Hufeland  Journal  2  Bd.  1  St,  p.  120.  Hy- 
drops ovarii    et  abdominis    graviditatem  mentiens. 

Klein  in  Harles  Jahrbüchern  der  deutfehen  Medizin 
und  Chirurgie  3  1\.  1  Mit.  erzähl t  mehrere  von  dem 
Gewöhnlichen  abvYeichende   Fälle  von  Schwa* 

fchaft 
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fchaft  und  Geburt,  als  Beweife,  wie  fehr,  fich  der 
gerichtliche    Arzt    bey  Beurtheilung    eines    Hinder- 
mordes oder  einer  verheimlichten  Schwangerfchaft 
in  Acht  zu  nehmen  habe,  um    kein  falfches  Urtheil 
zum  Nachtheil  der  Mutter  zu  fällen.       Eine   junge 
verheyrathete    Frau,    die    fchon    einmahl    gebohren 
hatte,    kam    auf    dem    leibftuhl   nieder,    ohne   das 
fie  es  wufste,  indem  he  glaubte,    es  fey  dafs  Waf- 
fer abgegangen.     Das  Kind    fand  fich    in    dem  mit 
WäfTer  £•  angefüllten  Leibßuhle,    faft  ganz  im  Waf- 
fer verfenkt,    aber  noch  mit  der  Nabelfchnur  ver- 
bunden.    Es  hatte   hier  wenigftens  43  Minuten  ge- 
legen.     Die   Gebührende   war   vor,    während    und    ; 
nach 'der  Entbindung  völlig   bey    fich.     Das-Kind 
wurde    wieder  zum  Leben   gebracht.      Der  zweyte 
Fall    betrift   eine  Erftgebäbrende.     Das    reife  Rind    j 
Hürzte   ohne  alle    Schmerzen  von  ihr,    als    he   fich  I 
in  den    Stuhl    fetzen  wollte  und  hei  in  heifes  un-    | 
tergeftelltes  Waßer.     Der  dritte    Fall    die  Schwang-   ■] 
crfchaft    einer  verheyratheten  Frau,    welche  felblt 
noch    während    den    Wehen    und   bis    zur  »Geburt 
des  Kindes  glaubte,  fie  fey  krank  und  nicht  fchwang- 
er.     Der  vierte  Fall  ein  fehr  junges  Mädchen,  das 
in*  den    oten  Monate  ihrer  Schwangerfchaft     noch 
nicht  wufste,  dafs  fie  fchwanger  war.  # 

Loder  Journal  iB.  2  St.   p.  555-   Eine  Frau>   dieJ  ehe 
fie  heyrathete,   niemals   menftruirt  war,   wurde   es 
bey  jeder  Schwangerfchaft  vom  vierten  Manat  an. 
Loder  Programma,  qua  probatur  ex  anatomicis  obfer- 
vationibus   circularem  aperturae  orificii  uterini  for- 
mam,  certum   ineuntis  graviditatis  fignum  non  eiTe. 
Jen    1785    Derfelbe    in  Buchholz.Beyträgen  zur  ge~ 
yichtl.  Arzneygelahrh.  4 Bd.  pag.  223.    rnufterhaftes 
Outachten    über    eine   angefchuldigte     Schwanger* 
Tchaft,  auch  in  Müller  gerichth  Mediz.    1  B.  p.  357« 
Xentin  Obf.  medic,  fafcicul.  1.  Lipf.  176^  Eine  Frau 
fchien  wegen  Verfammlung  des  Blutes  in  der  Mut» 
ter  fchwanger  zu  feyn  ,   zumahl   da  fie  auch  Milch 
in  denBniften   hatte.      Als    fie   aber  L entin  unter- 
fuchte,  flofs  unvermuthet  ein  Strom  (linkendes  Ge- 
blute  ab,    der  Leib  fiel  zuJamraen  und  die  Milch 
Terlolu  ficb»  L\r 
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Lucae  in  Kopp  Jahrhuch  VII  Bd.  pag,  165»  Ein  Fall 
von  Anomalie  in  den  äufern  Merkmahlen  der 
Schwangerfchaft,  als  Beytrag  zur  Lehre  von  ver- 
heimlichter Schwangerfchaft  und  angeschuldigten 
Kindermorde.  Abortus  im  7.  Monate  der  Schvvang- 
erfchaft, mit  Abgang  von  fehr  vielen  Wafler.  Die 
Mutter,  die  rnehrmahl  gebohren,  hatte  geglaubt, 
viel  länger   fchwanger  zä    feyn. 

Metzger  Syftem  §,  459.  Es  ift  eine  unter  den  Crimi* 
naliften  fehr  verbreitete  Meinung,  dafs  ein  von  ei- 
ner fchwangern  Perfon  zu  Käthe  gezogener  Arzt, 
oder  Wundarzt,  wenn  auch  ihre  angebliche  Krank- 
heit von  ganz  gewöhnlicher  Art  und  ihm  wegen 
Schwangerfchaft  fonft  kein  Auftrag  zur  Unterfu- 
chung  gegeben  war,  dennoch  für  die  Nichten  t- 
deckung  der  Schwangerfchaft  refponfabel  fey.  Die- 
fe  Forderung  ift  feltfam  und  conftraftirt  durchaus 
mit  der  Achtung,  die  auch  der  Arzt  dem  fchönen 
Gefchlecht  fchuldig  ift,  indem  die  Fragen  nach  ei- 
ner etwaigen  Schwangerfchaft  doch  fehr  indiferet 
ausfallen  müTten,  wenn  nicht  fchon  Verdacht  des- 
wegen entftanden  ift. 

Metzger  neue  vermifchte  mediz.  Schriften  1  B.  i8oor 
Gelchichte  -einer  verheimlichten  Schwangerfchaft 
und  Geburt,  vergl.  Hufeland  Biblioth,  6  Bd.  1  St. 
pag.  45. 

Noel  in  Journal  de  Medecin.  Tom.  51.  p.55.  —  Ta- 
bleau  raifonne  Yverdon  1779.  Tom.  i,  pag.  177. 
Bichter  Chirurg.  Biblioth.  5  B.  Voigtel  Handbuch 
der  pathologifchen  Anatomie  3  B.  pag.  449.  Noel 
entband  eine  Frau  von  einem  Kinde,  welches  in 
der  Scheide  empfangen  und  ausgebildet  und  neun 
Monate  lang  ernährt  worden  war.  In  der  Tags 
darauf  verdorbenen  Frau  fand  er  den  Uterus  fo 
feirrhoes  und  hart,  dafs  man  ihn  nicht  ohne  gro- 
fse  Gewalt  durchfehneiden  konnte;  der  Mutterhsla 
war  völlig  verwachfen,  auch  die  Trompeten  waren 
verhärtet  und  der  vordere  und  obere  Theil  der 
Scheide  zwifchen  dem  Muttermund  und  denScbaam- 
beinen  war  in  einen  Sack  ausgedehnt,  in  welchem 
die  Frucht  neun  Monate  gelegen  hatte;  leine  Käute 
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■waren  ungleich  dick  und  mit  knorplichten  Adern 
befetzt. 
Oberteufer  in  Loder  Journal  3  B.  2 St.  pag.  542,  Ge- 
Ichichte  einer  lang  verkannten  Schwangerfchäft. 
Die  in  zwey  Säcke  getheilte  Urinblafe  füllte  die 
Scheide  mit  einem  Eiterfacke  aus. 

OnanderProgr.  de  caufis  infertionis  placentae  in  ute- 
ri orificium.  Götting.  1792.  Valorem  figni  ex  cir- 
culari  orificii  apertura,  ita  determinat:  nifi  in  fa- 
na  et  jufto  femper  ordine  menttrante,  catamenia 
ferius  fluant,  aliquando  graviditatis  ügnum  eiTe 
certius.  Desgl.  Lehrbuch  der  Hebammenkunfi  §.  274. 
nro  6. 

Pallau  D.  Siftens  inturnefcentias  ventris  faepe  gravi- 
ditatem  mentientes  Wirceburgi,  3799.  in  virgine 
Jiydrope  afcite  laborante,  orificium  uteri  circnlare 
tangebatur.  Hydrops  uteri  et  ceifatio  menftruorum 
graviditatem  mentiens, 

Iloofe  Bey träge  zur  öffentlichen  und  gerichtl.  Arz- 
ueykunde  1  St.  1798-  Gutachten  über  eine  verheim- 
lichte Schwangerfchäft  und  Geburt  vergU  Hufe- 
iand  Bibl.  12  B.  pag.  391,  DerRecenfent  entband 
eine  Erftgebährende  von  einem  zwar  nicht  grofsen 
aber  vollftändigem  Kinde  und  fand  nach  der  Ge- 
burt weder  die  "Narbenartigen  Streifen,  noch  war 
er  im  Stande,  bey  fehr  zuiammengefallenen  Unter- 
leibe die  Bedekungen  in  Falten  zu  legen»  Die  Ver- 
Jtopfung  der  Reinigung  gab  zum  Verdacht  einer 
Schwangerfchäft  VeranlaiTung,  wenigftens  nahm  der 
Referent,  wie  mir  fcheint  zu  leicht  diefes  an. 

Salomon  in  Kopp  Jahrb.  VII  Bd.  pag.  588»  von  einer 
zwölfmonatlichen  Schwangerfchäft.  Eine  Frau  er- 
wartete im  November  1807»  ihre  zweyte  Nieder- 
kunft. Seit  dem  $ten  Januar-  hatte  he  ihre  Men- 
Uruation  verlohren  und  ini  Anlange  des  Junius 
fühlte  fie  die  Bewegung  der  Frucht.  Im  Anfange 
deö  Novembers  {teilten  Cich  die  Vorboten  der  Ge- 
burt ein,  doch  Itand  der  Muttermund  hoch  und 
jfchief  nach  der  linken  Symphy(i  facroiliaca.  Der 
Gebärmutteihals  war  kegelförmig  und  fo,  wie  er  im 

Hebenden  Monat  m  %n  pflegt,    £)!§  Zeichen  der 
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Geburt  dauerten  einige  Tage  fort,  verfchwanden 
dann,  (teilten  fich  nach  drey  Wochen  wieder  ein 
und  verfch wanden  dann  wieder.  Am  26  Januar 
fand  Salomon  die  Frau  in  völligen  Wehen,  Es  ver- 
lief eine  grofse  Menge  SchaafwafTer.  Durch  die 
Wenduug  wurde  ein  auferordentlich  grofses  und 
ßarkes  Kind,  männlichen  Gefchlechis,  10J  ?fnn4 
leydner  Gewicht  fchwer,   zur   Welt  gebracht. 

Schlegel  Materialien  für  die  Staats-  Ar?.neyk<  2  Heft, 
pag.  14.  Gefchichte  einer  verheimlichten  Schwang* 
erfchaft  und  Gehurt,  Gutachten  d^ir  mediz,  Fa- 
cultät  zu  H  die  Beschaffenheit  der  Gebärmutter, 
feine  Oefnung,  die  runde  Form  deffelben,  der  Mang» 
el  jder  Querfpalte  und  der  riuncnfö  mige  Rifs  im 
denfelben,  fetzen  nicht  abfolut  noth  wendig  eine 
vorausgegangene  Gehurt  eines  reifen  oder  unreifen 
Kindes  oder  eines  Mondkalbes  voraus  Auch  i.u 
jungfräulichen  Zuftande,  bey  Perfonen,  die  nie 
gebohren  haben,  wird  der  aufere  Gebär muttermüud 
zuweilen  und  zu  gewiffen  Zeiten  off.  n  gefunden # 
hat  zuweilen  eine  runde  Form  und  nicht  immer 
die  Geftalt  einer  Querfpalte.  Man  findet  fogar 
dann  und  wann  auch  im  jungfräulichen  Zuftande 
"kleine  Riffe,    Narben  und  Einkeilungen 

Elias  Siebold  D.  Siftens  Diagnof.  conception.  Wirceb* 
1798.  aperturam  circularem  orificii  uteri  non  effe 
certum   conceptionis  fignum. 

Slevogt  D,  de  menßbus  gravidarum  foetui  innoxifc 
Jen.  171 1,  non  nifi   in  graviditaie. 

Stark  Archiv  für  die  Geburtshülfe  3B.  2  St,  Schwang». 
erfchaft  bey  Mutterkrebs* ^ 

Stein  theoretifche  Anleitung  zur  Geburtshülfe  §  '6g» 
Die  Verlängerung  der  hintern  Lippe  des  Mutter- 
mundes ift  bey  Erftgefchwängerten  .ein  iicheres 
Zeichen  der   Schwangerfchaft. 

Wiegand  in  Hamburger  Magazin  für  die  Geburtshülfe 
I  St.  p.  24.  vergl.  Kopp  Jahrbuch  I.  p.  394.  facht 
zu  beweifen,  dafs  die  Zeichen  der  Schwanger- 
fcbaft  in  den  erften  drey  Monaten  lange  nicht  Xo 
trüg]  ich  wären,  als  man   gemeiniglich  glaubt       Dia 

Zeichen,  woran  man  die  Schwaiigejrfchalt  in  dielen, 

£  c  M& 


4*0»  Gravidita  s. 

Monaten  erkennen  foll,  beliehen  in  folgenden.D  ie, 
Schaamlippen,  zumahl  die  innern  ,  find  voller  und 
■warmer,    die  Spalte   und  beneide    gröfser,     weiter 
und  wärmer.      Ein   befonderes  beftändiges  Zeichen 
ift  die  vermehrte  Temperatur   der  Scheidenportion 
der  Gebärmutter,  iie  ift   kürzer  und    konifcher   als 
im  ungefchwängerten  Zuftande.     DieBirnform  des 
Fruchthälters   wird  kugelförmig,    der  Muttermund 
gefchlofTen,    rund,    kraufs  und  trichterförmig.  Die 
Lefzen    des  Muttermunds  leicht    oedematoes,   glatt, 
zart,  auf  der  Oberfläche  elaftifch  weich.     Die  vor- 
dere Lefze  länger,    diker  und  tiefer  herabhängend, 
als  die  hintere,  welche  erft  nach  dem   dritten  Mo- 
nat (ich  ftärker  entwickelt.     Der  Mutterhals  neigt 
lieh  nach  der   rechten  Seite  hin,    fo    dafs   alfo    der 
Muttermund  mehr  nach  der  linken  Seite  der  Mut- 
ter bin  fteht.   Die  Gebärmutter  fteht  tiefer,  faft  unbe- 
weglich und  ift    fchwerer.     Hinter,    über  und   auf 
der  Seite    der  Scheide    fühlt  man  den  Fruchthälter 
als  einen  harten  ausgedehnten  Körper,  Muttermund 
und  Hals  find  etwas  verdreht.     Es   ftellt  lieh   jeden 
Morgen   ein  gelinder  aber  häufiger  Drang  zum  Urin- 
laflen   ein.     Ueber  den  Werth  diefer    Zeichen ,    fällt 
Stein  in    feinen    Annalen   der  Geburtshülfe   Leipzig 
3  8°8-  S.   224.;  vgl.   Kopp  II.  pag.   546.  folgendes  Ur- 
theil:      Des   Neuen    diefer  Zeichen  fey    nur  wenig 
und   diefes    fey   nicht  wahr,    nicht    ftatthaft    nicht 
gegründet-     Als  einen    Grundfatz    läft    er    aber  gel- 
ten, dafs  eine  Perfon,  die  noch   nie  gebohren,  und 
einen  gerundeten  Muttermund  hätte,  nicht  fchwang- 
er   fey.     Denn   bey    Mehrgefchwängerten   kann   die 
Querfpalte  da    und    doch  Schwangerfchaft    vorhan- 
den  feyn.     Die    Rundnng  des   Muttermundes  hätte 
alfo  als  gewilTes  «Zeichen   der  Schwangerfchaft  nur 
einen     negativen    und    befchrankten     Werth,     weil 
Ungefchwangerte  durch  Krankheiten    ebenfalls    ein 
rundes  Orificium  uteri  dem   unterlüchenden   Fing- 
er darbieten    können. 


Gravidit  as  celata,    di/fimulata, 
Pyl  Magazin  i,  p,  562, 


Vi- 


<jr  ayidit  as*  4,03 

Gr aviditas   cclata,  di/firyiulata. 
Vater  D«  de  graviditäte  diffirnulata  et  diffimulandi  jng. 
diie   yiteberg.  1724» 

,G  u  1  a. 

,conf,    Oefophagu?, 

G  u  ft  u  s* 

Cuftus  defectus.     Alte  ratio* 

Ca  il  j a  e. 

Colli   vulner atio* 

Cammerarius  Memorabilia  £ent»  y.  njro.   jlJU 
Lapfus. 

Acta  Nat.  Curiof*   Vol.  1.    Norimb*   1727.    obf.  24G, 
p.   551.   Guftus  abolitus   ex  eafu    ab   alto  et  inde 
fyncipite  Jaelp. 
Nervorurn   guftatioriorum    affectiones. 

Bonet    fepulchret.   Lib.   1;  Sect.  21,    obf.  55.  Sitigp 
neryorum  yitiofus.  Appendix   (Lae/io  neryj^ 

Gypfurn. 
Lconfer.    £alx, 

Haejtnatempfis.     Vomitus   crujent]u$ 

flaem  atemefis   ne  onatprum. 

Breslauer  Sammlung  1725.  II.    p,  552. 

Hiefenbach  in  Schmucker  vermochten  Schriften  1  B* 

Ein    fünftägiges  Kind   brach  eine  TheeCchaaJe  ypljl 

Blut,  ohne  Nachtheil  .aus.. 
Caufae. 
Aorta  arrofa. 
van  Doevern  in  Diu.  Obf.  pathalog,  anatpjtti»  J^ugdiii?» 

Batar.   1789. 
haemorrhagia   in  pentriculum, 

q  9  2  m§& 


404  Haematemelis. 

Electricus  icius. 
Percival  Effays  II,    p.   131. 

Plouquet   propria  obfervation.    confer.  Init.  Biblioth. 
med.  pract.  Tom.  4.    p.    7.  Scultetus  Mittelftadien- 

US. 

Emetica. 

Ephem.  N.  C.  Dec  5.  ann.  7et8-  obf.  145. 

Medicin.   Wochenblätter  1781.  nro  1. 

H  i  r  u  d  o. 

Galenus  de   locis   affect.  Lib.  4.  cap,   5. 

Riverius  obf.    med.  Cent.  4.   obf.  36. 

Timaei  a  Guldenklee  pag.  524,  deglutita. 

Ira> 

Pelargus  mediz.  Jzhrga'nge  I.   i.  p.  223. 

Ofjicula  deglutita. 

Nov.  Acta  Nat.  Curiof.   Vol.  4.  obf.  68.   ex  vervecin* 

letalis, 
V  enenum, 

Alberti  Sylt.  Jurispr.  med.  Tom.  1.  appendix   p.  1207. 
Vi  o  l  e  n  t  i  a  e. 

Alberti  Sylt.  Jurispr.    med.  Tom.  6.    p.  799.    caf.  VI. 
vomitus   cruentus    et    valetudinarius   flatus    chroni- 
cus a  plagis   et    calcitrationibus. 
Hufeland  Journal  VIB.    p.   657.   Ictus. 
Pelargus  rnediz.  Jahrgänge  II.    p.  55.  III.  350. 
Schenk  Lib.  Obfervat.  3.  obf.  66.  p.  361.  uxor  a  ma- 
rito  plagis  et  contufionibüs  muletata,  internam  va- 
forum  ruptionem  ineurrit,    unde  ftatim  per  nngu- 
las  hebdomadas  acerrimi  fanguini*    vomirio  fecuta* 
Scultetus    Obfervat.  8«   vulneratio  ventriculi. 
Vocifer  atio. 
Ephem.  N.  C.  Dec.  3.  ann*  1.  obf!  139= 

Haematidr of is.     Sudor  fanguineus 
cruentus, 

Bartholinus  Epiftol.  i.  p.  718«    In  cadavere  fufpenfi. 
Breslauer  Samml.   1725.  p»  185*  haemorrhagia  per  po- 
rös cutis. 
Marcellus  Donatus  Hiftor,  admir.  Lib,  u  p,  6,  17,  27. 

Dil- 
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Dilthy  Ob  f.  pag.  9.    in  pectore,  ex  ufu  arnicae. 
Ephem.   Nat.  Cur.  Dec.  2.  ann.  VI»   p.  4.   45.   55»  in 

coitu.   ann.   X.    obf,  65,   neonat!» 
Fabricius  Hildanus    Cent.  VI.  obf.  76. 
Gallandat    in    Harlemer  Abband],    in  ausertefene  Ab» 

Handlung  für  pr.  Aerzte  IIB*  2  St.  p.  88' 
Garmann  de  miraculis  Mortuorum  Lib,  2.   p,  525» 
ab   Heers   Obf.    nro  3.   25.   fub  alis. 
Korftius   Opera  II.  p.  27g» 
lanlke  de  fudore  fanguineo  Altdorf.   1757«. 
Mead  de  morbis   facris. 
Paraeus  Oper.  Lib.  21.  cap.  22»    de  fudore  fanguins© 

circa  caput  ac  pectus    triduio. 
Faulini  Cent.   3.  obf.  46.  fub  coitu» 
Poterii  Obf.   Cent.  2»  nro  56. 
a  Reges  Campus  Elys.  jucund.  Quaeft.  nro  $6, 
Biolanus  Encbiridion    et  patholog.   p.   417. 
Schenk  Obf.    Lib.  6.   pag.   876.   fudor   JTangui.neua.  iß 

capite  et  pectore  triäuus. 
Schurig  Haemaiologia   p.   283» 
Wedel  de  Sudore  Chrifti   fanguineo  Jen»  1686. 
Weftpbal    de   fudore   fanguineo.    Gryphisw,    177-5»  fa 

Baidinger  Sylloge  II.  p,  19« 
Wolf  Obfervata  medic.  chirurg.  Lib,    1.  nro  II. 

Zachias  Quaeftion.  med»  Legal»  Lib.  3,  Tit.  3»  Q.  2. 
nro  12.  an  arte  procura»  poflit  fudor  fanguineus? 
—  Sudor  fanguineus  ex  ingenti  animi  angore  in  iis# 
qui  morti  damnati  funt,  prorüpjt,  ut  in  Juvene 
Belga  igni  deftinata»  Dari  quaedani  medicamenta, 
quae  hujusmodi  fudores  £ua  applicatione  elicere 
poffint,  ut  de  herba  illa  ignota,  qua  Indus  qui- 
dam  plures  morbos  curavit,  conftat» 

Zacuti  Lufitani  Praxis  admirabilis.  L.  3»  Obf.  41.  75. 

Haematocele»  Haemorrhagia  intra 
Icrotum» 

Nova  Acta  Curiof.  Vol.  i»  obf.  95. 
jUix  Obf.  chirurg.  fafcicul.  i.  ruptura  venae  fperma» 
ticae  m  teßiculo  a  siiu, 

In* 
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Ha  emor  rhagia    inträ    uterum. 
de  Haen  Ratio  Medendi    Tom;  VI.   p.  48.   ex  atrefia, 

Haematuriä»      Mictus    crüentus.      Hae- 
rnorrhägia  per    urethram. 

Acta  medic.  B Prolinen  f*  Dec.  2.  Vol.  X.  pag.  7.  Dec. 
IV.  p.  68.  Excretio  fanguinis  finceri  fub  erectio- 
he  penis,  cum  ftrepitu,  qualis  per  vices  poftea  cum 
erectione  penis  ,*    fed  iine  ftrepitu   recunit. 

Banger  in  Philoföph.  Tranfactions  Tom.  42.  nro  2. 
enormis  haemorrhagia» 

Buchner  Mifcellana.   1728.  p,  1496»  quatuor  librarum, 

Ephem.  N.  curiof.  Dec.  1.  ann.  g.  obf.  102.  letalis. 
Dec.  5.  ann  q.  obf.  ltg.  obf.  15Ö.  Haematuriä  men- 
ftrua  in  homine,  multarum  prolium  foecundo  pa- 
tre,  a  pübertate  ufque  ad  feptuagefimum  feptimum 
annum  durans.  Hoc  autem  fluxu  ceflante,  ceifa- 
vit  potentia  virilis* 

Centur.  9.    ohf«.  95.  püeri. 

Fabricius  Hildan.  Cent.  V.  obf,  52.  VI.  obf.  45.  le- 
talis. 

Fortunatus  Fidelis  Lib.  2.  S.  2:  c.  2.  p.  2ogj.  Haema- 
turiä iimulata  vid    morborum  fimulatio, 

Schurig  Haematölogia  p.  299,  ejusd.  Spermatolögiä 
p.   141»    Haematuriä  menftrua. 

Vogel  chirurg.  Beobachtungen  2  Samml.  Vom  Bey- 
fchlafe  während  einer  heftigen  Gonorrhoea  chor- 
data  mit  Zerreifung  eines  Blutgefäfses  im  Penis. 
Das  Blut  flofs  gröfstentheils  rückwärts  in  die  Harn- 
röhre; 

Caüfae. 

Lapfus. 

Arnatus  Lufitanüs  Cent.  5.    cur.  45. 
Ephtmerid.  Nat.  Curiof.   Cent.  9.    obf.  97. 
Plater  Obf.  Lib.  3.  p.  84I. 
Schenk  Obf.  Lib.  3.    Sect.  2.  nro  260. 
Theden  neue  Bemerkungen  II.  p.  80« 
Möiuö   viöltntus* 

Blahcard  Anatom,  practic.  Obfervat.   il;  letalis,    ier- 
minatus  in   expänfionem  renis,  Ephem- 
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Cd  ufa  e, 

M  o  tus  violentus, 

Ephero.  Nat.  Curiof.  Dec.  2.  ann,  9.    obf.  iog. 

Horftius  Obf.  Lib.  4»    nru  43« 

van  Swieten  Commentar,  in  Herrm.  Boerhave  Apho- 
ris.  Tom.  1.  §.  100.  p.  145.  a  nimfa  equifatione  vel 
vectione  in  curru.  ß.  140.  p.  215.  Tom.  5.  §.  994. 
Haematuria  ab  equitatione  diuturna,  cum  vitae  pe- 
riculo,  Haematuria  ab  equitatione  vel  vectione  orta, 
fanguinem  neutiquam  grumofum  fubiidentem  often- 
dit.  Tom.  V.   §.  1422.  p.  375. 

V iolent  ia, 

Aepli  in  Salzburger  med.  chirurg.  Zeit.  1791.  I.  p.  14g, 

Hippocrates   TTsgi  im  ev$og  7raSov  I.  5.  p.  540 

Mekreen  Obf»  med.  chirurg.  caf,  6ö«  vulneratio. 

Haemoptyf  is» 

Coitu  s9 

Gilil)ert    Adverfar»   practic.   prim.  veneris   exceflus. 

Plater  Obf.  Lib.   3.  p.  785. 

Compr effi 0    thoracis. 

Plater  Obf.    Lib.  3.    p.  785. 

Hirudo    epota. 

Borellus   Cent.   r.    obf.  24, 

Galenus    de    loa    affect.  Lib.  4.  Pcap.  5. 

Hellwig  Obfervationes  nro  6i. 

Langguth  Progr.  ad  Hippocrat.  Praedict.  II.  27,  Wit- 
tenberg  1766. 

Schenk  Lib.  2.  obf.  84.  ex  Galeno. 

Lapicidina. 

Cofchwitz  Diu".  Spado  Hippocraticus  Lapicidarum 
Seebergenfium  haemoptyfin  praecedens.  Hai.  1721. 
a  pulvere   infpirato. 

Violen  tiae. 

Bonet  fepulchret.  Lib.  2.  Serm.  V.  obf.  9.  ex  Platero. 

Duretus  Schol.  in  Holler  de  morbis  internie  Lib.  1. 
cap.  25. 

Foreftus   Lib.   16.  obf.  15.  [lapfus^ 

Gabclchover  Cent.  4.  p.  41»  praecipitatio  i»  plateam. 

Gm- 
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Caufae. 

V iolentiat. 

Gruling  Gentur.  VII.  obf.  48*   Iapfus, 

Pelargus  mediz.  Jahrgänge  I.   1.   131.  II T.  p.   6t 4, 

Plater  ObTervat*  Lib.  5.  p.  785. 

Riedlin  Centur.  3,  obf.  41.  percufüo.  ejusdem.  Li- 
nea e  med*  1696.    p.  250.  percuffio» 

Stoll  Ratio  medendi  P,  3    pag,  15,  feq, 

V  ulneratio» 

Ballonius  Confil*   1.  p.  47.  vulnus  thoracic. 

Hippocrates  iregi  vgfftov  11.    p.  480. 

Petit  traite  de  Chirurg,  vulnus  thoracis  non  fem» 
per  indicare  pulraones  laefas. 

Haemorrhagia» 

Silgüer  Wahrnehmungen  p.  495.  Haemorrhagia  val- 
neratorum» 

fibhn-  DilT.  de  Haemorrhagia  Lipf.  1674.  Ejusdem 
Renunciatio  vulnerum  cap*  2.  pag.  55*  de  coetero 
attendi  meretur  vaforum  internorum  thoracis  v. 
gr.  et  abdominis  laceratorum  non  illae  tantum,  quae 
confpicui  magis  et  per  nomenclaturas  determinatas 
famofiora  v  gr.  venam  Azygos  etc*;  fed  exüiora 
quoque  et  tantum  non  anonymes  eorum  furculos, 
fi  lacerati  confpiciuam  magis  quantilatem  cruoris 
profuferint ,  lethalitatis  autores  exiftere:  fub  hac 
tarnen  conditione,  ut  multum  mox  ejus  et  confer- 
tim  eruetent;  nam  qui  lento  magis  demnm  motu 
ab  his  ftillat,  dubium  relinquit  medicum,  de  letha« 
iitate  qui  judieare  debet  dum  tantillum  ejus,  quod 
jpedetentirri  prömanat,  ,a  natura  facile  difeuti  aut 
qtfocunqde  modo  fubigi  pofle  videtur.  Hinc  in 
täfu  ejusmodi  decernendo  advertenduni,  num  vul- 
tieratus  brevi  a  percuffione  decellerit,  aut  graviora 
iriöx  perpefluö  fuerit  fymptomata  ;  ficque  aut  ma- 
jora  aut  minörum  plura  vafa  fanguine  manarint, 
(duale«  circumltantiae  ii  deficiunt*  lethalitatem  du- 
Diani  relirqüiit, 

Üöireliüs  Cent«  5^  obf.  78.  de  baculo  curante  omnes 
Maemorrhagiaa* 

Fajj* 
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Fabricius  Hildanus  Cent.  VI.  obf.  15»  27  librarum  in- 
tra  paucos  dies. 

Fontanus  Refponfa  et  Confilia  medica  feptem  libra- 
rum, 

Steidel  Abhandlung  über  die  Blutflü/Te.  Wien  1776. 
vergl.  Richter  Chirurg.  Bibl.  4  B.  5  St* 

Anatom  e, 

Ephemerid.  Nat.  Curiof,  Dec.  3»  ann* '^etio»  obf.  172, 
anaemia,  Cent.  X.  obf.  36.. 

Curiof ae,  injolitac* 

Acta  Eruditor.  Lipfienf.  1725.  p.  95. 

Acta.  Nat.  Curiof.  Vol.  2.    p.  150. 

Ephem.  Nat.   Curiof.   Cent.  X.  App.  p.  465. 

Fränkifche  Sammlung  II  B.  p.  55.  246. 

Journal  des  Scavans   1685.  Librae    40   intra  quatridu- 

um    profufae. 
Primerofius    de    Morb.    mulier.  Lib.     u    cap.    6.     ex 

menftruorum  fuppreffione. 
a  Reges  Campus    Elys.   jucundar.  Quaeftion.  nro  Qo* 
Stahl  DiiT.  de  menfium  viis  infolitis.   Hai.   1702.  vid\ 

Hall  er  Collect.  Di  IT.   P.  4.  nro   135. 
Triller  Opuscula    medic,   1.  nro  7. 

Haemorrkagia  pofi  mortem,  Cruentati® 
cadaverum    confer.  Putredo. 

Alberti  DilT.  de  Haemorrhag.  mortuorum  annex.  Tom, 
5tio.  Jurispr.  med.  p.  347.  Haemorrhagia  nariura 
in  fene  feptuagenario,  qui  vitam  naturali  modo 
finivit.  p.    265.   cruentatio  cadaverum  a  plagis. 

Ephemerid.  Nat.  Curiof.  Dec.  5.  an».    4.   obf.  31. 

Garmann  de  miraculis  mortuorum  Lib.  2.  Titul.  5* 
Haemorrhagia  narium  poft  mortem  pag.  552.  de 
menfium  demortuae  fluxu  p.  553.  de  fudore  cruen» 
to  cadaverum  cfr,  Fromann  in  Act.  N.  C.  Dec.  i« 
ann  6.  obf.  185. 

Hagendorn  Cent.  5.  obf.  45.  ruptio  venarum. 

Kornmann  de  miraculis  mortuorum  pag.  g,  cap,  56» 
menfes    demortuae   fluentes. 

Pelargus  mediz.  Jahrgänge  III,  577. 

im 
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Cäufae. 
Diabr  oji  s. 

<ie  Haen  Ratio  medendi  P.  9,  p.  49.  letalis  ex  crure. 

Hirudines, 

Barthplinus  Acta  Hafnienfia  II.  p.   126.  letalis. 

Ephem.  Natur.   Curiof.  Dec.  ann.  2.  obf.  142.  letalis. 

Samml.  med.    Wahrnehmungen  VII  B.  p.  67, 

Pathemata. 

Camerarius  Memorabilia  Cent,  10.   p.   51. 

Fabricius  Hildanus  Cent.  5.  pag.  72.  recrudefcens  in 
vulnere* 

ScarifiCatiö» 

Ephem.  N.  C.  Cent.  9,   obf.  8    lethalis. 

Marcellus  Donatus  Lib    1,    cap.  2.  letalis. 

ex  fingul  dri  conftit  utione, 

Fordyce  Chirurg.  Fragmente,  vid.  auserlefene  Abhand- 
lungen für  praktifehe  Aerzte  XI  8  p.  \tj.  ex  levi- 
bus  vulneribus  magnae  haemonhagiae. 

Met|iz.  Ephem.  5.  Gott.  Gelehrte  Anzeige  1794  VaS* 
279.  Ein  Knabe  blutete  lieh  todt,  nach  einen 
Schnitt  in  den  Daumen.  Einen  ieiner Brüder  und 
mehrere  Brüder  feiner  Mutter  hatte  ein  ähnliches 
Schickfal  betroffen«.  Diefe  feltenen  Fälle  (fagt  Metz- 
ger Syftem  5*  Edit.  §  84-  riota  a.)  machen  indefs 
keine  Ausnahme  von  der  RegeL     Rara  funt  artis. 

Bing  ularis    conftit atiöi 

Göttinger  gelehrte  Anzeigen  i8°9«  205  St.  p.  2046. 
Ueber  die  Difpofition  zn  BlutfhifTen  bey  manchen 
Familien,  nach   fonft   unbedeutenden  Verletzungen. 

Spajmus. 

Bonet,  fepulchret.  anatomic.  Lib.  1.  S.  zo»  Äppend» 
ex    Willifio. 

Haemörrhagia    per   alvuin* 

Aetius  Tetrabile  111.  Serm.  !♦   cap.  46.  ex  annulo  af- 

pero    deglutito. 
Amatus  Lufitanus  Cent    VI.  cur.  52. 
Banger  in  Philofoph.    Tranfactions  Tom,  42.    ftro.  2. 
Bierling  Adverfaria  curiof,  Obf.  21* 

Bo- 
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fionet  fepulchret.  Lib.  5.  S.  XI.  obf.  27.  exf  hepate 
et  ventriculo  perforatis. 

Bündel  in  Dill.  Obf.morbor.  rariorum  vid.  Vogels  klei- 
ne academ.  Schriften  nro    2.  letalis. 

Calliflen  Acta.  Societ.  Hafn.  IL  ex  liene  ad  ventricu« 
lum  accreto. 

Ephem.   N.  C.  Cent.  VII.  obf.  74.  letalis. 

Lentin  Obf.   med.   fafcic.    ö.  obf.   68  ex   nifu. 

Pelargus  mediz.  Jahrgang  III,  p.  734.  IV.  p.  302.  ex 
officulo  devorato. 

Vogel  in  Salzb.  med.  Zeitung  1791.  IL  p.  235.  Subi- 
ta letalis. 

^acutus  Lufitanus  Med.  pract.  Hiftor.  L.II.  Obf.  26. 

Haemo  r rhägia   ex    arteriis. 
confer.  Vulnerä  vaforum. 

Gooch  Obfervation.  Append.  p.  83-  ex  arteria  offis  iri 
fractura,  trepano  detecta  et  compreßa. 

Journal  des  Scavans  1686.  nro  9.  ex  fublinguali  vul- 
nerata. 

Valentin  in  Default  auserlefene  chirurgifche  Wahr- 
nehmungen vid.  Hufeland  practifche  Biblioth.  2  B. 
iSt.  p.  26.  von  einer  Blutergiefung  in  der  Bruft- 
höhle  durch  die  Verwundung  der  Arter.  mamma- 
ria  interna  veranlafst,  und  durch  die  Operation  des 
Empyems    geheilt* 

Haemorrhagia    ex  äüribus. 

Acta  eruditor.  Lipfienf.   1702.  p.  94. 

Ephemerid.  Nat,   Curiof.  Dec.  5.  ann,  5.   Obf.  26^ 

ab  Heer  Obfervat.    nro   15. 

Horftius  Oper.  II.  p.  255. 

Riverius  ObL  communic.  nro  ig. 

Schenk  Lib.  4.  obf,  257.  menftruatio. 

Haemorrhagia  ex    colli  valis. 

Behrends  in  Baidinger  N.  Magizin  IX  Bd-  p.  208»  * 
pure  exefis. 

Ao 


4i2       "  Haeniorrhagia  cutanea. 

eonfer.  Haematidrons. 

.Acta  med.   berolenenf.  Dec.   i.  ann.  4.  p.  69. 

Bartholin  de  cruce  Chrifti.  Hafniae  1651.  Ejusd» 
Hypomnema  IV.  de  fudore ■  fangnin-eo.  Aliam  marro* 
nam  honeftam  et  pulchrana  novi,  eui  fi  leviter  tem- 
pore menftruorum  cutem  feu  faciei  feu  manus  li- 
niftrae  fricet,  cum  faku  guttulae  fangutneae  pro- 
Hciuntur»  Ejusd.  Hiftor.  anatom.  Cent,  1,  13.  ex, 
gena. 

Benivenius  de  abditis  morborum^  et  fanat.  caufis, 
cap.  4.  ex  poro    cutaneo, 

Ephcm.  N*  Curiof.  Dec.  5.  ann  7  et  8.  obf.  121,  Cen- 
tur.  VI),  obf.  26.  Cent.  VIII.  obf.  81  •  pe*  nifnm 
mufcularem.   Cent.  IX.  App.  p,  464. 

Garmann  de  miracul    mortuor.  Lib.  2.  p.  325* 

Peliilbn  in  Journal  de  Mcdecioe  Tom.  24.  pag.  227. 
frontis  ex  fulmine. 

Schenk  Lib.  5.  S.  2.  obf.  57  ex  Benivenio  et  Hol- 
lerio   ex  hypochondrio   dextro. 

Schk-gel  Materialien  für  die  Staats  •  Arzneyw.  4  Saml. 
p.457  Haemorrbagia  cutanea  arteriofa.  Ein  75 jäh- 
riger robufterMann  wurde  mit  einem  allgemeinen 
Blutfturze  befallen.  Am  Kopfe,  am  Gefichte,  am 
Epigafmum  und  an  der  Spitze  des  rechten  Dau- 
mens flofs  das  Blut  nicht  nur  befonders  ftark,  fon» 
dem  fpritzte  ziemlich  -weit.  Aus  den  Daumen 
giengen  binnen  heben  Minuten  fünf  bis  fechs  Un- 
zen arteriöfes  Blut  verlohren.  7  te  Sammlung  pag, 
145.  Ausführliche  Darfteilung  des  in  der  4  SaramL 
diefef  Materialien  erwähnten  HautblutfluJTes.  An 
einigen  Stellen  fpritzte  das  Blut  bis  zu  einer  Ent- 
fernung von  drey  Spannen,  an  andern  etwas  we- 
niger als  eine  Spanne,  bis  zu  einen  Zoll  weit  her- 
aus. Während  der  ganzen  Dauer  des  BIutfluJOTe» 
mag  der  Kranke  ungefähr  6  Pfund  Blut  verlohreu 
haben ,  ohne  davon  befondern  Nachtheil  zu  fpüren. 

Stahl  de  paffionibus  animi  corpus  humani  alteranti- 
bus  Hai.   169 r.  ex  metu  per  omnea  poro*» 

Tulpius   Obf.  Lib,  2.   cap.  51. 

Vogel  DilT.  Decas  obfervat.  Göttingen  1768.  ex  facie 

menFtrua» 
Wepfer  Exercitat.  de  Apoplexia  p,  250.  ^Cm 
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confer.    Dens» 

Acta  Erudit.  LipßenT.   171 2.  p.  345. 

Nov.  Acta  Nat.  Curiof.  Vol.  2.  obf.  23.  poft  diem  oc- 
tavum. 

Pelargus   mediz.  Jahrgänge  1.  1.  p.  32.  Vf«  p.  586. 

Plater  Obfervat.    Lib.   3.  p.  773.  letalis. 

Ri  edlin  Lin.  medic.    1696*  p.  220. 

Schurig  Haematologia   p.   254,  256. 

Thiel  in  Loder  Journal  5  B.  2  St.  pag.  384.  von  einer 
heftigen  Blutung  die  nach  der  Ausziehung  eines 
ßakenzahns  erfolgte  Aus  der  Arterie  des  benach- 
barten Zahns,  durch  die  Ausziehung  deiTelben  geho- 
hen. Der  Kranke  verlohr  durch  diefe  Blutung 
und  das  Aderlafs  wenigstens  acht  bis  zehn  medi- 
zinifche  Pfund  Blut.  Man  erzählte  denEinfender, 
dafs  fchon  einige  Leute  in  der  Gegend  an  folchen 
Blutungen  geltorben  feyen.  v,  Hufeland  BibliothP 
9  B.  p.  548. 

Tulpius   Lib.  9.  cap,  49. 

Whytt.    fämmtliche   Werke   p.    373.    periodica. 

van  der  Wiel  Obfervat.   Cent.  1.  nro   18. 

Zacut  Lulitanus  Prax.  admirabil.  L„   1.  obf.  go.  91.  92, 

Haemorrhagia    ex    genitalibus   foeniL 
ninis     foetus. 

Acta  Nat.  Curiof.  Vol.  V.   obf,  60. 

Haemorrhagia  ex  gingivis. 

Breslauer  Sammlungen   1721.  p.  620,    letalis    fyphiii- 

tica. 
Fabricius  Hildanus  Cent.    6.     obf.  77.  gingivarum  et 

narium  letalis. 
Horftius  Opera  279.  in  praegnante  letalis. 
Mekreen  Obf.  med*  chirurg.  cap.   17.  ex  epulide. 
Schenk  Lib.  1.  obf.  403.  4.05.  letalis, 

Haemorrhagia  interna, 

Morgagni  de  fedib.  et  cauf.  Morb.  Epift.  53.  art*  7. 
S.  Epift.  54.  art  i&  19»  vafa  laefa  jper  lapfuia. 


415  Haemprrhagia  interna, 

Jn   abdominis  cavum. 

Agrault  in  Journal  de  Medecine  Tom  32.  p.  46,  ex 
erofis  vafis    fplenis, 

Belloque  in  Memoires  de  l'academie  de  Chirurgie  III. 
p.  602*  polt  paracenteiin,  cohibita  per  candelam  ee- 
ream- 

Bilguer  Wahrnehm.  p.   585.  ex  vulnere  fanata. 

Bqnet  fepulchretum  Lib.  2.  Sect.  X.  obf.  ;.  ex  vena 
cava  rupta. 

Buttner  Unterricht  yon  der  Tödlichkeit  der  Wunden 
pag.  40.   ex  ruptis  vafis  tubae,   ob  foetum  tubarium. 

Fontanus  App.  ad  Obf.  anato.m.  med.  Selecta.  ex  vul- 
nere. 

Hemman  medizin.  chirurg.  Auffätze  Berlin  1778. 
Der  Ausflufs  des  monatlichen  Blutes,  bey  verfchlos- 
Tenen  Muttermunde,  durch  die  Muttertrompete  in 
die  Bauchhöhle,  brachte  den  Tod  unter  den  hef- 
tigsten Kolikfchmerzen  zu  Wege.  Die  Bauchhöhle 
füllte  eine  ungeheure  Menge  verfaultes  Blut  an  , 
von  den  Fijnbriis  der  Fallopfchen  Röhren  war 
Keine  Spur  da.  Der  Muttermund  war  äuferlich 
gehörig  geftaltet.  Plater  erzählt  einen  ähnlichen 
Fall. 

Hufeland  Journal  1821.  tödliche  Verblutung  von  un- 
terdrückter Reinigung.  Das  Blut  fchien  aus  dem 
ovario  ausgefchwitzt  zu  feyn. 

Tenty  courfe  of  anatomical  —  phynological  Lectures 
Tom.  1.  p.  199.  ex  vena  cava  rupta  *  ob  yertebras 
antrorfum  curvatas. 

Katani  de  aneurismatibus  praecordiorum  morbis  pag» 
118.  ex  aorta  difcilTa. 

Pelargus  medicin.  Jahrgänge  IV.  pag.  205.  ex  vafis 
ruptis. 

Sandifort  Obferv.  anatom  pathol.  IV.  nro  5.  ex  ven- 
triculo  difrupto,   ex  difruptis  vafis  .brevibu»* 

Tulpius  Lib,  2.   cap.  40. 

JEx  Aorta  rupta. 

Act.  Med.  Berolinenf.  Dec.  1,  Vol.  VIII.  p.  86«  S»" 
tra   pericaxdium. 

Ephemerid.    Nat,  Cttliof.  DfiCt  5.  Ann.  3.  pbf,  fO.  in 

aWQraent  mM 
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Ex    Aorta    rupta,    * 

Marchettis  Obf.  pag.  94    aneurismatica  in    thoracemu 

Moigagni  de  fedib.    et    cauf.   rnorbor.  Epiftol.  36     ar- 

ticul  5.   7.    13.   15.    19.  ai.   in  pericardio     Epift.   53, 

art.  35.   ?6     ex  ictu  baculi  in  dorfum.  Epiftol,   17. 

art.   4.    anenrismatica:    fanguis    in     cavum  thoracis 

effulus  Epift.  40.   Art.  29.  in   thoracem. 
Ex  Arteria   br achiali. 
Van     Swieten     Cnmmentar.     in    Boerhav.    Aphorism, 

Tom.   1.  §.  152.  lethalis   ob  denegat,  amputation. 
Ex  Arteria    o efophag e a    rupta, 
Stoeller  Beobacht.  und  Erfahr,  nro  6.  Jethalis. 
Ex  Arteria   phrenica   rupta. 
Jtfova  Act.  Nat.  C.  Vol.  VI.  obf.  jo,  ob  vomitum*  in 

thorace. 
Ex  hepate  laefo. 
Acta  Natur,  curiof.  Vol.  2.  obf.  6.  ictus  in  regioner« 

hepatis  letales. 
Jn  int  eftinis, 
Petit  Traite   II.  p.  150»  in  colo  et  reeto.,  ex  baemorr- 

hoidibus   intemis  fectio. 
Ex   liene   rupto. 
Acta  Nat.  Curiof.  Vol.    2.  .obf.  21.    ex  lapfu   ab  alto,. 

Vol.  V.  obf.   125. 
Intra    media stini     laminas. 
Margagni  de  fedibus    et    cauf.  morb,  Epift.   26.  arti- 

cul.  39.  40. 
Blancard.   Obf.   1.  52.  p,  120. 
Haller  Opufcula  patholog.  obf.   12. 
Lieutaud   Anat.    patholog.  Lib     2.  Sect,  a,  obf.  £15, 

Tom  2.   pag.  71. 
Mead  Praecepta    et  Monita  cap    8^ 
Riverii  Obf.  Cent,   l-   obf.  60.  ferunu 
Schenk  Lib.  2.  obf.  254.  p.   487. 
Int  er  mufculos  ab  dominales. 
Lieutaud  Hiftor.  anatom,   1.    p.  528. 
Intra    pericardium. 
Abhandlungen   merkwürdige  von   London  X*    SXXO   i8> 

fme  ruptura  cordis, 

Act, 


4i6  Haeniorrhagia  interna. 

Intra  pericardium* 

Act.  med»  Berolinenf.  Dec.  u  Vol#  7.  pag,  71.  vafcu- 
lum  in    pericardio  ruptum» 

Acta  N.  C*  Vol.  2.  obf.  107.  Vol.  V,  57,  ex  ruptura 
rami  arreiiarum    coronariarum. 

Anectodes  de  Medecine  p,   117,    ex  gaudio. 

Bader  Obfervat.  medic.  Obf.  i,  —  Sandifort  TheCaur. 
DilTertat.  Tom.  5.  (pericardiurn  fanguine  repletum, 
absque   ruptura  cordis  vel  vaforum.) 

Epheinerid.  Nau  Curiof*  Dec.  5.  ann.  g.  obf.  163» 
per  diapedelin. 

EpiftoK  ad  Hallerum  fcript.  Vol.  V. 

de  Haen  Ratio  medendi  9  B.  cap.  u  §«6.  4B*  p.  197 
a  caufa  ignota  per  diapedefin  cordis? 

Hauterfierk  Recueil  II.  p.  580.  ex  vulneratione. 

Hooper  Memoires  of  the  medical  Society  of  London 
Vol.   1,  nro  18-  ßne  ruptura  cordis  vel  vaforum, 

Morgagni  de  fedib.  etcaufisEpift.  26.  art.  18.  cur  mor- 
tem inferat. 

Salzmann  D.  de  morte  fubita  ex  fanguine  in  peri- 
cardiurn efjufo. 

Argen torat-  1731.  ex  vulnere  venae  cavae. 

Saviard.  Obfervat.    chirurg.    ex  vulneratione. 

Thompfon  medical.  Obfervat.  and  Inquiries  London 
1771*  Vol.  4»  vid.  Medicin.  Bemerk,  und  Unter- 
fuchungen  von  London  IV.  nro  26*.  per  diapedefin. 

Wright  in  Medical  obf.  Vol.  VI*  v.  med.  Bemerkung- 
en und  Unterfuchungen  von  London  VII.  nro  1. 
conf.  Richter  chirurg.  Biblioth.  9  Bd.  5  St.  nro  u 
Nach  einer  heftigen  Anftrengung  fiel  ein  ftarker 
Menfch  plötzlich  nieder  und  hatte  das  Anfehen  einet 
im  höclr/ten  Grade  Betrunkenen,  er  klagte  über 
Kälte,  Schwindel.  Neigung  zum  Brechen  und  eine 
Empfindung  im  Hälfe,  als  wenn  etwas  in  die  Hö- 
he Iteigen  wollte,  das  ihn  zu  erfticken  drohte. 
Dabey  fand  man  nirgends  an  feinem  Körper  die 
geringfte  Spur  |von  Bewegung  des  Herzens  und 
der  Pulsadern.  Er  war  übrigens  völlig  bey  Ver- 
sande und  fogar  im  Stande  aufzuftehen  und  her- 
um zu  gehen.  Diefe  Zufälle  dauerten  48  Stunden 
als  er  glüulick   todt  niederfiel*    Da    Herzbeutel 
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Jntra  perica  rdium. 

enthielt  2  Quart  ansgetretenes  Blut  und  die  vena 
cava  war  nahe  am  rechten  Herzohr  einen  Zoll 
lang  zerriflen.  Die  Häute  diefer  Ader  waren  am 
Äifs  fchwarz  und  mürbe,  gleich  fam  als  wenn  ße 
vorhero  entzündet  gewefen  und  brandig  worden 
wären» 

Fx    rene    la  efo, 

Acta  Nat.   Curiof.  Vol.   2.  nro  21.  per  lapifum. 

Nov.  Acta    Nat.   Curiof.   Vol.  4.  nro  19.    ex  lapfu. 

In  thor  acis  cavum. 

Acta  Nat.  Curiof,  Vol.    1.  obf.    142.  letalis. 

Baidinger  neues  Magazin   1  B.   pag.   J83 

Henkel  Sammlung  med.  und  Chirurg.  Anmerkungen 
IJ.    nro    1.   ex    rupto  aortae  aneurysmate. 

Marcellus  Donat.  L.  5.   cap.9.    p.  265.  fertione  Tannta. 

Morgagni  1.  c.  Epiftol.  17  artic.  14.  ex  aneurysmate. 
Epift.  21.  art.  47.  ex  aneurismate  aorue.  Epift.  26, 
art.  5.  11.  17.  erofa  aorta,  Artic.  29«  ex  rtiptä  re- 
aia  fine  pari.  Epift.  52.  artic.  54.  ex  -afis  lnterqO- 
ftalibus  cum  fractura  coftarum  ac  verleb  rarum  ex 
lapfu.  Epift.  55.  articul.  5.  ex  vena  interc  ftaji  a 
fraeta  cofta.  Articul.  3.  a  vulnere  diaphragmatis. 
ibid.   art.    26.   29. 

Morgagni  Epiftol.  54.  artic.  6.  a  vulnere  abdominali, 
illaefo  diaphragmate.  articul.  10.   a   co -de  vnlnei .  to. 

Seile  neue  Beyträge  II.  pag.  25.  ex  rupto  aneurysma- 
te aortae. 

Weikard  vermifchte  Schriften  II.  pag,  36.  ex  rupto 
aneurysmate  aortae. 

Wepfer  de  Apoplexia  pag.   551. 

ex  vena     cava   rupta. 

Ephem.  N.  Curiof.  Dec.   1.  ann.  1.  obf.  iou 

Dec.   5.    ann,   2.  obf.  70. 
Lancifius  de  fubitan.    mort.  pag.   157.   162. 
ex    vena   pulmon  alL 
Acta   med.   berolinenf.  Dec.  1.  Vol.  X.    pag.  </5,  intrft 

pericardinm. 
ex  vena  fine  pari. 
Morgagni  1.  c,  Epift.  26'  art.  29. 

D  d  Ac 


418         Haemorrhagia    ex  lingua. 

Acta.  N.   C.  Vol.  4.    obf.   10.  a   levi   laefione.   Vol.  8. 

obf.  41.  et  faucibus  et  gingiris.  Obf,  77.  fublingna- 

lis    fpontanea. 
Journal  des  S cava ns   Tom.    14.    pag,    156.     laefio  fub 

lingua. 
Plater  Obf.  Lib.   3.  p.   775. 
Weiz  ad  Fabricium  III»  nro  20,  ex  ffrenulo  oluto. 

Haemorrhagia    narium» 

Acta  Erudit    Lipiienf.    16S8.    p»  205.  75.     ibraelintra 

decem    dies. 
Acta  N.   Curiof.  Vol.  3.  App.  p.  170,  menftrua  in  pu- 

ella   fexeuni. 
Bartholinus  Anatom«   renovat.  Lib.  2.    cap.  6.   L.  4g. 
Baufch  de  lapide    haematite.  Provem.   p.   5.  letalis* 
Büchner  Mifcellanea    1728-    P-  930.  ad  minimum  de- 
cem librarum.  in  vetula,  fine  noxa. 
Ephemerid.   Nat.  Curiof.  Dec.  2»  ann.  VI,  app.  p.  55» 

letalis  a  terrore. 
Fabricius  Hiidanus  Cent.    1.  obf.   16.   II.  obf.  15.  III, 

2.   11.  V.  72.  letalis-  ex  thermis.  VI.  77.   letalis. 
Hagendorn  Cent.  1.  obf.  60.  letalis. 
Hellwig  Obfervat.  26.  letalis. 
Paulini    Cent.    II.    obf.  51.  letalis   a  terrore.    IV.  77* 

alterius  lateris« 
Pelargus  med.  Jahrg.   II.  396.  letalis,  p.  597.  enormis. 
Rhodius  Cent.    1.  89»    ad  vituli  boatum.  obf,    90.   18* 

librarum    intra    36*  horas. 
SuppreJJae   dam  na. 

Ephem.  Nat.  Curiof.  Dec.  2.  ann.  X.  obf.  125,  Mors, 
Hagendorn  Cent.   1.  hift.  20.   epilepfia  ab  ea. 

Haemorrhagia    a    primo    coitu. 

I.sbrand  a  Dimerbroek    Anatom.  L.   1,  cap.  26.  Spon- 
fae  intra   tres  horas    letalis. 

Metzger  Syftem.   edit.  3.    (j.  444.  nota  b.    ex    hymen» 
rupto, 

Schurig  Gynaecologiae  S.  2.     cap.   1,    g.   28,  haemor- 
rhagia letalis  ex  primo  coitn, 

Go- 
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Gooch  Cafes  Edit,   nov,  pag.   346.  ex  fungofa  excrek 

centia. 
Heifter  Chirurg.  P.   II.  cap.   16«    Nymr)hotomia» 
Mauriceau   Obfervat.    für  la  GrotteÜG  Öbf,  374. 

mis    ex  nymphotom. 
Schurig   Muliebria    pag.  141. 

Haemorrliagiaex  pene. 

Acta  Nat.  Curiof.   Vol.  3.  obf.  23.   V.  8.  poß  fermnis 

eniiffionem. 
Amann  Jrenicum  Numae  Pompilii,  pag.  131,   cum  fe*. 

mine. 
Ephemerid.  N.   C.  Dec,  1.  ann.  2.    obf.   41.   ex  coitu 

effrenata.  -     ■ 

Dec.  2.  ann. 3,  obf.  215.  fpontanea.  ann.  6.  obf.  33, 
menftrue. 

Cent.  2.  obf}  42.  ex  coitu. 
Fabric.   Hildan.  Cent  VI.  obf.  46.  ex  violentia  p.  3050* 

loco   feminis. 
Foreftus  Lib.  34.  obf.   7.  ex  nimio  coitu. 
Hagendorn  Cent  2.  obf.  42.  ex  coitu. 
Langius  Epiß.    medic.  Lib.    1.  nro  47.   ex  cantharidi- 

bus. 
Martius   ObferVat»     10.   coitus  violentius  rep^titus* 
Paraeus  Lib.   20,    cap.   28     ex  cantharidi  ms. 
Riedlin   Lin.  medic.   1695.    p.   349.  ab    ejuhafione. 
Stoll  Batio    medend.    P.   4.  pag.   377.    ex   coitu    cum 

chorda  venerea. 


Haemorrhagia   ex  umbilico. 
conf»    Funiculua    umbilicalis.     Infanticidi«me 

Acta  Nat.  Curiof.  Vol.  9.    obf.  67.  in  infante  fex  fep* 
timanarum. 

Bartholinus  Hiftor.  anat.  Cent.  4.  nro  97. 

Buttner  über  den   Kindermord   von  Metzger  paffim. 

Ephem.   Nat,   Curiof."  Dec,  2.   ann,  7.    Obf.    193,  leta- 
lis in  neonate 

Fabric.   Hildan.  Cent.   1.   obf.  53.   ex  praeeifa  vena  in 
adulto  IU  obf.  53.  III.   obf.  37.  in  adulto, 

,      D   d    2  AI- 


4So  Haemo  r^hagia   uterL 

AJberti  S.  J.  med.  Tom.  i,  ?.  i.  cap.  17.  §  6.  p.  374. 
qnando  haemorrh^gia  uteri  a  cruentatione  a  Fecon- 
dinis  avulfis  orta ,  in  defunctis  difcerni  poffit;  in 
ipfo  utero  vero  adhuc  fefta  erit  ilTiufl  infolira  niarg- 
nitudo  et  amplitudo,  nee  non  confpeetni  ie  oiie- 
rent  veftigia  avulfarnrn  feeundinarum  una  cum  in- 
folita  cruentatione,  quae  fub  fmgulomm  indicio- 
rura  conciliatione  facile  ab  haemoirhagia  uteri 
morbofa    difcerni   poterit. 

Ephem.  Nat.  Curiof.  Dec.  1.  ann  3.  obf.  114.  Neona- 
tae.  Dec.  2.  ann  5.  obf.  73.  neonatae.  Dec.  2. 
ann.  9.  obf.  100.  puella  quinq.  dies.  ann.  X.  obf. 
64.  neonatae.  Dec.   3.    ann.  g.   obf,  215.  Ira. 

Dimerbroek  Anatom.  Lib.    1.    cap.  26     a   coitu  letalis. 

Hükel  Obfervat.  med.  felect.  obf.  56.  Franhf.  ad  Vi* 
ad.    17^5.    in    puella  g  annorum  a  lapfu. 

ftlÄiiriceau  Obf.  für  la  Grofs.  II.  151.  bpfus  p.  37a 
5-4.   40g.  Equitatio  p.   39g.   Caefpitatio. 

Pelargus    med.   Jahrg.  III.   506.  infantis  a  lapfu. 

Schurig  Gynaecologia    p.  106.  a  coitu  excitato  letalii 


Haemorrhagia    ex   venis. 

«Ämatus  Lufitanus  Cent. VII.   cur.   5.    ex  fectis  fublin- 

gualibus. 
Bartholinus  Hiftor.  anatom.  Cent.  V.  hiftor.   19.  fpon- 

te  aperta. 
Breslauer  Sammlungen    1724.    1.  p.    643.  II  657.  1726. 

II.   254.  Vena  jugnlaria   fponte   rupta, 
EphemericF.   N,  C  Dec.    1.  ann.  5.  obf.  54.  ex  fublin- 

euali  Obf    276.    ex   feeta    vena,    poft  octiduum. 

Dec.   2.    ann     ö     obf.    166.    fponte  aperta.   obf.    25Ö. 
fponte  aperta. 

Dec.   3.  ann.   1.  obf    50.    ex   pvius   feeta  vena, 

CenJ.  ietQ     ^pp.  p.  igo  ex  ranma  feeta.  letalis. 
Hagen  dorn    Gent.  3.   obf  75.   ex   f«  ctis  raninis,  letalis. 
>■  -.  vena  cruralis  fponte  aperta» 

H   l\   -  \   1110153.   poplitea. 

Hoe  t    Dec.    2,    obf.  7,    baülica   rupta   in 

Mau» 
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Manwceau  II.  p.  249*.  ex  male  fecto  frenulo  linguae* 
Plater  Obf.   Lib.  3,   p>  774.   cutanea    fponte   aperta. 
Schenk   Gbf,  L.  i*.  obf.   2Ö9.   rupta    ex  araore.    Lib»  2. 

obf.  80.  letalis. 
Wepfer   Exercitation.  de  Apoplexia  pag.  230,  poplitea 

fponte   aperta, 

Haemorrhagia  ex  Verruca, 
Smetlus  Mifcellanea  pag.  54g. 

Haemorrhagia    ex  vefica. 

Memoires  de  l'academie  de  Chirurg.  1.  p.  420,  intet" 
na  letalis  poft  calculi    accreti  ext  ractio  nein. 

Haemorrhagia   ex  vulnere 

Ephemerid.  Nat.  Curiof.    Dec,   1.  ann.  VI  et  VII.  obL 

29.    fera. 
Galenus   de  methodo   medendi  Lib.  V. 
Kirkland   Eifay  on   the  methode    of    fupprefiing  hae» 

morhagig  from   divided  arteries.  London  17654 
Marcellut  Donatus   Lib.    1,    cap.  2,     ex  fcarifrcation» 

letalis.  . 

Haereditas. 

Alberti  Diu*,  de  mar  bis  baereditariis  Erford.  169«. 
Ejusd.  Jnrispr.  medic.  Tom.  3,  caf.  51.  Judicium 
de  mente  capto,  an  reftitutio  integrae  rationis  in 
fubjecto   fperanda?    Negatur.. 

Ammanni  Medicin.  critica  Caf.  64,  an  virgo  mania» 
ca  iuire  poflit  matrimonium?  Mania  haeredit  ri« 
facile  recurrit,  praefertim  in  muliebribus,  quae  fup- 
preffioni   menftruorum   funt  obnoxiae. 

Baidinger  N.   Magazin  VII  B.   1  St. 

Borellus  Hiß.  medic.  Cent.  1.  obf.  7,  claudicatio. 

Frank  Syftem  der  mediz.  Polizey  1  B.  p.  513.  Fabric* 
Hildanus   Cent.  VI.  obf.  73.  Hernia. 

Haslam  conf.  Divortium. 

Ifenflamm  Verfuch  über  die  Eingeweide  (confiftere 
faepe  in  fimilitudine  vifceruia  et  vaforum, 

Hif- 
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IVljfcellan.'Nar,  Curiof.  D.  2.  ann.  8«!  obf.  12.  Cephff- 
lalg'*    periodica  pertinax  haerditana. 

Salmurh  Cent.  2.  obf.  80.  81«  haereditariae  difpofiti- 
onis   mira    exempla, 

Schuriii  Sperma  ologia  p.  202»  morbi  haeredhurii  in 
jiepotibus  cöii  r.  Boreil.  Cent.  1.  ob!  7.  filium  vul- 
to  ut  plurimum  avura  vel  atavum  non  autem  pa- 
retttea  referre. 

Unzer  Der  Arzt,  eine  Wochenfchrift  nro  53.    169. 

Valentini  Pand.  med.  leg.  P.  1.  Sect.  5.  caf.  51.  vir» 
go  ex  jnre  haereditatis  maniaca  inhabilis  ad  matri- 
monium.  quia  non  a  recidivis  tuta  lit  Ejusd.  Poly- 
chreft  p.  81.  in  certa  familia  omnes  mafculosher- 
nia-   obnoxios. 

Timaei  von  Güidenklee  Refponfa  p,  976.  Melancho- 
lia  haereditaria. 

Zacuii  lufitani  Prax  admirabil.  Lib.  1.  obf.  56,  Epi* 
lepfia   filii   et    .  epotum  adparente  haereditaria. 

Zachiae  Quaaft  med.  leg.  Lib.  7.  Tit.  5.  Q.  4.  ae> 
griiudines  cere  :i,  quae  omnes  cum  infignes  fuerint, 
folent   eKe  haereditariae. 

Müller  gerichtl.  Arzney-W.  iTb.  p.  150.  führt  zur» 
Beweife  der  Exiftenz  der  erblichen  Krankheiten, 
die  von  Weikaid  erzählte  Gefchichte,  eines  Mannes 
der  zufammeiii:e\vachfene  Finger  an  Händen  und 
Füfsen  hatte.  Sein  Sohn  und  feine  Tochter  hat- 
ten das  nemli'.he  und  er  felbft  hatte  es  auch  durch 
Erbfchaft  erhalten.  Ein  anderes  wichtiges  Bey- 
fpiel  liefert  uns  der  fogenar.nte  Stachel fch wein- 
mann,  welcher  lieh  in  London  zeigte.  Seine  Haut 
*\var  mit  warzigen  rothbrüiinen  Auswüchfen  von 
der  Dicke  eines  Bindfadens  bedeckt,  nur  das  Ge- 
ficht,  die  flache  Hand  und  die  Fufsfohlen  waren  da- 
von frey.  Die  Stacheln  waren  fteif  und  gaben  ein 
Geräufch,  wenn  man  mit  der  Hand  darüber  fuhr. 
Das  merkwürdige  war,  dafs  diefer  Mann  fechs 
ihm  ähnliche  Kinder,  Knaben  und  Mädchen  zeugte. 
Sie  bekamen  die  erwähnten  Borften,  eben  wie  der 
Vater,  acht  Wochen  nach  der  Geburt.  VonSchwind- 
füchtigen  Eltern  erzeugte  Rinder,  fehen  wir  bis 
ins  vierte,  fünfte  Glied,  bey  aller  eriionhcheji  Vor- 
ficht, aja  diefer  Krankheit  herben,  van 
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ran  Swieten  Commentar.  in  Boerhav.  Aphor.  Tom. 3» 

§.   1075.  haereditarii  morbi   funt  Epilepfia,    Phthihs. 

Podagra,  Silere  poITunt  in   filio   redeuntque    in  ne- 

pote    conferat.   Generatio» 
Inf  ans  ict  e  ricus  expatre  icterico. 
Buking  in  Baidinger  neuen  Magazin  XI  Bd.  pag.  306. 

Leske  auserlefene -Abhandlungen  HIB,  p.  199» 

Halitus. 

confer.    Arfenicum. 

Venenatus.1 

Renodaeus  Inftitut.  Pharmac.  Lib.  1.    cap.  15. 

\an  der  Wiel  Obfervat.  Cent.   2.  Obf.  22.    Scholion* 

van  Swieten  Comment.  in  Boerh.  Aphorism.  Tom,  2. 
p,  135.  Edit.  Hilperhufan.  Halitus  mufti,  fi  parva 
copia  nares  ferit,  mire  reflcit,  fi  vero  magna  co- 
pia  attrahitur,  venenum  praeftat.  —  Tom.  3.  pag. 
277.    halitus    mufti    apoplexiam   facit, 

Loew  Theatrum  medico  juridic,  cap,  7.  Halitus  in 
pelle  perniciofus. 

Hectica. 

conferat.    Tabes. 

Schlegel  Materialien  für  Staats  -  Arzneyw.  7  te  SamL 
nr3  VIII.  IX.  X.  ob  einem  kränklichen  (  fchwind- 
füchtigen)  Manne,  eine  einzugehende  Ehe  räthlich 
feyn  möchte,  oder  ob  er  von  derfelben  abftehen, 
muffe.  Refponfum  der  media.  Facultät  zu  Erfurt 
und  Halle,  nebft  Gutachten  des  Herausgebers.  D§- 
hortatio  matrimonii. 

Pauli  Zachiae  Q.  med.  leg.  Lib.  IX.  Tit.  X.  p.  807. 
de  Hectica  quoque  eadem  confideratio  habenda: 
nam  fi  conjux  in  aetate  adolefcentiae  fuerit  habi- 
tus  tenuis,  carnis  ficcioris  ac  rubidioris,  a  cibo 
facile  incalefcens  et  alia  ßgna  id  genus  prae  fe  fe- 
rens,  fanus  conjux,  fi  et  ipfe  florentis  aetatis  fue- 
rit ,  ejusdemque  habitus,  non  erit  a  periculo  tutus, 
£  cum  eo  concumbat» 

Nor* 


424  Helleborus. 

conferat.  Coturnix. 
Venen  um, 

Nov.   Acta   Nat.  Curiof.  Vol.  VI.    obf.   26,    ejus  loco 

fumta  ridix  fimih's,    atrox  venenura, 
Benivcnius    de    abditis  morbor.    cauf.  cap.    51,  mors. 
Bon^t   fepulchret.  ^.3     Sect  VIII  obf 6.  Sect.  X.  obf.  8. 
Bn ebner  de  falutari   et  noxio    Ellebori    nigri,   ejusd. 

praeparatornm   ufu   Hai.   1751. 
Crato  Epift.   II.   p.  226     227.   externe  letalis  albus. 
Doering  de  me  iicina,    et  medicis  p.  2A2.  Hypereme- 

fis. 
Ephemerid.  N.  C.   Dec.   1.  ann»  2.   obf.  182.    arm    IV 

et  V.  obf.    96.    Dec.    II.    ann    ö.  obf.   96.  Dec.  III, 

ann   1.  obf.  65.  Append.  pag.  150.  Helleborr  ferunu- 

Ins    in  aq.    vitae.    Vomitio.  Alvi    dejeetio.  Vertigo, 

Convulfio  letbalis. 
Foreftus  Lib.   50.   obf.  9. 

Gabelchover.  Curat,  et  Obf.  Cent.  II.  p.  Il8.   mon. 
Grnling  Cent.   V.   Obf.  81. 
Fabric.  Hildan.  Oper.  Vol.  1.  p.  562.   mors. 

Morgagni  de    fedib.  et    cauf.  morbor.  Epift.  59.    artic«, 

15.   16.  mors  ab   extracto. 
Schenk   Lib.  5.   obf.    115.    VII.   obf.   175.    177. 
Scopol!   Flora   Carneol   p.  557.   Inflammatio  ventriculi 

et  inteftinoMim. 
Tima<i  van  Güldenklee  Lib.  7.   caf.VI.  p.  312.   Hyper- 

catharfis,  convulfio  mors,  ab  extracto  Kellebon  nigri, 

Valeriola  Obfervat.    Lib.   5.    nro   12. 

Hahnemann  Fragmenta  de  viribus  medicamentorura 
pofitivis  P.  1.  II.  Lipf.  18°5'  Wirkung  faft  zwey 
Tage  dauernd.  Höchfte  Angfl.,  Fr  oft  ein,  plötzliche 
Afthenie  aller  Muskeln,  plötzliches  Niederfallen  mit 
fcaltem  Schweifs  vor  der  Stirn,  Spracliloßgkeit, 
langfamfter  Puls  mit  höchft  enger  Pupille,  Lebens- 
verzweiflung u.  f.  w.  conf.  Hufeland  Bibl,  16  ßd. 
p.  207. 

Roedder  obf.  forenf.  in  Append.  ad  Tom.  VI.  Albert 
Jurispr.  med.  obf.  14.  p.  718.  Hellebori  ufus  peri- 
culofilfimns  obf.  15.  nigri    ufus  incautus. 

Ab- 
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Abfcefjas.  Suppuratio,    Ulc  us^  V omic a. 

Acta   Nat.   Curiof.    Vol.  V.  obf.  146.  letalis. 

Ephem.  N.  Curiof.  Dec.  1.  ann  5.  ohf.    267.   letale, 

Caufae* 

Capitis   laejio.    cconf.   apu?   et  cerebrum. 

Bertrandi  in    memoires  d  Facademie  de  Chirurgie  III, 
conf.    Richter  chirurg.  Eiblioth.  7  B.  2  St.  evenire 
ex    reftagnationibus  venoös. 
Bonet  fepulchret»   Lib.  4,  Sect.  5.   obf.    16. 
Capitis    contufio. 

Breslauer  Sammlung.    1724.  II.    p.   430. 
Ephem,   Nat.   Curiof.   Dec.  I.   arm  2.   obf,   119. 
Fielitz   Beobachtungen    in  Richter   chirurg.    ßibliotri, 
ßB.  3  St.    Hepatitis    14    die  poft   capitis  laeüonem. 

Laucifius  de  fubitan.  morte  p.   70.  et  Comrnentar.  in 

Hippoc.  Lib.  de  capitis  vulneribu», 
Marchettis  Obfervat.  nro  15. 
Mekreen  Obfervat.    med.   chirurg.    nro   2. 
Meibomius  de   abfceiluum  internoruni  natura. 
Michaelis  in  Richter  chirurg.  Biblioth.    p.  722. 
Morgagni  de   fedib.    et   cauf.  morb.  Epift.   51.  ar*-.2»„ 
Morin  in   Journal  deMedecine  Tom.  44.  vergl.  Rieh» 

ter  chirurg.  Biblioth.  5  B.  4  St. 
paraeus   Lib.  X.  cap.  12.  XVI.   49. 

Pouteau     oeuvres     pofthumes    II.    vergl.   Richter   chi- 
rurg. Bibl.  7  B.  2  St.    fieri  ex   reftagnatione  arteriofa* 

Richter  chirurg.  Bibl.   V  B.   p.  656.  VII  B.   1.   c. 

Steiclele  Samml.  von  Beobacht.  1.  nro  5.  fphacelus, 

Wolf  Ido  Obfervat.  nro  8. 

Fr  ig  us. 

Chelton  Beobachtungen  ex  potu  frigido. 

Lapfus.    Violentiae. 

Gradeloup  in   Journal  de  Medecine  T.  61  • 

Lentin  Beobachtungen  einiger   Krankheiten  p,   97. 

Walther  Thefes  Obf.  45. 

Motus    nimius. 

Fabric.  Hildanue  Cent,  2.    obf.  48. 

Am 
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Hepatis   lig  amentum     fufp&njorium     vulne* 

rat  um.      V  aja    umb  ilicali  a. 
Alberti  Jurisp.  med  Tom.  i.  cap,    14,    §.  65.   p.  544. 

lethalitatem   negat. 
Bohn     examcn    vulner.  lethal.    p.    m.   154,   155,  dubi- 

tatur. 
Bonet   fepulchret.  anat.  Lib.  4.  S.  5.    obf.  25.  vulnus 

lethalo  ob  di.fciiiam  venam   umbilicalem. 

Hebenftreit  Ä'nthropol.  forenf  p.  545.  Quae  vulnera 
lineam  albam  die  tarn»  aut  tendinem,  in  tjuo  om» 
lies  mufculi  abdominales  confpirant,  compuugunt, 
poJTuilt  bis  ac  fimul  diaphragmate  convuliis,  fubi- 
taneam  mortem  inducere,  obfervatumque  in  ani- 
mantibus  fuit ,  ex  fecto  umbilicali  annulo,  illa  an- 
helando  mori,  licet  altum  adeo  vulnus  factum  haurl 
eß,  Ti  quidem  Diaphragma,  interveniente  ligamento 
hepatis  fufpenforio,  junctim  cum  ligamento  hepatis 
rotundo,  adhaerefcit  umbilico  et  utriusque  illius 
ligamenti  interventu,  alternos  cum  musculis  abdo« 
minie  motus  exercet. 

Fabricii  Hildan.  Cent.  1.  obf.  5>j.  adolefcentem  a  vul- 
nere  inter  umbilicum  et  coftas  fpurias  exiguo,  t"- 
terioribu?  omnibus  illaeus,  folaque  vena  umbili- 
cali refciffa  mox  humi  proftratum  quam  primum 
exfpirafle  perhibet. 

Riolani  Anthropographia  Lib.  2,  cap.  12.  In  muliere 
aet  .iopica  I'alratrice  agillima,  ftrangulata ,  venam 
hanc  abruptam  et  intra  fifiuram  hepatis  revulfam, 
fine  ullo  ejus  refpirationis  aut  vitae  incommodo, 
et  in  aliis  foeminis,  quae  utero  faepius  geftaverant, 
vafa  umbilicalia  ab  umbilico  avulfa  vidit. 

Pauli  Zachiae  Q.  m.  leg.  Lib.  5.  Tit.  2.  Q.2*  nro  2$. 
vulnus  ligamentum  fufpenrorium  fecans,  lethale, 
fuffocati  enim  pereunt,  concidente  umbilicali  ve- 
na  hepatis  vinculo,  collabitur  hepar,  a  quo  trahi- 
tur  diaphragma,    princeps  refpirationis   Organum, 

Hepar  ruptum. 

Alberti  Syft.  Jurispr.  med.  Tom,  2.  caf,  47.  hepar  1» 

puella  atroph 'ca  fponte    ruptum. 
BUiiclii  hißor,  hepatis  pag.  91.  nßura, 

Bo» 
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Hepar   rupturn. 

ßofe  de  hepate  rupto  Lipf.  177-5.  S.  Weiz  neue  Aus- 
züge VIII.  pag.  60,  ex  lapfn. 

Buttner  Unterricht  von  der  Tödlichkeit  der  Wunden 
Iiönigsb.   1 776.   p.   22. 

Frank  de  vertebralis  columnae  in  morbis  dignitate 
Paviae  1791.  vid.  Sammlung  für  praktifche  Aerzte 
XVB.  p  274.  Fractura  coftarum  et  ruptura  hepa- 
tis  a  cafü  pueri  in  lectulum  plumofum.  Sammlung 
für  practifche  Aerzte  XX  B.  p,  576.  Huptura  hepa- 
tis   ipontanea   in  puero. 

Medizin.  Annalen  allgemeine  1806.  p.  1012.  und  Jour- 
nal der  ausländifchen  med.  Litterat.  5  Bd.  1  St. 
p.  I72.  ein  kränklicher  Knabe  ftarb  unvermuthet 
den  4ten  Tag  eines  Fiebers,  nachdem,  denfelben 
Tag  heftige  Schmerzen  im  Hypochondrie-  entftan- 
den  waren.  Zwey  oder  drey  Tage  vor  feiner  Krank- 
heit hatte  er  einen  leichten  Stofs  in  diefe  Gegend 
erhalten,  über  den  er  aber  nicht  geklagt  hatte, 
auch  war  er  an  feinem  Todestage  aus  feinem  nie- 
dem  Bette  gefallen.  Man  fand  bey  der  Section 
den  linken  Leberlappen  in  mehrere  Spalte  zerriiTen. 
Die  bey  den  Gewaltthätigkeiten  fcheinen  hochftens 
nur  mitwirkende  Urfachen   gewefen  zu  feyn. 

Mohrenheim  wienerifche  Beyträge  II  B.  p.  295.  bey 
einem  vom  Dache  gekürzten  Ziegeidecker  war  die 
Leber  in  drey  Strücke  zerrilTen ,  wovon  nur  ein 
Stück  an  der  Leber  hieng,  die  beyden  andern  la- 
gen abgefondert  in  der  Bauchhöhle. 

Morgagni  I.  c.  Epift.  54.  ariicul.  16.  ruptura  hepati« 
intr.    2  hör.  letalis. 

Pyl  Auffätze  und  Beobachtung  VTh.  nro  15. 

Ruffti  Mufeum  der  Heilkunde  II  B.  nro  24.  pag.  279» 
ruptura  hepatis    et  venae  portarum. 

Schaarfchmidt  mediz,  und  chirurg.  Nachricht.  5  Jahrg. 
45  St,  p  541.  B.uptura  pulmonum  et  hepatis  a  lap« 
fu  particula  hepatis  abrupta, 

Sömmerring  in  Anmerkungen  zu  Baillie  patholog»  Ana« 
tomie  p  67  Anmerkung  138, 

Stählin  in  Actis  Helvetic,  Vol  £,  nro  $,  ex  pereufione, 
üne  fignis  externie, 

The- 
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Hepar    ruptum. 

Th  eden  neue  Bemerkung.  5E.  p  14.  Zerberftung  der 
Leber  von  einem  Sprunge  aus  dem  vierten  Stock« 
werke.  Auf  der  Ooerrläche  hatte  die  Leber  fünf 
Spalten  und  am  Unt.ertheile  drey  Rille,  Das  merk- 
würdigfte  war,  dat's  fich  diele  Verletzungen  mehre- 
re Tage  durch  keine  Zufalle  verriethen. 

Zittmann  Medicin.  forenf.  Cent«  4.  caf.  94.  ruptura 
in  fuperiori  parte  lobi  majoris  hepatis  et  ramorum 
▼enae  portae   a  violentia   externa, 

Hepatis  vulnus. 

Acta  Natur*  Curiof.    Dec.  2.  ob  f.  9. 

Alberti  Syft.  Jurisp  med.  Tom«  1«  pag*  545.  vulnera 
hepatis  lethalia,  Tom.  1.  p.  2.  caf.  31.  p.  367.  vul- 
nus hepatis  non  per  fe,  fed  propter  purpurae  con- 
curfum  lethale.  Tom. 5.  caf^r.  p.531.  vulnushepa- 
tis  cum  hafta  venatoria,  fanatum  conf.  Ephem,  N. 
C  Dec.  2.  ann.  V.  obf.  1.  ann.g.  p.  403.  404.  Tom  5, 
caf  5.  p.  596.  nro  3.  vulnus  hepatis  lethale  bombar 
dae  minoris  globulo  intlictum. 

Amman  Medicin.  critica  caf,  55.  Ejusd.  Praxis  vulner. 
letbalium  p. 57.  vulnus  unciaealtitudinis  inconvexa 
hepatis  parte,  abfque  vaforum  majorum  lacfione  non 
fimpliciter  lethale»  weil  a,  keine  exceffive  Verblu- 
tung gefcbehen,  b,  kein  fangninis  extravafatum  ge- 
funden, c,  laefus  bey  der  Verwundung  und  einem 
febre  purpurata  den  i  Uen Tag  erlebt,  d,  auch  zwei- 
felhaft bleibt  ob  die  Wunde  anfänglich  fo  tief  geWe- 
fen  oder  durch  die  Suppuration  worden;  auch  he- 
par ob  laxiorem  texturam  nicht  fo  gefchwinde  cori» 
folidiret. 

de  Bergen  DilT.  de  lethalitate  vulnerum  hepatis  Frankf» 
ad  Viadr.  1755  vid.  Schlegel  Coli.  Dilf.  ad  Med.  fo- 
renf. fpect.  VI.  vulnera  hepatis  fuperficialia,  licet 
cum  deperditione  fubftantiae,  illethalia. 

Bertin  Medic.   Lib.   15.  cap  7  vulnus  hepatis  fanatum. 

Eianchi   Hiftor.  epatis    pag  91* 

Bilguer  Wahrnehmungen  p  333  vulaus  fanatum. 

Bonet  fepulchretum  Lib  4  Sect  3.    ex   Hildano, 
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Bohn  Examen  vulner.  lethal,  Sect.  2.  cap.  5.  pag-  *50« 
feq.  vulnerai  lethalia  p.  153.  difficultatem  confoli- 
dationis  vulnerum  hepaticorum  non  parum  temperet 
vulnus  hypochondrii  integumentorum  latius  magis- 
quepatens,  per  quod  remedia  ftegnotica  ac  congluti* 
nantia  ipfi  hepati  lacerato,  immediate  magisadmove- 
re  conceditur,  quäle  illud  concipere  convenit  quocl 
Hildan,  vid.  1.  c.  defcribit.  —  Nulluni  itaque  he- 
patis vulnus,  quod  cum  multi  fanguihis  evacuatione. 
hinc  vafis,  five  unius  majoris,  five  plurium  mino- 
rum,  ejus  compagi  undique  intertextorum,  lacera« 
tione,  vel  pathematis  irrefiftibilibus  evenit,  falutare 
dici  poteft,  fed  qui  fub  hoc  pereunt,  *ex  pereuffio- 
ne,   ut  tali  perire  praefumurtur. 

Brafravola  Commentar.  in  Hippocrat.  Aphorif.  6,  13. 
Hepatis  contufiones  adeo  periculofae  funt ,  inflam- 
mationem   et  fuppurationem   concipientes. 

Ephem.  Nat,*  Curiof.   Dec.  2   ann  3.    obf.    134.   letale 
ann  V.   obf.  g.    fanatum.  ann.  X  obf.  103,  letale. 
Deco,   ann  4,  app.    p.  105.  ann.  Vet  VI  obf  112,  fa- 

tum     obf  23.   letale. 
Cent   iet2.  obf  ig.  letale  Cent  X.  obf  49.  cum  de* 
perditione  fubftantiae, 

Fabric.  Hildanus  Obf  Cent  2.  obf.  54.  Vulnus  hepatis 
cum  .deperditione  fubftantiae.  At  licet  durante  cura 
faeviffima  fupervenerint  fymptomafa,  nihilominus 
tandem  optime  convaluit.  Poft  annos  tres  febri 
correptus,  intra  paucos  dies  obiit,  cadavere  vero 
incifo,  portiunculam  quandam  lobi  hepatis  abfcif- 
fam  invenere.  Cicatrix  erat  fpithamae  longitudi- 
rAs.  Sed  apparet  ex  ipfa  hac  hiftoria ,  licet  mag- 
na haemorrbagia,  quae  animi  deliquium  induceret, 
adfuerat,  vulnus  non  penetraife  ad  majores  vafo« 
Tum    hepaticorum  ramos. 

Fifcher  coniilia   7.   forenfe. 

Fereftus  Obf.  Lib  VI  obf.  5.  in  Schol.  vulnus  hepatis 
cum  ruptura  venae  portarum. 

Glandorp.  fpeculum  chirurg.  obf  33.  vnlnera  lobi  he- 
patis majoris  periculofrora  vuhieribus  lobi  anterio- 
ris  feu  minoiis,    ob  minus   vaforum  lumen. 

Glilfon.   Änatomia  henatis   cap  9.  fubftantia  epatis  fri- 
abilis  noi>  adeo  coramode  folidefgit,  c[ui  per  vafo- 
rum 
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rum    minorum   vulnera    enormior    quoque    cruoris 
extravafatio   contingat. 

(Hamberger)  Aleplophili  Antwortsfehreiben  über  Dr. 
Kaltfchmidt  Deputation  Jen  1735. 

HippocratesPraediction.  Lib2  .§  19.  Sect.  5  etß.  Hepa- 
lis  vulnera  funt  omnia  valde  perniciofa,  non  ta- 
rnen ita,  ut  nemo  ex  bis  evadat,  velut  dubitatur. 
AHquando  enim  neque  febricitat  neque  inüammatnr 
fauciatus,  aliquando  etiam  citra  caufam  febricitat 
et  aliqua  corporis  pars  omnino  inflammatur. 

Hoffmann  Medicin.  confultator.  P  III.  Dec  1.  car  5. 
Hepatis  vulnus  per  aeeidens  lethale,  ubi  lanio  ic- 
tu  eultri  per  dextrum  hypochondrium  in  hepar 
pollicis  transverfi.  aliitudine  immiffi  vulneratus, 
fupervenientefebre  purpurata  obiit  PV,  Dec  3.  caf. 
VII  de  vulnere  diaphragmatis  et  hepatis  non  abfolute 
lethali,  vulnera  lobi  majoris  eile  periculofiora  quam 
lobi  minoris,    conP,   Glandorp.   Hildan.   Foreft.   J.   c. 

.Tafler  in  Schmuker  vermifchten  Chirurg.  Schriften 
3  B.  p  1Ö8-  vulnus  hepatis  duplex  cum  fubftantiae 
deperditione.  Omentum  prolapfum  et  hepatis  lobi 
ma joris  particula  fphacelata,  ligatura  fepar.  vulnua 
intra  27  dies  fanatum. 

Kaltfchmidt  D.  de  vulnere  hepatis  curato,  cum  dif- 
quifitione  de  letalitate  vulnerum  hepatis  Jen-  1755 
Haller  Collect.  DiiT.   Chir.  V.  uro   130. 

Lorry  Memoires  de  Chirurgie  militaire  Tom  1*  i8l2» 
Gelungene  Kur  eines  Stichs  durch  das  Zwergfell 
in  die  Leber  conf.  Kopp  Jahrb.  VI.  pag  565, 

Morgagni  de  fedib,  et  c&uL  morb,  Epiftol.53  articul, 

58,  40»  14-  54. 

Marcellus  Donatus  Lib  5.  cap  4.    p  573.  feq. 

Michaelis  in  Richter  chirurg.  Biblioth  VI  B.  p  731. 

Opitz  inPyl  Rcpertor.  für  öffentliche  und  gerichtli- 
che Arzney-W.  3  ßd  p  140.  vergl.  Richter  Chirurg. 
Bibl.  11  B.  3  Hft.  Vulnus  hepatis~fanatum  cumjunc« 
tura  fubftantiae. 

ParoilTe  Opufcules  de  Chirurgie  Paris  1806  confer. 
Kopp  Jahrbuch.  3  pag  376,  Ein  Soldat  erhielt  einen 
Füntenfchufs  in  die  Leber  und  wurde  ohne  dafs 
ruaa    die.   Kugel  herausnahm  geheilt,     Zwcy  Jahr 
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nachher  ftarb  er  an  einer  Bruftkrankheit.  Bey  der 
Section  fand  fich  die  Kugel  in  der  Gallenblafe.  In 
der  Leber  war  keine  Spur  mehr  von  ihrem  Durch- 
gange. 

Plater  Obf.  Lib.  5.  p.  656.  cum  deperditione  fubftan- 
tiae.   fanatum   in  cane. 

Pyl  Auffatze  IVB,  obf.  18.  von  Koelpin  (vulnus  he- 
patis complicatione  lethale). 

Quercetanus  de  vnlneribus  fclopetariis  cap.  2.  vul» 
nus  hepatis   fanatum. 

Schenk   Obf.   Lib   3.   obf.  38,  43.  fauata  plura. 

Steidele  Beobachtungen  IIB.  conf.  Richter  chir.Bihl, 
5  B,  1  St,  Hepar  et  veficula  fellea  punctim  laeli, 
die  54  hectica  letale. 

van  Svvieten  Commentar»  in  Hermann.  Boerhav*  Apho- 
rifm.   Tora.   1.   §.   170. 

Tulpii  Obf»  Lib  2.  cap  26.  Hctor  ictus  fuit  bipenni, 
in  infima  jecinoris  fibra.  Cujus  exftillans  fanguis, 
in  pus  converfus,  conjecit  ipfum  in  lentam  febri- 
culam,  utiqüe  tarn  vehementem  univeru  corporis 
rnarcorem,  ut  connceretur  ante  diem  quadrage- 
firnum. 

Valentini  Pand.  m.  leg.  P2.  Sect.  4.  caf2.  vulnus  he- 
patis fclopetarium  letale  caf  3.  ex  Amanni  Med. 
critica  caf  4.  de  contufione  hepatis  cum  pori  cho- 
lodochi  ruptura  caf  V.  vulnus  hepatis  letale  ex 
Amanni    Prax.  vulner.    letale  Dec  5.  hift.  X. 

Welfch  rationale  vulner.  lethal.  Indic,  p.  58.  Hepa- 
tis vulnera  fanata. 

Zittmann  Medic,  forenf.  Cents.  caf43.  78.  8r.  Cent. 
5.  caf.  95«  vulnus  in  hepatis  fubftantia*  5  uncia- 
rum  altum. 

Hermaphrodit  us.    Hermaphro- 
dit a. 

Acta  Eruditor.  Lipf.  1688.  p  228.  Ancilla  androgy- 
nos,  forma  puella  abfolutifhma,  ni/i  quod  niTnra 
vulvae  profnnditatem  modo  attingat  duorum  digi- 
torum  tranfverforum  et  medio  hujus  rimae  propen- 
deat  membrum  virile  mole  fatis  notabile,  quod 
erectum  ad  ufque  öQto   pollices  femet  exterius  ex- 

fe 
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ferat.  Membrum  bene  formatum,  nifi  quod  prae- 
putio  careat,  tefticulisque  deftituatur.  Urina  et  fe- 
rnen inde  prodeunt,  quodque  hie  fpeciale  eft,  fan- 
guis  menftruns  etiam  per  eundem  ivrgae  canalem 
manat.  Hermaphrcditus  Tholofanus. 

Acta  Nar.   Curiof.  Vcl  8.  ob  f.  gi. 

Aefclepion   i8ll  nro  5,   82. 

Akermann  infantis  Androgyni  hiftor.  et  ichnographia 
Jen   18^5* 

Alberti   Jurispr,  med.  Tom.   1.  cap  2.  §.  51.   feq, 

Arnaud  anatom,  Chirurg.  Abhandlung  über  die  Her- 
maphroditen Strasb.   1777  ^as   deformis. 

Baillie  Anatomie  des  Kranken-Baues  p  258  vergleich 
Sammlung  für  praktifcheAerzte  XX  B,  g.  458.  Mas 
deformis. 

Bartholini  Epift.  med.  III.  EpiftQ3.  androgyna  Epift.. 
qa.  rnas  deformis  Ejusd.  Hiftor  anatom.  Cent  2. 
hiftor.   57.  Sexus  juxta  fexum  in  viragine  fterili. 

Bauhini  de  hermaphroditorurn  etc.  natura  Frankf. 
1629.  Lib  1.  cap  52.  Androgyna,  p  575.  fexus  juxta 
fexum  in  Hermophrodit.  Gemelli  s  in  agro  Kor- 
bachio  ad  Heidelbergam  natis,  ita  ut  in  altero  pe- 
111s  dextram  et  vulva  finiftram,  in  altero  vero  vul* 
va  dextram  et    penis  finiftram  partem  oecupet. 

Bedinellius  Nupera  perfeetae  androgynea  ftrueturaeob- 

'^fervatio  Pifauri  1755  vid.  Commerc.  Lipf.  IV. 
pag  709.  copra. 

Blancard  CcitecU  med.  phyfic.  Cent  3*  obf  80.  Her- 
maphrodit us  utroque  fexu  potens. 

Blegny  Zodiacus  Ann  t  Auguft  Obf.  8» 

Boerhave  Hiftor  anatom.  infantis,  cujus  pars  infe- 
rior monftrofa  Petrop  1754»  hiftor  alter  1757« 
Aphrouitismus. 

Brandiii  neuen  Sammlung,  für  Wundärzte  22  St.  puer 
aradrogymis  inciüone  fanatus  conf.  Voigtel  patho- 
log.  Anatom  3  B. 

Breslauer  Sammlung   1726.  J»  p  557. 

Burghard  gründliche  Nachricht  von  einem  neuerlich 
gefchehenen  Hermaphroditen   1663  Breslau. 

Clauder  Ephem.  in  N.  C.  Dec  2.  ann  5.  obf  75.  andro- 
gynus in  cujus  Vagina  atreta  peujs  irnperiWätue  in* 
veniebatur»  qq. 
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Colombus  de  re.  anntom.  Lib  1^,  p  495,  clitoris  ma<*. 
na,  vagina e  arctitudo   cartilaginea. 

Commercium  litter.   noric  1732    p  284» 

Colliand.er  in  neuen  Abhandlungen  der  fcTnvedifchen 
Academ.  g  Bd.  conf.  Richter  chirurg.  Bibliothek 
12  Bd.  p.  597.   Aphroditismus. 

Dimerbrök  Anatom.  Lib  I  cap  26.    Hypofpadineus. 

Duval  App.  ad  Methode  de  guerir  les  cath^rrej  Rouen 
i6il   vid  Haller   ßiblioth.  med   P.  I ',  p  424, 

Ephem.  N.  C.  Dec  i.  ann  I.  obf  228.  c.  tab.  aenann. 
2.  obf  203,  253.  ann  5,  obf  167.  aries  obf  16g.  Her- 
maphrodita  Hagae  Comitum  nata  dicebar,  fe  ntrum- 
quefexum  comparatum  efle  ;  cum  foeminas  conc;pif- 
ceret,  penis  erigebatur  ,cum  viros,  flaccfdus  manebat 
^—  ann  8*  obf  S»  cum  tabula  aenea.  Hermaphrodit!, 
in  quibus  utriusquc  fexus  membra   confpiciuntnr, 

Fabriciui  ab  aquapendent  Opera  chirurg.  pag  92.  Her- 
maphroditus utroque  fexu  poLens. 

Garcon  et  rille  hermaphrodites  Paris  1772.  Commerc. 
Lipfienf.  Vol  XX,    p  63s. 

Genette  in  Journal  de  Medecin.   1788  Juill.  » 

Girand  Recueil  periodique  de  la  Soc»  de  Medecine  de 
Paris  1  St.  Tom  II.  vergl.  Ohander  neue  Denkwür 
digkeit  1  B.  Paris   Andrögynos. 

Haller.  Opera  minor.  'III.  pag.  29.  —  Commentar*  fo« 
ciet.  Göttingen.  Tom.  1.  pag,  1.  defleii  Vorlefungen 
über  die  gerichtl.  Arzney-W.  1  Th.  p,  208.  Herma- 
phroditen in  welchen  fich  die  GeburLsglieder  von  bey- 
derley  Gefchlechtern  mit  Deutlichkeit  erkennen  laf* 
fen,  lind  der  ungeheuren  Menge  von  Wahrnehmung- 
en ungeachtet,  fo  feiten,  dafs  mir  nur  zwey  bekannt 
find,  gegen  die  fich  keine  Einwendung  machen  läft. 
Der  eine  ift  vom  altem  Petit  befchrieben  worden  und 
der  zweyte  gehört  Joh  Faber  von  Bamberg  zu,  ei- 
nem grofsen  Manne,  dereine  Zeitlang  in  Rom  leb- 
te und  dafelbft  Herman'dez  Gefchichte  der  Thiere 
mit  einem  Commentar  herausgab.  In  einem  gewif* 
fen  Sinne  läft  fich  daher  die  Wirklichkeit  der  Zwit- 
ter nicht  leugnen.  Allein  ich  halte  für  unmöglich, 
dafs  fie  der  körperlichen  Liebe  auf  die  zwey,  d^n  un- 
terfchiedenen   Gefchlechtern   eigne   Arten   geniefen 
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können,  weil  die  Zergliederung  uns  belehrt,  daf« 
von  irgendeinem  zur  Zeugung  nöthigen  Theile  ih«- 
nen  entweder  einer  ganz  fehlt,  oder  doch  fo  be- 
fchaffen  ift,  dafs  er  die  Zeugungsverlichtungen  voa 
beyden  Gefchlechtern  vorzunehmen  untauglich  ift. 
Wir  wiffen  aus  der  Phyfiologie,  dafs  ein  fehr  noth- 
wendiges  Inftrument  zur  Zeugung,  der  Befchleu- 
nigungsmuskel,  jfmufculus  accelerator)  ift,  der  fich 
bcyrn  weiblichen  Gefchlechte  auf  keine  Weife  fin- 
den kann.  Denn  beyra  Manne  ift  der  Ausgang  der 
Blafe  und  des  Maftdarmes  m  Verbindung  und  die- 
fer Mufkel  kann  fich  bequem  zwifchen  beyden  ein- 
fügen, aber  beym  Weibe  ift  die  Mutterfcheide  zwi- 
fchen beyden  in  der  Mitte  und  raufte  dann  zu  Fol- 
ge diefer  Muskel,  wenn  er  auch,  da  wäre,  dadurch 
in  zwey  Theile  getheilt  werden  und  hätte  alsdann 
nicht  Starke  genug,  den  Saamen  ausfpritzen  zu 
;  helfen.  Ferner  kann  bey  Weibszwittern  die  Ru- 
the  nie  von  dienlicher  Gröfse  feyn  ,  weil  he  we» 
gen  der  Mutterfcheide  nicht  Platz  hätte.  Hieraus 
folgt,  dafs  immer  ein  Gefchlechtszcichen  fich  bey 
Zwittern  unvollkommen  und  eine  grofse  Ruthe  bey 
einer  kleinen  Scheide  und  nmgekehrf  finden  mufs» 
Bey  Mannszwittern  (Androgyni)  ift  gewöhnlich  die 
Harnröhre  unten  an  der  männlichen  Ruthe  offen,  fo 
wie  der  Ritzler  bey  dem  weiblichen  von  mehr  al$ 
gewöhnlicher  Gröfse  und  jederzeit  ungeöfnetift.  Ich 
erinnere  mich  einen  Bauer  gefehen  zu  haben,  von 
welchem  fein  Weib  wegen  Impotenz  gefchieden  zu 
feyn  verlangte*  Man  fand  bey  ihm,  dafs  die  Harn- 
röhre im  Mittelfleifch  offen  war  und  diefe  Oef- 
nung  etwas  Aehnlichkeit  mit  der  Mutterfcheide 
hatte.     Auch  habe  ich   einen  Knaben  gefehen,  dec 

auf  ähnliche  Art  offen  war,* Auch  ift  ein  gro- 

fser  Ritzler  bey  Weibsperfonen,  zumshl  unter  hei- 
fern Himmelsftrichen  fehr  gewöhnlich,  es  fey,  dafs 
fie  in  diefen  Ländern  wollüftiger  find,  oder  auch 
diefer  Theil  mehr  Anlage  zum  Grofs werden  hat. 
wie  fchon  Albucafis  von  feinen  Landsmänninnen  in 
Arabien  meldet,  welcher  uns  auch  berichtet,  dafs 
dort  gebräuchlich  fey,   diefen  Theil,  wenn  er  zu 

grofs 
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grofs  ift,  der  Gerichtsbarkeit  des  chirurgifchen 
Meilers  zu  unterwerfen,  und  ve'rhäl tnfismäJig  ab- 
zukürzen. In  Italien,  Frankreich,  England  haben. 
iich  ßeyfpiele  gefunden,  dafs  der  Kitzler  fo  grofa 
war«  dafs  er  lieh  mit  dem  anfehnlichften  männ- 
lichen Gliede    meiTen  konnte. 

Hen ermann  vermifchte  Bemerkungen    II  1137. 

Hiftoire  de  l'academie  de  Paris  1720  p  3R.  1756  p.  fx* 

Hochftetter  in  mediz.  Wochenblatt   17^0  nro  20. 

Home  über  Zwitter  on  Philofophical  tranfact.  170p«, 
S,  2.  p.  157.  conf.  RofeBeyträge  zur  gerichtlicher* 
Arzney-W.  2B.  und  Hufl.'Bibl.    12  B,  p.   524. 

Hörn  Archiv  ig tl  März  und  April  Mißbildung  der 
Gefchlechtstheile  eines  bis  in  das  nebende  Jahr  für 
ein  Mädchen  gehaltenen  Knaben.  Er  war  ein  Hy- 
polpadiaeus  und  das  Scrotum  und  Teftikel  hatten 
eine  abnorme  Bildung. 

Hufeland  Jour*  12 B.  5  St.  p.  170,  m.  K.  Eefchreibnng 
und  Abbildung  eines  zu  Berlin  beobachteten  weib- 
lichen Hermaphroditen  Maria  Dorothea  Derrier,  ein 
Mannsweib  mit  monftrofer.CHtoris. —  15  Bd,  j  dt» 
p,  114.  Schäfer  Befchreibung  eines  Mannes  delTen 
fehlerhafte  Gefchlechtstheile  fein  Gefchlecht  lange 
zweifelhaft  machten.  17 B.  1  St.  Schweikhard  über 
«inen  für  einen  Hermaphroditen  gehaltenen,  wah« 
ren  Mann. 

Herkring  Specilegium  anatomicum  obf.   12. 

Ülein  in  mediz.  Beobachtungen.  Auswahl  aus  den 
novis  Actis  N,  C  von  Kappel  1  Th.  1799.  25  Obf, 
von  einer  mit  auf  die  Welt  gebrachten  englifchen 
Krankheit,  wodurch  das  Gerede  entftand,  es  fey  ein 
Zwitter  gebohren  yergl»  Hufeland  Bibl,  1  B.  .4  .-St. 
pag.   130. 

Sopp  Jahrbuch  II  p  595*  Laumonier  von  einer  Frau, 
die  in  beyden  grofsen  Schaamlefzen  Hoden  hatte; 
deren  vafa  deferentia  fich  im   Uterus   endigten» 

Lepechin  in  Noy,  Commentar»  Petropolit.  Tom,  16» 
p.  525.  viiilis. 

Ucetus  de  monftris  Patav,  1654  p  284. 

Loder  Recenhon  von  Metzger  Syftem  in  Richter  Bibl» 
j£  B,  p  34a,  hat  .eigen,  weiblicheu  Zwitter  yerbey« 
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rathet  gefehen,  die  Frau  verliefs  aber  in  der  Fol- 
ge den  Mann  aus  Geilheit  und  wirklich  viehifcher 
Wollufl. 

Marion  Medecin  legal.  Tora.   i.  pag.  90, 

Maret  in  Memoire«  de  Difon  II.  p.  157  vergl.  Rich- 
ter Chirurg,  Bibliotb,  4  B.  1  St.  Bey  der  Öffnung 
des  Körpers  fand  fich  wirklich,  dafs  diefer  Menfch 
auf  der  linken  Seite  Mann  und  auf  der  rechten 
Seite  Weib  war.  Der  Penis  hatte  zwey  cor.  ora 
cavernofa,  und  in  der  linken  Schaamlefze  war  ein 
wahrhafter  Hode,  der  an  einem  Saamenftrang  hierg 
der  in  ein  Saamenbläschen  gierig,  in  welchen  Saa- 
me  wirklich  befindlich  war.  Die  Mutterfcheide 
war  nur  einen  Zoll  lang  und  endigte  fich  in  ei- 
nen blinden  Sak.  Auf  der  rechten  Seite  deifelben 
war  ein  ovarium  und  eine  tuba  fallopiana,  beyde 
waren  vollkommen  gebildet,  die  Gebärmutter  aber 
hatte  mit  der  Scheide  keinen  Zufammenbang.  Der 
Menfch  hatte  alfo  wirklich  männlich  und  weibii- 
che  Gefchlechtstheile  und  war  doch  zu  den  Func- 
tionen beyderley  Gefchlechts  unfähig. 

Martens  Befchreibung  und  Abbildung  einer  änderba- 
ren Mifsgeftaltung  der  Gefchlechtstheile  von  M. 
D.  Berrier  mit  2  Kupf.  Leipz.    1802. 

IVietzger  Syftem  edit  5tia  §.  508-  Nur  die  männlichen 
könnten  in  feltenen  Fällen  der  Ehe  fähig  feyn,  die 
weiblichen  wohl  niemahta  oder  feiten,  wegen  der 
zu  engen    Vagina. 

Monorchis  von  den  neu  angekommenen  Hermaphro- 
diten Berlin   igoi   (M.  D.  Derrier. 

Älorand  in  Memoires  de  l'academ  d  Paris  1750.  pag. 
165.  vgl,  Richter  Biblioth.  4B.  1  St.  Memoires  de 
Di  Jon.  Morand  befchreibt  den  in  den  Memoires  de 
Par.  1750  befchriebenen  Zwitter,  deiTen  Gefchlechts- 
theile  fich  nun  mehr  entwickelt.  Es  war  eine 
Atreta. 

Murfinna  Journal  für  die  Chirurg.  1  B,  3  St.  (M.  D. 
Derrier.) 

Obfervation  für  l'hifto?re  naturelle  Tom  1.  pag.  16. 
Commerc.  litterar.  Lipfienf.  II   257. 

Ofiander  Denkwürdigkeiten  II  B.  474.  neue  Denk- 
würdigkeiten 1  B.  2  St,  p  s6&  Tab  5,  p 
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Parfon  Philofoph.  tranfacr.  Tom  47.  p  142.  die  dito- 
ris  fehr  grofs  und.  die  vagina  durch  eine  Haut 
verfcblofien. 

Paulini  Obf.  Cent  1.  obf.  55, 

Plater  Obf,  Lib  5.   p  586.   andro°:ynus  putatitiiis. 

Hofft  Dr.  Sirtens  foetus  monftroii  Holmiae  nati  de- 
fcriptionem  et  deftne  ationem  Jenae  1800  vgl.  Ifen- 
flani  und  Rofenmüller  Beyträge  zur  Zergliedemngs- 
kunft   tß.   310»   Ofiander  Anna'ien  2  B,  p.  180. 

Ruyfch  Obfervat.  anatom,  uro  12.  p.  52.  vifitavi  pu- 
ellam  feptennem,  quae  anno  aetatis  fexto  iiuxionem 
menftruam  paflfa,  diuturnam  et  vehementem,  atque 
ubi  ea  defierat,  pleuritide  ccrrepta  fuerat,  ac  diu 
colluctata  cum  febribus,  tandem  in  regione  pubis 
vehementiflimos  fenfit  dolores,  parsque  ea  paula- 
tim  intumefcens ,  annoaetatis  feptimo  uon  puerura, 
fed  penem  produxit,  qai  perfectus  et  perforatus 
erat,  ita  ut  urinam  commode  redderet ;  tefticuli. 
jam  etiam  prodebzuit  "initia  ( crypforchis.)  Quam- 
quam  autem  parte  recenter  adnata  urinam  redde- 
ret, non  tarnen  eandem  minus  commode».  quam  an« 
tea  folita  erat,   via  emittebat. 

Salzbarger  med.   chirurg  Zeitung    lgii*    nro  65. 

Sayiard  Obfervations  chirurgiques  Paris  1789  firni* 
litas  hermaphroditica    ex  prolapfu  uteri«. 

Schenk    Obf,   media    Lib  4.    obf  5.  fexus  uterqu^. 

Schenk  in  med.  chirurg.  Archiv  von  Baden  in  Nie- 
deröftreich 1  Heft  Wien   1804  fexus  uterque. 

Schneider  in  Kopp  Jahrb.  2  Th.  p  159,  Der  Herma- 
phroditismus in  gerichtl.  med.   Hinhchr. 

Schurig  Cpermatologia  p.  561.  exempla  hominum  et 
brutorum  recenfet  —  Gynaecologia  p  89» 

Stark  neues  Archiv  für  die  Geburtshülfe  2 Bd.  3  St. 
(Derrier)  Archiv  1  ß,  5  St.  VIII.  hat  Aehnlichkeit 
mit  dem  in  Hufeland  XIIIjB.  befchriebenen  Zwitter, 

Teychmeyer  Inftitut.  med.  legal,  cap.  XIV* 

Tode  Journal  3  B.  4  St,  p  433.  vgl.  Voigtel  patholog. 
Anatomie  3  ß,  p  368-  Schneider  in  Kopp  2  p  145. 
Ein   Dienftmädchen  fchwängerte  ihre  Nebenmagd. 

Valentini  Pand.  med.  leg  P.  j.  S.   1.  obf.  15. 

Vogel  in  Richter  Chirurg,  Bibl,  VIII  B.  48r. 
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Weiieler  in  Kopp  Jahrb.    V  357.  Glaris  penis    vulvaml 

mentiens. 
\Volfart    de   Sodomia  vera    et    fpuri'a    Hermaphrodit* 

1  Ff-ciukf.    174^. 
Wrisberg  de  puero  hermaphrodit.  mentiente  Götti  ng» 

Ziachide  Q.  med.  leg.  Lib.  VIL  Tit.  1  Q.  8.  nro  20, 
excretio  menftrua  cum  defectu  tefticulorura  facit 
evi  'entiffrmam  probationern  foeminis  lexusibid,  uro 
19  hinc  elicere  haue  conclufionem  pofTumus  quod, 
quandoque  tefies  extra  apparent  et  ad  lenfum  con- 
lpicui  funt,  dummodo  eorurn  exilitas  nou  id  ope- 
retur,  ut  tanquam  fi  abeüent,  pro  nihiio  ducan» 
tur  Herrnaphroditus  pro  viro  reputandus  fit  Lrb* 
$♦  Tit.  I.  Quaeft,  14.  nro  17.  p»  692*  Herrnaphro- 
ditus Angularis.  Scortum  erat,  cui  nornen  Elila- 
b(-;tha  non  illiberali  forma,  aetatis  quadraginta  cir- 
citer  annorum,  habitu  carnofo,  ac  fucci  pleno  s 
craffiufcula  voce,  geftusque  et  animi  virilis  ac  in 
mufculos  propenfa*  Uterum  ejusque  partes  optime 
conformatas  habebat,  ejusque  labris  diduetis,  nihil 
omnino  in  confpectum  fe  dabat,  nifi  naturalis 
partium  conftitutio,  prout  foeminas  decet»  Sed 
cum  in  venerem  proritaba£ur  intima  parte  vulvae 
prope  perinaeum  veluti  tuberculus  eminebat,  qui 
inCalefcente  magis  muliere  in  membrum  exerefee« 
bat,  quatuor  traniverforum  digitorum  longum,  pol- 
licatis  crafiitudinis ,  glandem  habens  molliusculam, 
fed  praeputio  deteetam  et  imperforatam,  ejusdem 
tarnen  duritiei  membrum  erat,  tit  nulluni  virile 
membrum  tarn  durum  fieri  polte  credam ;  in  cujus 
xadice  duo  glandofa  corpora,  tettes  imitantia,  mng- 
nitudinemque  teftiiim  gallorumaequantia,  obferva- 
bantur.  Seimus  autem  certo  certius  eandem  mere- 
tricem  juveneulas  folitam  eile  conftruprare,  qua* 
jion  alias,  quam  vir  aliquis  adamabat. 

Herrnaphroditus  fimulatus. 

Home  in  Philofoph.  Tranfact.  1709.  IL  überfetzt  in 
Röofe  Beyträgen  2  St4  p.  314.  vid  Hufeland  Bibl; 
12  B.  Es  war  ein  alter  Miutervorfall,  der  Hals  der 
Mutter  war  ungewöhnlich  enge  and  ragte  mehrere 
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Zolle  aus  der  Scheide  hervor.  Die  Oberfläche  der 
innem  Theüe  harte  durch  das  lange  Biosliegen  ihr 
gewöhnliches  Anfehen  verlohren  und  glich  der  au- 
fern  JJaut  des  männlichen  Gliedes.  Den  äufern 
Muttermund  hatte  man  für  die  Oefnung  der  Ure- 
thra gehalten. 

In  fexu    dubio    Hern aphr odito  J elec^tus  fex- 
us    r  tlinquendus. 

Schurig  Spermatologia   cap.  15.   p.  663, 

Pauli  Zachiae  Q»  m.  legal.  L.  7.  Tituhi.Q,  g,  nro3i. 

H  ernia. 
confer*  Abdominis  percuffia 

Hirudo. 

conferat«  Haemoptyfis.     Haemorrhagia. 

Alberii  Syft.  Jur,  med.  Tom  5.  caf.  9.  p  245.  Refponf. 

Facultat.  Jenenf.   de  infanticidio  fufpecta,    Blutigel 

gehen  nicht   an  tode  Körper. 

Bartholinus  hift.  anatom.  Cent  IV»    hiftor  74.  in  aure 

Acta  Hafnienha   II,  obf.    126*  letalis. 
Ephem.  Nat.  Curiof.  Dec  2.  ann  2.  obf  142.    puellam 
in  palude   necantes  ann  4.   obf  24,  morfus  noriu». 
Dec  3,  ann7etö.  append  p  122.    interfectus  in    pa- 
lude per  eos  nullo  fuffocationis  veftigio  reperto  fed 
vulnufculis  animalculorum  obfeiTus. 
Schenk  Obfervat  Lib  7.  uro  107,  virulentia, 
Schurig  Sialagogia  pag  220, 

Timaei  a  Guldenklee  Cafomedic  Lib  7.  obf  19.  Hiru. 
dines  deglutitae  lethules  in  puero  quinquenni.  fpu- 
tum  fanguinis.  Dolor  ventriculi  et  inteftinorum, 
epilepfia  et  convulfiones. 
Schlegel  Materialien  5  Sammlung  nro  VII.  Ein  Frau- 
enzimmer verfchluckte  im  Schlaf  fechs  Blutigel, 
die  ihr  in  den  offnen  Mund  gekrochen  waren. 
Des  Morgens  entftandein  heftiger  ziehenderSchmerz 
in  der  Magengegend  mit  Blutaufftofen.  Da  die 
Blutigel  keine  Warme  vertragen  können,  fondern 
nach  der  Kälte  ziehen,  fo  liefs  Schlegel  die  Kranke 

in 
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in  eine  heife  ruffifche  Badftube  gehen  undein  Stück 
Eis  vor  den  Mund  halten,  auf  welches  die  Blut- 
ige* krochen. 

Homicidium. 

Homicidium     per    capitis    detruncationem    ex   raptu 

melancholico  commiilum  Alber.  Jur,  med.  Tom  »i 

caf  .22, 
Homicidium    peJt  piagas   Alberti    Tom    1.  V.  2.    App. 

caf.   9,    pag  59.  uxoricidium  a  plagis,  indignalione, 

epilepiia  etc.  Alberti  Tom  6.    caf.  X, 
Homicidium  a  puero  17  annorum,  ob  anxiam  mentis 

inibecilliutem  commiilum    Alberti  Tom  6»  caf  16. 

Framcidium  ob  rationis  irnpotentiam    commilTum 

Alberti  Tom  6.  caf  18.  conf.  Amentia  occulta. 

Uxoricidium  tx  melancholia  Zittmann  Cent,  3  caf. 

66,    Valentin«    Corp.  Jur.  med.  Pandect.    P  i,  S.  5. 

caf  9.  Ejusdem  Noveliae  med.  legal, 
Introdnctio  p  11«  videas,  qui  fubula  fubtiliffima,   fub 

mamilla  finiitra  in  cordis  thalomos  adacta  conjuges 

exanimant,  qua    nefanda  encheireß,  fceleratus- qui* 

dem  III,  fucceffive  uxores  in  puerperio   enecavit, 

Homoplata» 

Bonet  fepulchret.  anatom.  Lib.  4.  S.ia.  obf5»  p  546» 
homoplata  ex  tortnrac  violentia  difrupta» 

rH um  er  us. 

Fractura   humeri  per  vim  propriorum  muj- 

culorum. 
Amyand  in  Phylofophic.  Tranfact.  nro  475, 
Lux ali o  humer  i  per  convu Ifi  ories* 
Büguer  Wahrnehmungen  p  221, 

Humer i  0  #  Jer e  tQtaliter  pe  rjc ijfu m,  Jan a- 

tum. 
Hoffmann  in   Schmuker  vermifchten  Schriften  1  Bd. 

P^  555> 
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Hy  dfo  c  e  phalus  a  lapju  et  violentiit  couf. 
Hydrops  Cerebru 

Aüx  oblervata  Fafcicul.  II,  p  55.  lapfus. 

Brcßlauer  Sammlung   1725   li.   p  562.  lapfus. 

Fallopius  Oper  11  pag»  290.  viol.entiae  matri  gravidaet 
illatae. 

11  y  drac  epkalus  chronic  u  sw 

Dr.  Ileed  the  edinburgh  medical.  Journal  Octbr.  I8'5 
von  einem  alten  Wal OTer köpfe,  bey  welchem  bis 
kurz  vor  dem  Tode  die  Seelenkräfte  ungeCchwächt 
blieben, 

Hy droc ephalus  fraudulentus   J-    Jimulatus 

Hüdan*  Obf.  chirurg.  Cent  3,  obf  18,  Potius  erat  Em- 
phyfema,  dum  fceiefti  parentes  foramine  parvo  in 
cute  verticis  infantis  inciio,  per  ilatum  impulfum» 
in  magnum  molem  extenderant  integumenta  „  ut 
quaeftuni  inde  facercnt» 

H  y  d  r  o  p  h  o  b  i  a. 

conferar*    Rabies    canurm 

Acta  Nat.  Curios  Vol  5.  obf  2    Hydrophobia  ex  lutrae 

morfu  et  efu  hepatis  ejus    felibus    mortifero   obfer,, 

56,  Vol  V.  obf.  V, 
Nova    Acta    Natur.    Curiof.   VoU  1.    obf  43,  55.  Ufus 

lactis   vaccarum    rabidarum    innoxius. 
Auszüge  aus  den  Philofopnis.   Tranfacu  1  Bd.  pag  5*3* 

Hydrophobia  a  morfu  incruento, 
Baidinger  neues    Magazin    1  B,    p.  357.   8    Bd.   p.  444, 

Beyfpiele    vonwüthenden  Hunden,  die  foiien. 
Frank  medizinifche  Polizey    4  Bd*  p.  293.  Hydropbo 

bia   a   metu. 
Gokel    Gallicinium  Cent  1,    Obf.  54.    Dec,  3*   obf.  g. 

morfus   felis  rabidae  letalis. 
van  Gefcher  Verhandlungen  van  deGenootfchapt  dec 

Heilkunde   27,    p.   50.  Hydrophobia  a  morfu  canis 

non  rabidi. 
Hamilton   Bemerkungen   über  die   Mittel   wider  den 

Bifs  toller  Hunde    Leipz.   1717.   Allgem.  Deut.  Bibl 

81  B,  p  106.  Allg.  Litt.  Zeit,  1788  «ro  127.  TodeAn- 

nalen  VB.  p  51.  fpafticam  fcroti  contractionem  mor» 

bum  praecedere, 

Ha- 
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Hufeland  Journal  14B.  5  St.  p  71  —  56.  Hydrophobia 
ab  efu  carnis  beitiarum    rabi darum. 

Meafes  EiTay  on  the  Difeafe  produced  by  the  Bite 
of  a  Mad  Dog  etc.  Philadelphia  1790  Inoculatio 
Hydrophobiae  per  falivam  rabidorum  fruftra  ten- 
tata. 

Metzger  praefide  Autenrieth  D.  de  bactenus  praeter- 
vifa  lufiratione  in  fectionibus  Bydrophoborum 
Tubing   1802. 

Reichsanzeiger  1801  nro  66.  Sollte  wohl  Milch  und 
Butter  von  Kühen,  die  ein  wüthender  Hund  ge- 
biiTen,  denen,  dieiiegeniefen,  fchaden.  Rcfponfum, 
der  med-  Facultät  zu  N.  N,  das  Fleifch  folcher 
Thiere  könne,  wenn  auch  das  Wuthgift  eine  an- 
dere Form  genommen  habe,  dereinfi  in  dem  Kör- 
per eines  Menfchen  die  Quelle  einer  bedeutenden 
hitzigen   oder  chronifchen  Krankheit  werden. 

Saviard  Recueil  d'obfervat.  Chirurgie.  Par.  1784-  Hy- 
drophobia  e  morfu  felis  rabid. 

Seile  neue  Beytrage  5  Th.  178&  Hydrophobia  a  mor- 
fu canis   irati, 

van  Swieten  Commentar  in  Herrn.  Boerh.  Aphorism. 
Tom  5.  §  1135  p  451.  Contigit  quandoque  ut  ca- 
nis, de  cujus  rabie  dubitatur,  oeeiditur  illico,  an- 
tequam  certo  conftat,  an  rabiofus  fuerit;  imprimis 
Ji  ignotus  ex  aliis  lock  venerit;  unde  demorli  a  tali 
cane  peffima  metuunt.  Memovatur  autem  (Memoi- 
xes  l'academie  des  Sciences  1723  p  59«)  fequens  jexpe* 
rimentum  ad  elueidutionem  hujus  dubii.  Si  nempe 
fruftum  carnis  elixae  fricentur  fauces,  dentes,  gin- 
givae  canis  mortui  et  deinde  illa  caro  offeratur 
cani;  fi  morluus  rabiofus  fuerit,  oblatam  carnem 
xepudiabit  cum  clamore  et  ejulatu,  Cm  minus,  avi- 
de   commedet. 

the  Edinburgh  m'edical  Journal,  Jan — April  i8i5*  ^>iö 
WalTerfcheu  entftand  bey  einem  Soldaten,  der  ein 
Gefchwür  von  einem  mehrere  Wochen  nachher 
erft  toll  gewordenen  *Huude    hatte  leken  laiTen. 

firnaei  a  Güldenklee  Obf.  et  Conßl.  Lib.  VIT.  caf. 
23  53.  Hydrophobia  ex  efu  lactis  vaccae  a  cane 
rabido  demorfae  Ejusdem  Epiftol,'  Lib.  V«  uro  *&> 
17.  —   Refponfo  nro  34.  Ba<, 
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A  n  a  to  m  e. 

Bader  Vertuen  einer  neuen  Theorie  der  WaiTerfcheu 
Leipz.  179s.  pagiö.  canis  pag  16.  veücula  feliis 
turgida  pag  18.  dentes  vacillantes,  irtrcru«  tumiduff 
pag  15.   liquor    foeditifiimus    in  ventriculo» 

Bonet:  fepulchretnra  Lib  1.  Setc.  13.  p  541. 

Brechtfeld  in   Act.    Hafnienf.    Vol   V.    Cbf.   n4, 

Epheinerid.  Natur.   Curie  f.  Dec  5.  ann  2.  obf.  104, 

Hein  in  Seile  neue  Beyträge  II.  p  151. 

Leinüius  Jatromnemata  Bi.  cap.  8- 

Morgagni  de  fedib.  cauf.  morb.  Epift.  8-  articul  25» 
gulae  pars  faperior,  pharynx  et  larynx  inflammata, 
gangraenae  proxima  artic.  27»  Organa  deglutitionis 
line  inrlammatione,  nifi  ad  fumrnum  pharyugis  le- 
vis rubor  articul.  23.  putredo  cita  24,  cadaver  «oß 
cito  putrefcenj. 

Richter  chirurg.  Biblioth,  12  B.  p.198.  Ferriar  ventri« 
cuÜ    tunica  arrofa. 

Riedel  in  Actis  Acad,  Moguntin.  Erford»  1757*  carti- 
lagines  tumidae,  guiam  comprimeiites,  foetor  cani* 
bus  proprius  in  toto  corpore. 

Do  cim aji a  r  abiei. 

conf.'ö.  ex  van    Swieten   Ccmmentar.   citatus. 

Salius  Diverfus  de  particularib.  affeetionibus  p,  333, 
per  panem  pullis    gallinaceis    oblatum. 

Nugent  Efiay  für  l'hydrophob.  Paris  1757.  canes  nom 
reformidare  fpumam  rabioii» 

Pauli  Quadripartit.   CJaf.   2.   p.  99. 

Trecourt  Memoires  et  OLL  de  Chirurgie  lupos  rabi* 
dos  aquam    non  reformidare. 

Bih  e  ndi   poffibilitas   in    hy  dr  ophob is. 

Fabric.  Hildanus  Cent. 4.  obf.  83»  tarnen  letalis  mor<* 
fus  canis  rabidi. 

Mead  de  venenis. 

Morgagni  de  Ted.  Epift.  VIII.  art.  27.  primum  hau* 
ftum  cum   fumma   moleftia  capiens. 

Mulder  D.  de  rabie  hydrophobica  Lugd.  Batav«  17074 

Obfervat.   clinicae  Fafcicul.  II.  p.  48«   ante  mortem. 

Seile  Medic.   clinica. 

EJfectus  Jerotinus    contagii. 

Acta  Nat.  CurinI»  Vol.  1,  obf,  7.  poft  fex  menfes, 
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Effectus    JerotiniLS   contagii. 

BorclUis  Cent.    t.  obf.  74.  anno. feptimo,  anno  trige- 

iimo  letalis.  - 

Caraerarius   de  vomitu  gravidarum  (poft  partum  emer- 
gens in  gravida   demor.fa, 
,Ie  Coute  in  Kiftohe  de  l'academ.    des  Sciences  1749. 

viceümo  anno. 
JDodonaeus    Gbf,    medic,   cap  18.    poft    annos    triginta 

quandoque, 
Ephem.  Nau  ciuiof«  Dec  x.  ann  9.   obf.  43».  poft  an- 
nos  20* 

Dec.3.  ann  2.  obf.  104»  poft  menfes  duos.  ann.VU* 
obf»  148«    poft  annum, 
Fabricius  Hildanus  Cent  1.  obf.  8&*.    fymptomata  poft 

7  deiu  poft   10  annos  et  ultra   recurrentia. 
Gokelius  Confil*  19»  hydropbobus  poft  ig  annos. 
Effectus  diutiirni  c  ontagii. 
Borellus  Cent  i.  obf  74.   morfus    die  anniverfario  do- 
lorem inferei  s, 
Ephem.  Nat.  Curibf,   Dec,  1,  ann  9«  obf.  5.   anniver- 

fariae  fenfationes.  Dec.  5.  ann  9.    obf.    5.  cruciatu? 

chronici,  maxime  in  pene. 
Morgagni  1.  c.  Epift.  69»  artic  15.  ex  morfu  felis  ira- 

tae  fenfationes  moleftae  diu  recurrentes. 
Mut  ationes  et  phaenomena  varia. 
Amman  Prax,  vulner.    Jetbai    Dee»  VI,  hiftor  9«  Blas- 

phemiae  a  morfu  canis   rabidi- 
Borellus    Cent.    1.    obf.    74.   mutatio    quau   in    canet 

Cent.    3.  Obf.  68-    rabiofus  fagax  amicos  e    longin- 

quo   fentiens. 
Lentilius  de  hydrophobia  p.  47.  mores  canini  ex  mor* 

fu  felis  rabidae. 
gittmann  Medicina  forenf.  Ceut*  4.  Obf.  63,  blasphe« 

mans  a  morfu  canis  rabidi  poft  34.  ann» 
Ca ufa  e   Hy dr  op  habiae. 
Cerebrum  o-ffe ctu m. 
Trecourt  JVJemoires  de  Cbirurgie   allifio  capitis. 

Contagium  per  carnes  infectorum   commes- 

tas. 
Borellus  Cent,  u  obf  75,  ex  porco  demorfo» 

Man- 
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Conta  gium  per  carnes   infectorum   commes- 

i  as. 
Mannet  Biblioth*   med.  pract.  Vaccae. 
Conta  gium    ex  halt  tu. 
Caelius    Anrelian.    Morb,   acut.   Lib.  5.    cap.  9.   §.  og. 

fioiuinum  hydrophoborum    quidam  in  hydrophobi- 

cam   paffionem  devenerunt  folius  afpirationis  odore 

ex  caue  rabido  adducto» 
"Gokel  Confilia   19.  p.   222.  periimefcandum  eile. 
Lifter  de  morbis  chronicis  pag  107. 
Samml.   med.   Wahrnehmungen    VI,  p.   441» 
Contagiumper      instrumenta      confpurcata 

communi  c atum, 
Ephemerid.    Natur.    Curiof.   Dec  2.    arm  V.  obf.   51. 

Phlebotomus. 
Wolf  Scrutiniüm  mulet.   p.   342.  phlebotomus. 
Zacutus    Lufitanus    Praxis    admirab.    Lib.  5.    obf.  &j> 

gladius,  quo  rabidus  canis  perfoHus  erat. 
Contagium    ex   morfu   animalium  -perfecta 

r  ab  io  forum. 
Amat.   Lufitan    Cent  VII.  cur.  65.  felis  rabidae. 
Bonet  Med.  feptentrion.   p.   206.  aquila'e. 
Deker  Exercitat.  practicae  cap.   7.   felis» 
Fothergill  mediz.   Bemerkung  VI.  nro   19.  felis» 
de  Heide  Experimenta   circa  fanguinis  lnifiionem  obf. 

52.    Hydroph.    lethalis   a  morfu   felis  rabiofae   poft 

fex  menfes. 
van  der  Wiel  Obf.   Cent.  1.  nro  ioo> 
imperfe  cie    rabio forum. 
Acta  Nat.    Curiof.  Vol.  5.   obf.  56.  catelli   brevi  poft 

indicia  rabiei  «dentis. 
Bundas  in   London  mediz.  Journal  XIII»   1.  1787»  e* 

morfu  canis,   bibentis   et  vorantis  poft  morfum. 
Gray  in  medical  Communications  Dec  2.  IIB.  nro  1. 

canis,  qui    12  dies  polt  morfum  moriebatur. 
Harrer  Gefchichte  einer  WaUerfcheue,   welche  durch 

tlen  ßifg  eines  dem  Anfehen  nach  nicht  völlig   toi* 
Jen   Hundes  verurfacht   wurde.   Regensburg  17. 
Contagium    ex  mo rfu    animalium  non    r ab i* 

do  rum. 
Acta  Erudhor.  Lipf,  bupplem.  III,  pag,   107  hominis» 

Bo- 
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Contagium    ex  morfu   animalium    non   rabi- 

dorum* 
Acta  Natur.  Curiof.  Vcl  .3,  obf.  2*  lutrae  morfus  Vol., 

VI.    obf.  91.   canis  rati   non  rabidi. 
Bader  Verfuch   pag.  89.  galH   irati. 
James,  on   canin  Madnef.    p.  s,  hominis  anxii. 
Seile  nene  Beyträge  III.  p.  11 8-  canis  irati,  producens, 

hydrophobiam  periodicam  non  letalem. 
Teichmeyer  Dr.  de  morfu  canis  non  rabidi  pemicio- 

fo  Jen.   1736. 
per  pell em. 

Acta  Nat.  curiof.  Vol.  2*  obf.  155. 
per  Ja  livam,  l  ine  tum,  o  fc  ul  a. 
Acta  Eruditor  Lipfienf.    1C99.  p.  74. 
Acta   N.   Curiof,    Vol.  VII.    Chi'.   38.    ex    cane   rabido 

lambente. 
Caelius  Aurelianus  morb.  acut  .Lib.  3.  cap.  9.  üluma 

fartrice   ore  prehenfum. 
Callifen   in  Societ.  Hafnienf.  Collecftt  Vol.   1.  nro  32. 

linctus  canis   rabidi. 
Cardanus  Contradict.  Lib.  2.   Tract  5.   nro   9.  ofcula 

canis. 
Fabric.    Hildan    Cent.    i.    obf.  g6.    ex   nli    refcifiione 

per  dentes.  quacum  veftis,  a  rabiofo  cane  dilacera- 

ta,  refarcita  iuit. 
Fernelius  de  abditis  rerum  caufis  Lib.  2.  cap.  14.  in 

faliva  vis    veneni. 
Heifter  Wahrnehmungen  II  B.  ex  fune^  quo  canis  ra° 

biofus  ligatus  erat,  in  os  recepto. 
Palmarius    de    rnorbis    contagxoiis    pag  266.    ofculum 

hydrophobi  hominis 

Caufae* 

ex  Jcalptur a  unguium  felis  rahiofae* 
Fabric.  Hildan.  Cent.  7.  Obf.  .86. 
per  tactum     contagium. 
Marcellus  Donatus  Lib.  VI.  cap.  1.  pag.  539, 
■per  ur  in  am   contagium» 

yhiermayer  in   Gokel  Conf,   19»  laltein  vitanäam  eile 
^niiaw  jawtesuuh 

per 
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per   vapores  ex  cane  rahido  putrido    conto? 

g  i  u  m. 
le  Beau  in  Journal    de  Medecine  Tom.  VIII. 

per   vomit  um    cont  agium, 

Bartholin.   Hiftor.  analom.   Cent.   3.   obf,  89, 

lra,      Indignat  io% 

Acta.  Eruditor.  LipC   ann.  17C3.  p.  147*  I7°7«  P»  45*>» 

1707.    p    147. 
Berliner  Sammlungen  J.  p   334. 
Bloch    medizin.  Bemerkungen   p.  158» 
Ephem.  Nat.    Curiof.  Dec.  3.    ann.    IX.   App.  pag  249, 

morfus  proprii    digiti. 

La  p  fus9 

Sammlung  medizin,  Wahrnehmungen  VI  B,    p  I43. 

V  erb  e  r  a< 

Journal  de   Medecine  Tom  70. 

Vu  In  er  atio, 

Peicival  in  auserlefenen  Abhandlungen  für  pra"ktifch€ 

Aerzte  XIII  Bd.  p  46g.  vülmis  maileöli, 
Hy  drophobia  Jpont  ane  a ,  /ine   morfu,    alia- 

ve  ca uja    man ifeft a> 
Acta  Nat.   Curiof.   Vol    2.  obf.205,  foluta  in  bulimum« 
Borellus  Cent.  3.  obf38. 
Brieu  in   Journal    de    Medecine  Tom    14.  Siehe  neue 

Sammlung  med.  Wahrnehmungen  VB,  p  188« 
de  Chazelle  in    Journal    de  Medecine    f.  neue  Samm- 

ling  mediz.   Wahrnehmungen  VI  B.  p.  599. 
Gukelin  in  Epiftol.  Lentil.  Dilf.  de  hydrophobia  prae« 

mifla  (rara). 
Hensler  in  ÄctaSociet.  mediz.  Hafniens,  Vol.  1»  pag, 

259.  febre   foluta. 
Houlfton    in   mediz.  Commentar.  von  Edinburgh»    II, 
J3ec,   1B.  pag  47.  tranütoria. 

Hydrops. 

A  l  ae fionikus  et  violentiis« 

Acta  Nat.  C.  Vol.  9.    obf.  7?,  !apfu*  ab  alro, 

Bader  Obferv.   14.  laelio  oiTis  ifchii. 

Bonet  Medic,  feptentrion,   pag.   705.  laefum  Mm* 

im 
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/IIa eji onihus  et  violentiis, 

Bret  in  Journal  de  medecin.  Tom  05,  pag.541. 

de  Haen  Ratio  medendi  P.  iV.  p.82s  ex  allilo  ventre. 

van    Helmont  nro    ir.   venter  allifus. 

Skarte  iu  auserlefenen  Abhandlung,  für  prakt.  Aerzte 

XI  B.  p  215.    poft  lapfum  efYufa  bilis. 
Hydrops    cerebri    ex    capitis   c  öncuf fione. 
jßohn   de  renunciatione  vuln.  lethal.   Sect.  2.  vcap.   1* 
Büttner   Unterricht   von    Wunden  Caf.   6. 
Metzger  Syftem    §.   117.     Ein  Soldat,    dem    vor  meh- 

rern  Jahren  ein  Stück  Holz  auf  die  eine  Seite  des 

Kopfes,   ohne   weitere  Feigen  gefallen   war,  bekam 

in   der  linken  Hirnhälfte  einen   Waflerfak,  der  die 

Urfache  eines  öftern*  zuletzt  tödlichen  Schwindel* 

Wurde. 
Morgen   Obfervat.  anatom.    pathol.  biga  Diu.  inaugu» 

ral.  Regiomont.  habita  1792. 
Hy  drops    do  rji. 
Fragmente  zur  Arznk.    III.  IV.  vid  med.  Wochenbl. 

1782.    p.  411«   in  milite  vapulante,  an  ex  ruptis  va« 

fis  lymphaticis. 
Wendelftadt  in   Loder  Journal  iB(  2  St.  p.  5S5.  Hy* 

drops  medullae    fpinalis   ex   nifu. 

Hymen» 
conf.  Äirefia  et    Kaeniorrhag.  ex  coitu. 
Cappel    inedizin*  Beobacht.    aus   den  Novif  Actis  det 

iayferl.  Academie  der  Naturforfcher  I  Th.  obf,  53» 

Ein  Jungfernhäutchen  wird   mehrmal    aufgefchnit* 

ten  und  verwächft  wieder. 
Ephem.  Nat.  Curiof.   Dec.   2.   ann  5.  obf.    61.  abfeü« 

tia  in  puelia    5  annor, 
Marcellus  Donat.  Lib.  4,  cap.  15.  abfentia» 
Ofiander  Denkwürdigkeiten. 

Paraeus  Lib.  35.  cap.  34.  Lib.  23=  cap.   42.   abfentia. 
Schurig  Gynaecologia   Sect.  2.    cap.  5.    Parthenologia 

pag.  292. 
Tolberg  de  vanetate  Hymenum.  Kai.  1791.  Integrum 

poft  partum  foetus  quinquemeftris. 
Pauli  Zachiae   Quaeft,    med,    legal,   Lib»  9.  Tn  3»  Q. 

V.  pag,  77Ö.  abfentia»  Bar. 
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Noxae. 

Barrere  obfervat.  anatomiq,  1755.  maculae  lividae  in 

ventriculo. 
Bierling  Adverfaria  I.  pag  14«.  Semen. 
Cagnion  in  Default  Journal  de  Chirurgie  1«   uro  59 

radkis 
Cofte  in  Journal  de  Medecine  Tom.  30.  p  I34.   fernen, 
Ephem.   Nat.  Curiof.    Dec.    1.  ann.  IV  et  V.  obf.   124, 

radix  Dec.  2.  ann.  VI.  obf.  78,  fuccus,  Dec,  3.  ann. 

^etß-  obf.   66.   rixas  pariens. 
Hagendorn  Cent  3.  obf.  84.   fumi  feminis. 
Sammlung  mediz.  Wahrnehm.  IV.  p.  132.  NeueSamm- 

lungen   med    Wahrnehm.   X  B.  p,  108« 
Stedmann  in  Leske  auserlefenen  Abhandlungen  IVB« 

pag    62. 
Walther  Thefes  Obf.  41.  49.  Semen.  Radix» 
Wepfer  de  Cicuta  aquatica.  p.  230» 

Hypofpadiaeus. 

Baumer  Medic.  forenf.  Frankf.  1778-  cap.  X.  §,  3.  Hy- 
pofpadiaei,  quibus  non  in  glande,  fed  fub  frenu.« 
lo  Urethra  patet.    uxores  raro  imprägnant. 

Borellus  Obfervat,  med.   Cent.   IV.  obf.    13. 

Brendel  Medicin.  legal,  cap.  13.  §.  2.  not.  2.  penis 
fub    blande  perforatus  c.    icone.  v 

Ephemerid.  Nat.  Curios.  Dec  I.  ann.  3.  obf.  93. 
Friebe.  novivirum,  qui  omnino  aptus,  imo  aptifli- 
mus  ad  generandos  proles,  ex  cujus  lumbis  fex  pro- 
diere  liberi  et  tarnen  glandem  non  recte  formatam, 
xnulto  minus  perforatam  habet.  Glans  et  principi- 
um  penis  paululum  elt  incurvatum  et  penis  in  in. 
feriori  parte  perforatus.  In  fuperiori  parte  glans 
non  fubrotunda  et  turbinata,  uti  in  aliis  viris,  fed 
lata  et  paululum  deprefTa.  Penis  extra  erectionem 
digiti  longitudinem  non  attingit,  qui  erectus  in 
manns  unius   longitudinem  excrefcit, 

Dec.  i.  ann.  IXetX.  obf.  105.  Hypofp  d,  infoecun- 
dus.  Dec.  II.  ann.  VII.  obf,  8.  —  Cent.  IX.  obf. 
58.   ?-.  ad   radicem    penis 

Efchenbach  medicin.  legal.  Roftoch.  1746.  §.  «95.  im- 
pgtentei» 

F  I  T&h- 
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Fahner  vollftänd,  Syftem  der  gerichtlichen  Arzneyk. 
Stendal   1795.    3  B.    p.  114. 

Fafelii  Elemenia  Med.  forinf.  Edit.  Rikmann  Jen. 
1767.  §.  225 

Gardane  in  Gazette  de  Sante  1775  Pa?*  78-  gentilitia. 

de  Genettes  in  Journal  de  Medecin  Juill.  1791.  Glans 
fubtus    perforat. 

Grüner  Fandectae  media  Jen.  igoo.  p.  50,  Ejusd  D. 
de  coitu,  ejusque  variis  formis,  quatenus  medico- 
rum  funt,    Jen.  1792.    caufa    impotentiae. 

Hagendorn  Cent.  5.   obf.  68«    Hypofpadia   fanata. 

Hailer  Elementa  Phyüolog.  Toni  VII.  Lib.  27.  S.  1. 
§.  l3*  x8»  5°«  Laufann.  1778»  Impotentia  foecun- 
dandi. 

Heben'ftreit  Anthrop.  forenf.  S.  2.  membr  3.  cap.  1. 
§.  HvpoTpadiaei  pactum  matrimoniale  fubiiftere 
rion  polTunt. 

Heker  Annalen  der  gefammten  Medizin  2 Bd.  5  Heft 
p.  580.  Hypof.  foecundus. 

Henke  Lehrbuch  der  gerichtlichen  Medizin  §  163. 
bey  denen  Individuen,  wo  die  übrigen  Merkmale 
der  Zeugungsfähigkeit  vorhanden  find,  und  die 
Oefnung  (ich  an  einer  folehen  Stelle  henndet,  wo 
der  Saame  noch  in  eie  weibliche  Seheide  ergoffen 
-werden  kann,-ift  die  Hypofpadia  kein  Hindernifg 
der  Zeugungsfähigkeii,  Dem  Verfafler  felbft  ift  der 
Fall  bekannt,  wo  die  Oefnung  über  einen  Zoll 
von  der  Spitze  des  übrigens  ziemlich  engen  männ- 
lichen Gliedes  entfernt  war  und  dennoch  die  Ver- 
hältnifle  keinen  Zweifel  über  die  Zeugungsfähigkeit 
des  Mannes  zuliefen. 

'de  Heyde  Experimenta  circa  fanguinis  miffionem 
Amftelod.   1686,  nro  27. 

Home  in  Philofophical  tranfactions  1799.  Sect.  2, 
p  209,  Um  die  Zeugungsfähigkeit  der  Hypofpadiaen 
zu  beweifen,  dürfte  man  lieh  wohl  auf  den  von 
Home  angeführten  Fall  berufen  können,  wo  ein 
Mann,  feinen  aus  einer  Oefnung  im  Mittelfleifche 
iliefenden  Saamen  in  einer  Spritze  auffing  und  fei- 
ne Frau  damjt  befruchtete.  Hunter  hatte  diefes 
E*      '^ent  angegeben  und  war  überzeugt,  dafs  die 

Schwang- 
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Schwängerten  aft  eine  Folge  davon  war,  conf,Kopp 
II.  p  165. 
Kannegiefer  Inftitut.  Med.   forenf.  Kiel    2777.  $•    163- 
foecundandi  impotentia  producitur,  penis  li  vel   pla- 
ne imperforatus,    vel  loco  infolito,    vel    non    recte 
perforutus  deprehenditur. 
Kopp  in  feinem  Jahrbuch  HL  p.  22g.  f,  Hypofpadiae* 
en  und  ihre  Zeugungsfähigkeit    mit    mehrern  Bey- 
fpielen.     Es   ift  auzunehmen,    dafs  einem  Hypofpa- 
cliaeus ,   bey    dem    die   übrigen  Zeichen    der    Mann- 
fchaft  nicht  fehlen  und  deflen  männliches  Glied  fo 
durchbort  ift,   dafs  die  Oefnung,    mithin   auch  der 
Saame,  beym  Coitus  noch  in    die  Scheide  kommt, 
die  Zeugungskraft  nicht  abgefprochen  werden  kann* 
desgl.  IV.  Bd.  pag.  365. 
Metzger   Syftem    §.  481.   delTen    mediz.   Schriften  r* 
p.    195.    Im   erften    läft  Metzger  die  Zeugungsfähig« 
fceit  unentfehieden,  in  einem  in  der  zweyten  Schrift 
verabhandelten    Falle,   erklärt    er    fich  aber   für  die 
Möglichkeit  der  Schwängerung  durch  einen  Hypo- 
fpadiaeus.     Melzger   ftützt  feinUrtheil  darauf,  daf* 
es  oft  fchon  hinlänglich  fey,  wenn    der  Saame  nur 
in   den  Eingang    der   Scheide    gelange,    indem    die 
Gebärmutter    eine   Saamenanziehende    Kraft    wäh- 
rend des  Bey  fehl  af  es  habe. 
Michaelis  in   Loders  Journal    für  Chirurgie  3  B.  pag» 
100.   Ein    unfruchtbarer   Hypofpadiaeus,    doch  wa- 
ren auch  bey  de  Hoden    phiiiifch. 
Pinel  Memoires  d    L  Societe  d'emulation  IV.  p.  335, 
Plater  Obfervat,  Lib.  3.  p.  844.  congenita    p*  745.  ac- 

quifita. 
Salzburger  Zeitung  1792.  nro  97.  p.  2123»  Die  Oef- 
nung ift  unten  am  Frenulo  und  fehr  enge,  der  Pe- 
nis ftark  nach  unten  gekrümmt.  Der  Mann  hat  Kin- 
der erzeugt. 
Schenk,  Obfervat.  med»  Lib.  3.  p.  508.  apud  Hagano- 
venfes  ex  pratritiis  familia  celebris  eft,  ex  qua 
mafculi  plerique,  omnes  pronati  urinam  ex  forami- 
ne  feu  meatn  proprio  fubtus  penis  glandem,  fic  a 
natura,  non  vitio  aliquo  conftituto,  qua  parte  vin- 
culum  feu  foenulum  exiftit,  urinam  femper  excer- 
nebant,  nullo  valetudinis  aut  fterilitatis  incommodo. 

F  f  *  ScV 


45*  Hypofpadiaeu*. 

Schneider  in  Kopp  Jahrbuch  V.  p.  556,  Eine  enge 
Harnröhrenöfnung  an  der  Wurzel  des  Penis  bev 
einem   fechsjährigen  Knaben, 

Schweikhard  in  Hufeland  Journal  176,  1  St.  nro  1. 
Gefchichte  eines  bis  in  das  50  Jahr  für  einen  Her- 
maphroditen gehaltenen  fruchtbaren  Mannes.  Die 
Harnröhrenöfnung  war  auch  an  der  Wurzel  des 
Penis. 

Sedillot  in  Journal  de  Medecine  Tom  57.  Apr.  igio. 
Ein  fruchtbarer  Hypofpadiaeus,  delTen  Harnröhren- 
öfnung  fich  zwey  Zoll    hinter  der  Eichel   befand. 

Sikora  Confpectus  Medic.  legal.  P.  5.  cap.  11.  §.  15. 
Membii  tortuofitas  quaedem,  ob  frenum  nimis 
tenfum  glandi  adhaerens  fit ,  dum  nempe  glan- 
dem  ipfam  deorfum  trahit,  ita  ut  membrum  virila 
curvum  reddat,  et  ob  id  ad  copulam  magna  ex 
parte  ineptum,  hos  hypofpadiaeos  appellant. 

Stalpart  van  der  Wiel  Obfervat.  med.  Cent.  2*  obf, 
50.  Hypospad.    foecundus. 

Schwabe  Auweifun^-  zu  den  Pflichten  eines  Stadt-  und 
Land-Phyficus  IIB.  p,  241.  Ein  Phyficus  erklärt 
einen  Hypofpad*    für   tauglich   zum    Kinderzengen* 

Teichmeyer  Jnftitut  med.  legal,  cap.  15.  Q.  5.  In  ta- 
li  moibo  (Hypofpadia)  coitus  quidem  perficitur, 
an  aft  ejusmodi  vir  coitum  foecundum  exercere  — 
difputant  autores. 

Valisneri  opera  Tom,  3»  p.  356.  Urethra  ad  radicem 
penis. 

Weiz  neue  Auszüge  aus  DilTertationen  für  Wund-A. 
Frankfr*  1774.   1  B.    p.  33. 

Pauli  Zachiae  Q.  m,  1.  Lib.  9.  Tit.  5.  Q*  6.  nro  4» 
5.  6.  Conveniunt  autem  doctores,  quod  quando- 
cunque  foramen  virgae  in  fuo  naturali  loco  non 
apparet,  impediatur  omnino  goneratio^  et  rationem 
afferunt  evidentem,  quae  ea  eft,  quia  non  poteft 
fernen  recta  ad  uteri  intern  um  ofculum  pervenirc, 
Ted  ad  latera,  vel  ad  pofteriorem  parietem    effundi- 

k  tur,  quia  addam  ego,  ipfe  penis  glans,  ad  id  im- 
pedimento  eft,  etiam  fi  ergo  Uterus  infigni  attrac- 
tione  dotetur  et  virile  fernen  attrahendi  avidiffi- 
mue ,   tarnen  ab    illud  ipfurn  impedimentum  non 

an- 
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ante  illud  attrahere  poteft,  quam  fpiritus  evanef- 
taut,  et  fernen  refrigeretur,  unde  fernen  omnino 
et  undequaque  infoecundum  evadit.  —  Exemplum 
Hypofpadiaei  prolifici,  —  Verum  enim  vero,  quan» 
to  nriftcium  hoc  diftat  a  glande,  tanto  magis  im- 
pedimentum  generaüoni  affert,  quod  fi  in  radice; 
fit,  nun  remanet  dubio  locus,  quod  generatio  in 
totum  irrrpediatur,  nam  impofnbile  eft  fernen  in« 
tra  uterum  recipi  poife,  in  quo  cafu  dubium  infur^ 
geret,  an  talis  vir  poifet  matrimonium  confummare, 
quia,  cum  non  poffit  intra  uterum  feminare  fed 
fernen  neceifaiio  extra  irteri  labia  excidat,  deficit 
haec  matrimonii  coufummatio,  a  praecipua  condi- 
iione,  cum  non  fatis  fit  ad  eonfummandum  matri- 
monium vas  foeminium  penetrare,  fed  requiratur  de 
neceffitate,    ut  virile  lernen  vas  fponfae    fubintret. 


Be! 


Bei  dem  Verleger  diefes  find  noch  folgende  mit 
Recht  zu  empfehlende  Bücher  erfchienen: 

Abhandlung,  theoretifch  -  practifche  ,  über  die  Ge- 
burtshulfe  und  Krankheiten  der  Schwängern, 
Kindbetterinnen  und  neugeborner  Rinder.  Au» 
dem  Franzölifchen  überfetzt.  Mit  Anmerkungen 
und  einer  Vorrede  vom  Herrn  Hofrath  J.  Ch. 
Stark.    2  Theile.   gr.  8»  3  Thlr.    16  Gr. 

Batfch,  Dr,  A.  J.  C. ,  Verfuch  einer  Arzneimittelleh- 
re nach  den  Verwandtfchaften  der  wirkenden 
Beftandtheile,  gr.   8.  t  Thlr.  4  gr. 

Befchreibung,  ausführliche  anatomifche,  des  menfch- 
lichen  Körpers.  Zum  Gebrauch  beim  Selbftftu- 
dium  der  Anatomie  für  Aerzte  und  Wundärzte» 
2  Thle.   mit  Kpf.  gr.  £.  5  Thlr. 

Braun,  Dr.  J.  A. ,  über  den  Werth  und  die  Wich- 
tigkeit der  weiblichen  ßrüfte  für  das  Wohl  der 
Menfchheit,  und  die  Sorge  für  die  Erhaltung 
derfelben  etc.    2  Bde  mit  Kpfr.  3  Thlr. 

Döbereiners  Chemie,    5  Thle.   12.  4  Thlr.  12  gr. 

Göttling,  J.  F.  A. ,  chemifche  Bemerkungen  über  das 
phosphorfaure  Queckfilber  und  Dr.  Hahnemanns 
Ich warzen    Queckfilberkalk.      8.       .  8  gr* 

—  Elementarbuch  der  chemifchen  Experimentirkunft 

lr  u.     2r  Theil.  5  Thlr.  8  gr» 

—  Handbuch    der   Pharmacie,     chemifch   bearbeitet. 

gr.  8-  *  Thlr.   16  gr. 

Heckers,  Dr.  A.  Fr.,  Kunft  die  Krankheiten  der  Men* 
fchen  zu  heilen ,  nach  den  neueften  Verbefler- 
ungen  in  der  Arzneiwiflenfchaft.  Die  Theorien. 
Syfteme  und  Heilmethoden  der  Aerzte  feit  Hip- 
pokrates  bis  aufunfere  Zeiten.  Allgemeine  Grund- 
sätze der  Kunft  Krankheiten  zu  heilen.  Fieber, 
Entzündungen,  Ausfchlagsfieber,  hektifche  und 
phtififche  Fieber.  Kronifchc Krankheiten.  —  Prac- 
tifche Bibliothek.  2  Bde.  5te  ganz  umgearbei- 
tete Aufl.  gr.  8.  5-Thlr. 

—  dritter  und  vierter  Band.  7  — » 

Auch  unter   dem  Titel? 
Heckers  practifche  Arzneimittellehre,  s  Bde*   f  -5 


Hecker,  Er,  A.  Fr.f  die  Heilkunß  auf  ihren  Wegen 
zur  Gewifsheit,  oder  die  Theorien,  Syftemeund 
Heilmethoden  der  Aerzte  feit  Hippokiates  bis 
auf  unfere  Zeiten.  Dritte  umgearbeitete  Aufl. 
gr.  8-  J  Thlr.   8  gr. 

—  die  Ktinft  unfere  Kinder  zu   gefunden    Staatsbür- 

gern zu  erziehen,  und  ihre  gewöhnlichen  Krank- 
heiten  zu  heilen,     gr,  8.  3  Thlr.   16  gr. 

—  Therapia  generalis,    oder  Handbuch    der  allgemei- 

nen Heilkunde.  Zweite  neubearbeitete  Aufl,  cpl» 
gr.  8.    2  Bde.  5  Thlr.  12  gr. 

—  deutliche  An  weifung  die  verfchiedenen  Arten  des 

Trippers  genau  zu  erkennen  und  richtig  zu  be- 
handeln» Zur  Empfehlung  einer  neuen  Kurart 
des  gemeinen  Trippers  für  angehende  Aerzte» 
Wundärzte  und  in  der  Arzneiwiflenfchaft  nicht 
ganz  Unkundige.  8«  *2  gr» 

*—  die  Pocken  find  ausgerottet.  Ein  Handbuch  für 
Aerzte  und  Nichtärzte,  die  die  Gefchichte  der 
Kuhpoeken  in  ihrem  ganzen  Umfange  kennen 
lernen,  und  die  Impfung  der  Schutzblattern, 
die  gröfste  Entdeckung  des  achtzehnten  Jahrhun- 
derts, zweckmäfsig  anwenden  und  befördern 
wollen,  2  Hefte.    8«  1  Thlr.   9  gr. 

—  Gedanken  über  die  Natur  und  Urfachen  des  Weich- 

felzopfs;  zur  Berichtigung  der  Theorie  von  dem 
Zufammenhange  zwifchen  örtlichen  und  allge- 
meinen Krankheiten,   gr.    8.  1  Thlr. 

—  Lexicon    medicum     theoretico  -  practicum     reale, 

oder  allgemeines  Wörterbuch  dergefammten  theo- 
retifchen  und  practifchen  Heilkunde,  für  Aerzte, 
Wundärzte,  Geburtshelfer,  Apotheker  und  Ge- 
fchäftsmänner  aus  allen  Ständen,  welchen  eine 
Erläuterung  medicinifcher  Ausdrücke  und  Ge- 
genftände  erwünfeht  fein  kann;  enthaltend  eine 
planmäfsige,  möglichft  vollftändige  Darftellung 
unfrer  Kenntnifle  in  der  Anatomie,  Phynologie, 
medicinifchen  Länders  und  Völkerkunde,  An- 
thropologie, Naturgefchichte  des  Menfchen,  Pa- 
thologie, Semiotik,  Arzneimittellehre,  Diätetik, 
allgemeinen  und  fpeciellen  Therapie,  Chirurgie, 
Geburtshülfe,   medicinifchen   Polizey,    gerichtli« 


etie  Medicirt  und  Thierarzneikunde  in  ihrem 
ganzen  gegenwärtigen  Umfange,  nach  alphabeti- 
Icher  Ordnung  bearbeitet.  gr.  8.  II  Bd.  und  2* 
Bei.    lfte   Abtheil.  3  Thlr, 

■*■■  völlftändfges  Handbuch  der  Kriegsarzneykunde.  5 
Bde.  gr.  8.  9  Thlr.    12  gr. 

3Loder,  Dr.  J.  Chr.,  anatomisches  Handbuch  ir  Bd. 
Ofteologie  und  Syndesmologie.  ate  vermehrte 
und  verheuerte  Aufl.  Mit  Kpfrn.  gr.   g,     1  Thlr» 

12  gr, 

*—  Journal  für  die  Chirurgie,  Geburtshülfe  und  ge- 
richtlichen  Arzneikunde.  Mit  Kpfrn,  4  Bände, 
jeder  Band  4Stücke.  gr.  £. broch,    loThlr.    16 gr*, 

—  Grundrifs  des  menfehlichen  Korpeie  ,  zum  Ge- 
brauche bei  Vorlefungen  und  Secir-  Uebungen. 
gr,   8-  I  Thlr. 

Marcus,  A.  F.,  Magazin  für  fpecielle  Therapie  und 
Klinik  nach  den  Grundfätzen  der  Erregungstheo- 
rie. irBd.   is —  5s,  sr  Bd,    is  u.  2s  Stück,    gr    8* 

5  Thlr.  zi  gr«. 

*—  Beiträge  zur  Erkenntnifs  und  Behandlung  des  gel- 
ben  Fiebers,    g,  21  gr. 

Meyer,  W.  Ch, ,  pracktifch-  chemifche  Tabellen  für 
Aerzte.  Apotheker  und  Liebhaber  der  Chemie, 
zur  leichten  Ueberficht  der  natürlichen,  einfa- 
chen   und   zufammengefetzten    Körper,     gr.  Fol. 

14  gr* 

Morgagni,  J.  B. ,  vom  Sitze  und  den  Urfachen  det 
Krankheiten,  welche  durch  die  Anatomie  lind 
erforfcht  worden.  Aus  dem  Lateinifchen.  5  Bü- 
cher, gr.    8.  8  Thlr.  20  gr. 

Römers,  D.,   cbirurgifche  Arzneimittellehre.      Der  er- 

ften  Clafle  erfte  und  zweite  Abtheilung:  von  den 

Mitteln,  welche  Blut  und  andere  Materien  aus- 

\  leeren.    S*  1  Thlr.  44  gr. 

*—  Ate  ClaiTe.  1     —       4  — 

«~   2te  ClaiTe  Fortfetzung.  1     —     12  — 

Sörderberg,  D.,  Abhandlung  von  den  Hömorrhoiden. 
Aue  dem  Engl.    8»  ß  §r# 

Speyers,  Fr.,  Ideen  über  die  Natur  und  Anwen- 
dungsart natürliche!  und  künftlicher  Bäder,  gr. 
$.  aogr% 


Suecow,  Dr,  W.  C.  F.,  Pharmakopoe  für  Minifche 
inftitute  und  felbft  difpenfirende   Aerzte,  2r  Tb, 

1  Thlr.    12  gr. 

Sue,  des  jungem,  gelehrte  und  kritifche  Verfuche 
einer  Gefchichte  der  Geburtshülfe,  oder  Unter- 
fuchune;  über  die  Gebrauche  ,  Sitten  und  Ge- 
wohnheiten der  Aeltem  und  Neuern  bei  den 
Entbindungen  ihrer  Frauen.    sThle.  gr.  8.  5Thlr„ 

TrommsdoriY,  Dr,  J.  B. ,  practifches  Arzneybuch  für 
Aerzte,  Wundärzte  und  Apotheker.  Aus  dem 
Frünzöfifchen  des  Bürger  Van  Mons,  mit  vielen 
Anmerkungen  und  Zufätzen  vermehrt.  Zweite 
mit  einem  doppelten  llegifter  verfehene  Ausgabe. 
8.  i  Thlr.  4  gr. 

—  Apothekerfchule,  oder  Verfuche  einer  tabellarifchen 

Darstellung  der  gefammten  Pharmacie,  zum  Ge- 
brauch beim  Unterricht  und  zur  Vorbereitung 
für  diejenigen,  welche  fich  einem  Examen  un- 
terwerfen wollen»  Mit  i  3\pfr.  Zweite  ganz  um- 
gearbeitete und  vermehrte  Aufl.  gr.  Fol       q  Thlr» 

—  Darftellung  der  Säuren,  Alkalien,  Erden  und  Me- 

talle, ihrer  Verbindung  zu  den  Salzen  und  ihrer 
Wahlvervvandtfchaften,  fowohl  nach  der  Berthol« 
let'fchen  als  Bergmännischen  Afhnuätslehre,  in 
15  Tafeln.     Zweite  umgearb.  Aufl.  Fol.        1  Thlr* 

12  gr. 

. —  Handbuch  der  pharmaceutifchen  Waa renk  und  e, 
neblt  einer  Anleitung  zur  Prüfung  der  fä mm t li- 
ehen pharmacevtifchen  Präparate,  zum  Gebrauch 
für  Aerzte,  Apotheker  und  Droguiften.  Dritte 
Aufl.   gr.    8.  3  Thlr. 

«—  chemifches  Probierkabinet ,  oder  Nachrichten  von 
dem  Gebrauche  und  den  Eigenfchaften  der  Rea> 
gentien.  3te  umgearbeitete  Aufl    8-  16  pr. 

—  fyitematifches    Handbuch  der    gefammten    Chen   6 

zur  Erleichterung  des  Selbftftudiums  dieferW,.- 
fenfehaft.  Neue  umgearbeitete  Aufl.  8  Bde  gr. 
8.  15  Thlr.    16  gr. 

—  neue  Pharmacopöe,    dem  gegenwärtigen  Zuftande 

der  Arzneikunde  und  Pharmacie  angemeiTen. 
Nebft  einem  Anhang,  welcher  die  franzöfifche 
Militär  Pharmacopöe   enthält,  gte  Aufl*     1  Thlr. 

8  g*. 


Trommsdorff,  Dr.  J.  B.,  Nomen claturta fei  nach  cier 
neuen  preufsifchen  Pharmacopöe,  zur  leichtern 
Verwandlung  der  altern  Namen  in  die  neuern, 
und 'umgekehrt.  Für  die  Apotheker  und  Aerzte 
der  fämmtlichen  preufsifchen   Staaten,     gr.   Fol. 

6  gr. 

—  allgemeines    pharmacevtifch  -  chemifches    Wörter- 

buch, oder  Entwicklung  aller  in  der  Pharma- 
cie  und  Chemie  vorkommenden  Lehren,  Begriffe, 
Geräthfchaften  etc.  für  Aerzte,  Apotheker  und 
Chemiker.    4  Bde.    Mit  Kupf.  13  Thlr. 

—  Wiener  neue  Pharmacopöe,  mit  Erleuterung  und 

Zufätzen,  deutfch  und  lateinifch.  2te  Aufl.  gr. 
8-  1  Thlr.  4  gr. 

—  allgemein  verftändliche   Anleitung   zu   einer    ein- 

fachen und  leichten  Art  Salpeter  zu  bereiten,  oh» 
ne  befondere  Apparate  und  mit  den  gewöhnli- 
chen   Hausgeräthfchaften.     8»  8  gr- 

—  Kalopiftria,     oder   die   Kunft  der  Toilette  für  die 

elegante  Welt.  Eine  Anleitung  zur  Verfertigung 
unfchädlicher  Parfüms,  Schönheitspulver,  Poma- 
den, Schminken,  Paften  etc.  g,  1  Thlr.  4grt 

> —  allgemeines  theoretifches  und  practifches  Hand- 
buch der  Färbekunft,  oder  Anleitung  zur  grund- 
lichen Ausübung  der  Wollen-,  Seiden-,  Baum- 
wollen •  und  Leinenfärberei,  fo  wie  die  Kunft, 
Zeuge  zu  -drucken    und  zu  bleichen.  4  Bde. 

5  Thlr.   ia  gr. 

«i*  Lehrbuch  der  Pbyfik,  nach  den  neueften  Entdek- 
ungen,  als  Vorbereitung  zum  Studium  der  Che- 
mie. Mit  Kupf.  gr.  8.  .  »  Thlr* 

Trotter,  Th.,  Medicina  nautica,  ein  Verfuch  über 
die  Krankheiten  der  Seeleute.  Aus  dem  Engl, 
überf,  von  D.  W.  Werner,  und  mit  einer  Vor- 
rede des  Herrn  Hofrath  Hufeland.  £.  8  gr* 
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